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Die Uzin Utz Group ist ein börsennotiertes Familienunternehmen mit Hauptsitz in Ulm. Als weltweit agierender 

Komplettanbieter für Bodensysteme sind wir führend in der Entwicklung und Herstellung von bauchemischen 

Systemprodukten.

Unsere über 1.300 Mitarbeiter unterstützen mit unseren Produkten seit nunmehr über 100 Jahren das boden­

legende Handwerk, Planer und Architekten in ihren Aufgabenbereichen und das in inzwischen 51 Ländern,  

davon in 21 Ländern mit eigenen Produktions- und/oder Vertriebsgesellschaften. Dabei verstehen wir uns als 

Systempartner, der mit seiner hohen Innovationskompetenz seinen Kunden ein einzigartiges, umfassendes und  

aufeinander abgestimmtes Sortiment für die Installation, Renovierung und Werterhaltung von Böden bietet. In 

diesem Segment verfügt Uzin Utz heute weltweit über das breiteste Leistungsangebot und den neuesten Stand 

der Technik. 

Dabei werden nahezu alle Produkte und Systeme von der Uzin Utz Group selbst entwickelt, hergestellt und 

unter den erfolgreichen Marken Uzin, Wolff, Pallmann, Arturo, codex, RZ und Pajarito weltweit vertrieben. Nur 

so können wir unsere hohen Qualitätsansprüche von der Herstellung bis zur Verarbeitung sicherstellen und 

gleichzeitig unsere Technologiekompetenz – insbesondere bei emissionsarmen, umweltfreundlichen Produk­

ten – weiter ausbauen.

Unsere wirtschaftlich nachhaltige Entwicklung ist dabei vor allem das Ergebnis unserer Unternehmenskul­

tur. Als ein glaubwürdiges Familienunternehmen orientieren wir uns an klar definierten Werten: Verlässlichkeit,  

Perspektiven, Balance, Wertschätzung, Internationalität und Dynamik. Sie sind ein zentrales Element unserer 

Unternehmensführung. Unser unternehmerisches Handeln ist dabei stets geprägt von einer konsequenten Nach­

haltigkeitspolitik, die in allen Ländern, Bereichen und Abteilungen gelebt und weiterentwickelt wird, was wir in 

unserem Nachhaltigkeitsbericht dokumentieren. 

Das zentrale Steuerungsinstrument der Uzin Utz Group ist unsere Unternehmensstrategie. PASSION 2025 

heißt die neue Wachstumsstrategie der Uzin Utz Group. Zusammen mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei­

tern haben wir übergeordnete Ziele festgelegt und vier Stoßrichtungen definiert, um unsere Erfolgsgeschich­

te fortzuschreiben.

Kurzvorstellung des Konzerns



Uzin Utz Konzern in Zahlen

2015*

Konzern 
IFRS 

253,2

9,9

19,2

7,6

13,7

 
14,3

7,6

 
19,8

 
226,5

23,4

32,8

142,5

8,0

100,1

 
126,4

16,7

55,8

1,4

997

Kennzahlen im Mehrjahresvergleich

 
 
Ertragsdaten�

Umsatzerlöse� Mio. EUR

Umsatzzuwachs� % zum Vorjahr

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)**� Mio. EUR

EBIT-Marge**� in %

Ergebnis nach Steuern � Mio. EUR

Finanzdaten
Investitionen� Mio. EUR

Abschreibungen� Mio. EUR

Cashflow aus  
laufender Geschäftstätigkeit� Mio. EUR

Bilanzdaten
Bilanzsumme� Mio. EUR

Forderungen aus Lieferungen & Leistungen� Mio. EUR

Vorräte� Mio. EUR

Anlagevermögen (inkl. Investment Properties)�Mio. EUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen�Mio. EUR

Lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten� Mio. EUR

Eigenkapital  
(inkl. nicht beherrschender Anteile)� Mio. EUR

Eigenkapitalrendite***	�  in %

Eigenkapitalquote� in %

Nettoverschuldungsgrad� in Jahren

Mitarbeiter (Durchschnitt)

2016*

Konzern 
IFRS 

272,9

7,8

24,7

9,0

16,8

 
8,7

7,9

 
27,1

 
236,6

25,3

34,6

143,7

10,6

98,3

 
138,3

19,5

58,4

0,8

1.060

2017

Konzern 
IFRS 

295,8

8,4

24,3

8,2

16,9

 
17,4

8,0

 
21,8

 
248,1

25,1

40,2

149,2

11,3

102,7

 
145,5

17,6

58,6

0,8

1.118

2018*

Konzern 
IFRS 

345,7

16,9

21,3

6,1

13,8

 
22,4

10,7

 
15,2

 
295,7

31,2

49,7

173,4

13,8

139,9

 
155,8

14,6

52,7

1,7

1.268

2019

Konzern 
IFRS 

372,4

7,7

30,2

8,1

21,5

 
22,6

14,2

 
39,6

 
312,3

29,0

51,8

192,4

12,0

141,4

 
171,0

19,4

54,7

1,2

1.318

**	� Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGG) wird 

aufgrund der internationalen Vergleichbarkeit durch EBIT 

ersetzt

***	�aufgrund der Umstellung von EGG auf EBIT, wird das EBIT 

für die Berechnung der Eigenkapitalrendite verwendet
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in Mio. EUR in Mio. EUR

Entwicklung Ertragsdaten 
 Umsatzerlöse�  Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 

40400 60400

5835035350

30300 56300

25250 54250

20200 52200

15150 50150

10100 48100

50 5 50 46

in Mio. EUR in %

Entwicklung Bilanzdaten 
 Bilanzsumme�  Eigenkapitalquote
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Kurs-Gewinn-Verhältnis 
je auf Basis des Jahresschlusskurses

 
Jahresschlusskurs in EUR

Jahresüberschuss/Aktie in EUR

Kurs-Gewinn-Verhältnis

2015 
IFRS

 
40,25

2,72

14,8

Vorschlag an die Hauptversammlung 

Anzahl Aktien

Dividende/Aktie (EUR)

Ausschüttungssumme gesamt (EUR)

Dividendenrendite auf Schlusskursbasis

Uzin Utz Aktie in Zahlen

2016 
IFRS

 
54,00

3,32

16,3

2017 
IFRS

 
64,01

3,33

19,2

2018 
IFRS

 
48,40

2,69

18,0

2019 
IFRS

 
59,50

4,22

14,1

2015

 
5.044.319

1,00

5.044.319

2,48 %

2016

 
5.044.319

1,30

6.557.615

2,41 %

2017

 
5.044.319

1,30

6.557.615

2,03 %

2018

 
5.044.319

1,30

6.557.615

2,69 %

2019

 
5.044.319

1,30

6.557.615

2,18 %

	 2018

	 0	 Stück

	 68,50	 Euro

	 48,40	 Euro

	 41,53	 %

	 63,50	 Euro

	 48,40	 Euro

	 -24,39	 %

	 61,24	 Euro

 
	 244.145.040	 Euro

Daten zur Aktie

WKN

ISIN Nummer

Marktsegment

Grundkapital

Gesamtanzahl Aktien

Emissionskurs Oktober 1997

755150

DE 000 755150 9

Regulierter Markt, General Standard

15.132.957 Euro

5.044.319 Stückaktien

23,01 Euro

Eigene Aktien (per 31.12.)

Jahres-Höchstkurs

Jahres-Tiefstkurs

Schwankungsbreite

Jahres-Eröffnungskurs

Jahres-Schlusskurs

Performance

Jahresdurchschnittskurs

Marktkapitalisierung auf 
Jahresschlusskursbasis

	 2019

	 0	 Stück

	 62,50	 Euro

	 44,00	 Euro

	 42,05	 %

	 49,00	 Euro

	 59,50	 Euro

	 21,43	 %

	 51,47	 Euro

 
	 300.136.981	 Euro
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Kennzahlen 2019
Kennzahlen 2018

30,2
21,3
Mio. EUR

Ergebnis vor  
Zinsen und Steuern  

(EBIT)

22,6
22,4
Mio. EUR

Investitionen

4,22
2,69

EUR
Ergebnis je Aktie

54,7 
52,7 

 %
Eigenkapitalanteil

62,4
62,3

 %
Exportquote

1.318
1.268

Mitarbeiter (durchschnittlich)
(exkl. Auszubildende)

372,4
345,7
Mio. EUR

Konzernumsatz (netto)

8,1
6,1 

 %
EBIT-Marge
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5Brief der Vorstandsmitglieder der Uzin Utz Group

Sehr geehrte Aktionäre, Geschäftspartner, Kolleginnen 
und Kollegen,

wir freuen uns, Ihnen ein besonderes, vor allem ein erneut 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr präsentieren zu können. 
Ihre Uzin Utz Group hat das Jahr 2019 bei Umsatz und Er-
gebnis mit Rekorden abgeschlossen. Wir haben mit 30,2 
Mio. Euro das beste Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
in unserer Unternehmensgeschichte erzielt. Und beim 
Umsatz haben wir mit 372,4 Mio. Euro fast die „goldene“ 
400-Mio.-Euro-Marke erreicht. 

Mit diesem sehr starken Jahr 2019 ist es uns gelungen, 
in einem engagierten Endspurt und einer tollen Teamleis-
tung unsere Wachstumsstrategie GOLD nach 5-jähriger 
Laufzeit erfolgreich abzuschließen. Unser Dank gebührt vor 
allem unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die Dy-
namik, Motivation und Engagement, die dieses Programm 
auf allen Ebenen ausgelöst hat, war beeindruckend. So 
sind innerhalb der letzten fünf Jahre ca. 12 Mio. Euro EBIT 
Einsparungen aufgrund von Vorschlägen aus der Mann-
schaft realisiert worden. Als Anerkennung für diese star-
ke Teamleistung haben wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gruppenweit einen zusätzlichen freien Tag, 
den „Gold-Tag“, geschenkt. 

Unser Erfolg ist dabei vor allem das Ergebnis unserer 
Unternehmenskultur. Unsere Werte sind ein zentrales Ele-
ment unserer Unternehmensführung als ein glaubwür-
diges Familienunternehmen. Wir freuen uns daher sehr 
über die zahlreichen erneuten Auszeichnungen nicht nur 
als „Bester Arbeitgeber“ unserer Branche, sondern auch 
für unsere Unternehmens- und Führungskultur sowie un-
sere Innovationskraft. 

Doch 2019 war nicht nur geprägt von einem positiven 
Geschäftsverlauf. Vielmehr galt es, die Weichen für die 
kommenden sechs Jahre zu stellen. Die Neuausrichtung 
unserer Unternehmensstrategie war ein Projekt, das uns 
und die gesamte Mannschaft 2019 stark gefordert hat.

Unsere Bestandsaufnahme zeigte einerseits, dass die 
zuletzt von uns initiieren Maßnahmen gut und richtig wa-
ren, wir andererseits trotz Rekordergebnissen und Sonder-
konjunktur am Bau den Blick nicht vor langfristigen Trends 
und sich verändernden Märkten verschließen dürfen.

Brief der Vorstandsmitglieder der Uzin Utz Group

Der Markt verändert sich: Weniger gut ausgebildete 
Generalisten sind in vielen Ländern immer stärker präsent 
und benötigen auf ihre Bedürfnisse individuell ausgerich-
tete Standardprodukte. Außerdem prägen und verändern 
die zwei Megatrends Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
zunehmend unseren Markt.

Wir sehen darin keine Bedrohung, sondern vielmehr eine 
große Chance, die es mit der richtigen Strategie zu nutzen 
gilt. Uns war klar: Wenn wir unseren Erfolg fortschreiben 
wollen, reicht es nicht, sich darauf zu konzentrieren, den 
internationalen Fokus zu verändern und weiter in unsere 
Technologieführerschaft zu investieren. 

Bereits 2018 haben wir im Vorstand angefangen, die 
Eckpfeiler für eine neue, auf GOLD aufsetzende Unterneh-
mensstrategie zu definieren und diese mit dem Aufsichts-
rat abzustimmen. 

In einem für ein Familienunternehmen außergewöhn-
lichen buttom up Prozess, haben wir dann die Ausarbei-
tung und Ausgestaltung in die Hände unserer Mannschaft 
gelegt. Ein international besetztes Team aus über 70 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern hat PASSION 2025 erar-
beitet, die übergeordneten Ziele festgelegt, einen Namen 
gefunden und mit den vier übergeordneten Stoßrichtun-
gen allen in der Gruppe einen Fahrplan an die Hand gege-
ben, wie wir in den kommenden sechs Jahren diese neue 
Strategie und die mit ihr verbunden Ziele erreichen wollen. 

Also lassen Sie uns starten und mit viel Leidenschaft die 
kommenden sechs Jahre zusammen mit unseren Partnern 
und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gestalten!

Es grüßen Sie herzlich,

Heinz Leibundgut
Julian Utz
Philipp Utz
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7Der Vorstand

Der Vorstand

Julian Utz
Mitglied des Vorstands seit 01.01.2018
Geboren: 1981
seit 2011 im Unternehmen

Ressorts: 
–	� Produktion
–	� Forschung & Entwicklung
–	� Personal
–	� Recht
–	� Unternehmensentwicklung

Heinz Leibundgut
Mitglied des Vorstands seit 01.01.2016
Geboren: 1957
seit 1999 im Unternehmen

Ressorts: 
–	 Finanzen & Controlling
–	� Führung der 
	 Beteiligungsgesellschaften
–	 Compliance
–	 Risikomanagement
–	 Investor Relations

Philipp Utz
Mitglied des Vorstands seit 01.01.2018
Geboren: 1981 
seit 2011 im Unternehmen

Ressorts:
–	 Marketing
–	� Vertrieb
–	� IT
–	� Logistik
–	� Einkauf
–	� Unternehmensentwicklung



8 Marken-Portfolio

1911
1948 2001

2000
Georg Utz gründet 

die „Fabrikation 

Chemischer Produkte“ 

in Wien

WOLFF

Den Bodenbelag entfernen und verlegen 

sowie den Unterboden vorbereiten – in 

diesen Bereichen ist die starke Maschinen- 

und Werkzeugmarke WOLFF international 

als Spezialist anerkannt. Das Unternehmen  

liefert ein Komplettprogramm, das für 

jede Problemstellung bei der Verlegung 

oder Renovierung die geeignete Lösung 

bietet.

UZIN

Seit 70 Jahren ist unsere Traditionsmarke 

ein Inbegriff für professionelles Know-how 

rund um die Verarbeitung beim Boden.  

Seit 2008 erweitert die innovative 

switchTec®-Klebetechnologie die umfas-

sende Produkt- und Systemkompetenz 

von UZIN. Mit ihr renovieren Anwender 

den Boden schneller, unkomplizierter  

und schmutzfrei. Die Marke UZIN hat zum 

100-jährigen Firmenjubiläum 2011 den 

kompletten Ausstieg aus Lösemitteln in  

Deutschland vollzogen. Das ist einmalig  

in der Branche und ein klares Signal für die 

nachhaltige Ausrichtung der Marke.

PALLMANN

Von der Wurzel bis zur Krone – das ist die  

Devise von PALLMANN rund um die Neu- 

verlegung, Renovierung und Werterhaltung 

von Parkettböden. Als Profi im Bereich 

Oberflächenveredelung mit mehr als  

100-jähriger Tradition bietet PALLMANN 

mit seiner Produktpalette für jede Ebene  

der Fußbodenkonstruktion genau aufeinan- 

der abgestimmte Produkte. Das Spektrum 

reicht von der richtigen Untergrundvor

bereitung über Klebstoffe und Maschinen 

bis hin zur Reinigung und Pflege von 

Parkettböden.

Mit starken Marken erfolgreich im Markt



9Marken-Portfolio

2007
2008 2018

2011
Arturo

Als Spezialist für Kunstharzböden ist 

Arturo ein Qualitätsmarkenbegriff 

mit großer Auswahl an Mörtelböden, 

Steinteppichen, Verlaufsbeschichtungen 

und Bodenversiegelungen. Diese Produkte 

erfüllen alle praktischen Vorgaben und 

eröffnen zudem einzigartige gestalterische 

Möglichkeiten für Kunstharzböden.  

Das gilt für industrielle und gewerbliche 

ebenso wie für private Anwendungs

bereiche. Attraktives Bodendesign für 

stärkste Beanspruchung und in Qualität 

und Verarbeitung auf höchst alltags

tauglichem Niveau – das ist Arturo.

codex

Mit hochwertigen Produktsystemen steht 

die Marke codex für das professionelle 

Verlegen von Fliesen und Naturstein. 

Codex wendet sich gezielt an ausgebildete, 

qualifizierte Top-Fliesenleger und stärkt 

so das traditionelle Handwerk. Daraus 

ergibt sich ein hoher Qualitätsanspruch, 

der sich in einem innovativen Komplett-

system abbildet, das von Fliesen- und 

Fugenmörteln bis zu Spezialprodukten 

zur Untergrundvorbereitung reicht.  

Unter dem Qualitätslabel ecoTec bietet 

codex außerdem einen kompletten 

Systemaufbau mit zertifizierten, sehr 

emissionsarmen Produkten.

RZ

Bewegung in die Branche bringt RZ mit  

innovativen und umweltfreundlichen 

Produkten für die professionelle Reinigung, 

Pflege und Werterhaltung aller Arten  

von Bodenbelägen. Die junge Marke unter  

dem Dach des Konzerns bietet als  

Spezialist ein umfassendes Sortiment, das 

die Brücke vom reinen Profi-Anwender 

hin zum anspruchsvollen Endverbraucher 

schlägt.

Pajarito

Pajarito, ein 1923 gegründetes Traditions-

unternehmen aus dem nordrheinwestfäli-

schen Mettmann, produziert Qualitäts-

werkzeuge für das Bauhandwerk, die 

besonders bei der Zielgruppe Maler, 

Bodenleger und Fliesenleger zum Einsatz 

kommen, z. B. Spachteln, Rakeln und Kel-

len. Vom deutschen Produktionsstandort 

aus werden die etwa 5.000 unterschied-

lichen Produkte über den Fach- und Groß-

handel sowie direkt an Industriekunden 

vertrieben. 



10 Aktie

Uzin Utz AG – Das Aktienjahr 2019

Finanzmärkte 2019 
Die globalen Aktienmärkte blicken auf erfolgreiches Jahr 
2019 zurück. Die schwache Entwicklung in 2018 konter-
ten sie mit dem besten Jahresauftakt seit langem. Die be-
herrschenden Themen waren der Handelsstreit zwischen 
den USA und China und der Ausstieg Großbritanniens 
aus der Eurozone (Brexit). Aber auch geopolitische Stör-
feuer, wie der Nahost-Konflikt, hielten die Marktteilneh-
mer in Atem. Zunächst folgte die Uzin Utz Aktie dem po-
sitiven Trend und legte im Januar deutlich zu. Nach dem 
starken Kurseinbruch bis auf 48,40 EUR Ende Dezember 
kletterte der Anteilschein wieder bis auf 53,50 EUR Ende 
Januar. Nach dem Kursanstieg folgten dann im weiteren 
Verlauf Gewinnmitnahmen, die die Aktie bis auf die Jah-
restiefstände bei 44,00 EUR drückten. Im Umfeld einer 
weltweit lockeren Geldpolitik hellte sich die Stimmung an 
den Aktienmärkten zum Ende des ersten Quartals wieder 
deutlich auf und verhalf auch der Uzin Utz Aktie zu einer 
spürbaren Erholung.

Im Mai bestimmten in erster Linie politische Entwicklun-
gen das Geschehen an den Aktienmärkten und sorgten für 
Verunsicherung. Der Handelsstreit zwischen den USA und 
China verschärfte sich wieder und die US-Regierung setz-
te zudem das chinesische Technologieunternehmen Hua-

wei auf eine schwarze Liste. Des Weiteren konnte sich das 
britische Parlament im zweiten Quartal nicht über einen 
Brexit-Vertrag mit der EU einigen, was zu einer erneuten 
Verschiebung des Termins auf den 31. Oktober 2019 führte. 

Gegen Ende des zweiten Quartals konnte sich der deut-
sche Leitindex trotz der politischen Unwägbarkeiten und 
der eingetrübten Weltkonjunktur recht gut behaupten, was 
u.a. auch an der Erwartung einer expansiveren Geldpolitik 
lag. Davon profitierte auch der Uzin Utz Aktienkurs, der 
sich wieder oberhalb der 50-Euro-Marke etablieren konnte 
und mit 58,50 EUR sein vorläufiges Jahreshoch erreichte.

Daneben war das Jahr geprägt von ständig wechseln-
den Konjunktureinschätzungen. Rezessionsängste mach-
ten immer wieder die Runde, die sich durch die kurzzei-
tige Ausformung einer inversen Zinsstrukturkurve noch 
verstärkten. Die scheinbar unendliche Geschichte im Bre-
xit und vor allem der transpazifische Handelsstreit lähm-
te die Konjunktur. Insbesondere im dritten Quartal über-
wogen sowohl die politischen als auch wirtschaftlichen 
Belastungsfaktoren und die Aktienkurse reduzierten sich 
teilweise deutlich. Diese Börsenentwicklung ging auch an 
der Uzin Utz Aktie nicht spurlos vorbei und der Aktienkurs 
fiel erneut zurück. Bis Anfang September hielt die Schwä-
chephase an, bevor Investoren wieder an die Aktienmärk-
te zurückkehrten und auch der Uzin Utz Aktie zu einer ra-
schen Erholung verhalfen. Insgesamt zeigte sich aber ein 
zweigeteiltes Bild. Während die US-Konjunktur nach wie 
vor starke Wachstumszahlen lieferte, konnte sich die Wirt-
schaft in der Eurozone nur langsam aus dem Tief heraus-
arbeiten. Entsprechend volatil ging es auch an den Aktien-
märkten zu und verlangte von Investoren starke Nerven. 

Im Schlussquartal setzte sich die Zuversicht in eine bal-
dige Erholung der globalen Wachstumsaussichten durch 
und verhalf den Börsenbarometern zu neuen Bestmar-
ken. Die Einigung auf einen geordneten Brexit Ende Janu-
ar 2020, sowie die Aussicht auf ein erstes Teilabkommen 
im Handelsstreit gaben den Aktienmärkten Auftrieb. Zu-
dem lieferten die Notenbanken mit ihrer anhaltend locke-
ren Geldpolitik ebenfalls positive Impulse für die Börsen. 
Der deutsche Leitindex DAX gewann 25,5  %, sein US-Pen-
dant Dow Jones Industrial legte um 22,3 % zu. Spitzenrei-
ter war die US-Technologiebörse Nasdaq, die mit einem 
Aufschlag von 35,2 % glänzte, während hierzulande der 
Small-Cap Index SDAX mit einem Gewinn von 31,6 % als 
klarer Sieger hervorging. 
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11Aktie

Jahresauftakt und Ausblick 2020
Die Aktienmärkte setzten ihre Rekordjagd auch im neuen 
Jahr zunächst fort. Die führenden US-Indizes erklommen 
neue Bestmarken und auch hierzulande erreichten der 
DAX und der MDAX neue Allzeithochs. Gedämpft wurde 
die Stimmung durch die kurzfristige Zuspitzung des Iran-
Konflikts, der allerdings zügig entschärft werden konnte. 
Neben der Entspannung im Nahen Osten stützte auch 
das zwischen den USA und China erzielte erste Teilhan-
delsabkommen. Sowohl positive Konjunkturdaten als auch 
überzeugende Unternehmensergebnisse lenkten die Liqui-
dität weiterhin in die Aktienmärkte. Im Laufe des ersten 
Quartals sorgte dann aber die rasante Ausbreitung des 
Coronavirus weltweit für Verunsicherung und die Aktien-
märkte erlitten massive Verluste von bis zu 30 % im März.

Der Uzin Utz Aktie gelang ein alles in allem erfreuli-
cher Start ins neue Jahr, auch wenn sie anfangs mit Ge-
winnmitnahmen konfrontiert war. Der Aktienkurs profi-
tierte letztendlich von dem optimistischen Börsenumfeld, 
setzte seinen positiven Trend fort und erreichte Ende Ja-
nuar erneut die Marke von 63,00 EUR. Doch dem pa-
nikartigen Ausverkauf an den Börsen im März konnte 
sich auch die Uzin Utz Aktie nicht entziehen und erlitt 
deutliche Verluste. Im Laufe des Monats büßte der Ak-
tienkurs über 35 % auf 37,50 EUR im Tief ein. Eine kurz-
fristige Gegenbewegung beförderte den Kurs dann zwar 
wieder über das Niveau von 45,00 EUR. Eine nachhalti-
ge Erholung war in diesem Aktienmarktumfeld allerdings 
zunächst nicht möglich und der Aktienkurs pendelte sich 
auf diesem Niveau ein.

Aufgrund des sich zuletzt merklich verschlechterten 
ökonomischen Umfelds waren auch die Marktexperten 
gezwungen ihre Anfang Januar getätigten Prognosen für 
das Jahr 2020 nach unten anzupassen. Das überdurch-
schnittlich erfreuliche Börsenjahr 2019 hatte den Opti-
mismus der Marktexperten für das kommende Jahr bereits 
etwas gebremst. Allerdings gehen die Analysten durch 
die Coronavirus-Pandemie mittlerweile doch von deut-
lichen Auswirkungen auf die Börsen in diesem Jahr aus. 
So sieht die DZ-Bank den deutschen Leitindex DAX am 
Jahresende jetzt nur noch bei 11.500 Punkten nach zu-
vor 13.500 Punkten. Die Analysten der Société Générale 
rechnen mit einem Indexstand von 12.500 für den DAX 
am Jahresschluss. Die etwas optimistischeren Experten 
der DWS senkten ihre DAX-Prognose 2020 von 14.000 
auf 13.000 Punkte. 

Durch die unerwartet intensive und schnelle Ausbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2 in fast 180 Ländern 
weltweit haben sich die anfänglich positiven Aussichten 
für 2020 zum Ende des ersten Quartals stark eingetrübt. 
Anfang des Jahres sorgte die Einigung der USA und China 
auf ein erstes Handelsabkommen für Erleichterung und 
machte Hoffnung auf einen positiven Effekt auf die Kon-
junkturentwicklung. Die Risiken eines anhaltenden Han-
delskonflikts und eines harten Brexit traten ab spätes-
tens März komplett in den Hintergrund und wurden von 
der sich zuspitzenden Coronavirus Pandemie überlagert. 
Durch die teilweise Stilllegung der Produktion vieler Un-
ternehmen und die Unterbrechung von Lieferketten trübte 
sich die Stimmung in der Wirtschaft deutlich ein. Die er-
warteten drastischen Auswirkungen auf die Konjunktur-
entwicklung führte zu zahlreichen Prognoseanpassungen 
für das globale Wirtschaftswachstum. Trotz einer Reihe 
von Hilfsmaßnahmen seitens der Regierungen und No-
tenbanken in historischen Größenordnungen halten Ex-
perten eine Rezession in diesem Jahr für unausweichlich.  

20 %

26 % Polyshare GmbH

Streubesitz

Familie Utz – 
Poolvertrag

54 %

Uzin Utz AG 
Aktionärsstruktur in %
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Making of PASSION 2025
Von GOLD zu PASSION

PASSION 2025 heißt die neue Wachs-
tumsstrategie der Uzin Utz Group, mit 
der wir unsere Erfolgs- und Wachs-
tumsstory in einem immer vielschich-
tigeren und dynamischeren Mark-
tumfeld in die Zukunft fortschreiben 
wollen. 

2019 konnten wir den erfolgrei-
chen Abschluss der bisherigen Wachs-
tumsstrategie GOLD feiern. Fast mit 
einer Punktlandung haben wir unser 
Wachstumsziel von 400 Mio. Euro 
Umsatz erreicht. Doch wichtiger noch 

als die Zielerreichung war das dabei über alle Hierarchie-
stufen hinweg zu beobachtende Engagement der Mitar-
beiter. Gleichzeitig wurden durch den erfolgreichen Ab-
schluss von GOLD Voraussetzungen geschaffen, auf denen 
PASSION 2025 aufsetzen kann. 

Üblicherweise ist die Entwicklung einer neuen Un-
ternehmensstrategie ein zentral vom Management top-
down gesteuerter Prozess. Nicht so bei Uzin Utz. Bei uns 
stehen die Unternehmenskultur und die Werte, denen 
wir uns verpflichtet fühlen, im Mittelpunkt der Unterneh-
mensführung. Das zeigt sich besonders darin, dass unsere 
Mitarbeiter die wichtigste Ressource des Unternehmens 
und der bedeutendste Erfolgsfaktor im internationalen 
Wettbewerb sind. Nicht zuletzt aufgrund der positiven 
Erfahrungen aus GOLD war für den Vorstand klar, bei 
der Strategieentwicklung die Mitarbeiter und Führungs-
kräfte noch enger einzubinden. Für ein familiengeführtes 
Unternehmen ein sicherlich außergewöhnlicher Vorgang! 

Doch müssen ein Familienunternehmen und die enge 
Einbindung der Mitarbeiter Gegensätze sein? Ganz im Ge-
genteil. Heutige Familienunternehmer sind Teamplayer, 
die kein Problem damit haben, die Firma zusammen mit 
Führungskräften und Mitarbeitern zu führen. Ein Grund-
satz, für den auch Julian und Philipp Utz stehen. Mit ih-
rem Einstieg in die Geschäftsführung haben sie unterneh-
merische Verantwortung in Zeiten des Wandels und der 
Disruption übernommen. Für beide war daher von Beginn 
an klar, das Unternehmen unverändert ausgerichtet an 
der Vision und den Werten der Familie fortzuführen. Bei 
der operativen Unternehmensführung setzen beide da-
gegen auf Agilität, neues Denken im Vertrieb und neue 
Geschäftsmodelle. Denn dies ist alternativlos, wenn Uzin 
Utz auch in Zukunft erfolgreich sein soll.

Beide Söhne und Heinz Leibundgut, die seit 2018 das 
Vorstandsteam unseres Unternehmens bilden, haben 
sich deshalb bei ihrem Start bewusst für eine neue Vor-
standsstruktur und Ressort-Zuordnung entschieden. Eine 
Reaktion insbesondere auf die gestiegene Komplexität 
am Markt, die den Vorstand zwingt, Entscheidungswege 
zu verkürzen, um schneller reagieren zu können. Anfang 
2018 galt es zunächst, die neue Ressortzuordnung in der 
Praxis zu leben und umzusetzen. Der Übergang musste 
auch in der Mannschaft gelingen und das operative Ge-
schäft weiterhin gemanagt werden. 

Trotzdem war die strategische Neuausrichtung für die 
drei Vorstände vom Start weg ein zentrales Thema der 
gemeinsamen Vorstandsitzungen. Im Frühjahr 2018 be-
gannen sie daher mit einer umfangreichen Analyse der 
Märkte und der Wettbewerbssituation. Alle drei führten 
dazu viele Gespräche mit Führungskräften und Mitarbei-
tern in den Konzerneinheiten und Landesgesellschaften, 
insbesondere mit den Kolleginnen und Kollegen im Ver-
trieb, die im direkten Kundenkontakt stehen. Am Ende 
dieser Roadshow zeichneten sich für den Vorstand aus 
den erhaltenen Rückmeldungen bereits die wichtigsten 
Eckpunkte der neuen Strategie ab: 
–	 Die starke Konzentration am Markt zwingt uns zu 

wirtschaftlicher Stärke.
–	 Unsere Technologieführerschaft ist ein zentraler 

Wettbewerbsfaktor und muss weiter ausgebaut wer-
den.

–	 Unser Wachstum wird künftig verstärkt aus dem 
Ausland kommen. 

–	 Die Bearbeitung des internationalen Geschäfts muss 
überprüft und stärker lokalisiert werden, um in die-
sen Märkten Marktanteile erhöhen zu können. 

–	 Der Markt selbst verändert sich. Weniger gut aus-
gebildete Generalisten sind in vielen Ländern immer 
stärker präsent und benötigen auf ihre Bedürfnisse 
individuell ausgerichtete Standardprodukte. 

Die mit über 70 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in 18 Monaten erarbeitete neue 

Strategie PASSION 2025 gibt uns allen in der 

Uzin Utz Group einen Fahrplan an die Hand, 

die gesetzten Ziele zu erreichen
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Unsere bekannten Werte gelten auch in den 

kommenden sechs Jahren. Zukünftig wollen 

wir noch stärker zusammenrücken und ein 

einheitliches Wertesystem schaffen.

Marktanforderungen verändern sich. Chancen sehen wir u. a. in der 

stärkeren Berücksichtigung spezifischer Kundenanforderungen, die 

sich bereits zwischen einzelnen Regionen innerhalb eines Landes 

stark unterscheiden können.

Wir bleiben am Boden! Das bedeutet, dass 

auch zukünftige Produkte, Dienstleistungen 

und Geschäftsmodelle der Uzin Utz Group 

auf das Bodenhandwerk ausgerichtet sind. 

Wir entwickeln uns somit evolutionär weiter. 

Die Weiterentwicklung einzelner Fokusmärkte im Rahmen der neu-

en Strategie PASSION 2025 wurde erst durch den erfolgreichen Ab-

schluss von GOLD ermöglicht. Wir alle haben hierzu einen Beitrag 

geleistet und können auch in der Zukunft aktiv mitwirken. Indem wir 

unser Wissen teilen und noch stärker auch mit Kolleginnen und Kol-

legen anderer Gesellschaften zusammenarbeiten, werden wir, die 

Uzin Utz Group, noch effizienter.
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Die Vision der Uzin Utz Group, unsere zukünftige Aufstellung. Wir 

wollen durch innovative Lösungen die Zukunft gemeinsam mit unse-

ren Kunden bestreiten und eine führende Rolle in definierten Märk-

ten einnehmen. Die Mission zeigt uns, was wir heute schon dafür tun 

können: Wir gehen noch stärker auf lokale Marktanforderungen ein 

und entwickeln effiziente Systeme und Dienstleistungen für Boden-

leger, Großhandel und Industriepartner im Premium und im Stan-

dardsegment.

Die sogenannten 4P’s der Uzin Utz Group lauten PRO-

FIT, PRODUCTS & SERVICES, PEOPLE und PLANET. Die 

Dimensionen Ökonomie und Unternehmenssicherung, 

Produkte und Dienstleistungen, Mitarbeiter und Ge-

sellschaft sowie Umwelt und Ressourcen werden dabei 

gleichzeitig sowie gleichwertig berücksichtigt.

Im Zuge der Strategie PASSION 2025 wurden die 

drei Länder USA, Frankreich und Großbritannien  

als Wachstumsländer definiert. Durch gezielte  

Investitionen in diese Länder wollen wir dort bis 

2025 einen signifikanten Marktanteil erreichen.

Mehr als 550 Mio. Euro Umsatz und eine 

EBIT-Marge von > 8 % wollen wir gemein-

sam bis ins Jahr 2025 erzielen. Nur im Team 

können wir siegen!FO
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Gemeinsam sind wir stark! 
Auf Basis dieser Eckpunkte formulierte das Führungstrio die 
groben Stoßrichtungen der neuen Strategie und skizzier-
te die Projektstruktur. Im Oktober 2018 wurde der Stra-
tegieprozess ins Rollen gebracht und der Vorstand über-
gab das Projekt der Strategieentwicklung in die Hände 
der Führungskräfte sowie der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Ein Kernteam aus 15 Personen wurde gegründet. 
Am 23. November 2018 fand das Kick-off-Meeting in Ulm 
statt. Ein interdisziplinäres Team von Führungskräften und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern begann das Feedback 
aus den Gesellschaften und Regionen zu verifizieren, ers-
te Analysen und Marktauswertungen durchzuführen und 
eine Projektstruktur aufzubauen. Es folgten insgesamt acht 
Strategiemeetings, in denen die Basis für die neue Strate-
gie entwickelt wurde. 

Die Mitglieder des Kernteams banden dazu sukzessive 
weitere Mitarbeiter aus verschiedenen Hierarchieebenen 
in den Prozess ein. Und schon hier zeigte sich, was später 
auch bei den Workshops in den Regionen zu beobachten 
war: Die Einbindung der Belegschaft und die Möglich-
keit, Erfahrungen aus der Praxis auf gleichem Level in in-
terdisziplinären Teams zu diskutieren und neue Wege zu 
finden, wie diese in die neue Strategie eingebracht wer-
den können, haben dem Prozess eine zusätzliche Dyna-
mik verliehen. Das Ergebnis: ein beeindruckender hierar-
chieübergreifender Teamspirit.

Dieser Teamspirit machte es auch möglich, kritische 
oder schwierige Themen offen und vorbehaltlos anzuge-
hen. Dazu zählte eine kritische Prüfung des zu Ende ge-
henden Strategieprogramms GOLD. Ein deutlicher Erfolg 
des Programms bestand darin, dass es auf allen Ebenen 
unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dynamik, 
Motivation und Engagement ausgelöst hat. Diese Erfah-
rung galt es in die neue Strategie zu überführen.  

Auch der bisherige Internationalisierungsprozess wurde 
einer kritischen Bestandsaufnahme unterzogen. Es zeigte 
sich, dass die Definition der einzelnen Fokus- und Wachs-
tumsmärkte noch verfeinert und weiterentwickelt wer-
den musste, andererseits die Ländergesellschaften nicht 
genug Flexibilität hatten, um sich auf ihre Märkte indivi-
duell auszurichten. Der vom Kernteam entwickelte An-
satz setzte daher bei der klaren Definition der Kern- und 
Wachstumsmärkte an. Diese stehen künftig bei der Markt-
bearbeitung im Fokus. Auch die Prioritäten bei der Markt-
bearbeitung wurden festgelegt: In den Kernmärkten geht 

Gewinn vor Wachstum, in den Wachstumsmärkten steht 
der Umsatz im Vordergrund vor dem Ertrag.

2019: Der Strategieprozess nimmt Fahrt auf
Die Geschäftsführer aus den Ländergesellschaften in den 
Kern- und Wachstumsmärkten wurden nun eingebunden 
und sollten die bisher landesweit erhobenen Daten auf die 
lokale Wettbewerbssituation und die regionalen Marktbe-
dürfnisse hin überprüfen und verfeinern. Gleichzeitig be-
kamen sie die Aufgabe, für ihr Land und ihren Markt eine 
eigene Teilstrategie zu entwickeln, sich landesspezifische 
Ziele zu setzen und diese in einem Strategy Book festzu-
legen. Die Struktur dafür war zentral vom Kernteam vor-
gegeben, um die Strategien aller Länder zu harmonisieren.

Für diesen Prozess wurden in jedem Land bis zu drei 
Workshops durchgeführt, bei denen die Geschäftsfüh-
rer auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Hi-
erarchieebenen einbinden konnten. Bei ihrer Durchfüh-
rung wurde eine einheitliche Struktur vorgegeben. Wo 
es möglich war, fanden Workshops außerhalb des Fir-
mengeländes statt, um mit voller Konzentration und der 
notwendigen Kreativität abseits vom operativen Tages-
geschäft an der Strategie arbeiten zu können. So fand ein 
Workshop in einem werkstattähnlichen Umfeld, ein an-
derer auf einer stillgelegten Kegelbahn und ein dritter in 
architektonisch modernem Ambiente statt. Bei der Mo-
deration und Durchführung unterstützten phasenweise 
die PASSION Leader aus dem Kernteam aus Ulm. Dabei 
wurden „neue“ Moderations- und Workshopmethoden 
angewandt. Das Ergebnis: Dank der neuen „Werkzeuge“ 
wurde in allen Workshops ein erhöhtes Maß an Kreativi-
tät und Effektivität erzielt. 
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PEOPLE
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Mitarbeiter &  
Gesellschaft

Produkte & Dienstleistungen
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Wir haben Anfang 2020 das Spielfeld betreten
Mit Abschluss der insgesamt 30 Workshops war die Phase 
der Basisarbeiten abgeschlossen. Allein schon das Volu-
men der Arbeitsergebnisse, die im Zeitraum von November 
2018 bis Mitte 2019 zusammenkamen, war beeindruckend: 
Rund 900 Seiten Strategy Books und 140 Inhaltsseiten zur 
neuen Strategie waren auf der digitalen Projektplattform 
im Intranet zu finden. 

Doch nun begann für das Kernteam die schwierigste 
Aufgabe: Es galt, die regionalen Landesstrategien zusam-
menzuführen, kompatibel zu gestalten und mit den Er-
gebnissen der eigenen Überlegungen zu vereinen. Auch 
musste entschieden werden, wie es weitergehen soll. 
Wie soll die Strategie eigentlich heißen? Wie soll sie aus-
gerollt werden? Wie soll sichergestellt werden, dass sie 
auch über sechs Jahre hinweg ihre Kraft behält und sich 
das Momentum, das die Workshops und die Einbindung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Team ausgelöst 
haben, aufrechthalten lässt und sich jeder weiterhin der 
Umsetzung verpflichtet fühlt?

Vier „P“s –  
Planet, People, Profit, Products and Services
Das Ergebnis: Vier definierte Handlungsfelder bilden den 
Rahmen und gleichzeitig den übergreifenden Fahrplan der 
neuen Strategie. Die Felder lauten Planet, People, Profit so-
wie Products and Services und sind bereits aus dem Nach-
haltigkeitsbericht der Uzin Utz Group bekannt. Denn alle 
Mitarbeiter und Einheiten sind nach dem offiziellen Start 
aufgefordert, mit der Erarbeitung von Initiativen für jedes 
„P“ zu beginnen, damit auf Gruppenebene oder landesspe-
zifisch die gesetzten Ziele erreicht werden können. Dazu 
gehört auch, dass die vier Handlungsfelder zu Umwelt und 
Ressourcen, Mitarbeitern und Gesellschaft, Produkten und 
Dienstleistungen sowie Ökonomie und Unternehmenssi-
cherung gleichzeitig und gleichwertig berücksichtigt wer-
den müssen. Sprich: Jede Einheit muss zu jedem der vier 
„P“s einen Beitrag leisten.

Der Name für die neue Strategie sollte genauso griffig, 
prägnant und kurz sein wie der Vorgänger GOLD. Gleich-
zeitig sollten sich darin auch das Besondere und die Wer-
te von Uzin Utz widerspiegeln und, sowohl nach innen 
wie auch nach außen unseren Partnern und Kunden, gut 
vermittelbar sein.

Das Team Planet hatte schließlich die von allen akzep-
tierte Idee: Leidenschaft ist es, was uns vom Wettbewerb 
unterscheidet und auch in Zukunft zum Erfolg führen wird. 
Damit war PASSION 2025 geboren. Seit diesem Moment 
stand die Strategie unter diesem Motto.

Um erfolgreich zu sein, braucht aber jede Strategie 
zentrale Zielgrößen, die Orientierung geben und an de-
nen der Grad der Zielerreichung gemessen werden kann. 
Bei PASSION 2025 wurde dieser üblicherweise top-down 
aufgesetzte Prozess auf den Kopf gestellt. Bottom-up wur-
den die selbstgesetzten Ziele aus den Ländern und den 
zentralen Einheiten aufaddiert, abgeglichen und sich er-
gebende Synergieeffekte hinzugerechnet. So haben letzt-
endlich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die zentra-
len Zielvorgaben für unser Unternehmen definiert: Bis 
Ende 2025 soll über alle Gesellschaften und Marken hin-
weg ein Umsatz von mehr als 550 Millionen Euro erzielt 
werden und der Gewinn (gemessen an der EBIT-Marge) 
soll mehr als 8 % des Umsatzes ausmachen. 
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Lasst uns gemeinsam mit PASSION 2025 erfolg-
reich sein!
Das inzwischen auf rund 75 Personen angewachsene Kern-
team hat seine strategische Entwicklungsarbeit nach rund 
neun Monaten abgeschlossen. Es ist Juli 2019 und nun soll 
die neue Strategie in den Ländern und Konzerneinheiten 
allen Führungskräften und Mitarbeitern vermittelt werden, 
schließlich sind sie es, die der Strategie in den nächsten 
sechs Jahren zum Erfolg verhelfen werden. Es stellt sich 
die Frage: Wie kann für das eher trockene Thema der Un-
ternehmensstrategie Aufmerksamkeit und Motivation er-
zeugt und ein Start kreiert werden, der mitreißt und Lust 
macht, Teil der Strategie zu sein und sich zu engagieren? 

Der erste Schritt dazu war das jährliche Manager Mee-
ting am 9. Juli 2019 in Ulm. Dies sollte das Kick-off für 
PASSION 2025 werden. Im Geheimen fanden die Vorbe-
reitungen statt, schließlich war bis jetzt nur ein Teil der 
rund 50 am Manager Meeting anwesenden internationa-
len Führungskräfte an der Strategieentwicklung beteiligt 
gewesen. Auf der Agenda des zweitägigen Meetings war 
nur ein Update zur neuen Strategie vermerkt. Was die Teil-
nehmer noch nicht wussten: Der Tag sollte ganz im Zei-
chen von PASSION 2025 stehen. Und auch das passen-
de „Transportmittel“ zur Strategievermittlung hatte das 
Kernteam zwischenzeitlich gefunden. Als Zeichen unse-
rer zunehmend internationalen Ausrichtung und des da-
bei neu festgelegten Kernmarktes USA fiel die Wahl auf 
American Football. Ein echter Mannschaftssport, bei dem 
noch mehr als beim Fußball der Erfolg nur möglich ist, 
wenn sich jeder im Team der Unterstützung seines Kol-
legen sicher sein kann. 

Der Test vor den Führungskräften war ein voller Erfolg. 
Vorstand und PASSION Leader präsentierten die Strate-
gie, erzählten aus den Workshops und stellten die digitale 
Projektplattform vor, über die der gesamte Strategiepro-
zess die kommenden sechs Jahre gesteuert werden wird. 
Festgehalten wurde der Tag in einer überdimensionalen 
Zeichnung, die während der Vorträge und Diskussion pa-
rallel in „real time“, dafür aber analog von Zeichnern ent-
stand. Die Football-Inszenierung hat dabei den Funken 
sofort vom Kernteam auf die Führungskräfte übersprin-
gen lassen. Jedes Land hat nun sein eigenes „PASSION-
Footballteam“ und seine eigenen Trikots. 

Stufe zwei des Roll-outs war die Vermittlung an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Zentrale, den 
Tochtergesellschaften und den Ländern. Dazu fanden ab 

August 2019 insgesamt zehn sogenannte PASSION Days 
in den deutschen Gesellschaften sowie den Kern- und 
Wachstumsländern statt. Von der Speisenauswahl bis 
zum gemeinsamen American-Football-Training standen 
alle PASSION Days unter dem Motto American Football. 

Und die Reaktion der Mitarbeiter? Die Strategie, die 
Ziele und die dahinterstehenden Überlegungen wurden 
sofort verstanden und waren für alle nachvollziehbar. Vor 
allem aber, dass es die eigenen Kolleginnen und Kollegen 
waren, die dieses Konzept entwickelt hatten, und dass die 
Länder mehr Verantwortung und Flexibilität in der Bear-
beitung ihrer Märkte erhalten, hat die Teams begeistert. 
Was selten bei einem letztendlich doch trockenen Thema 
wie einer Unternehmensstrategie passiert: Bei fast allen 
Teilnehmern war zu beobachten, mit wie viel Emotiona-
lität und Engagement sie sich eingebracht haben und wie 
jeder von ihnen sofort begann, zu überlegen, wie er oder 
sie das Thema für sich umsetzen möchte. 

Mit diesem außergewöhnlichen Entwicklungsprozess 
hat die Uzin Utz Group nicht nur eine zukunftsgerichtete 
Strategie für die kommenden Jahre entworfen. Vielmehr 
war schon allein der Weg dahin ein wichtiges Teilergeb-
nis. Die Einbindung aller Hierarchiestufen, aller Länder und 
Regionen garantiert nicht nur das Involvement der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern hat uns zu einem 
international denkenden und agierenden Unternehmen 
gemacht. Damit genießt PASSION 2025 vom Start weg 
eine große Tragfähigkeit in der gesamten Belegschaft. In 
diesem Sinne gilt für die kommenden sechs Jahre der von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gewählte Slogan: 
„Ab der ersten Minute sind wir mit vollem Einsatz dabei!“

„Ab der ersten Minute 
sind wir mit vollem Einsatz 
dabei!“
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Planet
Das Commitment dieses „P“s: „Wir werden bis 2025 Vor-
reiter bei ressourcenschonenden Verlegesystemen und kli-
maoptimierter Produktion sein.“ 

Seit Jahren treiben wir das Thema Nachhaltigkeit auf 
vielen Ebenen voran, um künftig einen noch größeren 
Beitrag hinsichtlich einer transparenten nachhaltigen 
Wertschöpfungskette leisten und unsere Vorbildfunkti-
on in der Branche weiter ausbauen zu können. Die Initia-
tiven zur Weiterentwicklung ressourcenschonender Pro-
dukte, aber auch zu klimaoptimierten Prozessen sollen 
den ökologischen Fußabdruck der Uzin Utz Group stetig 
verbessern helfen – beispielsweise durch den vermehr-
ten Einsatz von nachhaltigen Verpackungen oder die Op-
timierung von Frachtrouten. 

Im ersten Schritt will das Planet-Team den Ist-Zustand 
im Hinblick auf den sogenannten Corporate Carbon Foot-
print (CCF bzw. CO

2
-Fußabdruck) für die Standorte Uzin 

Utz Ulm sowie Haaksbergen erfassen. Die Maßnahmen 
hierfür sind bereits angelaufen. Sobald der Ist-Zustand be-
kannt ist, werden sie in einem nächsten Schritt anhand 
eines definierten Kriterienkatalogs erste Maßnahmen zur 
Energie- und Ressourceneinsparung festlegen, die zur CO

2
-

Reduktion beitragen. Auf Basis dieser Erfahrungen wird 
dann das Konzept nach und nach auf die Gesellschaften 
der Fokusländer ausgerollt. Dieser Prozess wird durch das 
Nachhaltigkeitsteam intensiv begleitet.

Das unternehmensweite Ziel ist die Reduktion klima-
schädlicher Emissionen um 25 %.

Die Highlights für das Planet-Team in der Strategie-
entwicklungsphase war die Zusammenarbeit in einem 
hochmotivierten Team aus unterschiedlichen Bereichen, 
sodass Kollegen mit Know-how aus allen vier „P“s mit 
dabei waren. Ein Beitrag des Teams, der den Mitgliedern 
in Erinnerung bleiben wird, war die Namensgebung. Das 
Team Planet hatte die Idee, den gesamten Strategiepro-
zess PASSION zu nennen. 

People
Das Commitment dieses „P“s: „Unsere von Vertrauen und 
offener Kommunikation geprägte Kultur ist die Grundlage 
für eine leidenschaftliche und leistungsorientierte Beleg-
schaft, die uns zu einem Top-Arbeitgeber macht.“ 

Die Unternehmenskultur ist für uns ein zentraler Bau-
stein für den Unternehmenserfolg. Sie wird maßgeblich 
durch unsere Werte geprägt und von den Mitarbeitern 
getragen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter treten 
als Markenbotschafter für unser Unternehmen auf, wir-
ken so nach außen auf Kunden und Partner und sind das 
zentrale Element im Strategiefeld People. 

Wichtig ist es daher, eine Vertrauens- und Innovati-
onskultur sowie eine offene Kommunikation zu pflegen. 
Transparente Abläufe und der Austausch von Wissen über 
Länder- und Markengesellschaften hinweg sind beson-
ders für zunehmend internationalere Teams wesentlich. 

Das Team People hat daher als Steuerungsgröße nach 
einer Kennzahl gesucht, die eine gute Unternehmens-
kultur sichtbar macht. Statt der wenig aussagekräftigen 
Mitarbeiterzufriedenheit fiel die Wahl stattdessen auf die 
Weiterempfehlungsbereitschaft. Diese Kennzahl betont in 
besonderer Weise die Loyalität der Mitarbeiter zum und 
die Identifikation mit dem Unternehmen. 

Das unternehmensweite Ziel ist es, in den nächsten 
sechs Jahren eine Weiterempfehlungsrate von 90 % zu 
erreichen.

PEOPLEPLANET
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Profit
Das Commitment dieses „P“s: „Unsere wirtschaftliche 
Stärke und unser langfristiger Erfolg basieren auf Kun-
dennähe und Leistungsführerschaft entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette, insbesondere in unseren Kern- 
und Wachstumsmärkten.“

Um die wirtschaftlichen Ziele zu erreichen, wollen wir 
unsere Marktposition in einzelnen Ländermärkten aus-
bauen und vermehrt länderspezifisch agieren. Dezidier-
te lokale Vertriebsstrategien stellen dabei für jedes Land 
die Kundennähe sicher. Die unternehmensweite Planung 
großer Investitionen, die Entwicklung von Logistikkonzep-
ten, das Management von lokalen sowie konzernweiten 
Risiken sowie der Ausbau und die Optimierung der Pro-
duktionsstandorte stehen zudem im Fokus. 

Für das Team Profit ergaben sich die unternehmenswei-
ten Steuerungsgrößen und die dazu notwendigen Maß-
nahmen aus der Ableitung der einzelnen Länderstrategi-
en und den dort definierten Kennzahlen. 

Das unternehmensweite Ziel ist es, bis Ende 2025 über 
alle Gesellschaften und Marken hinweg einen Umsatz von 
mehr als 550 Mio. Euro zu erzielen und einen Gewinn (ge-
messen an der EBIT-Marge), der mehr als 8 % des Umsat-
zes ausmachen soll.

Products & Services 
Das Commitment dieses „P“s: „Wir werden mit zusätz-
lichen Ressourcen bedeutende Innovationen vorantrei-
ben, neue Geschäftsmodelle entwickeln und unsere Pro-
zesse optimieren. Damit übertreffen wir die Erwartungen 
unserer Kunden sowohl im Premium- als auch im Stan-
dardsegment.“

Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle müs-
sen dazu noch stärker an die lokalen Kundenbedürfnisse 
angepasst und ein konzernweites Innovationsmanagement 
etabliert werden. Zunächst müssen wir uns dazu mit den 
Gegebenheiten der Kern- und Wachstumsmärkte ausein-
andersetzen. Der identifizierte Bedarf der Märkte unter-
scheidet sich teilweise enorm und muss entsprechend 
zielgerichtet mit geeigneten Produkten und Lösungen 
befriedigt werden.

Dazu sollen digitale Lösungen weiter vorangetrieben 
werden, auch um Abläufe beim Kunden zu vereinfachen 
und das Angebot an die Kunden zu erweitern. Speziell 
bei Architekten will sich die Gruppe als starker Partner 
im Bereich Building Information Modeling positionieren. 

Neu ist auch die Etablierung eines gruppenweiten Key-
Account-Management-Teams, das auf spezifische Bedürf-
nisse der Belagsindustrie eingehen wird. Dazu wurde be-
reits ein international besetztes Team geschaffen, das 
zentral die individuellen Bedürfnisse der Bodenbelagsher-
steller analysiert und passende Produktlösungen bereithält. 

Das Team Products & Services hat sich als zentrale 
Steuerungsgröße für die Innovationsquote entschieden. 
Denn Innovationen sind ein wesentlicher Bestandteil al-
ler Produkte und Dienstleistungen. Damit hier nicht die 
Theorie, sondern die Umsetzung im Fokus steht, stellen 
wir eine konkrete Umsatzsteigerung durch neue Produk-
te und Services in den Mittelpunkt. 

Somit wurde ein smartes Ziel geschaffen, an dem sich 
das „P“ 2025 messen lassen wird: Mit Produktneuentwick-
lungen sollen 5 % zusätzlicher Umsatz erzielt werden.

PROFIT PRODUCTS &  
SERVICES
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Bericht des Aufsichtsrats der Uzin Utz AG
über das Geschäftsjahr 2019

Allgemein
Die Uzin Utz Group hat im Geschäftsjahr 2019 die höchs-
ten Umsatz- und Ergebniswerte in der Unternehmensge-
schichte erreicht. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte 
der Umsatz von 345,7 Millionen Euro auf 372,4 Millionen 
Euro gesteigert werden. Dies bedeutet eine prozentuale 
Steigerung gegenüber dem Vorjahreswert um 7,7 %. Das 
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) ist überproporti-
onal von 21,3 Millionen Euro auf 30,2 Millionen Euro im 
Geschäftsjahr 2019 gestiegen. Dies ist ein Zuwachs von 
42,1 %. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit belief sich schließlich auf 29,7 Millionen Euro nach 
20,9 Millionen Euro im Vorjahr. Ein profitables Umsatz-
wachstum sowie gezielte Maßnahmen zur nachhaltigen 
Ergebnissicherung und Effizienzsteigerung trugen zu die-
ser positiven Entwicklung bei. Daneben darf auch der er-
gebnisbelastende Sondereffekt in 2018 nicht außer Acht 
gelassen werden. Die für das Jahr 2019 gesetzten Unter-
nehmensziele konnten mit annähernd allen Marken und 
in fast allen Landesgesellschaften erreicht werden. Dies 
verschafft uns eine gute Ausgangsbasis, um die zukünfti-
gen Investitionen im Zusammenhang mit der neuen Stra-
tegie „Passion 2025“ zu verwirklichen, die Vorstand und 
Aufsichtsrat neu verabschiedet haben. Aufgrund der Aus-
breitung des Corona-Virus zur weltweiten Pandemie, ist 
die weitere wirtschaftliche Entwicklung in Folge der be-
vorstehenden Einschränkungen des öffentlichen und wirt-
schaftlichen Lebens für die Uzin Utz Group für das Ge-
schäftsjahr 2020 allerdings kaum absehbar. 

Auf der Hauptversammlung am 14. Mai 2019 wurde 
der Aufsichtsrat um zwei Mitglieder auf sechs Mitglieder 
vergrößert. Frau Amelie Klußmann und Herr Timm Wieg-
mann wurden bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die 
über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2022 entschei-
det, als weitere Mitglieder des Aufsichtsrats gewählt. Im 
Vorstand kam es im Verlauf des Geschäftsjahres 2019 zu 
keinen personellen Veränderungen. 

Der Aufsichtsrat hat entsprechend den aktienrechtli-
chen Regelungen den Vorstand überwacht und stand ihm 
bei der Leitung des Unternehmens beratend zur Seite. Der 
Aufsichtsrat wurde vom Vorstand regelmäßig, zeitnah und 
umfassend, in mündlicher und schriftlicher Form, über die 
Geschäftslage und -politik, grundsätzliche Fragen der Fi-
nanz-, Investitions- und Personalpolitik sowie über die 
Rentabilität und die Risikosituation der Uzin Utz AG und 
des Konzerns informiert. 

Die Überwachungs- und Beratungstätigkeit des Auf-
sichtsrats erfolgte auf der Grundlage dieser ausführlichen, 
in mündlicher und schriftlicher Form erstatteten, Berich-

te des Vorstands über die Geschäftslage der Uzin Utz AG 
und des Konzerns. Dem Aufsichtsrat wurden zudem mo-
natlich Statusberichte zur Verfügung gestellt, die sowohl 
pro Monat als auch kumuliert über Umsatz und Ertrags-
lage mit Plan/Ist-Abweichung und aktuellem Forecast in-
formieren. Die Berichte dokumentieren die wichtigsten 
Kennzahlen für die einzelnen Gesellschaften. Je nach Be-
darf bzw. aktuellen Schwerpunktthemen wurden tiefer-
gehende Details zur Verfügung gestellt.

Alle zustimmungspflichtigen Geschäftsvorgänge erör-
terte der Aufsichtsrat vor der Zustimmung ausführlich mit 
dem Vorstand. Über Vorhaben, die von besonderer Bedeu-
tung oder eilbedürftig waren, wurde der Aufsichtsrat auch 
zwischen den Sitzungen durch den Vorstand informiert. 
Daneben stand der Aufsichtsrat über seinen Vorsitzenden 
in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand der Gesell-
schaft. Er holte vom Vorstand kontinuierlich Informatio-
nen über die aktuelle Entwicklung, die Geschäftslage und 
wichtige Einzelvorgänge ein. Über außergewöhnliche Er-
eignisse, die für die Lage und Entwicklung der Gesellschaft 
und des Konzerns von erheblicher Bedeutung waren, wur-
de der Aufsichtsratsvorsitzende vom Vorstand unverzüg-
lich in Kenntnis gesetzt.

Der Aufsichtsrat nahm die ihm nach Gesetz und Sat-
zung der Gesellschaft obliegenden Aufgaben mit großer 
Sorgfalt wahr. Anhand der Berichte und Auskünfte des 
Vorstands überzeugte sich der Aufsichtsrat von der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung. Der Aufsichtsrat 
vergewisserte sich durch Befragen des Vorstands und des 
Abschlussprüfers, dass die Anforderungen an das Risiko-
managementsystem bei der Uzin Utz AG und im Konzern 
erfüllt wurden. 

Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen
Im Jahr 2019 fanden vier ordentliche Aufsichtsratssitzungen 
statt, an denen jeweils sämtliche Mitglieder des Aufsichts-
rats teilnahmen. Neben den vier ordentlichen Sitzungen 
des Aufsichtsrats fand eine schriftliche Beschlussfassung 
im Umlaufverfahren statt. Außerordentliche Sitzungen 
wurden im Jahr 2019 nicht abgehalten. Gegenstand jeder 
Sitzung des Aufsichtsrats waren die Erörterung des aktu-
ellen Geschäftsverlaufs der Uzin Utz Group und der Pla-
nung durch den Vorstand mit den Schwerpunkten Um-
satz-, Kosten- und Ergebnisentwicklung sowie Finanzlage. 

Der Vorstand beantwortete umfassend die eingehenden 
Fragen der Aufsichtsratsmitglieder, die sich aus den regel-
mäßig vorgelegten schriftlichen Berichten und Präsenta-
tionen sowie den mündlichen Ausführungen im Rahmen 
der Sitzungen ergaben. Die Beratungen und Prüfungen des 

Der Aufsichtsrat der Uzin Utz AG von links 

nach rechts: Paul-Hermann Bauder,  

Amelie Klußmann, Timm Wiegmann, 

Frank-W. Dreisörner, Dr. H. Werner Utz,  

Dr. Rainer Kögel
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Aufsichtsrats bezogen sich in den Aufsichtsratssitzungen 
vor allem auf folgende Gegenstände:

In der Bilanz-Aufsichtsratssitzung am 26. März 2019 
standen die Prüfung des Jahresabschlusses, des Konzernab-
schlusses, der Lageberichte der Uzin Utz AG und des Kon-
zerns einschließlich der nichtfinanziellen Erklärung nach § 
315 c HGB für das Geschäftsjahr 2018 durch den Aufsichts-
rat im Fokus. Dabei stellte der Aufsichtsrat, neben seiner 
eigenen Prüfungstätigkeit im Rahmen der Vorbereitung 
der Bilanz-Aufsichtsratssitzung, in der Sitzung zahlreiche 
Fragen an die persönlich anwesenden Wirtschaftsprüfer, 
die diese mit ihm erörterten. Der Aufsichtsrat stellte den 
Jahresabschluss der Uzin Utz AG fest, billigte den Kon-
zernabschluss und stimmte dem Gewinnverwendungs-
vorschlag zu. Weiterhin verabschiedete der Aufsichtsrat in 
dieser Sitzung den Bericht des Aufsichtsrats, die Entspre-
chenserklärung zum Corporate Governance-Kodex sowie 
die Tagesordnung für die Hauptversammlung am 14. Mai 
2019. Schließlich befasste sich der Aufsichtsrat ausführ-
lich mit der Markt- und Geschäftslage. Erörtert wurden 
insbesondere die positive Ergebnisentwicklung im ersten 
Quartal 2019 sowie die Geschäftsentwicklung in den Toch-
tergesellschaften der Pajarito-Gruppe sowie im Ausland. 
Weitere Themen waren die Umstrukturierung des nieder-
ländischen Großhandelsgeschäfts, der Aufbau eines Tech-
nologiemanagements, der Strategieprozess 2025 sowie ein 
Austausch zu aktuellen Entwicklungen im M & A Markt 
und allgemeinen Markttrends.

In der Sitzung am 15. Mai 2019 bilanzierte der Auf-
sichtsrat die vorangegangene Hauptversammlung. Disku-
tiert wurde ferner die aktuelle Markt- und Geschäftslage. 
Darüber hinaus waren insbesondere die Entwicklung der 
Auslandsgesellschaften, der Strategieprozess 2025, der Auf-
bau eines zweiten Werks in den USA sowie die Produkti-
onserweiterung für Silanklebstoffe Beratungsgegenstände.

In der Sitzung am 9. September 2019 befasste sich der 
Aufsichtsrat erneut ausführlich mit der Markt- und Ge-
schäftslage. Weitere Themen waren die zukünftige Stra-

tegie „Passion 2025“, der Bau eines zweiten Werkes in den 
USA, die Schaffung neuer Produktionskapazitäten von Si-
lanklebstoffen, die bevorstehende Aktualisierung der Ge-
schäftsordnungen für den Vorstand und den Aufsichtsrat, 
das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechte-
richtlinie (ARUG II), die Rechtslage betreffend Rechtsge-
schäfte mit nahestehenden Personen und entsprechende 
Genehmigungsprozesse, die geplante Bildung von Aus-
schüssen im Aufsichtsrat sowie eine mögliche Verschmel-
zung von Tochtergesellschaften.

In der Sitzung am 10. Dezember 2019 wurde abermals 
über die Markt- und Geschäftslage beraten. Zudem wurde 
über die Planung des Gesamtkonzerns und einiger Tochter-
gesellschaften sowie über die Planungsprämissen für das 
Geschäftsjahr 2020 berichtet. Der Aufsichtsrat stimmte 
der vorgeschlagenen Planung für das Geschäftsjahr 2020 
einstimmig zu. In der Sitzung wurde eine umfassende 
mittelfristige 5-Jahres-Planung für die Uzin Utz Group 
vom Vorstand vorgestellt. Weitere Themen waren die Fi-
nanzierungsplanung des zweiten Werks in den USA, eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bezüglich der Produktion 
von Silanklebstoffen sowie die Verabschiedung verschie-
dener Dokumente zur Corporate Governance. In diesem 
Zusammenhang hat der Aufsichtsrat u.a. beschlossen, ei-
nen Personal- sowie einen Prüfungsausschuss einzurich-
ten, die Geschäftsordnungen für Vorstand und Aufsichts-
rat zu aktualisieren sowie den Personalausschuss mit den 
Mitgliedern Herrn Dr. Kögel (Vorsitzender), Herrn Dr. Utz 
und Herrn Dreisörner sowie den Prüfungsausschuss mit 
Herrn Bauder (Vorsitzender), Herrn Dr. Kögel und Herrn 
Wiegmann zu besetzen. Des Weiteren wurden die gegen-
wärtigen und zukünftigen Abweichungen der Uzin Utz 
Group von den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex diskutiert. In die Beurteilung wurden 
auch die aktualisierten Kodex-Empfehlungen ab 2020 ein-
bezogen. Schließlich befasste sich der Aufsichtsrat mit der 
Compliance der Uzin Utz Group. 

Vorstand

Heinz Leibundgut

Julian Utz

Philipp Utz

Organe der Uzin Utz AG

Aufsichtsrat

Dr. H. Werner Utz  
Vorsitzender

Frank-W. Dreisörner 
Stellvertretender Vorsitzender

Dr. Rainer Kögel

Paul-Hermann Bauder

Amelie Klußmann

Timm Wiegmann
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Jahres- und Konzernabschluss 2019
Die ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, München, hat den Jahresabschluss der 
Uzin Utz AG und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2019 sowie die Lageberichte für die AG und den Konzern 
unter Einbeziehung der Buchführung geprüft und jeweils 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Das Risikomanagement wurde durch den Abschlussprü-
fer ebenfalls einer Prüfung unterzogen. Dieser bestätigte, 
dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten 
Maßnahmen getroffen und ein Überwachungssystem ein-
gerichtet hat, das Entwicklungen, die den Fortbestand der 
Gesellschaft oder einzelner Konzerngesellschaften gefähr-
den, frühzeitig erkennbar macht.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhielt vom Abschluss-
prüfer ein Exemplar des Prüfungsberichts. Die Jahresab-
schlussunterlagen inklusive der vom Abschlussprüfer erstell-
ten Prüfungsberichte wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern 
rechtzeitig zugesandt, um eine sorgfältige und gründliche 
Prüfung durch den Aufsichtsrat zu gewährleisten. Am 24. 
März 2020 fand die erste Sitzung des 2020 neu gebilde-
ten Prüfungsausschusses statt. An dieser nahmen die Mit-
glieder des Prüfungsausschusses sowie der Abschlussprü-
fer der Gesellschaft teil. Die Teilnahme erfolgte aufgrund 
der Ausbreitung des Corona-Virus fernmündlich. In der 
Sitzung des Prüfungsausschusses wurden der Jahresab-
schluss der Uzin Utz AG und der Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2019, die Lageberichte für die AG und den 
Konzern sowie die Prüfungsberichte mit dem Abschluss-
prüfer ausführlich besprochen. Der Abschlussprüfer be-
richtete in dieser Sitzung über den Verlauf seiner Prüfung 
und deren wesentliche Ergebnisse. Der Aufsichtsrat führ-
te die bilanzfeststellende Sitzung am 30. März 2020 der 
Gesellschaft durch. An dieser nahmen alle Aufsichtsräte 
teil. Aufgrund der zum Zeitpunkt der Durchführung herr-
schenden Situation in Bezug auf das Corona-Virus nah-
men die Mitglieder des Aufsichtsrats per Videokonferenz 
an der Sitzung teil. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Kon-
zernabschluss, die Lageberichte für die AG und den Kon-
zern sowie den Vorschlag des Vorstands für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns geprüft. Gegenstand der Prüfung 
durch den Aufsichtsrat war auch die nichtfinanzielle Erklä-
rung des Uzin Utz Konzerns für das Geschäftsjahr 2019. 
Der Aufsichtsrat hat nach dem abschließenden Ergebnis 
seiner Prüfung keine Einwände erhoben und sich dem Er-
gebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Konzern-
abschlusses durch den Abschlussprüfer angeschlossen. Der 
Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss der Uzin Utz AG und den Konzernabschluss für 

das Geschäftsjahr 2019 gebilligt; der Jahresabschluss ist 
damit festgestellt. Die Zustimmung des Aufsichtsrats für 
die Lageberichte der AG und des Konzerns, insbesondere 
für die Aussagen zur weiteren Unternehmensentwicklung 
und die Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 289a und 315 Abs. 
2, 315a HGB, ist erfolgt. Der im Corporate Governance 
Bericht enthaltenen Erklärung zur Unternehmensführung 
hat der Aufsichtsrat ebenfalls zugestimmt.

Dem vom Vorstand unterbreiteten Vorschlag zur Ver-
wendung des Bilanzgewinns hat sich der Aufsichtsrat nach 
eigener Prüfung angeschlossen.

Entsprechenserklärung		
Der Aufsichtsrat beschäftigte sich in seiner Sitzung am 
30. März 2020 mit der Aktualisierung der Entsprechens-
erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex. 
Die Entsprechenserklärung wurde erstmals auf der Basis 
der am 20. März 2020 im Bundesanzeiger veröffentlich-
ten vollständigen Neufassung des Deutschen Corporate 
Governance Kodex vom 16. Dezember 2019 abgegeben 
und wird den Aktionärinnen und Aktionären auf der Inter-
netseite www.uzin-utz.com (Investor Relations – Corpo-
rate Governance) dauerhaft zugänglich gemacht. 

Die Unternehmensführung und alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Uzin Utz AG und ihrer Tochtergesell-
schaften haben im Berichtsjahr erneut einen besonderen 
persönlichen Beitrag zur Weiterentwicklung der Unterneh-
mensgruppe geleistet. Für ihr Engagement und ihre Ein-
satzbereitschaft dankt der Aufsichtsrat allen Beschäftig-
ten und den Vorstandsmitgliedern.

Ulm, den 30. März 2020
Dr. H. Werner Utz
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Geschäftsmodell des Uzin Utz Konzerns
Die Uzin Utz Group unterstützt als weltweit agierender 
Komplettanbieter im Bereich Boden mit ihren sieben Mar-
ken den professionellen Bodenleger in all seinen Aufgaben-
bereichen. Die klare Fokussierung auf die Kernkompetenz 
Boden ist das Alleinstellungsmerkmal der Uzin Utz Group. 
So ist es für die Uzin Utz Group möglich, umfassende Sys-
temlösungen zu entwickeln, ohne dabei Kompromisse ein-
gehen zu müssen. Das Unternehmen bietet seinen Kunden 
von bauchemischen Produktsystemen und Oberflächen-
veredelungen bis hin zu Maschinen ein breit aufgestelltes 
Sortiment für die Bodenbearbeitung an. Nahezu alle an-
gebotenen Produkte werden dabei von der Uzin Utz Group 
selbst entwickelt und spiegeln den hohen Qualitätsan-
spruch, von der Herstellung bis zum Vertrieb an den Kun-
den, wider. Das übergeordnete Ziel der Uzin Utz Group ist 
es, auf den Kunden optimal angepasste Produkte auf dem 
aktuellen Stand der Marktbedürfnisse zu entwickeln und 
dabei nachhaltig sowie wachstumsorientiert zu handeln. 
Um dies zu gewährleisten, steht die Uzin Utz Group im 
ständigen Austausch mit Bodenlegern und anderen Ver-
arbeitern ihrer Produkte. Die Uzin Utz Group versteht sich 
als Partner des Handwerks und als Innovationsmotor der 
Branche. Deshalb kommt der Forschung und Entwicklung 
ein hoher Stellenwert innerhalb der Uzin Utz Group zu. Im 
Fokus steht hierbei die Entwicklung von wohngesunden und 
umweltfreundlichen Bauprodukten. Hierbei antizipiert die 
Uzin Utz Group Trends und bereitet sich aktiv auf die Zu-
kunft des Bodens vor. Die Uzin Utz Group ist in 51 Län-
dern aktiv, davon in 21 Ländern mit eigenen Produktions- 
und/oder Vertriebsgesellschaften (Stand März 2020). Die 
Kern- und Wachstumsmärkte des Unternehmens befin-
den sich in Deutschland, den Niederlanden, der Schweiz, 
Frankreich, Großbritannien sowie den USA.

An der Spitze der Konzernstruktur steht die Uzin Utz 
Aktiengesellschaft (nachfolgend: Uzin Utz AG) mit Sitz in 
Ulm, welche die Aufgaben der Konzernführung wahrnimmt. 
Damit kommt dem Unternehmen neben der Forschung, 
Entwicklung, Produktion und dem Vertrieb von umwelt-
freundlichen und nachhaltigen Bauprodukten eine zentra-
le Führungs- und Verwaltungsfunktion zu. In jährlichen in-
ternationalen Planungsgesprächen sowie internationalen 
Managermeetings werden strategische und nachhaltige 
Entscheidungen gemeinsam mit den Tochtergesellschaf-
ten besprochen und ermöglichen der Konzernleitung somit 
eine fundierte Entscheidungsfindung. Strukturell werden die 
Gesellschaften der Group je nach Funktion in Produktions-, 
Dienstleistungs- und Vertriebsgesellschaften untergliedert.* Alle Vorjahreszahlen in Klammern

Eine detaillierte Ansicht mit den Beteiligungsverhält-
nissen aller Gesellschaften des Konzerns kann im Konzern-
Anhang eingesehen werden.

Mit den sieben Marken UZIN, WOLFF, PALLMANN, Artu-
ro, codex, RZ und Pajarito bietet der Uzin Utz Konzern sei-
nen Kunden ein über Jahrzehnte am internationalen Markt 
aufgebautes Boden-Know-how für die Neuverlegung, Re-
novierung und Werterhaltung von Bodenbelägen aller Art.

Unternehmensinterne Erfolgsfaktoren
Der Fokus für das Jahr 2020 liegt auf unserer „Leidenschaft“. 
Durch unsere weltweiten Mitarbeiter und Investitionen 
schaffen wir nachhaltiges und gesundes Wachstum. Un-
sere unternehmensinternen Erfolgsfaktoren beruhen auf 
folgenden vier Stoßrichtungen (4 P’s):

	− Profit
	− Products & Services
	− People
	− Planet

Unser Ziel ist es, in jedem dieser Bereiche das vol-
le Potenzial auszuschöpfen, um auch in Zukunft unsere 
Kunden und uns zum Erfolg zu führen. Unsere Mitarbei-
ter wollen wir durch Förderungen und Weiterentwick-
lungsmaßnahmen motivieren und weiterbilden, um sie 
danach entsprechend ihrer Stärken im Unternehmen ein-
setzen zu können. Hierbei werden wir in zunehmend in-
ternationalen Teams die Voraussetzungen für ein innova-
tives Arbeitsumfeld schaffen. Transparente Abläufe und 
der Austausch von Wissen über Länder- und Markenge-
sellschaften hinweg sind hierbei wesentlich. Zusätzlich 
sind auch die Beziehungen zu unseren Kunden und Part-
nern ein zentraler Bestandteil dieser Stoßrichtung, um 
auch weiterhin nutzenorientierte Produkte und Dienst-
leistungen entwickeln zu können, welche unsere Kunden 
begeistern. Die Uzin Utz Group ist ein international aus-
gerichtetes Unternehmen, daher werden unsere Kunden 
weltweit von unseren lokalen Vertriebsteams betreut und 
unterstützt. Nur durch die enge Zusammenarbeit mit den 
Handwerkern ist es uns möglich, die genannten maßge-
schneiderten Produkte und Dienstleistungen für unsere 
Kunden anzubieten. 

Konzern-Lagebericht des Uzin Utz Konzerns für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 *
Grundlagen des Konzerns

Produktions- 

gesellschaften

Dienstleistungs- 

gesellschaften

Vertriebs- 

gesellschaften

Im Zuge der ökologischen und ökonomi-

schen Nachhaltigkeit wird im Geschäfts-

bericht ausschließlich der Konzernab-

schluss veröffentlicht. 
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Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Unternehmens-
kultur der Uzin Utz Group ist die Nachhaltigkeit. Hier-
bei werden die Themen Ressourcen und Umwelt näher 
in den Fokus gerückt. Das Ziel der Uzin Utz Group ist es, 
stetig einen noch größeren Beitrag zur Nachhaltigkeit zu 
leisten und innerhalb ihrer Branche eine Vorbildfunktion 
einzunehmen.

Neben unseren Kern- und Wachstumsmärkten wollen 
wir auch außerhalb dieser Regionen kontinuierlich wach-
sen und Marktanteile gewinnen, um unser geplantes Um-
satzziel von mehr als 550 Mio. EUR im Jahr 2025 zu errei-
chen. Dieses Ziel ist Teil der neuen Unternehmensstrategie 
Passion 2025. Unser Fokus liegt hierbei jedoch nicht auf 
kurzfristiger Umsatzmaximierung, sondern auf nachhal-
tigem und gesundem Wachstum.

Interne Organisation und Entscheidungsfindung
Direkte Entscheidungswege und möglichst flache Hier-
archien sind der Grundsatz der internen Konzernorgani-
sation. Alle wesentlichen Entscheidungen werden in Ab-
teilungs- und Bereichsgremien vorbereitet und mit einer 
Entscheidungsempfehlung an den jeweiligen Geschäfts-
führer bzw. Vorstand weitergegeben. Der Geschäftsfüh-
rer der Beteiligungsgesellschaft bespricht daraufhin die 
Entscheidungsempfehlung mit dem Vorstand der Uzin 
Utz Group. Alle zustimmungspflichtigen Vorgänge wer-
den vom Vorstand der Uzin Utz Group an den Aufsichts-
rat zur Entscheidung vorgetragen.

Internes Steuerungssystem
Die Uzin Utz Group möchte nachhaltig wachsen und er-
folgreich wirtschaften. Um den Entscheidungsträgern und 
den verantwortlichen Personen die Kontrolle und Steue-
rung der Gesellschaften zu ermöglichen, wird im Konzern 
ein internes Steuerungssystem verwendet. Anhand die-
ser betrieblichen Kennzahlen werden Budget- und Un-
ternehmensziele festgelegt. Der Vorstand überwacht die 
Entwicklung im Konzern anhand eines monatlichen Be-
richtswesens, welches ihm ermöglicht auf aktuelle Ge-
schäftsentwicklungen direkt zu reagieren. Über alle Berei-

che hinweg stehen für die Uzin Utz Group die folgenden 
Finanzgrößen und Kennzahlen:

Die Steuerungsgröße „Ergebnis gewöhnliche Geschäfts-
tätigkeit (EGG)“ wurde zur Herstellung der internationa-
len Vergleichbarkeit durch das „Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT)“ ersetzt.

Über den Umsatz und das EBIT kann die Leistungs-
fähigkeit der Tochtergesellschaften innerhalb der Group 
analysiert werden. 

Die EBIT-Marge gibt das Verhältnis zwischen EBIT und 
Umsatz wieder. Sie weist aus, wieviel des erwirtschafte-
ten Umsatzes letztendlich ins operative Ergebnis überführt 
werden konnte. Bei Abweichungen ermöglicht eine detail-
lierte Aufschlüsselung der Ertrags- sowie Aufwandsposi-
tionen eine Ursachenanalyse. So können entsprechende 
Gegenmaßnahmen gezielt eingeleitet werden.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit - auch 
operativer Cashflow genannt - verschafft einen Überblick 
über die durch die Geschäftstätigkeit erwirtschafteten li-
quiden Mittel. 

Mit Hilfe der Eigenkapitalrendite kann die Verzinsung 
des eingesetzten Eigenkapitals berechnet werden. Sie be-
rechnet sich aus dem Quotienten von EBIT und dem An-
fangsbestand des Eigenkapitals des jeweiligen Berichts-
jahres. Sie stellt eine wichtige Kennzahl für die Aktionäre 
dar, da sie den Anlegern ermöglicht, die Rentabilität des 
eingesetzten Kapitals zu beurteilen, und wird daher regel-
mäßig beobachtet.

Die Eigenkapitalquote ist ein Indikator für das Risiko und 
die Bonität eines Unternehmens. Eine hohe Eigenkapital-
quote verringert das Insolvenzrisiko aus Überschuldung 
und Zahlungsunfähigkeit. Je höher die Eigenkapitalquo-
te eines Unternehmens, desto höher ist seine finanziel-
le Stabilität sowie die Unabhängigkeit gegenüber Fremd-
kapitalgebern. Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des 
Konzerns ist es, sicherzustellen, dass zur Unterstützung der 
Geschäftstätigkeit und zur Maximierung des Shareholder 
Value ein hohes Bonitätsrating und eine gute Eigenkapi-
talquote aufrechterhalten werden.

Der Uzin Utz Konzern verfolgt grundsätzlich das Ziel, die 
Eigenkapitalbasis nachhaltig zu sichern und eine angemes-
sene Rendite auf das eingesetzte Kapital zu erwirtschaften. 
Das buchhalterische Kapital des Konzerns fungiert hierbei 
als passives Steuerungskriterium, während Umsatz und 
EBIT als aktive Steuerungsgrößen herangezogen werden. 

Der Anteil des Eigenkapitals beeinflusst die Eigenkapi-
talquote positiv und die Eigenkapitalrentabilität negativ, 
weshalb beide Kennzahlen regelmäßig an den Vorstand 
berichtet werden.

Kennzahlen

 
Umsatz

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)

EBIT-Marge

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit des Konzerns

Eigenkapitalrendite

Eigenkapitalquote

Ermittlung

 
Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

EBIT/Umsatz

Kapitalflussrechnung

EBIT/Eigenkapital

Eigenkapital/Bilanzsumme
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Neben den finanziellen Kennzahlen werden im Konzern 
auch nicht-finanzielle Leistungsindikatoren verwendet. 

Regelmäßig wird die Auslastung unserer Produktions
standorte berechnet, um so die Leistungsfähigkeit zu ana-
lysieren. So können Optimierungen der Arbeitsabläufe ge-
schaffen werden.

Da sich die Uzin Utz Group als Innovator der Branche 
sieht, ist es für uns unerlässlich, unsere bestehenden Pro-
dukte weiterzuentwickeln, aber auch durch neue Produk-
te unseren Vorsprung gegenüber der Konkurrenz zu si-
chern. Aufgrund dieser gelebten Vorreiterposition stellt 
die Neuheitsquote eine essentielle Kennzahl für die Uzin 
Utz Group dar. Die Neuheitsquote berechnet sich anhand 
des Quotienten aus Umsätzen mit eigenen Erzeugnissen 
(EE), welche neuartige, noch nie dagewesene oder stark 
verbesserte Eigenschaften aufweisen, deren marketing-
technische Verwertung nachweisbar ist und die nicht äl-
ter als fünf Jahre sind, im Verhältnis zum Gesamtumsatz 
aller eigenen Erzeugnisse.

Die Gesundheitsquote gibt einen Überblick über die 
geleisteten Arbeitstage unserer weltweiten Mitarbeiter. 
Sie wird mittels des Quotienten aus tatsächlich geleis-
teten Arbeitstagen und den Soll-Arbeitstagen ermittelt. 
Anhand der Gesundheitsquote kann zusätzlich ein Rück-
schluss auf die Mitarbeiterzufriedenheit gezogen werden.

Ereignisse, Entscheidungen und Faktoren mit we-
sentlichem Einfluss auf die Weiterentwicklung der 
Uzin Utz Group
Alle Ereignisse, Entscheidungen und Faktoren mit wesent-
lichem Einfluss auf die Weiterentwicklung der Uzin Utz 
Group, die bereits im Jahr 2019 bekannt waren, sind im je-
weils thematisch zugehörigen Teil dieses Berichts enthalten. 

Kennzahlen

Auslastung

Neuheitsquote  
chem. Produkte 

Gesundheitsquote 

Ermittlung

Produktionsmenge/Kapazität

Umsatz eigene Erzeugnisse  
jünger 5 Jahre/Umsatz eigene 
Erzeugnisse total

Tatsächlich geleistete  
Arbeitstage/Soll-Arbeitstage

Forschung und Entwicklung
In der Bauchemiebranche sind Innovationen für die Wett-
bewerbsfähigkeit essentiell. Durch die Entwicklung von In-
novationen können Trends im Hinblick auf Effizienz und 
Nachhaltigkeit gesetzt werden. Aus diesem Grund for-
schen unsere Produktionsgesellschaften weltweit konti-
nuierlich nach umweltschonenden und wohngesunden 
Produkten mit sich ständig verbessernden Eigenschaften. 
Hierbei kommt dem Forschung & Entwicklung Headquar-
ter am Standort Ulm eine Leitungs- und Koordinierungs-
funktion zu. Der Fokus unserer Entwicklungsabteilungen 
liegt hierbei konsequent auf den Ansprüchen und Anfor-
derungen der Bodenleger und anderer Handwerker, wel-
che die Produkte verarbeiten. Für die Uzin Utz Group muss 
für ein nachhaltiges Innovationsmanagement die gesamte 
Unternehmenskultur darauf ausgerichtet sein, Ideen und 
Innovationen positiv zu erkennen und zu fördern.

Kennzahlen und Auswertungen aus dem Bereich For-
schung und Entwicklung werden im Abschnitt Forschungs- 
und Entwicklungstätigkeit erläutert.
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se unserer Wertschöpfungskette kontinuierlich verbessern 
und optimieren. Dadurch ist die Uzin Utz Group in der Lage, 
ihren Kunden auch in Zukunft den gewohnten Service und 
die übliche Qualität der Produkte zu gewährleisten.

Uzin Utz sieht sich als Innovationsmotor und einen der 
führenden Anbieter innerhalb der Branche. Sie hat somit 
ein großes Interesse daran, bestehende Wachstumspoten-
ziale auszubauen, um weiterhin weltweit erfolgreich wirt-
schaften zu können. Die Uzin Utz Group setzt dabei kon-
tinuierlich auf ein gesundes und nachhaltiges Wachstum, 
um in ihren definierten Kern- und Wachstumsmärkten 
neue Marktanteile realisieren zu können. Ein essentieller 
Bestandteil hierbei sind Investitionen in die Forschung und 
Entwicklung an unseren weltweiten Standorten.

Die Uzin Utz Group ist ein traditionelles Familienun-
ternehmen, für das nachhaltiges Handeln ein zentraler 
Bestandteil der Unternehmenskultur ist. Neben ökono-
mischen und ökologischen Werten spielen auch soziale 
Aspekte innerhalb der Uzin Utz Group eine tragende Rol-
le. Diese gelebten Werte ermöglichen es Arbeitsplätze zu 
sichern und neue zu schaffen. Im Fokus steht hierbei der 
vertrauensvolle Umgang mit unseren Kunden und Part-
nern, um für diese einen relevanten Mehrwert schaffen 
zu können. Mehr Informationen über Nachhaltigkeit der 
Uzin Utz Group können in unserem Nachhaltigkeitsbe-
richt eingesehen werden.

Wirtschaftsbericht

Rahmenbedingungen, Geschäftsverlauf und Ge-
schäftstätigkeit
Einschätzung der Konzernleitung
Laut dem Global Economic Outlook des Internationa-
len Währungsfonds hat die Weltwirtschaft in 2019 ein 
geschätztes globales Wirtschaftswachstum von 2,9 % 
erreicht. Die Weltkonjunktur hat sich somit weiter ab-
geschwächt. Dies lag hauptsächlich an der gesunkenen Pro-
duktion im verarbeitenden Gewerbe in den fortgeschritte-
nen Volkswirtschaften. Allerdings steht der schwächelnden 
Industrie nach wie vor eine robuste Dienstleistungs- und 
Konsumkonjunktur gegenüber. Ebenso hat sich der inter-
nationale Warenhandel, welcher seit 2018 rückläufig ist, 
etwas erholt. Der schwächere Anstieg des Weltbrutto-
inlandsprodukts war auf den handelspolitischen Konflikt 
zwischen den USA und China zurückzuführen. Dieser Han-
delskonflikt sorgte jedoch auch für Unsicherheiten in an-
deren Regionen der Welt. Nach ersten Schätzungen des 
Statistikamts Eurostat konnte das Bruttoinlandsprodukt 
im Euroraum um 1,2 % gesteigert werden. In Anbetracht 
der vielen wirtschaftlichen Spannungen, wie dem Brexit 
und dem Handelskrieg zwischen den USA und China, wel-
che für starke Verunsicherungen gesorgt haben, da Inves-
titionen aufgeschoben und Aufträge storniert wurden, ist 
dieser Anstieg ein positives Zeichen. 

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen konnte die Uzin Utz Group einen Zuwachs von 
7,7 % im Vergleich zum Vorjahr (16,9) bei den erwirtschaf-
teten Umsatzerlösen realisieren. Die Konzern-Umsatzer-
löse von 372.420 TEUR im Geschäftsjahr 2019 stellen so-
mit erneut einen Höchstwert dar und bestätigen somit 
die Prognose des Vorjahres.

Dank der konzernweiten Wachstumsstrategie, konti-
nuierlich Marktanteile in den weltweiten Fokusregionen 
zu realisieren, war es der Uzin Utz Group erneut möglich 
eine positive Umsatzentwicklung zu erreichen. Dies wirk-
te sich auch auf die im General Standard gelistete Aktie 
aus. Im Berichtsjahr konnte die Aktie ihren Kurs um 20,9 
% steigern – im Verlauf der vergangenen fünf Jahre gene-
rierte die Aktie ein Plus von 106 %.

Das EBIT des Konzerns lag im Berichtsjahr bei 
30.204 TEUR (21.259), was einem Anstieg zum Vorjahr 
von rund 42,1 % entspricht. Dies stellt das höchste Er-
gebnis in der Unternehmensgeschichte dar. Detaillierte-
re Angaben hierzu können im Kapitel „Ertragslage“ ein-
gesehen werden. 

Die Uzin Utz Group ist stolz darauf, dass alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aktiv für die Erreichung unserer 
ambitionierten Ziele arbeiten und dabei sämtliche Prozes-
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Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft
Laut dem Statistischen Bundesamt hat sich der Umsatz 
im Bauhauptgewerbe in Deutschland zum Stand Oktober 
2019 um 5,9 % erhöht. Im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum stiegen die Auftragseingänge in den ersten elf Mo-
naten des Berichtsjahrs 2019 um 9,1 %. Das Bauhaupt-
gewerbe entwickelt sich somit im zehnten Jahr in Folge 
positiv. Auch die Anzahl der Beschäftigten zum Stand Ok-
tober 2019 konnte sich im Vergleich zur Vorjahresperiode 
um 2,0 % verbessern. Es hat sich gezeigt, dass die Bau-
wirtschaft trotz offen ausgetragenen Handelskonflikten 
sowie globalen politischen Risiken weiter zulegen konnte. 
Zwar sind die Preise für Bauleistungen im vierten Quar-
tal 2019 leicht gesunken, weisen aber weiterhin für das 
gesamte Geschäftsjahr mit 4,5 % Anstieg ein positives 
Wachstum aus. Ein sehr starkes drittes Quartal bescher-
te der Bauwirtschaft einen deutlichen Aufschwung im Ge-
samtjahr. Die Bauwirtschaft bleibt somit eine Konjunktur-
stütze der deutschen Wirtschaft. Die wichtigste Stütze für 
die Bauwirtschaft war hierbei der Wohnungsbau. Sowohl 
bei Neubauten als auch bei Renovierungen profitierte die 
Baukonjunktur von den niedrigen Zinsen, der guten Ar-
beitsmarktsituation sowie von politischen Maßnahmen 
wie dem Baukindergeld. Der öffentliche Bau hat mit ei-
nem Wachstum von mehr als 10 % ebenfalls zur positi-
ven Baukonjunktur beigetragen. Die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen innerhalb der Baubranche in Deutschland 
standen im Berichtsjahr 2019 demnach gut und ermög-
lichten es der Uzin Utz Group ein positives Umsatz- und 
Ergebniswachstum zu generieren.

Im Berichtsjahr konnte der Euroraum nach der ersten 
Schätzung von Eurostat ein Wirtschaftswachstum in Höhe 
von 1,2 % (1,9) verzeichnen. Die Gründe für den Rückgang 
waren erneut die Probleme in den großen Volkswirtschaf-
ten Frankreich und Italien sowie internationale Spannun-
gen im Zusammenhang mit den weltweiten Handelskon-
flikten. Die Wirtschaftsschwäche zeigt sich hauptsächlich 
beim Außenhandel und den Bruttoanlageinvestitionen 
wohingegen sich der private Konsum weiterhin als Kon-
junkturstütze erwies. 

Die Weltwirtschaft ist im Berichtsjahr laut einer ersten 
Schätzung des Global Economic Outlooks lediglich um 2,9 
% gewachsen. Dies lag hauptsächlich an den handelspo-
litischen Konflikten zwischen den USA und China, welche 
auch große Unsicherheiten für andere Regionen der Welt 
mit sich brachten. Das weltwirtschaftliche Klima war so-
mit im Berichtsjahr 2019 deutlich angespannt und konnte 
daher ein vergleichbar geringeres Wirtschaftswachstum 
als in den vergangenen Jahren verzeichnen.
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Geschäftsverlauf
Absatz
Es konnten im Berichtsjahr im Konzern erneut Preis- und 
Absatzmengenerhöhungen erzielt werden. Detaillierte 
Informationen zu diesen Angaben sind im Abschnitt Er-
tragslage dargestellt.

Produktion
Im Trockenmörtelwerk wurde die Folienschrumpfanlage 
zur Ladungssicherung durch eine neue Haubenstretchan-
lage ersetzt. In diesem Zug wurde auch die Palettenför-
dertechnik ausgetauscht und der gesamte Anlagenbereich 
in die bestehende Prozessleittechnik integriert. Weiterhin 
wurden an einer der beiden Hauptmischanlagen eine neue 
Abfüllanlage und eine neue Palettieranlage eingebaut.

Am Standort Ulm wurden Büroräumlichkeiten für die 
Abteilungen Projektierung & Technik, Produktionsleitung 
Werk 1 sowie Produktion International umgebaut und mo-
dernisiert. Dabei wurde auch Raum für die notwendige 
personelle Aufstockung in diesen Abteilungen geschaffen 
und die Arbeitsplatzgestaltung wurde an die aktuellen er-
gonomischen sowie funktionalen Anforderungen und Be-
dürfnisse angepasst.

In direkter räumlicher Nähe zum Hauptstandort wurde 
ein 2.500 m² großes Grundstück einschließlich der darauf 
befindlichen Gebäude erworben. Dieses Areal wird vorläu-
fig durch die Anwendungstechnik sowie die SAP-Abteilung 
genutzt. Längerfristig bietet dieses Areal die Möglichkeit, in 
der Nähe der Unternehmenszentrale weitere Räumlichkei-
ten für das angestrebte Wachstum zu realisieren. In diesem 
Zusammenhang wurde auch eine Standortentwicklungs-
planung durch ein externes Planungsbüro durchgeführt.

Im Jahr 2019 hatte die Uzin Utz Group keine größeren 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Lieferfähigkeit ihrer Lie-
feranten. Die intern getroffenen Maßnahmen einer recht-
zeitigen Bevorratung haben gegriffen und einen ruhigen 
Produktionsablauf gewährleistet.

Es wurden vereinzelte Lieferantenwechsel aus Preis-
gründen durchgeführt und neue Alternativlieferanten wur-
den aus Gründen der Versorgungssicherheit aufgebaut. 

Das Thema Nachhaltigkeit, im Speziellen die CO2 Re-
duzierung, stand im Jahr 2019 verstärkt bei Lieferanten-
gesprächen im Fokus. Einige vielversprechende Aspekte 
wurden diskutiert und werden eventuell 2020 Einfluss auf 
unser Materialspektrum haben. 

Im Verpackungsbereich konnte mit der Umstellung 
bei Kunststoffkanistern von Neuware auf Rezyklatkunst-
stoff ein großer Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit ge-
leistet werden.

Das Thema Nachhaltigkeit wirkt sich auch im Beschaf-
fungsbereich durch deutlich steigende Preise aufgrund 
der Bepreisung von CO2, strengere und kostenintensive-
re Umweltauflagen sowie steigende Fracht- und Energie-
kosten aus. 

Das sehr gute Ergebnis des externen Audits in Bezug auf 
die Zertifizierung nach DIN ISO 9001 und DIN ISO 14001 
der letzten Jahre hat auch im Jahr 2019 weiterhin Bestand. 
Die Uzin Utz AG und die WOLFF GmbH & Co. KG wurden 
bis 2021 für DIN ISO 9001:2015 in Überwachungsaudits 
zertifiziert. Zweck dieses systematischen Qualitätsma-
nagements ist die stetige Verbesserung der Unterneh-
mensleistung, welche den auditierten Gesellschaften wie-
derum vollumfänglich attestiert wurde.

In der Uzin Utz Group spielt Nachhaltigkeit auch beim 
Thema Entsorgung weiterhin eine entscheidende Rol-
le. Durch eine eigene Entsorgungsabteilung bei der Uzin 
Utz AG wird der Anspruch nach ökonomischer Effizienz, 
verbunden mit ökologischer und sozialer Verantwortung, 
gewährleistet. In digitalen Schulungen werden Mitarbei-
ter am Standort Ulm für den fachgerechten und nach-
haltigen Umgang im Bereich Entsorgung geschult. Diese 
Standards werden an verbundene Konzernunternehmen 
weitergegeben. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde im Konzern an den Pro-
duktionsstandorten in Ulm, Würzburg, Ilsfeld, Mettmann, 
Buochs (Schweiz), Sursee (Schweiz), Haaksbergen (Nie-
derlande), Dover (USA), Legnica (Polen), Soissons (Frank-
reich), Shanghai (China), Ljubljana (Slowenien) und Jakarta 
(Indonesien) produziert. Die Gesamtauslastung aller Uzin 
Utz Werke lag bei rund 80,3 % und fiel somit um rund 
1,6 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr (81,9 %). Dies 
lag hauptsächlich an dem neuen Trockenmörtelwerk der 
codex GmbH & Co. KG, wodurch innerhalb der Uzin Utz 
Group Kapazitäten aufgebaut wurden.
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Der Verkauf der Beteiligung an der Arendicom GmbH 
erfolgte, da die Beteiligung nicht mehr zu der langfristi-
gen Investitionsstrategie der Uzin Utz AG passte. Es wur-
de ein Kaufpreis von 249.981,43 EUR erzielt.

Im Jahr 2019 wurde die schwedische Vertriebsgesell-
schaft Uzin Utz Sverige AB erstmalig in den Konsolidie-
rungskreis miteinbezogen. Die Geschäftstätigkeit der Ge-
sellschaft wurde am 04. Januar 2019 aufgenommen. Mit 
der Gründung werden die Kompetenzen der Uzin Utz Group 
im skandinavischen Raum erweitert. Die Uzin Utz Sveri-
ge AB vertreibt bauchemische Produktlösungen für das 
Verlegen von Bodenbelägen sowie Maschinen für die Bo-
denbearbeitung.

Am 26. Februar 2019 wurde bei der niederländischen 
Handelskammer, der Kamer van Koophandel, ein Antrag 
auf Fusionierung der Großhändler Bosgoed Groothandel 
B.V. und Forinn B.V. eingereicht. Nach Antragsfreigabe er-
folgte die Fusionierung zum 01. April 2019. 

Die Gesellschaft agiert seitdem unter der Firmierung 
INTR. B.V. und wird dadurch zukünftig in der Lage sein, 
Kundenbedürfnisse noch besser zu erfüllen. Mit der Ver-
einheitlichung wird die Marktposition in den Niederlan-
den weiter ausgebaut und das Dienstleistungsangebot der 
Großhändler optimiert. Synergien sollen vor allem in den 
Bereichen Sortimentsmanagement, Effizienzsteigerung in 
der Logistik und in der Optimierung der Online-Services 
genutzt werden. 

Die Konsolidierung der INTR. B.V. wurde rückwirkend 
zum ersten Quartal 2019 durchgeführt. Nachdem die Ge-
sellschaft INTR. B.V. gegründet wurde, wurden die Gesell-
schaften Bosgoed Groothandel B.V. und Forinn B.V. auf diese 
verschmolzen. Da es sich hierbei um eine konzerninterne 
Transkation handelte, hatte diese keinerlei Auswirkung auf 
die Vermögens-, Finanz-, oder Ertragslage des Konzerns. 

Personal
Die Anzahl der Mitarbeiter im gesamten Konzern ohne 
Auszubildende stieg im Jahresdurchschnitt auf 1.318 
(1.268). Davon arbeiteten 687 (658) im Inland und 631 
(611) im Ausland. Zusätzlich wurde 49 (50) jungen Men-
schen eine Ausbildung ermöglicht. Damit konnte unser 
Ausbildungsangebot erneut auf einem hohen Niveau ge-
halten und jungen Menschen eine Zukunftsperspektive 
geboten werden. Zugleich bietet die unternehmensinter-
ne Ausbildung die Chance, Fachpersonal selbst zu ent-
wickeln und somit dem Fachkräftemangel entgegenwir-
ken zu können. 

Für den Frauenanteil in den ersten beiden Führungs-
ebenen hat der Vorstand am Standort Ulm Zielgrößen bis 
zum 30. Juni 2022 festgelegt. In der ersten Führungsebe-
ne (Bereichsleiter) wurde ein Anteil von 0 % (Zielquote: 
15 %), in der zweiten Ebene (Abteilungsleiter) ein Anteil 
von 19,05 % (Zielquote: 23,2 %) erreicht. Die Zielquo-
te für die erste und zweite Führungsebene wurde folg-
lich nicht erreicht. 

Die Zielquote für den Vorstand wurde auf 0% bis zum 
30. Juni 2022 festgesetzt. 

Für den Aufsichtsrat wurde vom Aufsichtsrat eine Ziel-
größe für den Frauenanteil von 15 % bis zum 30. Juni 2022 
festgelegt. Diese wurde mit der Einberufung von Amelie 
Klußmann in den Aufsichtsrat erreicht.

Weitere wesentliche Ereignisse im Berichtsjahr
Im Berichtsjahr 2019 ergaben sich durch den neuen Rech-
nungslegungsstandard IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ Ver-
änderungen im Vergleich zum Vorjahr u. a. im Konzern-
Anlagevermögen. Weitere Angaben hierzu können im 
Konzernanhang eingesehen werden. 

Dr. Heinz Werner Utz erwarb im Januar 2019 an drei 
aufeinanderfolgenden Kalendertagen 3.748 Aktien der Uzin 
Utz AG. Das Gesamtvolumen der zwischen dem 21. Janu-
ar 2019 und 23. Januar 2019 getätigten Aktienkäufe be-
trug 183.920 EUR. Aufgrund seiner Position als Aufsichts-
ratsvorsitzender der Uzin Utz AG erfolgte gemäß Art. 19 
MAR eine Meldung der Eigengeschäfte von Führungskräf-
ten. Durch den Kauf wurde keiner der in § 33 WpHG ge-
nannten Schwellenwerte überschritten.

Zum 28. Dezember 2019 erfolgte der Verkauf, der von 
der Uzin Utz AG gehaltenen Anteile an der Arendicom 
GmbH. Mit einer Beteiligungsquote von 35 % besaß die 
Uzin Utz AG maßgeblichen Einfluss auf die Arendicom 
GmbH, welche somit als assoziiertes Unternehmen ein-
bezogen wurde. Die Konsolidierung erfolgte bis zum Ver-
kauf nach der Equity-Methode. 
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Die Berichterstattung erfolgt in TEUR. Durch die Erstellung 
des Konzernabschlusses in TEUR kann es zu Rundungsdif-
ferenzen kommen, da die Berechnungen der Einzelposten 
auf Zahlen in EUR basieren.

Vermögenslage 

 

Die Forderungen gegenüber Kunden sanken leicht von 
31.179 TEUR auf 28.986 TEUR. Nach wie vor setzte der Kon-
zern auf ein stringentes Forderungsmanagement. Die durch-
schnittliche Außenstandsdauer sank daher auf 30 Tage (35).

Durch bewusste Bevorratung zur Absicherung des Ri-
sikos steigender Preise und um die Lieferfähigkeit zu ge-
währleisten, nahmen die Vorräte leicht zu und stiegen um 
2.131 TEUR von 49.683 TEUR auf 51.814 TEUR. 

Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte sanken 
im Berichtsjahr deutlich von 8.768 TEUR auf 5.572 TEUR. 
Maßgeblich für diesen Rückgang waren die Anlagen im Bau 
bei der Sifloor AG, welche 2018 unter dem Posten sonstige 
kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen wurden. Nach 
Inbetriebnahme im Berichtsjahr 2019 wird das neue Lo-
gistikzentrum im Anlagevermögen dargestellt.

Der Anteil des Konzern-Anlagevermögens stieg leicht 
auf 59,9 % (56,8), das restliche Vermögen liegt somit bei 
40,1 % (43,2) der Bilanzsumme. Absolut erhöhte sich das 
Anlagevermögen um 19.434 TEUR. 

Die Sachanlagen stiegen deutlich um 12.655 TEUR auf 
136.608 TEUR (123.953). Dies resultierte maßgeblich aus 

Lage des Konzerns

den Investitionen in ein neues Logistikzentrum der Sifloor 
AG. Im Berichtsjahr betrugen die gesamten Investitionen 
des Konzerns 22.559 TEUR (22.404).

Die Nutzungsrechte beliefen sich im Berichtsjahr 2019 
auf 7.923 TEUR (0). Diese ergaben sich aus der Erstanwen-
dung von IFRS 16, in Folge dessen alle Leasingverträge bi-
lanziell erfasst werden und eine Unterscheidung in Finance- 
und Operateleasingverträge beim Leasingnehmer entfällt. 
Weitere Angaben zur Erstanwendung von IFRS 16 können 
dem Anhang im Kapitel Erstanwendung von IFRS 16 „Lea-
singverhältnisse“ entnommen werden.

Bis auf die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 
bei der Uzin Utz AG, der Sifloor AG, der Pallmann GmbH, 
der WOLFF GmbH & Co. KG sowie der Uzin Utz United 
Kingdom Ltd. stellt das komplette Vermögen nach wie vor 
betrieblich notwendige Werte dar.

Außerbilanzielle Finanzierungsinstrumente wurden einge-
setzt und betrafen überwiegend Miet- und Leasingverträge.

Segmentbezogene Angaben zu Investitionen 

Im Segment Verlegesysteme Deutschland ist der hohe 
Rückgang auf 8.549 TEUR darauf zurückzuführen, dass im 
Vorjahr der Bau des neuen Trockenmörtelwerks der codex 
GmbH & Co. KG. enthalten war. Im aktuellen Berichts-
jahr beinhaltet das Segment hauptsächlich Investitionen 
in diverse Betriebsanlagen wie beispielweise eine Abfüll- 
und Palettieranlage am Standort der Uzin Utz AG in Ulm.

Die Erhöhung im Segment Niederlande Verlegesysteme 
resultiert aus Investitionen in die Betriebsanlagen unserer 
Tochtergesellschaft Uzin Utz Nederland B.V. 

Der Anstieg in den sonstigen Segmenten ergibt sich 
hauptsächlich aus Investitionen der Sifloor AG in ein neu-
es Logistikzentrum in der Schweiz.

31.12.2019

TEUR 

26.338

28.986

 
2.978

57.386

51.814

5.572

187.235

37.619

136.608

5.084

7.923

 
5.065

4.229

127

312.344

31.12.2018 *

 % 

8,4%

9,3%

 
1,0%

18,4%

16,6%

1,8%

59,9%

12,0%

43,7%

1,6%

2,5%

 
1,6%

1,4%

0,0%

100,0%

 % 

9,2%

10,5%

 
0,8%

19,8%

16,8%

3,0%

56,8%

13,1%

41,9%

1,7%

0,0%

 
1,8%

1,0%

0,1%

100,0%

Vermögenslage Konzern

 

Flüssige Mittel

Kurzfristige Forderungen aus LuL

Kurzfristige Forderungen  
aus Ertragsteuern

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Finanzanlagen

Nutzungsrechte**

Als Finanzinvestition  
gehaltene Immobilien

Latente Steuern

Sonstige langfristige Vermögenswerte

TEUR 

27.298

31.179

 
2.349

58.451

49.683

8.768

167.801

38.799

123.953

5.048

0

 
5.399

2.982

209

295.668

Segment

(in TEUR)

Investitionen

2019

8.549

 
869

 

1.301

67

1.050

198

9.870

2018

16.061

 
314

 

829

181

889

243

2.426

 
 
 
Deutschland	

Verlegesysteme

Oberflächenpflege und  
-veredelung

Niederlande

Verlegesysteme

Großhandel

Westeuropa	

Süd-/Osteuropa	

Alle sonstigen Segmente

*	� Vorjahr als angepasst dargestellt,  

aufgrund Korrekturen bei den Immate-

riellen Vermögenswerten

**	� Nutzungsrechte resultieren aus  

Erstanwendung von IFRS 16



42 Konzern-Lagebericht

Finanzlage

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten der Uzin Utz Group stie-
gen um insgesamt 1.722 TEUR auf 66.821 TEUR. Hauptein-
fluss hatten die gestiegenen Rückstellungen insbesonde-
re für Tantiemen sowie für ausstehende Bonigutschriften 
und die kurzfristigen Leasingverbindlichkeiten aus der Er-
stanwendung des IFRS 16. Die kurzfristigen Finanzverbind-
lichkeiten der Uzin Utz Group verringerten sich um 3.061 
TEUR von 26.140 TEUR auf 23.079 TEUR. Dies ist auf ei-
nen Rückgang des kurzfristigen Fremdkapitals der Uzin 
Utz AG zurückzuführen. Aufgrund des gesunkenen Forde-
rungsvolumens, der wertmäßig reduzierten Vorräte sowie 
des positiven Finanzierungseffektes durch den hohen Jah-
resüberschuss, konnte auf eine Beanspruchung von Kon-
tokorrentkrediten bei der Uzin Utz AG verzichtet werden. 

Der Anteil der gesamten langfristigen Verbindlichkei-
ten an der Bilanzsumme sank von 25,3 % im Vorjahr auf 
23,9 % in 2019. Absolut sanken die gesamten langfris-
tigen Verbindlichkeiten um rund 222 TEUR von 74.772 
TEUR auf 74.551 TEUR. Der Anstieg der langfristigen Lea-
singverbindlichkeiten resultiert wiederum aus der Erstan-
wendung von IFRS 16. Die langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten sanken deutlich um 6.593 TEUR von 56.515 
TEUR auf 49.922 TEUR. Grund hierfür war die planmäßi-
ge Reduzierung der mittel- und langfristigen Bankdarle-
hen der Uzin Utz AG.

Der Konzern erwarb im Jahr 2015 die restlichen 10 % 
der Anteile an der ehemaligen Ufloor Systems Inc., wo-
durch sich der Anteil des Konzerns auf 100 % erhöhte. Im 
Rahmen des Erwerbs der 10 % an der ehemaligen Ufloor 
Systems Inc. ist der Konzern verpflichtet, dem Veräußerer 
jeweils 2 % des jährlich zusätzlichen Nettoumsatzes für 
die Folgejahre bis 2019 zu zahlen. Der ursprüngliche Betrag 
von 819 TUSD reduzierte sich zum Stichtag auf 172 TUSD 
und stellt somit den geschätzten beizulegenden Zeitwert 
dieser Verpflichtung dar. Der Höchstbetrag dieser Zahlun-
gen ist unbegrenzt. Der Berechnung nach dem Discoun-
ted-Cashflow-Verfahren liegt ein risikobereinigter Abzin-
sungssatz von 5 % zu Grunde. 

Der Konzern hat zum 31. Dezember 2019 Investitions-
verpflichtungen in Höhe von 2.400 TEUR (5.847), welche 
hauptsächlich aus dem laufenden Cash-Flow oder durch 
Fremdmittel finanziert werden. Es wurden mit Lieferanten 
Rahmenverträge abgeschlossen, um günstige Bezugsprei-
se für die Zukunft zu sichern. Aus diesen Verträgen beste-
hen Verpflichtungen für das Jahr 2020 in Höhe von 4.375 
TEUR (4.483) und für die Jahre 2021 – 2023 in Höhe von 
615 TEUR (337 für die Jahre 2020 – 2026).

Das Eigenkapital (inkl. Anteile fremder Dritter) beträgt 
170.972 TEUR (155.796) und stieg damit im Vergleich zum 
Vorjahr um 15.177 TEUR. Der Anteil an der Bilanzsumme 
lag bei 54,7 % (52,7). Diese Steigerung ist auf den sehr 
deutlichen Anstieg des EBIT im Berichtsjahr zurückzufüh-
ren. Weiterhin liegt die Eigenkapitalquote des Uzin Utz 
Konzerns weit über dem Branchendurchschnitt. 

Grundsatz und gleichermaßen Intention des Finanzma-
nagements im Uzin Utz Konzern ist es nach wie vor, je-
derzeit eine ausreichende Liquidität zu gewährleisten bei 
einer gleichzeitig hohen, weit über dem Branchendurch-
schnitt liegenden Eigenkapitalquote. Auch im Jahr 2019 
konnte diese Anforderung erfüllt werden. Das Gesamtkre-
ditvolumen im Konzern betrug zum 31. Dezember 2019 
81.226 TEUR nach 82.857 TEUR im Vorjahr. Hiervon hat-
ten rund 26.622 TEUR eine Restlaufzeit von bis zu einem 
Jahr (26.209), 45.475 TEUR eine Restlaufzeit zwischen ei-
nem bis fünf Jahren (40.576) und 9.129 TEUR eine Rest-
laufzeit von mehr als fünf Jahren (16.071). Diese Darlehen 
sind größtenteils mit einem festen Zinssatz abgeschlossen. 

Die Liquidität war stets gewährleistet, Kreditlinien wur-
den zu keinem Zeitpunkt in voller Höhe beansprucht. Kre-
ditlinien wurden konzernweit zum Abschlussstichtag zu ca. 
6,1 % (11,1) ausgenutzt. Darüber hinaus werden fallweise 
zur Absicherung feststehender Zahlungen oder bei bedeu-
tenden Fremdwährungsforderungen bzw. -verbindlichkei-
ten Devisentermingeschäfte abgeschlossen.

*	� Vorjahr angepasst dargestellt, auf-

grund Korrekturen beim Eigenkapital 
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Die detaillierte Entwicklung der Liquidität wird in der 
Konzern-Kapitalflussrechnung im Konzernabschluss dar-
gestellt.

Ertragslage

Die Steuerungsgröße Ergebnis gewöhnliche Geschäfts-
tätigkeit (EGG) wurde aufgrund der internationalen Ver-
gleichbarkeit durch das Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) ersetzt. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend 
an die neue Kennzahl angepasst. Die Betrachtung der Er-
tragslage wurde an die Konzernsteuerungsgröße (EBIT) 
angepasst. In Folge dessen erfolgte eine Umgliederung 
der sonstigen Steuern in die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen.

Die Umsatzerlöse des Konzerns stiegen im Jahr 2019 
erheblich von 345.747 TEUR auf 372.420 TEUR. Dies ent-
spricht einem Umsatzwachstum von 7,7 %. Dazu trugen 
vor allem die positiven Umsatzentwicklungen der Uzin 
Utz Nederland B.V., der Uzin Utz North America Inc. so-
wie der codex GmbH & Co. KG bei. 

Die wesentlichen Ergebnisquellen des Konzerns kön-
nen im Abschnitt Segmentberichterstattung im Anhang 
eingesehen werden.

Der gesamte Konzernauslandsumsatz stieg auf rund 
232.263 TEUR (215.281). Der Auslandsanteil stieg um rund 
0,1 Prozentpunkte auf 62,4 % (62,3). Nach wie vor ist der 
Konzern bestrebt, Umsatzwachstum neben Deutschland 
auch in seinen Kern- und Wachstumsmärkten zu realisie-
ren. Der Anteil der Umsätze, die nicht in Euro fakturiert 
wurden, stieg auf rund 32,2 % (30,4). 

Die Entwicklung der für den Konzern relevanten Wäh-
rungen außerhalb des Euro-Raumes kann der folgenden 
Tabelle entnommen werden:

Der gesamte Währungskurseinfluss auf den Konzern-
umsatz lag bei 0,9 % (-0,7). Den größten Effekt hatten da-
bei der US-Dollar, der Schweizer Franken sowie das Bri-
tische Pfund.

Die Absatzmengen im Konzern konnten im Jahr 2019 
um 3,9 % gesteigert werden. Auch die Absatzpreise konn-
ten im Durchschnitt um rund 2,3 % verbessert werden.

Im Berichtsjahr gab es keine Verschiebungen des Pro-
duktmix, welche einen wesentlichen Einfluss auf Verände-
rungen des Umsatzes und des Ergebnisses hatten. 

Aufgrund der auf Chargenproduktion ausgerichteten 
Fertigung und der üblicherweise sehr kurzen Zeit zwischen 
Bestellung und Lieferung wird generell für einen anonymen 
Markt produziert. Die Lieferung erfolgt aus dem Lagerbe-
stand, der konzernweit aufgrund der derzeitigen Gegeben-
heiten regelmäßig rund 1,7 Monatsumsätze (1,7) beträgt 
und damit auf demselben Niveau wie im Vorjahr liegt. Es 
wird stets versucht, den Lagerbestand den Rahmenbedin-
gungen anzupassen. Ausführungen zum Auftragsbestand 
sind somit nicht aussagekräftig.
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44,4

55,6

1,2

 
0,0

 

21,8

4,7

3,1

 

21,1

6,1

-0,4

5,8

1,8

4,0

0,1

3,9

2018 *
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Im Konzern wurden die Bestände an fertigen und unferti-
gen Erzeugnissen deutlich aufgebaut, um 1.249 TEUR (265).

Die Gesamtleistung stieg deutlich um 8,0 % auf 373.669 
TEUR (346.012), vor allem aufgrund der deutlichen Stei-
gerung der Umsatzerlöse. Die Materialeinsatzquote im 
Konzern nahm leicht ab. Sie sank von 44,4 % auf 43,7 %. 

Der Anteil der Personalkosten an der Gesamtleistung 
stieg im Vergleich zum Vorjahr leicht auf 26,7 % (26,5). 
Absolut stiegen die Personalkosten von 91.608 TEUR auf 
99.731 TEUR an. Der Anstieg ergab sich vor allem durch 
die Einstellung von neuem Fachpersonal. 

Im Vergleich zur Gesamtleistung sanken die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen um rund 3,8 Prozentpunkte 
auf 70.260 TEUR (73.028). 

Die Abschreibungen stiegen um 32,3 % von 10.698 
TEUR auf 14.157 TEUR. Dies ist hauptsächlich auf die Er-
stanwendung von IFRS 16 zurückzuführen, welche die Ak-
tivierung von Nutzungsrechten und deren planmäßige Ab-
schreibung vorsieht. Weitere Angaben zu IFRS 16 können 
im Anhang im Kapitel Erstanwendung von IFRS 16 „Lea-
singverhältnisse“ eingesehen werden.

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) lag mit 
30.204 TEUR überproportional über dem Vorjahr (21.259). 
Nachdem das Ergebnis im Vorjahr von einem einmaligen 
Sondereffekt beeinflusst wurde, konnte durch gezielte 
Maßnahmen im Hinblick auf profitables Umsatzwachs-
tum und nachhaltige Ergebnissicherung eine sehr positi-
ve Entwicklung des EBIT erzielt werden.

Details zu den Jahresüberschüssen und dem Eigenka-
pital der einzelnen Beteiligungen können der Darstellung 
„Konzerngesellschaften“ im (Konzern-) Anhang entnom-
men werden.

Segmentbezogene Angaben zum Umsatz

Die Außenumsätze konnten im Berichtsjahr in jedem Seg-
ment gesteigert werden. Das Umsatzwachstum in den 
sonstigen Segmenten ergab sich vorwiegend aus den Stei-
gerungen der Uzin Utz North America Inc. sowie der Kor-
bach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG.

Nachfolgend wird die Wertschöpfung des Konzerns 
dargestellt:

Die Unternehmensleistung berechnet sich aus der Ge-
samtleistung zuzüglich der sonstigen betrieblichen Erträge.

2019

TEUR

377.623

163.271

14.157

70.264

129.931

 

99.731

8.187

13.910

 6.558

1.545

TEUR

350.153

153.570

10.698

73.021

112.864

 

91.608

7.041

6.444

6.558

1.214

 %

100,0

43,2

3,7

18,6

34,4

 

76,8

6,3

10,7

5,0

1,2

 %

100,0

43,9

3,1

20,9

32,2

 

81,2

6,2

5,7

5,8

1,1

Wertschöpfung des Konzerns

Unternehmensleistung

Materialaufwand

Abschreibungen

Übrige Aufwendungen

Wertschöpfung

Davon an:

Mitarbeiter

Öffentliche Hand

Konzern

Aktionäre

Darlehensgeber

2018 *

Segment

(in TEUR)

Außenumsatz

2019

123.217

 
18.079

 

37.011

33.701

49.008

16.041

95.364

2018

117.685

 
17.402

 

35.759

 33.323 

47.545

15.204

78.829

 
 
 
Deutschland	

Verlegesysteme

Oberflächenpflege und  
-veredelung

Niederlande

Verlegesysteme

Großhandel

Westeuropa	

Süd-/Osteuropa	

Alle sonstigen Segmente

*	� Vorjahr als angepasst dargestellt,  

aufgrund Umgliederung „Sonstige 

Steuern“ in Position „Sonstige  

betriebliche Aufwendungen“
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Finanzielle und nicht-finanzielle  
Leistungsindikatoren
Wie bereits im Abschnitt „Internes Steuerungssystem“ 
beschrieben, werden im Rahmen der Konzernrechnungs-
legung folgende, für die Steuerung des Konzerns wesent-
liche, Schlüsselkennzahlen verwendet: 

Finanzielle Leistungsindikatoren 
Im Konzern ergaben sich im Berichtsjahr die folgenden 
Kennzahlen:

Wie prognostiziert konnte der Uzin Utz Konzern seine 
Umsätze erneut steigern. Der Uzin Utz Group ist es da-
bei gelungen, die Erwartungen mit einem Wachstum von 
7,7 % im Vergleich zum Vorjahr deutlich zu übertreffen. 
Die Details zur Analyse des Umsatzes können im Abschnitt 
Ertragslage eingesehen werden.

Im Konzernlagebericht 2018 wurde für das Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit für das Jahr 2019 eine 
moderate Steigerung prognostiziert. Hier konnten die Er-
wartungen deutlich übertroffen werden. Das Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit stieg im Berichtsjahr be-
trächtlich von 20.854 TEUR auf 29.664 TEUR, was einer 
Steigerung von 42,2 % entspricht. Bei der im Berichtsjahr 
neu definierten Steuerungskennzahl EBIT konnte die Uzin 
Utz Group ebenfalls ein überproportionales Wachstum von 
42,1 % erreichen. Der Grund hierfür waren die erneut gute 
Umsatzentwicklung und der Wegfall des Sondereffekts im 
letzten Berichtsjahr. Des Weiteren trug unser EBIT+ Pro-
gramm auch in 2019 dazu bei, unsere Umsätze positiv ins 
Ergebnis zu überführen. 

Die EBIT-Marge stieg im Berichtsjahr aufgrund des An-
stiegs des EBIT um 2,0 Prozentpunkte im Vergleich zum 
Vorjahr und konnte somit die leichte prognostizierte Zu-
nahme erreichen.

Entgegen der Prognose im Vorjahr (leichtes Wachs-
tum) stieg der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
deutlich. Hauptgrund dafür war der deutliche Anstieg des 
EBIT sowie die Erstanwendung von IFRS 16. Weitere Aus-
führungen hierzu können im Anhang im Kapitel Erstan-

wendung von IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ eingesehen 
werden. Die Eigenkapitalrendite stieg im Berichtsjahr um 
4,8 Prozentpunkte. Dies kann vor allem auf den starken 
Anstieg des EBIT im Vergleich zum Vorjahr zurückgeführt 
werden. Die Prognose aus dem Vorjahr konnte daher ins-
gesamt übertroffen werden.

Entgegen der Prognose einer gleichbleibenden Eigen-
kapitalquote konnte die Kennzahl im Berichtsjahr um 2,0 
Prozentpunkte gesteigert werden. Grund hierfür war der 
Anstieg des EBIT in der Berichtsperiode.

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren werden 
im Konzern auch nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 
verwendet.

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 
Die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren im Konzern er-
gaben sich wie folgt:

Die Auslastung im Uzin Utz Konzern ist im Berichtsjahr 
wie prognostiziert leicht gesunken. Dies lag hauptsächlich 
an der Erhöhung der Kapazitäten durch den neuen Produk-
tionsstandort der codex GmbH & Co. KG. 

Die Neuheitsquote ist im Berichtsjahr leicht von 38,8% 
auf 35,9 % gefallen und ist somit entgegen der Prognose 
leicht gesunken. Der Wegfall des Umsatzes von Produk-
ten älter als fünf Jahre konnte nicht durch den Umsatz der 
neuen Produkte kompensiert werden.

Die Gesundheitsquote innerhalb der Uzin Utz Group 
sank leicht um 0,6 Prozentpunkte und entspricht somit 
der Prognose aus dem Vorjahr und ist damit weiterhin auf 
einem sehr hohen Niveau.

Kennzahlen Konzern

Umsatz

EBIT

EBIT-Marge

Cashflow aus lfd. GT

Eigenkapitalrendite

Eigenkapitalquote

2019

372.420 TEUR

30.204 TEUR

8,1 %

39.565 TEUR

19,4 % 

54,7 %

2018 *

345.747 TEUR

21.259 TEUR

6,1 %

15.245 TEUR

14,6 %

52,7 %

*	� Vorjahreswerte angepasst aufgrund 

der Umstellung von EGG zu EBIT

2019

80,3 %

35,9 %

96,2 %

2018

81,9 %

38,8 %

96,8%

Kennzahlen Konzern

Auslastung

Neuheitsquote chem. Produkte

Gesundheitsquote
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Prognosebericht
Im Prognosebericht wird auf die erwartete Entwicklung 
im Konzern im kommenden Jahr eingegangen. Der Pro-
gnosehorizont beträgt dabei ein Jahr. Im Folgenden wer-
den die künftigen Rahmenbedingungen für den Uzin Utz 
Konzern erläutert und auf die erwartete Entwicklung der 
Leistungsindikatoren eingegangen. 

Die Auswirkungen des Coronavirus SARS-CoV-2 auf die 
Uzin Utz Group werden in der Gesamtaussage für den Kon-
zern behandelt. Für die gesamtwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen liegen zum Erstellungszeitpunkt dieses Be-
richts keine zuverlässigen Quellen vor, da die politischen 
und wirtschaftlichen Auswirkungen derzeit nur schwer 
quantitativ und qualitativ zu beurteilen sind.

Künftige Rahmenbedingungen und deren Auswir-
kungen auf die Uzin Utz Group 
Im Folgenden wird auf die erwartete Entwicklung der für 
die Uzin Utz Group wesentlichen Kern- und Wachstums-
märkte eingegangen:

Die Bundesregierung erwartet für das Jahr 2020 eine 
Zunahme des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts in 
Höhe von 1,1 %. Dabei wird zu Jahresbeginn die konjunk-
turelle Dynamik zwar verhalten bleiben, im weiteren Ver-
lauf des Jahres wird die Wirtschaft jedoch wieder an Fahrt 
aufnehmen. Hierbei wird die deutsche Wirtschaft weiter-
hin zweigeteilt bleiben, nämlich bestehend aus der robus-
ten Binnenwirtschaft, welche durch steigende Einkommen, 
steuerliche Entlastungen und dynamische Staatsausgaben 
gestützt wird. Demgegenüber steht die konjunkturelle 
Schwäche der exportorientierten Industrie. Im Laufe des 
kommenden Jahres wird sich aber auch die Industrie wie-
der langsam erholen. Somit wird sich auch die konjunktu-
relle Dynamik der deutschen Wirtschaft spürbar erhöhen. 
Auch die Investitionen in Bauten werden solide zunehmen, 
werden jedoch durch zunehmende Kapazitätsengpässe aus-
gebremst. Dennoch wird das Bauhauptgewerbe auch im 
Jahr 2020 eine wichtige Stütze der deutschen Konjunktur 
bleiben. Der Zentralverband Deutsches Baugewerbe geht 
von einem Umsatzwachstum von 5,5 % im Bauhauptge-
werbe für 2020 aus. Hierdurch ergeben sich für die Uzin 
Utz Group in ihrem wichtigsten Absatzmarkt Chancen und 
Potenziale.	

Das Chief Investment Office GWM der UBS erwartet 
für das Jahr 2020 ein Wirtschaftswachstum von 1,1 % für 
die Schweiz. Die Schweizer Wirtschaft wird somit unter 
Potenzial wachsen, was hauptsächlich an den sinkenden 
Exporten und Investitionen aufgrund der handelspoliti-
schen Unsicherheiten auf dem Weltmarkt und innerhalb 

Europas zurückzuführen ist. Der starke private Konsum 
wird jedoch weiterhin ein deutlicher Konjunkturstabilisa-
tor bleiben. Die Bauwirtschaft wird 2020 in der Schweiz 
weiterhin eine Konjunkturstütze bleiben, was vor allem an 
den Negativzinsen liegt.

In Frankreich ist die Entwicklung der Baukonjunktur für 
das Jahr 2020 mit großer Unsicherheit verbunden. Zwar 
werden günstige Finanzierungsbedingungen und eine ro-
buste Kaufkraftentwicklung den Wohnungsbau 2020 wei-
ter stützen, jedoch werden sich äußere Faktoren wie der 
Brexit, Handelskonflikte und unsichere Wirtschaftsent-
wicklungen auf das Wirtschaftswachstum und vor allem 
auf den Wirtschaftsbau auswirken. Ab 2020 wird auch der 
schrittweise vollzogene Wegfall der Steuervergünstigung 
hinsichtlich Diesel für Bauunternehmen die Margen in der 
Bauwirtschaft leicht belasten.

Gemäß Germany Trade & Invest befindet sich die nie-
derländische Baubranche weiterhin im Aufwind und wird 
im Jahr 2020 um ca. 3,5 % wachsen. Im Wohnungsbau 
wird die Dynamik nach zweistelligen Wachstumswerten 
zwar zurückgehen, die Produktion im Wirtschafts- und 
Infrastrukturbau wird jedoch anziehen. Dieses Wachstum 
wird lediglich durch Kapazitätsengpässe in den Bereichen 
Personal und Materialien gebremst. Hieraus resultieren 
steigende Einkaufspreise und Verzögerungen bei Baupro-
jekten. Im Wohnungsbau werden im Jahr 2020 ca. 65.000 
Immobilien fertiggestellt, was eine leichte Abschwächung 
im Vergleich zum Vorjahr mit 66.000 Neubauten dar-
stellt. Dieser Effekt wird auch 2020 anhalten, da die Bau-
flächen in Ballungsräumen in den Niederlanden knapp 
werden. Großes Potenzial für deutsche Firmen wird auch 
im kommenden Jahr der private Bausektor bieten, da es in 
den Niederlanden nicht genug Fachbetriebe gibt, um die 
Nachfrage zu bedienen. 

Für die Vereinigten Staaten erwarten Analysten ein Wirt-
schaftswachstum von knapp 2 %. Die Impulse der Steuer-
senkungen aus 2017 werden wie erwartet auch weiterhin 
an Kraft verlieren. Lediglich der private Konsum ist weiter-
hin eine tragende Säule des US-Wirtschaftswachstums. 
Der Rückgang des Konjunkturwachstums in den USA ist 
aber auch maßgeblich auf den Protektionismus des Prä-
sidenten zurückzuführen, welcher weltweit die Handels-
konflikte aufrechterhält. Es bleibt abzuwarten wie sich der 
von den USA ausgehende Protektionismus im kommen-
den Berichtsjahr entwickeln wird.

In Großbritannien wird die Wirtschaft im kommen-
den Berichtsjahr im Median lediglich um ca. 1 % wach-
sen. Aufgrund der anhaltenden Unsicherheiten in Be-
zug auf den Brexit und dessen Auswirkungen haben die  

Prognose-, Chancen- und Risikobericht



47Konzern-Lagebericht

Bruttoanlageinvestitionen und die Auslandsnachfrage nach-
gelassen. Lediglich der private und öffentliche Konsum bie-
ten Wachstumspotentiale. Doch nicht nur die Unklarheit 
bezüglich des Brexits wird die Wirtschaft negativ beeinflus-
sen, sondern ebenfalls die internationalen Handelskonflikte 
belasteten die Investitionsbereitschaft der Unternehmen. 

Künftige Entwicklung der Uzin Utz Group
Es ist auch in Zukunft das Ziel der Uzin Utz Group, ihre 
Potenziale auszunutzen und somit erfolgreich zu wirt-
schaften. Innerhalb des Konzerns wird kontinuierlich dar-
an gearbeitet, nachhaltiges und erfolgreiches Wachstum 
zu generieren. Eine entscheidende Rolle spielen dabei die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche maßgeblich an 
unserem Erfolg beteiligt sind. Durch motivierte und diszi-
plinierte Mitarbeiter ist der Uzin Utz Konzern in der Lage, 
die ambitionierten Ziele zu erreichen. Dabei setzt die Uzin 
Utz Group auf die 4 P’s: Profit, Product & Services, People 
und Planet. Diese Eckpfeiler bilden in Zukunft den strate-
gischen Rahmen für unseren Erfolg. Unserem Kernkunden, 
dem professionellen Handwerker, wollen wir maßgeschnei-
derte Produkte und Produktlösungen zur Bodenbearbei-
tung zur Verfügung stellen. Täglich lernen wir aus der en-
gen Beziehung zu unseren Geschäftspartnern. So können 
wir die Produkte und unsere Kernkompetenz, Produktlö-
sungen für den Boden, weiter optimieren und auf die un-
terschiedlichen Bedürfnisse der internationalen Märkte ein-
gehen. Dabei ist es uns wichtig, Trends früh zu erkennen 
und weiterhin Innovationen voranzutreiben. Nur so ist es 
möglich, die Qualität unserer Produkte ständig zu verbes-
sern. Den Kunden werden nutzenoptimierte und differen-
zierte Produkte sowie einmaliger Service angeboten. Zu 
diesem Zweck wird die Uzin Utz Group konsequent effi-
ziente Produktsysteme und Dienstleistungen entwickeln, 
die ihren Kunden im Premium- und Standardsegment ei-
nen Mehrwert bieten.

Aus heutiger Sicht und nach heutigem Wissensstand 
erscheint die folgende Einschätzung zur Entwicklung der 
Leistungsindikatoren realistisch:
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Finanzielle Leistungsindikatoren 
Auf Konzernebene werden folgende Entwicklungen der 
Schlüsselkennzahlen erwartet:

Die Prognosen für die Kern- und Wachstumsmärkte 
des Uzin Utz Konzerns lesen sich durchwachsen. Weltweit 
kühlt sich das Wirtschaftswachstum ab und speziell mit 
dem Euroraum und den Vereinigten Staaten beeinflusst 
diese Entwicklung direkt die Kern- und Wachstumsmärk-
te der Uzin Utz Group. Dennoch ist der Uzin Utz Konzern 
davon überzeugt, in diesem Umfeld ein deutliches Um-
satz- und Ergebniswachstum zu erzielen. Die ergriffenen 
Maßnahmen im Rahmen der neuen Unternehmensstrate-
gie Passion werden in Zukunft dafür sorgen, dass die Uzin 
Utz Group weiterhin ein positives Umsatzwachstum ge-
neriert und diese Umsätze auch erfolgreich ins Ergebnis 
überführt werden. Die weltweiten Unsicherheiten auf den 
globalen Märkten sorgen zwar für schwierige Rahmenbe-
dingungen, dennoch ist der Uzin Utz Konzern davon über-
zeugt, diese Herausforderungen zu meistern. Daher geht 
die Uzin Utz Group im kommenden Jahr von einer leicht 
steigenden EBIT-Marge sowie einem moderaten Wachs-
tum des Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit aus. 
Hierbei wird auch die Eigenkapitalrendite leicht steigen. 
Die Eigenkapitalquote wird im kommenden Jahr auf einem 
ähnlich hohen Niveau wie in 2019 prognostiziert.

Neben den oben genannten Steuerungsgrößen inves-
tiert die Uzin Utz Group für das Wachstum weiterhin in 
ihre weltweiten Standorte und plant daher für das kom-
mende Jahr Investitionen in Höhe von 29.089 TEUR. Diese 
betreffen hauptsächlich Investitionen in unser neues Tro-
ckenmörtelwerk in den USA, neue Abfüllanlagen an un-
seren Produktionsstandorten der Uzin Utz AG in Ulm so-
wie in den Niederlanden.

Kennzahlen Konzern

Umsatz

EBIT

EBIT-Marge

Cashflow aus lfd. GT

Eigenkapitalrendite

Eigenkapitalquote

2020

≥
≥
≥
≥
≥
>

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren
Auf Konzernebene wird die folgende Entwicklung der nicht-
finanziellen Kennzahlen erwartet:

Die produzierten Mengen innerhalb des Konzerns werden 
sich in 2020 erneut leicht erhöhen. An nahezu allen Pro-
duktionsstandorten der Uzin Utz Group werden moderate 
Mengensteigerungen erwartet. Den größten Beitrag wird 
die Tochtergesellschaft in den USA leisten. Am Standort 
in Ulm ergeben sich durch den neuen Produktionsstand-
ort der codex GmbH & Co. KG, welcher seit 2019 voll in 
Betrieb ist, neue Kapazitäten, welche im kommenden Be-
richtsjahr weiter genutzt werden. Die Uzin Utz Group geht 
somit von moderaten Mengensteigerungen aus, weshalb 
mit einem leichten Anstieg der konzernweiten Auslastung 
gerechnet wird. Durch die neu geschaffenen Kapazitäten 
am Standort Ulm sieht sich der Uzin Utz Konzern für die-
se Herausforderung gut vorbereitet.

Für die Neuheitsquote des Konzerns wird im kommen-
den Berichtsjahr ein gleichbleibendes Niveau erwartet. Die 
Gesundheitsquote der Uzin Utz Group liegt seit Jahren auf 
einem konstant hohen Niveau. Hier wird auch für das kom-
mende Jahr keine nennenswerte Veränderung erwartet.

Kennzahlen Konzern

Auslastung

Neuheitsquote 

Gesundheitsquote

2020

≥
>
>
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Chancen- und Risikoberichterstattung
Beschreibung des Risikomanagementsystems
Als international agierendes Unternehmen unterliegt die 
Uzin Utz Group einer Vielzahl von internen und externen 
Entwicklungen und Ereignissen, die das Erreichen von fi-
nanziellen und nichtfinanziellen Zielen in wesentlichem 
Maße beeinflussen können. Erfolgreiches und zielgerich-
tetes Chancen- und Risikomanagement sind daher integ-
rale Bestandteile der Unternehmenssteuerung. 

Die Uzin Utz Group verfügt hierzu über ein System zur 
Identifizierung, Erfassung, Bewertung und Kontrolle von 
gegenwärtigen und zukünftigen geschäftlichen und finan-
ziellen Risiken. Gleichwohl handelt es sich hierbei um ein 
System, das im Rahmen der kontinuierlichen Verbesse-
rung einem permanenten Optimierungsprozess unterliegt.

Die Elemente des Risikomanagementsystems sind:
	− die Risikoidentifizierung
	− die Risikobewertung
	− das Risikoreporting
	− die Risikosteuerung

Struktur des Risikomanagementsystems der Uzin 
Utz Group

Vorstand/Aufsichtsrat
Der Vorstand der Uzin Utz Group trägt die Gesamtver-
antwortung für ein effektives Risikomanagementsystem. 
Er berichtet dem Aufsichtsrat mindestens einmal pro Jahr 
detailliert über das Risikomanagementsystem. Dabei hat 
der Aufsichtsrat die Aufgabe, gemeinsam mit dem Vor-
stand, bestandsgefährdenden Risiken frühzeitig entgegen-
zuwirken sowie die Angemessenheit und Funktionsweise 
des Risikomanagementsystems zu überprüfen und so den 
Risiken entgegenzusteuern.

Zentrales Controlling
Diese Abteilung, welche direkt an den Finanzvorstand be-
richtet, ist für die operative Ausführung und Koordinierung 
des Risikomanagementsystems verantwortlich. Sie sammelt 
alle Risk-Maps der Beteiligungsgesellschaften und bewer-
tet diese auf Konzernebene, ob bestandsgefährdende Risi-
ken vorliegen. Aufbauend auf dieser Risikoanalyse erstellt 
sie das Risikoreporting an den Vorstand und Aufsichtsrat. 

Landesgesellschaften
Die Verantwortung für Identifikation, Bewertung und Be-
richterstattung von Risiken liegt bei den operativen Ge-
sellschaften. Diese identifizieren ihre Risiken mit Hilfe des 
konzernweiten Risikokatalogs und bewerten die identifi-

Aufsichtsrat

Risiko- 
steuerung

Risiko
identifizierung

Risiko- 
reporting

Risiko- 
reporting

Risiko- 
reporting

Risiko 
bewertung

Vorstand

Zentrales Controlling

Landesgesellschaften

zierten Risiken in einer konzernweit einheitlichen Risk-Map, 
welche bspw. Kriterien wie den Schadenserwartungswert 
oder die Eintrittswahrscheinlichkeit enthält. Diese Risk-
Map wird an das Zentrale Controlling reportet.

Kontroll- und Überwachungssysteme
Durch den Risikomanagementprozess, der gemäß § 91 Abs. 
2 AktG eingerichtet ist, ist es der Uzin Utz Group möglich, 
alle wesentlichen und/oder den Fortbestand des Unter-
nehmens gefährdende Entwicklungen frühzeitig erkennen 
zu können. Dies wird durch einheitliche Rahmenbedingun-
gen und Standards für die Ausgestaltung der Risikoidenti-
fizierung im Konzern gesetzt.

Das gesamte Risikomanagementsystem ist darauf aus-
gerichtet, bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erken-
nen und gegebenenfalls gegenzusteuern sowie die Errei-
chung der geschäftlichen Ziele abzusichern. Die Grundsätze, 
Richtlinien, Prozesse und Verantwortlichkeiten des inter-
nen Kontroll- und Risikomanagementsystems sind defi-
niert und etabliert. Im Wesentlichen umfasst das Risiko-
managementsystem die folgenden Risikogruppen:

	− Umfeld- und Branchenrisiken
	− Produktrisiken
	− finanzwirtschaftliche Risiken
	− Ausfallrisiken im Bereich der Produktion und der we-

sentlichen IT-gestützten Prozesse
	− Investitionsrisiken
	− Beschaffungs-, Lieferanten- und Rohstoffpreisrisiken

Neben risikoindividuellen Bewältigungsmaßnahmen gel-
ten eine sicherheitsorientierte kaufmännisch-vorsichtige 
Unternehmensführung, ein angemessener Versicherungs-
schutz und unternehmensweit gültige Richtlinien und An-
weisungen als Basis des risikobewussten Handelns.

Für den Bereich der Finanzinstrumente gelten die Ausfüh-
rungen in den Teilen „Finanzlage“ und „Finanzwirtschaftli-
che Risiken“ dieses Berichts. Darüber hinaus sind die Ergeb-
nis- und Liquiditätsrisiken der Finanzanlagen in Form eines 
Früherkennungssystems abgebildet. Die Hauptelemente 
hierbei sind ein detailliertes Monatsberichtswesen über 
alle wesentlichen GuV-Positionen und ein quartalsweiser 
Report der Beteiligungsgesellschaften hinsichtlich der Ent-
wicklung des allgemeinen Umfelds, dem Forderungs- und 
Vorratsrisiko sowie der Liquiditäts-/Finanzierungssituation. 
Regelmäßige Auditgespräche vor Ort in den Beteiligungs-
gesellschaften, ein konzernweit gültiges Organisations-
handbuch sowie verpflichtende, direkte Kommunikations-
wege der Geschäftsführer der Beteiligungsgesellschaften 
mit dem Vorstand der Uzin Utz AG in allen wesentlichen 
Angelegenheiten, stellen die restlichen Hauptelemente dar.
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Compliance
Aufgrund unserer herausragenden Stellung am Markt, 
die nicht nur gehalten, sondern immer weiter ausgebaut 
werden soll, steigt der Grad der Verantwortung, den die 
Uzin Utz Group gegenüber den Geschäftspartnern, Akti-
onären und Mitarbeitern, aber auch gegenüber der All-
gemeinheit übernimmt. Um diesem Anspruch auch vor 
dem Hintergrund eines immer schwieriger werdenden 
regulatorischen Umfelds gerecht zu werden, wurden ent-
sprechende Compliance-Richtlinien entwickelt, die zu-
sammen mit den auf ihr basierenden Verhaltensregeln, 
nicht nur eine rechtliche, sondern auch eine ethische 
Orientierung bieten. Die Compliance-Richtlinien enthal-
ten die grundlegenden und verbindlichen Regeln für das 
Verhalten innerhalb der Uzin Utz Group sowie gegenüber 
Geschäftspartnern, Aktionären und der Allgemeinheit.

Prozessunabhängige Überwachung
Der Abschlussprüfer der Uzin Utz Group – als unabhän-
gige externe Instanz im Rahmen der Jahresabschlussprü-
fung – überprüft das Risikomanagementsystem gemäß 
§ 91 Abs. 2 AktG auf seine Angemessenheit zur Risiko-
identifikation, -bewertung, -steuerung und hinsichtlich 
des Risikoreportings.

Chancen- und Risikolage
Vergleichbare Chancen und Risiken aus unterschiedlichen 
Konzernbereichen werden unter den nachfolgenden Ka-
tegorien gegebenenfalls zusammengefasst berichtet. Die 
Reihenfolge impliziert keine Wertigkeit der Kategorien.

Umfeld und Branche
Die Grundlage für die Einschätzung der Chancen und Ri-
siken von Umfeld und Branche ergeben sich aus dem Ab-
schnitt „Künftige Rahmenbedingungen und deren Aus-
wirkungen auf die Uzin Utz Group“ des Prognoseberichts. 

Gesamtaussage für den Konzern 
Die Prognosen für die Kern- und Wachstumsmärkte bil-
den die Basis für die Chancen und Risiken der Uzin Utz 
Group. In fast allen Kern- und Wachstumsmärkten des 
Konzerns lesen sich die Prognosen für die allgemeine 
Wirtschaftsentwicklung sowie für die Baukonjunktur 
durchwachsen. Dennoch sieht die Uzin Utz Group wei-
terhin große Chancen in ihren Kern- und Wachstums-
märkten. Die Wirtschaft in Deutschland ist zwar im Be-
richtsjahr 2019 langsamer gewachsen, wird sich jedoch 
im kommenden Berichtsjahr wieder erholen. Die weiter-
hin gute Baukonjunktur bietet der Uzin Utz Group je-

doch weiterhin Chancen und Möglichkeiten, um weiteres 
Umsatz- und Ergebniswachstum zu realisieren. Auch in 
den USA lässt das Wachstum zwar nach, ist aber noch 
weit entfernt von einer Rezession. Durch die geplanten 
Investitionen in den USA als einem der Wachstums-
märkte wird dort auch im kommenden Berichtsjahr er-
folgreich gewirtschaftet. Auch in den anderen Kern- und 
Wachstumsmärkten wie den Niederlanden, der Schweiz, 
Frankreich und Großbritannien sieht die Uzin Utz Group 
weiterhin große Potenziale und Chancen und wird die-
se erfolgreich nutzen. Abschließend kann für den Uzin 
Utz Konzern gesagt werden, dass die Chancen und Mög-
lichkeiten in den Kern- und Wachstumsmärkten die Ri-
siken deutlich übertreffen und die Uzin Utz Group da-
von ausgeht, auch im kommenden Berichtsjahr ihre Ziele 
im Hinblick auf die neue Unternehmensstrategie Passi-
on 2025 zu erreichen.

Außerordentliche Einflussfaktoren
Im Hinblick auf die aktuelle Lage bezüglich des Coro-
navirus SARS-CoV-2 wurde bei der Uzin Utz Group ein 
Stufenplan von Vorstand und Bereichsleitern erarbei-
tet sowie mehrere Informationsseiten im Intranet ein-
gerichtet. Vorwiegend geht es darum, alle Mitarbeiter 
zu diesem Thema zu sensibilisieren. Es werden den Mit-
arbeitern Handlungsempfehlungen im Hinblick auf Hy-
gienemaßnahmen gegeben, um eine Verbreitung mög-
lichst zu verhindern. Zusätzlich gibt es das Angebot des 
mobilen Arbeitens im „Homeoffice“ vorwiegend für den 
Verwaltungsbereich. Des Weiteren wurden alle Mitar-
beiter, welche sich in Risikogebieten aufgehalten haben, 
angewiesen, 14 Tage den Kontakt zu anderen Personen 
zu meiden. Die Reisetätigkeit unserer Mitarbeiter wurde 
eingeschränkt. Messen und Kundenschulungen wurden 
auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. Ferner wird in der Pro-
duktion auf einen isolierten Schichtbetrieb, auch werks-
übergreifend, gesetzt, um im Falle einer Quarantäne die 
Produktion aufrechtzuerhalten. Des Weiteren wurden die 
Bestände in den Lägern der Uzin Utz Group aufgebaut, 
um bei aufkommenden Logistikschwierigkeiten in Bezug 
auf Grenzschließungen die Lieferfähigkeit weiterhin zu 
gewährleisten. Die Uzin Utz Group geht im Hinblick auf 
die Coronavirus-Pandemie und die damit verbundenen 
gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen von negativen 
Auswirkungen auf die Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
des Konzerns aus. Eine genaue Einschätzung ist jedoch 
zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts aufgrund 
der politischen sowie wirtschaftlichen Unsicherheiten 
nicht möglich. Die Uzin Utz Group wird die Situation im 
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Rahmen der Coronavirus-Pandemie weiterhin aktiv ver-
folgen und gegebenenfalls ihre Maßnahmen anpassen. 
Über die künftigen Auswirkungen wird in der Quartals-
berichtserstattung informiert.

Produkte
Die zukünftige Entwicklung des Uzin Utz Konzerns hängt 
in ganz besonderem Maße davon ab, innovative Produk-
te zu entwickeln und bestehende Rezepturen zu optimie-
ren. Es werden daher alle Anstrengungen unternommen, 
die Entwicklungsarbeiten voranzutreiben und Produktbe-
dürfnisse und Trends anhand von Benchmarks und Wett-
bewerbsanalysen frühzeitig zu erkennen, um das Eintre-
ten eines technologischen Rückstands gegenüber dem 
Wettbewerb zu vermeiden. Eine potenzielle Schadens-
höhe kann hierbei nicht genau beziffert werden. Eben-
so wie das Eintreten eines technologischen Rückstands 
stellt das Auftreten von Produktmängeln ein Risiko für 
den Konzern dar. Mit angemessenen Entwicklungsauf-
wendungen, kontinuierlichen Eigenentwicklungen und 
internen Qualitätssicherungskontrollen wird versucht, 
Produktmängel gar nicht erst entstehen zu lassen, um 
dem Anspruch von qualitativ hochwertigen und fehler-
freien Produkten des Uzin Utz Konzerns gerecht zu wer-
den. Dennoch sind eventuell auftretende Schäden durch 
einen umfangreichen länderübergreifenden Versiche-
rungsschutz, zu dem auch eine Produkthaftpflichtver-
sicherung gehört, abgedeckt. Die üblichen operativen 
Risiken sind durch kaufmännisch vorsichtig gebildete 
Rückstellungen abgedeckt. 

Es ändern sich nicht nur die Anforderungen von Kun-
den, sondern speziell in der Chemiebranche werden ste-
tig neue Gesetze vorgelegt. Durch das Verbot oder die 
eingeschränkte Nutzung von bestimmten Chemikalien 
oder Gefahrstoffen ist es für den Uzin Utz Konzern un-
erlässlich, neue Rezepturen zu entwickeln, die diesen 
Anforderungen entsprechen und dabei die Produktqua-
lität beizubehalten oder zu verbessern. Seit dem 01. De-
zember 2010 gilt im Rahmen von REACH (Registration, 
Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals) 
eine Notifizierungspflicht für Importeure von Rohstoffen 
aus dem Nicht-EU-Ausland, die gefährliche oder regist-
rierungspflichtige Stoffe importieren. Um in Zukunft die 
Versorgungssicherheit und größere Unabhängigkeit von 
Lieferanten zu ermöglichen, forschen wir kontinuierlich 
nach Substitutionsrohstoffen. Dabei soll die Qualität der 
Produkte nicht beeinträchtigt werden. 

Die Risiken, die die Produkte betreffen, sind daher ins-
gesamt als gering einzustufen.

Finanzwirtschaftliche Gegebenheiten
Das Volumen finanzwirtschaftlicher Risiken ist in der ak-
tuellen Situation weiterhin schwierig einzuschätzen. Auf-
grund möglicher Unsicherheiten auf den Finanzmärkten 
gilt es, sinnvolle Absicherungen für währungskursrisiko-
behaftete Umsätze zu treffen, immer unter der Abwä-
gung von Kosten und Nutzen. Die Entwicklung der für 
den Konzern relevanten Währungen wird im Teil „Er-
tragslage“ dieses Berichts dargestellt. Durch ein kon-
zernweites, straffes Forderungs- und Liquiditätsmanage-
ment wird eine Optimierung der frei verfügbaren Mittel 
sichergestellt. Der Fokus hierbei liegt auf einer perma-
nenten Bonitätsprüfung der Kunden. Zusätzlich ist ein 
Großteil der Kundenforderungen kreditversichert. Alle 
wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten sind grundsätzlich mittel- bis langfristig mit fes-
ten Zinssätzen finanziert bzw. durch einen Zinsswap ge-
gen Zinsänderungsrisiken abgesichert. Die wesentlichen 
durch die Uzin Utz Group verwendeten Finanzierungs-
instrumente umfassen Bankdarlehen und Kontokorrent-
kredite, Leasing-Verhältnisse und Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser Fi-
nanzierungsinstrumente ist die Sicherung bzw. Aufrecht-
erhaltung der Geschäftstätigkeit. Außerdem verfügt der 
Konzern über verschiedene finanzielle Vermögenswerte, 
wie z. B. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, die zur 
Verbesserung bzw. Stärkung der Liquidität beitragen. Zur 
Absicherung von Zins- und Währungsrisiken hat der Uzin 
Utz Konzern in geringem Umfang derivative Sicherungs-
instrumente abgeschlossen, die aus der Geschäftstätig-
keit der Uzin Utz Group und ihrer Finanzierungsquellen 
resultieren. Zukünftige eventuell starke Währungs- und 
Zinsschwankungen haben immer ein gewisses Restrisi-
ko. In 2013 trat eine konzernweite Treasury-Richtlinie in 
Kraft, die eine Unterstützung für das professionelle Risi-
komanagement bietet und eine Optimierung der Finanz-
transaktionen sowie eine Reduzierung der Währungs- 
und Zinsrisiken zum Ziel hat. In der Abteilung Treasury 
wurde außerdem der Aufbau eines digitalisierten Cash-
managementtools beschlossen, welches die Liquiditäts-
vorschau verbessert und den kurzfristigen Planungspro-
zess unterstützt sowie teilweise manuelle Erfassungen 
mit dem Zahlungsverkehrstool automatisiert. Außerdem 
können mit diesen Tools Veränderungen durch Echtzeit-
daten schneller erkannt werden. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der finanzwirtschaft-
lichen Risiken ist aus den genannten Gründen als gering 
einzustufen.
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Produktion und wesentliche IT-gestützte Prozesse
In den Produktionsbereichen der einzelnen Werke wird die 
Wahrscheinlichkeit eines nicht optimalen Betriebs der Fer-
tigungsanlagen durch permanente Instandhaltung, Brand-
schutz- und andere Vorsorgemaßnahmen weitgehend 
reduziert. Für Elementarschäden und hieraus eventuell 
resultierende Betriebsunterbrechungen wurden entspre-
chende Versicherungen abgeschlossen. Die sich ergeben-
den Risiken sind nicht quantifizierbar. Chancen ergeben 
sich für den Konzern durch die ständige Optimierung der 
Produktionsprozesse und weitere Investitionen in moderne 
Anlagen. So soll die Produktivität der Produktionsgesell-
schaften weltweit kontinuierlich erhöht werden. Die immer 
stärkere Vernetzung der internationalen Standorte und das 
stringente Qualitätsmanagement erlauben es außerdem, 
die Produktion konzernweit immer weiter zu verbessern.

Die Geschäfts- und Produktionsprozesse sowie die in-
terne bzw. externe Kommunikation des Uzin Utz Konzerns 
basieren zunehmend auf Informationstechnologien. Eine 
wesentliche Störung oder gar ein Ausfall der globalen und 
regionalen Geschäftssysteme kann zu einem Datenverlust 
und einer Beeinträchtigung der Geschäfts- und Produkti-
onsprozesse führen. Die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls 
prozesskritischer Informationssysteme wird durch entspre-
chende technische, bauliche und organisatorische Maß-
nahmen auf ein Minimum reduziert.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken, die die Pro-
duktion betreffen, ist als sehr gering anzusehen.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken, die IT-ge-
stützte Prozesse betreffen, ist als moderat einzustufen.

Investitionen
Risiken, die aus wesentlichen Investitionen resultieren, wer-
den durch vorhergehende Analysen bewertet und müssen 
vom Vorstand der Uzin Utz Group freigegeben werden. Im 
Bedarfsfall werden hierbei externe Berater hinzugezogen. 
Mögliche Akquisitionen werden grundsätzlich mit exter-
ner Unterstützung analysiert, vom Vorstand bewertet und 
vom Aufsichtsrat freigegeben. Durch Investitionen wird Po-
tenzial für das künftige Wachstum der Gruppe geschaf-
fen. So ergeben sich immer neue Chancen, um Umsatzer-
löse zu erhöhen und das Ergebnis der Gruppe zu steigern.

Beschaffungs-, Lieferanten- und Rohstoffpreisrisiken
Die Uzin Utz Group betreibt seit Jahren eine Mehr-Liefe-
ranten-Strategie, um die Abhängigkeit von diversen Lie-
feranten so gering wie möglich zu halten und diese bei 
Bedarf wechseln zu können. Des Weiteren werden Rah-
menverträge mit Lieferanten abgeschlossen, um Preiser-

höhungen weitestgehend abzufangen. Durch die kontinu-
ierliche Forschung nach Substitutionsrohstoffen innerhalb 
unserer Forschungs- und Entwicklungsabteilungen wird 
ebenfalls versucht, die Abhängigkeit von Lieferanten oder 
bestimmten Rohstoffen so gering wie möglich zu halten.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit, die Beschaffungs-, Lie-
feranten- und Rohstoffpreisrisiken betrifft, ist durch un-
sere getroffenen Maßnahmen als moderat einzustufen. 

Bestandsgefährdende Risiken
Alle oben aufgeführten Risiken stellen derzeit keine Be-
standsgefährdung dar. Andere bestandsgefährdende Risi-
ken für den Uzin Utz Konzern sind zurzeit nicht erkennbar.

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem 
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
Ein wesentlicher Punkt zur Vermeidung von Risiken, be-
sonders in der Rechnungslegung und Finanzberichterstat-
tung, ist das interne Kontrollsystem. Dieses umfasst fol-
gende Merkmale:

	− In der Uzin Utz Group sind die Führungs- und Unter-
nehmensstrukturen klar definiert. Bereichsübergrei-
fende Schlüsselfunktionen werden zentral über die 
Uzin Utz AG gesteuert, wobei die einzelnen Tochterge-
sellschaften gleichzeitig über ein hohes Maß an Selbst-
ständigkeit verfügen.

	− Die wesentlichen Funktionen im Rechnungslegungs-
prozess – Buchhaltung, Finanz- und Rechnungswesen 
sowie Controlling – sind klar getrennt. Dabei sind Ver-
antwortungsbereiche eindeutig zugeordnet.

	− Es existiert ein adäquates Richtlinienwesen (z. B. Kon-
zern-Bilanzierungsrichtlinien, Reisekostenrichtlinien 
usw.), das laufend aktualisiert wird.

	− Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechen-
de Berechtigungskonzepte und Zugangsbeschränkungen 
gegen unbefugte Zugriffe soweit wie möglich geschützt. 

	− Die eingesetzten Finanzsysteme basieren im Wesent-
lichen auf dem SAP-Standard. Zur Darstellung und für 
weitere Auswertungen wird SAP Business Intelligence 
und die Komponente „Business Explorer“ sowie Excel 
aus dem MS Office Paket verwendet

	− Der Konzernabschluss wird mit Hilfe einer SAP-Konso-
lidierungssoftware durchgeführt. 

	− Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungsdaten wer-
den laufend auf Vollständigkeit und Richtigkeit über-
prüft. Durch die eingesetzte Software finden program-
mierte Plausibilitätsprüfungen statt.

Das Kontrollsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess ist so konzipiert, dass eine zeitnahe und korrekte 
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buchhalterische Erfassung aller Geschäftsprozesse bzw. 
Transaktionen gewährleistet ist. Änderungen der Geset-
ze, Rechnungslegungsstandards und andere Verlautba-
rungen werden fortlaufend bezüglich der Relevanz und 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss analysiert und 
die daraus resultierenden Änderungen umgehend in den 
konzerninternen Richtlinien und Systemen angepasst. Die 
Steuerung des Prozesses der Konzernrechnungslegung er-
folgt bei der Uzin Utz AG durch den Zentralbereich Kon-
zern-Controlling.

Die Konzerngesellschaften erstellen ihre Abschlüsse lo-
kal und übermitteln sie über ein konzernweit einheitlich 
definiertes Datenmodell. Die Daten werden von den einzel-
nen Landesgesellschaften direkt in der Business Warehouse 
Plattform eingegeben. Die Konzerngesellschaften sind für 
die Einhaltung der konzernweit gültigen Konzernbilanzie-
rungsrichtlinien und Verfahren sowie den ordnungsgemä-
ßen und zeitgerechten Ablauf ihrer rechnungslegungsbezo-
genen Prozesse und Systeme verantwortlich. Im gesamten 
Rechnungslegungsprozess werden die lokalen Gesellschaf-
ten durch zentrale Ansprechpartner unterstützt. Auf Basis 
der Daten der in den Konsolidierungskreis einbezogenen 
Tochterunternehmen, werden die konsolidierten Rechen-
werke zentral erstellt. Während dieses Prozesses werden 
durch das Konzern-Controlling laufend manuelle Prüfun-
gen durchgeführt, um die Plausibilität der übermittelten 
und der konsolidierten Daten sicherzustellen.

Durch interne Revisionen werden regelmäßig Geschäfts-
prozesse sowohl der Tochtergesellschaften als auch der 
Zentralbereiche auf Ordnungsmäßigkeit, Wirtschaftlich-
keit, Effizienz und Sicherheit geprüft. Die Revisionsergeb-
nisse werden direkt an den Vorstand berichtet. 

Intention des Risikomanagements und des internen 
Kontrollsystems ist die Sicherstellung der Wirksamkeit 
der Geschäftstätigkeit und Ordnungsmäßigkeit mit den 
entsprechenden gesetzlichen Vorschriften.

Die meisten der beschriebenen Risiken bieten dem Kon-
zern auch gleichzeitig Chancen. Aufgrund seiner Größe, der 
Marktstellung und den bereits beschriebenen internen Er-
folgsfaktoren kann und wird der Konzern auch weiterhin 
jede sich bietende, kaufmännisch sinnvolle Marktchance 
nutzen, um weitere Marktanteile zu gewinnen. Chancen 
für strategisch sinnvolle Unternehmensübernahmen wer-
den hierbei natürlich ebenfalls genau geprüft und gege-
benenfalls realisiert.

Insbesondere die Bereiche
	− Umfeld- und Branche,
	− Produkte,
	− finanzwirtschaftliche Instrumente,

	− Produktion und wesentliche IT-gestützte Prozesse,
	− Investitionen,
	− Beschaffungs-, Lieferanten- und Rohstoffpreisrisiken

boten und bieten aufgrund ihrer Gültigkeit für alle Markt-
teilnehmer in Verbindung mit den hohen Standards des 
Konzerns in den Bereichen Produktqualität, Service- und 
Logistikkonzept hervorragende Möglichkeiten, die Bezie-
hungen zu bestehenden Kunden auszubauen sowie neue 
Kunden hinzuzugewinnen, um die Marktstellungen in den 
jeweiligen Ländern auszuweiten. Eine hohe technische Be-
ratungskompetenz sowie nahezu europaweite Lieferungen 
innerhalb von 48 Stunden sind, neben der erwähnten ho-
hen Qualität der hergestellten Produkte, die Grundpfeiler 
eines nachhaltigen Erfolgs und einer optimalen Nutzung 
sich bietender Chancen. So kann sich die Uzin Utz Group 
mit Qualität und Innovation auf dem Markt platzieren und 
sich von ihren Konkurrenten unterscheiden. Hinsichtlich 
weiterer Chancen und Risiken des Uzin Utz Konzerns wird 
auch auf den Prognosebericht verwiesen.



54 Konzern-Lagebericht

Berichterstattung nach § 315a Abs. 1 HGB
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital der Uzin Utz AG in Höhe von 
15.133 TEUR ist eingeteilt in 5.044.319 auf den Inhaber 
lautende Stückaktien (Stammaktien), die jeweils die glei-
chen Rechte, insbesondere die gleichen Stimmrechte, ge-
währen. Unterschiedliche Aktiengattungen bestehen nicht. 
Eine Stückaktie entspricht einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von je 3 EUR.

Stimmrechts- und Übertragungsbeschränkungen
Es bestehen weder gesetzliche noch satzungsmäßige Be-
stimmungen, die die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien beschränken. Zwischen Herrn Dr. Utz, seinen 
Kindern sowie seiner Schwester und deren Kinder be-
steht ein Poolvertrag. Über die Aktien der Poolmitglieder 
(2.709.472 Aktien bzw. 53,7 % der Stimmrechte) kann nur 
einheitlich verfügt und das Stimmrecht an der Hauptver-
sammlung nur einheitlich ausgeübt werden. Neben dem 
genannten Vertrag sind dem Vorstand keine Beschränkun-
gen bekannt, die die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien betreffen.

Beteiligungen von über 10 % am Kapital
Am Grundkapital der Uzin Utz AG bestehen nach Kennt-
nis des Vorstands und auf Grundlage der bei der Gesell-
schaft eingegangenen wertpapierrechtlichen Mitteilungen 
direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 
10 % der Stimmrechte überschreiten. Weitere Einzelhei-
ten hierzu sind im (Konzern)-Anhang unter „Angaben nach 
§ 160 Abs. 1 AktG“ erläutert.

Aktien mit Sonderrechten
Es bestehen keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontroll-
befugnisse verleihen.

Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligung
Es ist dem Vorstand nicht bekannt, dass Arbeitnehmer am 
Kapital der Gesellschaft beteiligt sind, die ihre Kontroll-
rechte nicht unmittelbar ausüben.

Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitglie-
dern und Satzungsänderungen
Der Vorstand der Uzin Utz Group besteht aus einer oder 
mehreren Personen; dies gilt unabhängig von der Höhe des 
Grundkapitals. Die Zahl der Mitglieder des Vorstands be-
stimmt der Aufsichtsrat. Die Ernennung und Abberufung 
der Mitglieder des Vorstands erfolgt gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen der §§ 84 und 85 AktG. Mit Aus-

nahme einer gerichtlichen Ersatzbestellung ist für die Be-
stellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern allein 
der Aufsichtsrat zuständig. Er bestellt Vorstandsmitglie-
der auf höchstens fünf Jahre. Eine wiederholte Bestellung 
oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens 
fünf Jahre, ist zulässig. Der Aufsichtsrat kann einen Vor-
sitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden des 
Vorstands ernennen.

Entsprechend den Regelungen des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex ist bei Erstbestellungen die maxi-
mal mögliche Bestelldauer von fünf Jahren nicht die Re-
gel. Die Änderung der Satzung folgt den Vorschriften des 
§ 179 AktG sowie des § 18 der Satzung. Demnach ist der 
Aufsichtsrat zu Satzungsänderungen berechtigt, die nur 
die Fassung betreffen. Einer Beschlussfassung der Haupt-
versammlung bedarf es dabei nicht. Dies gilt insbesondere 
für Satzungsänderungen nach vollständiger oder teilweiser 
Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum 
Rückkauf von Aktien
Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 13. Mai 
2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital 
der Gesellschaft einmalig oder mehrfach um bis zu ins-
gesamt 3.000 TEUR durch Ausgabe von bis zu insgesamt 
1.000.000 neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lau-
tender Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) mit ei-
nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 3 EUR je 
Aktie zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). Die Kapitalerhö-
hungen können gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen.

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 09. 
Mai 2021 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital der Gesellschaft einmal oder – in Teilbeträgen – 
mehrfach um bis zu insgesamt 4.000 TEUR durch Ausga-
be neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lautender 
Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital II). Die Kapitalerhöhungen können 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktio-
näre insbesondere für folgende Fälle auszuschließen: 

	− Für die aufgrund des Bezugsverhältnisses entstehen-
den Spitzenbeträge

	− Für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Er-
werb von Unternehmen oder von Beteiligungen an Un-
ternehmen, wenn der Erwerb des Unternehmens oder 
der Beteiligung im wohlverstandenen Interesse der Ge-
sellschaft liegt

	− Für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, in Höhe 

Sonstige Angaben
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von bis zu insgesamt 10 % sowohl des im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung als auch des 
im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung beste-
henden Grundkapitals, sofern der Ausgabebetrag der 
neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten Ak-
tien gleicher Gattung und Ausstattung nicht wesent-
lich unterschreitet. Auf diese Begrenzung auf 10 % des 
Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen, die 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Aus-
schluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechen-
der Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausge-
geben oder veräußert werden. 

Der Vorstand ist weiter ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einen vom Gesetz abweichenden Beginn 
der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die weite-
ren Einzelheiten einer Kapitalerhöhung und ihrer Durch-
führung, insbesondere den Ausgabebetrag und das für die 
neuen Aktien zu leistende Entgelt festzusetzen sowie die 
Einräumung des Bezugsrechts im Wege eines mittelbaren 
Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 5 AktG zu bestimmen.

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 12. Mai 
2015 die Gesellschaft ermächtigt, bis zum 11. Mai 2020 ei-
gene Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10 % des zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals 
zu anderen Zwecken als dem Handel in eigenen Aktien zu 
erwerben, wobei auf die erworbenen Aktien zusammen mit 
anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft 
befinden oder ihr zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 
mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen dürfen. Die Er-
mächtigung kann durch die Gesellschaft ganz oder in Tei-
len ausgeübt werden; bei Ausübung in Teilen kann von der 
Ermächtigung mehrfach Gebrauch gemacht werden. Der 
Erwerb darf nur über die Börse oder mittels eines an alle 
Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots erfolgen. 

Die vorstehend dargestellten Ermächtigungen des Vor-
stands zur Ausgabe neuer Aktien aus den Genehmigten Ka-
pitalien I und II sollen den Vorstand in die Lage versetzen, 
zeitnah, flexibel und kostengünstig einen etwa auftreten-
den Kapitalbedarf zu decken und je nach Marktlage at-
traktive Finanzierungsmöglichkeiten zu nutzen. Durch die 
Möglichkeit, im Einzelfall auch den Erwerb von Unterneh-
men oder von Beteiligungen an Unternehmen durch die 
Ausgabe von Aktien der Gesellschaft an den Veräußern-
den zu bezahlen, kann die Gesellschaft eine Expansion ohne 
Belastung ihrer Liquidität durchführen. Die Ermächtigung 
zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien ermög-
licht es der Gesellschaft, insbesondere auch institutionel-
len oder anderen Investoren, Aktien der Gesellschaft an-
zubieten und/oder den Aktionärskreis der Gesellschaft zu 

erweitern sowie die erworbenen eigenen Aktien als Ge-
genleistung für den Erwerb von Unternehmen, Unterneh-
mensbeteiligungen oder im Rahmen von Unternehmens-
zusammenschlüssen zu begeben. Es handelt sich bei den 
Genehmigten Kapitalien und der Ermächtigung zum Er-
werb eigener Aktien um Regelungen, die bei mit der Ge-
sellschaft vergleichbaren börsennotierten Unternehmen 
üblich sind und nicht dem Zweck der Erschwerung etwai-
ger Übernahmeversuche dienen. 

Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunter-
nehmens mit so genannten 	
Change-of-Control-Klauseln
Es bestehen keine Vereinbarungen des Mutterunterneh-
mens, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels in-
folge eines Übernahmeangebots stehen.

Entschädigungsvereinbarungen des Mutterunter-
nehmens
Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen des Mut-
terunternehmens, die für den Fall eines Übernahmeange-
bots mit den Mitgliedern des Vorstands oder den Arbeit-
nehmern getroffen sind.

Im Berichtszeitraum gab es für den Vorstand keinen 
Anlass, sich mit Fragen einer Übernahme oder mit Beson-
derheiten bei den nach dem Übernahmerichtlinie-Umset-
zungsgesetz zu machenden Angaben zu befassen. Weite-
re Erläuterungen über die vorstehenden Angaben und die 
Angaben im Lagebericht bzw. Konzernlagebericht hinaus, 
sind aus Sicht des Vorstands deswegen nicht erforderlich.

Vergütungsbericht nach § 289 Abs. 2 Nr. 4 HGB 
Vergütung des Vorstands:
Das Vergütungssystem der Uzin Utz AG basiert auf den 
Grundsätzen der Leistungs- und Ergebnisorientierung und 
repräsentiert eine Unternehmenskultur von Leistung und 
Gegenleistung. Die Gesamtvergütung des Vorstands um-
fasst erfolgsunabhängige und erfolgsbezogene Bestandteile. 
Die erfolgsunabhängige Vergütung besteht aus Fixum und 
Sachbezügen. Die erfolgsbezogenen Vergütungsbestand-
teile enthalten jährlich wiederkehrende, an das Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGG) gemäß IFRS-
Konzernabschluss der Gesellschaft gebundene Komponen-
ten und variable, langfristig ausgerichtete Komponenten.

Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung bilden 
insbesondere die Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds, seine persönliche Leistung, die Leistung des Ge-
samtvorstands, die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und 
die Zukunftsaussichten des Unternehmens unter Berück-
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sichtigung des Marktumfelds, sowie die Üblichkeit der Ver-
gütungshöhe und der Vergütungsstruktur gemessen am 
Lohn- und Gehaltsgefüge im Unternehmen sowie anderer 
Unternehmen vergleichbarer Größe und Branche. Die Ver-
gütungsstruktur ist auf eine nachhaltige Unternehmensent-
wicklung ausgerichtet. Die Dienstverträge der Vorstands-
mitglieder enthalten hinsichtlich eines wesentlichen Teils 
der variablen Vergütungsbestandteile eine mehrjährige Be-
messungsgrundlage und Regelungen, wonach eine ange-
messene Herabsetzung der Bezüge zulässig ist, wenn sich 
die Lage der Gesellschaft derart verschlechtert, dass eine 
Fortgewährung der Bezüge unbillig wäre. Die langfristigen 
erfolgsorientierten Vergütungsbestandteile sind auf einen 
Höchstbetrag gedeckelt. Für die kurzfristigen erfolgsorien-
tierten Vergütungsbestandteile fehlt bei dem Vorstands-
mitglied Heinz Leibundgut eine separierte Höchstbetrags-
regelung nach kurz- und langfristig. Es existiert jedoch eine 
Regelung für die variable Vergütung insgesamt.

Die Gesamtvergütung des Vorstands im Geschäfts-
jahr 2019 betrug insgesamt 1.534 TEUR (1.955), davon fix 
789 TEUR (897) und 745 TEUR (1.057) erfolgsabhängig. 
Die langfristige Tantieme von Heinz Leibundgut wurde um 
ein Jahr bis zum Jahr 2020 verlängert. Die beiden anderen 
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0,00
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0,00

3.831,40

107.103,21
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321.835,37

Zufluss Leibundgut, Heinz

Mitglied des Vorstands/ 
GF Sifloor

Eintritt: 01.01.2016

Julian Utz

Mitglied des Vorstands

Eintritt: 01.01.2018

Philipp Utz

Mitglied des Vorstands

Eintritt: 01.01.2018

 
 
Festvergütung

Nebenleistungen

Summe 

Einjährige var. Vergütung 

Mehrjährige var. Vergütung

aufzuschiebender Anteil der  
einjährigen var. Vergütung 
2017/2018 bzw. 2018/2019

Tantieme 2016-2020

Tantieme 2018-2021

Sonstiges

Summe 

Versorgungsaufwand

Gesamtvergütung

Vorstandsmitglieder haben für ihre volle Vertragslaufzeit 
von 2018 – 2021 Anspruch auf die variable Vergütung.

Die Nebenleistungen bestehen im Wesentlichen aus 
der Erstattung von Auslagen, der Stellung eines Dienst-
wagens und aus Versicherungsprämien für eine Recht-
schutz- und Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung 
(D&O Versicherung). Für die D&O-Versicherung der Vor-
standsmitglieder ist ein Selbstbehalt im Sinne von § 93 
Abs. 2 AktG vereinbart.

Für zukünftige Pensionsverpflichtungen gegenüber dem 
ehemaligen Vorstand wurde im Einzelabschluss eine Rück-
stellung in Höhe von 1.101 TEUR (1.021) gebildet. Der Zeit-
wert der verrechneten Aktivwerte beträgt 82 TEUR (86).

 Zudem erhält das ehemalige Vorstandsmitglied Beat 
Ludin Zahlungen aus einer Unterstützungskasse, die durch 
Entgeltumwandlungen während seiner aktiven Tätigkeit 
dotiert wurden. 

Früheren Mitgliedern des Vorstands wurden im Ge-
schäftsjahr 2019 Ruhegehälter in Höhe von 75 TEUR (73) 
gezahlt. 

Die nachfolgenden Tabellen beinhalten die Vorstands-
vergütungen entsprechend dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex:
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Nebenleistungen
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Mehrjährige var. Vergütung:

aufzuschiebender Anteil 
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Vergütung 2017/2018 
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Tantieme 2016-2020
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Gesamtvergütung
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25.382,40
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0,00

383.948,16

Gewährte  

Zuwendungen 

Leibundgut, Heinz

Mitglied des Vorstands/GF Sifloor

Eintritt: 01.01.2016

Julian Utz

Mitglied des Vorstands

Eintritt: 01.01.2018

Philipp Utz

Mitglied des Vorstands

Eintritt: 01.01.2018

* �Der Betrag von 300.000 € stellt den 

Maximalwert der variablen Vergütung 

dar
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Vergütung des Aufsichtsrats:
Die Vergütung für die Aufsichtsratsmitglieder ist in § 11 
der Satzung der Uzin Utz AG geregelt, die letztmals durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 14. Mai 2013 ge-
ändert wurde. Die Vergütung setzt sich hiernach aus ei-
nem festen und zwei variablen Bestandteilen zusammen. 

Die feste jährliche Vergütung je Aufsichtsratsmit-
glied beläuft sich auf 9 TEUR, der Vorsitzende erhält das 
2,5-fache. Darüber hinaus erhält jedes Mitglied des Auf-
sichtsrats eine Tantieme von 100 EUR je 0,01 EUR Divi-
dende, die über 0,50 EUR je Stückaktie hinaus für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr an die Aktionäre ausgeschüttet 
wird sowie eine auf den langfristigen Unternehmenser-
folg bezogene jährliche Vergütung in Höhe von 200 EUR 
je 50.000 EUR des Ergebnisses der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (EGG) nach dem IFRS-Konzernabschluss 
der Gesellschaft, das im Durchschnitt des abgelaufe-
nen und der zwei vorangehenden Geschäftsjahre („Ver-
gleichszeitraum“) ein EGG von 10.000.000 EUR übersteigt.  
Auf der Grundlage der vorgeschlagenen Dividende erhält 
der Aufsichtsrat die folgende Vergütung:

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht wäh-
rend eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, erhalten 
die Vergütung entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsrats-
zugehörigkeit. Die feste Vergütung ist jeweils nach Ablauf 
eines Geschäftsjahres zahlbar, die variable Vergütung ist 
zahlbar am Tag nach dem Gewinnverwendungsbeschluss 
der Hauptversammlung für das jeweilige Geschäftsjahr. 

Des Weiteren gewährt die Gesellschaft den Aufsichts-
ratsmitgliedern einen angemessenen Versicherungsschutz 
gegen zivil- und strafrechtliche Inanspruchnahme ein-
schließlich der jeweiligen Kosten der Rechtsverteidigung 
im Zusammenhang mit der Wahrnehmung ihrer Mandate; 
hierzu ist zugunsten der Aufsichtsratsmitglieder eine ent-
sprechende Rechtsschutz- und Vermögensschaden-Haft-
pflichtversicherung (D&O Versicherung) abgeschlossen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz 
aller Auslagen sowie Ersatz der auf ihre Vergütung und 
Auslagen etwa zu entrichtenden Umsatzsteuer. 

Weder Vorstand noch Aufsichtsrat haben Aktienoptio-
nen oder vergleichbare Vergütungsbestandteile erhalten.

Der Anwaltssozietät Hennerkes, Kirchdörfer & Lorz ge-
hört ein Mitglied des Aufsichtsrats an. Der Sozietät wur-
den für Beratungsleistungen im Geschäftsjahr 2019 ins-
gesamt 109 TEUR (223) bezahlt. 

Die Gesellschaft nutzte die langjährige Erfahrung des 
ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Herrn Dr. Utz als Be-
ratungsleistung. Es wurden marktübliche Sätze für derar-
tige Beratungsdienstleistungen in Rechnung gestellt und 
die Summe in Höhe von 87 TEUR (116) war gemäß den 
üblichen Zahlungsbedingungen fällig und zu bezahlen.
 
Erklärung zur Unternehmensführung nach § 315d HGB
Vorstand und Aufsichtsrat der Uzin Utz AG haben die Ent-
sprechenserklärung zum Corporate Governance Kodex ge-
mäß § 161 AktG abgegeben. Die Erklärung kann im Cor-
porate Governance Bericht oder auf unserer Internetseite 
www.uzin-utz.com (Investor Relations - Corporate Gover-
nance - Entsprechenserklärung 2020) abgerufen werden. 

Der Vorstand der Uzin Utz AG leitet die Gesellschaft 
und den Konzern in eigener Verantwortung. Er ist dabei 
an das Unternehmensinteresse gebunden und hat im Sin-
ne der Gesellschaften zu handeln. Außerdem orientiert er 
sich am Vorhaben der nachhaltigen Steigerung des Unter-
nehmenswerts. Als internationales Unternehmen ist sich 
die Uzin Utz AG der Verantwortung bewusst, im Einklang 
mit rechtlichen, sozialen und ethischen Belangen unter-
nehmerisch tätig zu sein. 

Die nach §§ 289a und 315 Abs. 5 HGB abzugebende 
Erklärung zur Unternehmensführung wird im Corporate 
Governance Bericht dargelegt. Der Corporate Governance 
Bericht ist Bestandteil der Erklärung zur Unternehmens-
führung. Diese finden sie auf unserer Internetseite www.
uzin-utz.com (Investor Relations).

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 
Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (F&E) 
im Konzern beliefen sich im Jahr 2019 auf rund 10.257 
TEUR (10.125). Durchschnittlich waren 117 (115) Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Bereich F&E tätig, die ge-
meinsam zu einer Produkt-Neuheitsquote aller Entwick-
lungsstandorte der Uzin Utz Group von 35,9 % (38,8 %) 
beitrugen (erstmalig 2019 inkl. Wolff GmbH & Co. KG.). 
Die disziplinarische Führung der lokalen F&E-Abteilungen 
obliegt den jeweiligen Geschäftsführern der Landesge-
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sellschaften. Das zentrale F&E-Headquarter in Ulm ver-
antwortet die fachliche Führung und koordiniert weltweit 
die Richtlinienkompetenz für die weiteren 10 F&E-Labore 
(ohne Wolff GmbH & Co. KG. und ohne Korbach Werk-
zeug Compagnie GmbH & Co. KG.) innerhalb der Uzin Utz 
Group. Die Aufwendungen für F&E bei der Uzin Utz AG 
betrugen im Jahr 2019 4.762 TEUR (4.826). Hierbei haben 
die in der AG beschäftigten durchschnittlich 50 (48) Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtsjahr 2019 für die 
Marke Uzin eine AG-Neuheitsquote von 49,5 % (47,0%) 
erzielt. Als „neu“ werden Produkte mit noch nie dagewe-
senen oder stark verbesserten Eigenschaften klassifiziert, 
deren marketingtechnische Verwertung nachweisbar ist 
und die nicht älter als fünf Jahre sind. Die von der Uzin Utz 
AG am Hauptentwicklungsstandort Ulm entwickelten Pro-
dukte weisen eine Blauer Engel-/Emicode EC1 Plus-Quote 
von 96,6 % (95,2 %) bezogen auf den Umsatz auf. Die-
se Quote unterstreicht wiederum deutlich das Nachhal-
tigkeitsbestreben innerhalb der Uzin Utz Group. Die F&E-
Kennzahlen des Konzerns (ohne Korbach GmbH & Co. KG) 
stellen sich im tabellarischen Überblick 2019 wie folgt dar:

Die Berichterstattung „Spezial Mittelstand“ aus der 
WirtschaftsWoche (Ausgabe 44) veröffentlichte in der 
Ausgabe Oktober 2019, dass die Uzin Utz Group zu den 
TOP 100 der innovativsten deutschen Mittelständer 2019 
zählt. Hierbei wurde der 29. Rang belegt und es konnte 
damit eine Spitzenposition im Ranking von 3.500 mittel-
ständischen Unternehmen eingenommen werden. Um die 
Innovationschampions im deutschen Mittelstand zu kü-
ren, hat hierbei die Münchener Beratung Munich Strate-
gy (MSG) im Auftrag der WirtschaftsWoche mittelständi-
sche Unternehmen in den Bereichen Innovationstätigkeit, 
Wettbewerbsposition und Performance analysiert. Dazu 

wurden unter anderem Jahresabschlüsse und Präsentati-
onen ausgewertet sowie Kunden, Marktbegleiter und Füh-
rungskräfte befragt und dann aus den Angaben ein Inno-
vationsscore errechnet. Umsatz- und Gewinnentwicklung 
spielten ebenso eine Rolle wie die Erneuerungskraft, die 
ebenfalls zu Buche schlug. Ein Zitat von Munich Strategy 
lautete: „Uzin Utz zeigt, wie man eine Organisation durch 
und durch auf Innovation einstellt. Schlagkräftige, kleine 
Units mit einer besonders großen Marktnähe zeigen ei-
nen agilen Umgang mit neuen Themen und Trends. Diese 
Aufstellung in Kombination mit einer hohen Technologie-
kompetenz machen das Unternehmen zum Innovations-
motor der Branche, der neue Entwicklungen vorantreibt.“ 
Folglich wurde Uzin Utz mit dem exklusiven Qualitäts-
siegel „Deutschlands innovativste Mittelständler 2019“ 
ausgezeichnet.

Beschreibung des Produktprogramms
Die Innovationskraft der Uzin Utz AG wird durch die insge-
samt 14 (Vorjahr: 20) neuen Produkte, die in 2019 für die 
Markteinführung für die Marke Uzin vorbereitet wurden, 
dokumentiert. Zu diesem „neuen“ Produkt-Programm ge-
hören sowohl inkrementelle Innovationen bzw. Weiterent-
wicklungen als auch radikale Innovationen mit bisher noch 
nicht dagewesenen Produkt-Eigenschaften. Stellvertretend 
wird an dieser Stelle ein Produkt in Kurzform vorgestellt. 
Mit Uzin PE 650 wurde eine schnell trocknende, zemen-
täre einkomponentige Spachtelgrundierung für dichte und 
glatte sowie fugenreiche Renovierungs-Untergründe ent-
wickelt. Das Besondere an diesem multifunktionalen und 
flexiblen Produkt ist, dass es füllt und in einem Arbeits-
gang glättet. Durch die zusätzlichen „hart-elastischen“ 
Eigenschaften nimmt das Produkt sehr gut Bewegungen 
von fugenhaltigen Holzuntergründen auf. Ein derartiges 
Anwendungsspektrum konnte bis dato nur von zweikom-
ponentigen Grundierungen abgedeckt werden. Es ist nicht 
mehr notwendig der zementären Pulver-Komponente 1 
eine flüssige Dispersions-Komponente 2 zuzugeben, um 
das Produkt im Anwendungsfall zu verarbeiten, sondern 
es ist ausreichend das „einkomponentige“ Pulver-Produkt 
auf der Baustelle mit Wasser anzumischen, um die ge-
wünschte Ziel-Performance zu erzielen. Bei diesem kon-
sequenten nächsten Entwicklungsschritt ist es gelungen 
die Polymer-Bestandteile in „Trockenform“ in einer einzi-
gen Komponente zu vereinen und Kunden zusätzlich eine 
nachhaltige Verpackungslösung in Form eines Papiersacks 
zur Verfügung zu stellen. Hierdurch können zukünftig so-
wohl die bisher notwendige Kunststoffkanister-Lagerka-
pazität für die „flüssige“ Dispersions-Komponente einge-

 

11 (11)

10.257 TEUR (10.125)

  
117 (115)

35,9 % (38,8)

2,7 % (2,9)

136 (144)

 
14 (20)

 
 

96,6 % (95,2)

F&E-Kennzahlen des Konzerns

Anzahl F&E-Standorte

F&E-Aufwendungen

Anzahl F&E-Mitarbeiter  
(Stichtag, Vollzeitäquivalent)

Neuheitsquote

F&E-Quote

Anzahl bearbeiteter Projekte

Anzahl neu entwickelter Produkte 
(Marke: Uzin und Standort AG)

Blauer Engel-/Emicode EC1 Plus-
Quote (bezogen auf Umsatz, 
Standort AG)
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spart werden, als auch noch durch das geringere Gewicht 
die entsprechenden Kosten für den Transportweg auf die 
Baustelle optimiert werden. Des Weiteren wird das Gan-
ze noch durch den um ca. 20 % reduzierten Verbrauch auf 
der Baustelle übertroffen. Dieser explizit erzielte Nachhal-
tigkeits-Effekt führt zu einer Reduktion des Treibhauspo-
tentials und Primärenergie-Bedarfs um jeweils ca. 40 %.

Die wichtigsten weiteren Uzin Utz AG-Aktivitäten der 
F&E-Abteilungen in Zusammenarbeit mit bereichsüber-
greifenden Ressorts und den standortübergreifenden Be-
teiligungslabors für die Marke Uzin werden im Folgenden 
in einem tabellarischen Überblick stichwortartig kurz be-
schrieben:

Trockenmörtelprodukte (Uzin)
Produktname	 Beschreibung
Uzin NC 151	 Halbschnelle selbstverlaufende Ze-

ment-Spachtelmasse für den Markt 
UK.

OEM-Spezial-	 Halbschnelle gipsbasierte Boden-
Spachtelmasse	 verlaufs-Spachtelmasse mit sehr 

gutem Preis-Leistungsverhältnis.

Uzin NC 165 Turbo	 Faserarmierte selbstverlaufende 
Schnell-Spachtelmasse auf Ze-
ment-Basis für den französischen 
Markt. 

Uzin NC 148 Neu	 Faserarmierte selbstverlaufende 
P3-Spachtelmasse auf Zement-Ba-
sis für den französischen Markt. 

Uzin NC 196	 Selbstverlaufender Zement-Dün-
nestrich (3-40 mm) mit sehr gu-
tem Preis-Leistungsverhältnis für 
diverse Auslandsmärkte.

Uzin NC 770	 Selbstverlaufende hochverschleiß-
feste Topcoat-Spachtelmasse auf 
Zement-Basis für Industrie-Anwen-
dungen bis 50 mm ohne optischen 
Oberflächen-Anspruch. 

Uzin SC 980	 Schwundarmes Estrichbindemittel 
auf Zement-Basis mit sehr gutem 
Preis-Leistungsverhältnis.

Uzin SC 946	 Schneller schwundarmer Zement-
Fließestrich mit einer Korngröße 
bis 4 mm für Verbund-, Trenn- und 
Dämmschicht-Konstruktionen.

Uzin PE 650 	 Schnelltrocknende zementäre 1-K-
Spachtelgrundierung für Renovie-
rungsbereiche.

Flüssigprodukte (Uzin)
Uzin KE 2000 S	 Froststabiler Universal-Dispersions-

klebstoff für das „Halbnass-Klebe-
bettverfahren“

	 Haftklebstoff auf Dispersionsbasis.

Uzin LE 43 Neu	 Dispersions-Klebstoff für die Ver-
klebung von Linoleum.

Uzin KE 68 T	 1-komponentiger Hybrid-Klebstoff 
auf Basis silanterminierter Prepoly-
mere für Verlegung von elastischen 
Belägen an der Wand.

Uzin PE 480 Neu	 Sehr emissionsarmer zweikompo-
nentiger Epoxidharz-Vorstrich mit 
wasserdampfbremsender Wirkung 

	 Sonstige Produkte (Uzin).	

Uzin RR 620	 Trittschalldämmende und selbst-
klebende LVT-Unterlage auf Poly-
urethan-Basis.
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Pallmann Produkte
PALL-X COLOR EFFECT	 Entwicklung der Systemkompo-

nente der PALLMANN FREESTYLE 
COLLECTION zur Herstellung von 
mehrfarbig colorierten Parkettfuß-
böden in Kombination mit PALL-X 
333 COLOR und PALL-X 98 GOLD 
auf strukturierten Parkettoberflä-
chen.

PFLEGEÖL	 Weiterentwicklung der Öl-Wachs-
Kombination mit natürlichen Ölen, 
die eine schnell trocknende, offen-
porige, atmungsaktive und diffusi-
onsfähige Oberfläche ergibt.

RZ Produkte
RZ Parkettpflege 	 Pflegemittel für den regelmäßigen
für geölte Böden	 Gebrauch auf allen geölten Par-

kett- und Korkböden. Es verfügt 
über Bestandteile, die eine rückfet-
tende und rutschhemmende Wir-
kung erzielen. Dieser Effekt bildet 
einen nachhaltigen Pflegeschutz.

RZ Parkettpflege 	 Wasserbasierende rutschhemmende
für versiegelte Böden	 Pflegeemulsion für die Erst- und 

Unterhaltspflege versiegelter Par-
kett- und Korkböden.

WOLFF Produkte
Akku Fräsmaster 18V 	 Fugenfräse mit Akkuantrieb.

Akku Junio-Stripper 18V	Junio-Stripper mit Akkuantrieb.

Akku Piranha 18V	 Türzargensäge mit Akkuantrieb.

Akku LS35/65	 Elektrischer Streifenschneider mit 
Akkuantrieb.

Akku PowerX 18V	 Rührwerk mit Akkuantrieb.

IMM	 Intelligent Machine Management.
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Arturo Produkte
Arturo EP3010	 Zwei Komponenten wasserbasier-

te Epoxide, geeignet als verschleiß-
feste, pigmentierte und nahtlose 
Versiegelung von zement- und 
calciumsulfatgebundenen Unter-
gründen sowie Magnesit. Arturo 
EP3010 Versiegelung eignet sich 
gut für leicht bis mittelschwer be-
lastete Böden, besonders für La-
gerhallen und Produktionsräume.

Arturo	 Arturo Epoxy Beschleuniger ist
Epoxide Beschleuniger	 ein lösemittelfreier Beschleuni-

ger für Arturo Epoxid Grundierun-
gen/Kratzspachtelungen. Der Ar-
turo Epoxy Beschleuniger wird den 
folgenden Epoxidharzen nach dem 
Mischvorgang hinzugefügt: Artu-
ro EP6200 Kratzspachtel EP6500 
Grundierung (verkürzte Aushär-
tungszeit 3 statt 16 Stunden).

	 Arturo EP6950/EP6955/EP6960 
Grundierung (verkürzte Aushär-
tungszeit 4 statt 16 Stunden).

Arturo PU2030 	 Arturo PU2030 Beschleuniger ist
Beschleuniger	 ein lösemittelfreier Beschleuniger für 

PU2030. Er ist geeignet um schnell 
eine Reparatur in Arturo PU2030 
Boden zu machen. 

codex Produkte
codex X-Tensive	 2-komponentiger, farbiger Epoxid-

harzmörtel zum Verfugen und Ver-
kleben von Wand- und Boden-
belägen bei Flächen mit hoher 
Beanspruchung.

codex Resist „neu“	 Hochfester, schnell erhärtender Ze-
ment-Fugenmörtel für mechanisch 
hochbeanspruchte Beläge.
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Nichtfinanzielle Erklärung nach § 315c HGB
Die Nichtfinanzielle Erklärung gemäß § 315c HGB wird im 
Rahmen unseres jährlich erscheinenden Nachhaltigkeits-
berichts abgegeben. Neben einer Kurzbeschreibung des 
Geschäftsmodells werden dort unter anderem die The-
men Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, Sozialbela-
nge, Achtung der Menschenrechte sowie die Bekämpfung 
von Bestechung und Korruption behandelt. Der Nachhal-
tigkeitsbericht der Uzin Utz Group kann auf unserer Web-
site www.uzin-utz.com (Über Uns – Nachhaltigkeit) ab-
gerufen werden.

Bestehende Zweigniederlassungen, Betriebsstät-
ten, Repräsentanzen
Die Beteiligungsstruktur und die Standorte der Beteili-
gungsgesellschaften im Konzern können der Darstellung 
„Konzerngesellschaften“ im Konzernanhang entnommen 
werden.

Die Uzin Utz AG verfügt über ein Service-Center. Dies 
ist ein Schulungs- und Kommunikationszentrum für Hand-
werker, Handel und Objekteure an dem strategisch wich-
tigen Standort Dresden.

In Neapel, Italien, besteht eine Betriebsstätte.
Die französische Beteiligungsgesellschaft am Standort 

Soissons, Frankreich betreibt in Paris ein Vertriebsbüro.
Die Schweizer Beteiligungsgesellschaft Uzin Utz Schweiz 

AG verfügt in Villars-Ste-Croix über ein Abhollager mit ei-
gener Werkstatt und Schulungsräumen.

Die slowenische Beteiligungsgesellschaft betreibt eine 
Betriebsstätte in Bukarest, Rumänien.

Besonderheiten Konzern-Lagebericht
Alle nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen sind für den Konzernabschluss von unwesentli-
cher Bedeutung.

Ulm, 20. März 2020
Der Vorstand
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65Inhalt

Konzern-Gesamtergebnisrechnung� 66
Konzern-Bilanz� 67
Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals� 68
Konzern-Kapitalflussrechnung� 69
 
Konzern-Segmentberichterstattung� 70
Allgemeine Angaben� 72
Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze� 77
Angaben zur Gesamtergebnisrechnung� 89
 1	 Umsatzerlöse� 89
 2	 Sonstige betriebliche Erträge/Erträge aus als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien� 89
 3	 Materialaufwand� 90
 4	 Personalaufwand/Mitarbeiter� 90
 5	 Sonstige betriebliche Aufwendungen� 90
 6	 Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen� 91
 7	 Finanzergebnis� 91
 8	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/Latente Steuern� 91
 9	 Sonstige Steuern� 93
 10	 Nicht beherrschende Anteile� 94
Angaben zur Konzernbilanz	�  95
 11	 Immaterielle Vermögenswerte� 95
 12A	Sachanlagen� 98
 12B	Nutzungsrechte� 100
 13	 Langfristige finanzielle Vermögenswerte� 100
 14	� Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Investment Properties)� 100
 15	 Latente Steuern� 102
 16	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögenswerte� 102
 17	 Vorräte� 103
 18	 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente� 103
 19	� Eigenkapital/Eigene Aktien/Nicht beherrschende Anteile� 103
 20	 Rückstellungen� 105
 21	 Verbindlichkeiten� 110
 22	� Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen� 110
Sonstige Angaben� 111
 
� 126



66 Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm
Konzern-Gesamtergebnisrechnung 2019

Gesamtergebnisrechnung 2019  
(in TEUR)

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen/ 
Leistungen

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus als Finanzinvestitionen  
gehaltene Immobilien

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis (EBIT)

Gewinn- und Verlustanteile an  
Unternehmen, die nach der  
Equity-Methode bilanziert werden

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens

Nicht beherrschende Anteile

Sonstiges Ergebnis, nach Steuern 
(in TEUR)

Posten, die unter bestimmten Bedingun-
gen zukünftig in die Gesamtergebnis
rechnung umgegliedert werden

Unterschied aus Währungsumrechnung

Erträge aus Finanzinstrumenten

darauf entfallene latente Steuern

Posten, die zukünftig nicht in die  
Gesamtergebnisrechnung  
umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne/
Verluste (aus leistungsorientierten Plänen)

	 darauf entfallene latente Steuern

Sonstiges Ergebnis – nach Steuern

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens

Nicht beherrschende Anteile

Gesamtergebnis – nach Steuern

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens

Nicht beherrschende Anteile

Ergebnis je Aktie verwässert und unverwäs-
sert, bezogen auf das den Inhabern von 
Stammaktien des Mutterunternehmens zu-
zurechnende Ergebnis nach Steuern

Anhang 

 1

 
 

 2

 
  2

 3

 4

 11, 12A, 12B

 5, 9

 
 

 6

 7

 7

 7

 8

 10

Anhang 

 
 

 19

 21

 
 

 
 20

 10

 10

 
 
 

2019 

372.420

 
 

1.249

373.669

3.954

 
0

163.271

99.731

14.157

70.260

30.204

 
 

67

109

1.545

-1.370

28.834

7.357

21.477

21.286

191

2019 

 
 

1.732

1.701

40

-9

 
 

-1.007

 
-1.210

203

725

726

-1

22.202

22.012

190

 
 
 

4,22

2018 * 

345.747

 
 

265

346.012

4.141

 
10

153.570

91.608

10.698

73.028

21.259

 
 

-285

175

1.214

-1.324

19.935

6.122

13.813

13.565

247

2018 * 

 
 

1.156

1.126

39

-9

 
 

541

 
629

-87

1.698

1.699

-1

15.510

15.264

246

 
 
 

2,69

* �Vorjahr als angepasst dargestellt,  

aufgrund Umgliederung „Sonstige Steuern“  

in Position „Sonstige betriebliche Aufwendungen“  

Erläuterungen siehe Anhang.
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38.799

123.953

0

1.588

3.461

5.399

0

2.982

209

176.391

49.683

31.179

2.349

8.768

27.298

119.277

295.668

Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm
Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva (in TEUR)

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Nutzungsrechte

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen

Langfristige finanzielle Vermögenswerte

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Langfristige Forderungen aus Ertragsteuern

Aktive latente Steuern

Übrige Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige Forderungen aus Ertragsteuern

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Kurzfristige Vermögenswerte

Bilanzsumme

Anhang

 11

 12A

 12B

 6

 13

 14

 16

 15

 16

 17

 16

 16

 16

 18

 

 19

 19

 19

 19

 19

 19

 19

 20

 21

 21

 15

 21

 20

 21

 21

 21

 22

 21

 21

 

31.12.2019

37.619

136.608

7.923

1.446

3.638

5.065

0

4.229

127

196.656

51.814

28.986

2.978

5.572

26.338

115.688

312.344

15.133

26.962

126.870

0

168.965

2.008

170.972

8.336

49.922

4.681

11.611

0

74.551

14.550

23.079

3.543

93

12.029

2.414

11.114

66.821

141.372

312.344

31.12.2018 * 

15.133

26.962

111.708

0

153.803

1.993

155.796

6.639

56.515

133

11.470

16

74.772

12.104

26.140

69

36

13.765

2.372

10.612

65.099

139.872

295.668

Passiva (in TEUR)

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Eigene Anteile

Summe EK der Anteilseigner des Mutterunternehmens

Nicht beherrschende Anteile

Eigenkapital

Rückstellungen für Pensionen und andere Verpflichtungen

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Leasingverbindlichkeiten

Passive latente Steuern

Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Fremdkapital

Bilanzsumme

* �Vorjahr als angepasst dargestellt,  

aufgrund Korrekturen bei den Immateriellen Vermögenswerten,  

beim Eigenkapital sowie passive Latente Steuern  

Erläuterungen siehe Anhang
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Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm
Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Stand am 01.01.2018

Ergebnis nach Steuern

Sonstiges Ergebnis

Gesamtergebnis

Kapitalerhöhung

Eigene Aktien

Gezahlte Dividenden

Veränderung der  
nicht beherschenden Anteile

übrige Veränderungen

 Stand am 31.12.2018  
 wie ursprünglich dargestellt

Korrektur aus dem Vorjahr

 Summe Eigenkapital (rückwirkend  
 angepasst); Stand 31.12.2018

Änderung von Rechnungslegungsmethoden

Summe Eigenkapital; Stand 01.01.2019

Ergebnis nach Steuern

Sonstiges Ergebnis

 Gesamtergebnis

Kapitalerhöhung

Eigene Aktien

Gezahlte Dividenden

Nicht beherschende Anteile aus dem Er-
werb von Tochterunternehmen

übrige Veränderungen

 Stand am 31.12.2019

15.133

0

0

0

0

0

0

 
0

0

 
15.133

0

 
15.133

0

15.133

0

0

0

0

0

0

 
0

0

15.1330

26.962 

0

0

0

0

0

0

 
0

0

 
26.962

0

 
26.962

0

26.962

0

0

0

0

0

0

 
0

0

26.962

105.887 

13.565

0

13.565

0

0

-6.558

 
0

-12

 
112.882

-250

 
112.632

-221

112.411

21.286

0

21.286

0

0

-6.558

 
0

-71

127.068

3.239 

0

1.127

1.127

0

0

0

 
0

0

 
4.366

0

 
4.366

0

4.366

0

1.702

1.702

0

0

0

 
0

0

6.068

-5.822 

0

571

571

0

0

0

 
0

-204

 
-5.455

165

 
-5.290

0

-5.290

0

-976

-976

0

0

0

 
0

0

-6.266

0

0

0

0

0

0

0

 
0

0

 
0

0

 
0

0

0

0

0

0

0

0

0

 
0

0

0

145.398 

13.565

1.699

15.264

0

0

-6.558

 
0

-216

 
153.888

-85

 
153.803

-221

153.581

21.286

726

22.012

0

0

-6.558

 
0

-71

168.965

142

247

-1

246

0

0

0

 
1.605

0

 
1.993

0

 
1.993

-42

1.951

191

-1

190

0

0

-134

 
0

0

2.008

145.540 

13.812

1.698

15.510

0

0

-6.558

 
1.605

-216

 
155.881

-85

 
155.796

-263

155.533

21.477

725

22.202

0

0

-6.691

 
0

-71

170.972

Entwicklung  
des Konzern-Eigenkapitals * 
(in TEUR)

Gezeichnetes  
Kapital 

Kapital- 
rücklage

Gewinnrücklagen Summe EK 
der  

Anteilseigner  
des MU

Eigenkapital 
Minderheiten

Abzugsbetrag 
eigene  
Anteile

Konzern- 
eigenkapital

Erwirtschaftetes  
Eigenkapital

Ausgleichsposten  
aus der  

Fremdwährungs‑ 
umrechnung

sonstige 
Rücklagen

* �Detaillierte Angaben zu den Positionen 

des Eigenkapitals können Kapitel 19  

Eigenkapital/Eigene Aktien/Anteile 

Fremder Dritter entnommen werden.
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Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm
Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzern-Kapitalflussrechnung 
(in TEUR)

Ergebnis nach Steuern

+/-	 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens	

+/-	 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen	

+/-	 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge	

-/+	 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens	

+/-	 Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus LuL sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- o. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/-	 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus LuL sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- o. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit	

+	 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens	

-	 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen	

+	 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten des immateriellen Anlagevermögens	

-	 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen	

+	 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten des Finanzanlagevermögens	

-	 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen	

+	 Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten	

-	 Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten	

+	 Einzahlungen aus Zugang Flüssige Mittel aus dem Erwerb von kons. Unternehmen

-	 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition	

+	 Einzahlungen aus dem Verkauf von Investment Properties	

-	 Auszahlungen für Investitionen in Investment Properties	

Cashflow aus der Investitionstätigkeit	

-	 Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter	

+	 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten	

-	 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten	

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit	

	 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes	

+/-	 Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds	

+	 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode	

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

56.455

17.433

202

 
74.089

-6.759

238

-3.796

 
-10.317

-6.691

0

0

3.429

 
3.429

49.790

17.832

8.225

 
75.846

56.455

17.433

8.589

 
82.476

0

0

8.387

 
8.387

-6.759

238

-3.796

 
-10.317

0

0

0

 
0

94

161

3

 
258

2018 
Schlusswert

Cashflows2019  
Anfangswert

Zugang aus  
IFRS 16

AbgangZugang zahlungsunwirksame  
Veränderungen

2019 
Schlusswert

Zugang Fremdwährung

Überleitung 2019 
(in TEUR)	

 
Langfristige Finanzverbindl.

Kurzfristige Finanzverbindl.

Verbindlichkeiten aus Leasing

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungstätigkeit

Eigenkapital

2019 

21.477

14.157

2.586

-14

-75

3.571

-2.137

39.565

727

-20.623

0

-980

1.038

-957

0

0

0

0

428

0

-20.366

-6.734

0

-10.317

-17.050

2.149

361

18.591

21.101

2018 

13.812

10.993

-1.316

-19

81

-7.200

-1.107

15.245

310

-19.062

0

-556

286

-2.785

0

-10.786

45

-516

0

-1.325

-34.391

-6.558

35.015

-11.828

16.630

-2.517

289

20.818

18.591

Erläuterungen  

siehe Seite 119

Anhang

 

 12

 20

 16-17

 21-22

 12

 12

 11

 11

 13

 13

 21

 21

 

Mittelzuflüsse und -abflüsse  
im Geschäftsjahr	

Gezahlte Ertragsteuern	

Gezahlte Zinsen	

Erhaltene Zinsen

2019 

8.206

1.545

109

2018 

6.952

1.214

175

Anhang

 
 8

 7

 7 

Zusammensetzung der Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente	

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Kontokorrentverbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten

Finanzmittelbestand

2019 

26.338

-5.237

21.101

2018 

27.298

-8.708

18.591

Anhang

 
 18

 21
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Verlegesysteme

Verlegesysteme

Oberflächenpflege  
und -veredelung

Großhandel

Deutschland

Konzern-Anhang
Konzern-Segmentberichterstattung

2019

123.217

33 %

41.019

164.236

4.363

153

709

5.319

0

6.936

113.158

74.314

8.549

2019

18.079

5 %

9.382

27.460

1.539

1

24

933

0

5.414

13.148

5.508

869

2018

117.685

34 %

38.770

156.455

2.637

162

579

3.768

1.926

-1.054

99.268

80.561

16.061

2018

17.402

5 %

8.497

25.899

1.371

0

32

657

0

4.701

12.439

4.956

314

Segmentberichterstattung

(in TEUR)

 
 
 
 
Außenumsatz

Anteil am Konzernumsatz

Innenumsatz

Umsätze gesamt

sonstige betriebliche Erträge

Finanzerträge 

Finanzaufwendungen

Abschreibungen**

außerplanmäßige Wertminderungen

Segmentergebnis EBIT

Segmentnettovermögen

Segmentschulden

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen

Niederlande Westeuropa Süd-/Osteuropa Sonstige

2019

37.011

10 %

15.624

52.635

287

117

171

1.587

0

5.240

17.217

21.362

1.301

2019

33.701

9 %

119

33.820

34

0

105

1.496

0

166

5.680

6.904

67

2019

49.008

13 %

8.573

57.581

1.924

7

28

1.365

0

3.627

17.753

15.034

1.050

2019

16.041

4 %

3.660

19.701

437

10

18

334

0

1.621

9.049

3.723

198

2019

95.364

26 %

11.696

107.060

4.224

19

671

3.323

0

7.785

44.052

51.152

9.870

2018

35.759

10 %

12.321

48.080

204

165

192

922

0

5.016

15.082

22.444

829

2018

33.323

10 %

41

33.365

108

1

97

813

0

780

5.983

5.883

181

2018

47.545

14 %

11.793

59.338

1.708

9

4

818

0

5.395

19.609

12.255

889

2018

15.204

4 %

4.010

19.214

446

14

17

278

0

1.756

8.512

3.307

243

2018*

78.829

23 %

12.092

90.920

3.976

6

444

2.122

0

4.544

42.865

42.208

2.426

Segmentberichterstattung weitere Segmente

(in TEUR)

 
 
Außenumsatz

Anteil am Konzernumsatz

Innenumsatz

Umsätze gesamt

sonstige betriebliche Erträge

Finanzerträge 

Finanzaufwendungen

Abschreibungen**

außerplanmäßige Wertminderungen

Segmentergebnis EBIT

Segmentnettovermögen

Segmentschulden

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen

Zur Segmentberichterstattung

*	� angepasst (Segmentnettovermögen und -schulden) – Korrekturen bei passiven latenten Steuern sowie immateriellen 

Vermögenswerten. Nähere Informationen hierzu befinden sich im Kapitel „Angaben zur Konzernbilanz > Immaterielle 

Vermögenswerte > Geschäfts- oder Firmenwert“

** 	�auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte; ab 2019 auch Nutzungsrechte enthalten aufgrund der  

Erstanwendung von IFRS 16

Erläuterungen zur Segmentberichterstattung befinden sich auf Seite 118.

Die Steuerungsgröße Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit (EGG) wurde aufgrund der in-
ternationalen Vergleichbarkeit durch das Ergebnis 
vor Zinsen und Steuern (EBIT) ersetzt.

Die erstmalige Anwendung von IFRS 16 „Lea-
singverhältnisse“ in 2019, hat Auswirkungen auf 
die Positionen Abschreibungen, Segmentnettover-
mögen und Segmentschulden.
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Langfristige Vermögenswerte nach geogr. Regionen

(in TEUR)

Deutschland

Niederlande

Schweiz

übrige Länder

Umsatzerlöse mit externen Kunden nach 
Produkten/Dienstleistungen

(in TEUR)

Boden 

Parkett

Fliesen u. Naturstein

Sonstiges

Summe aller Segmente Anpassungen Konzern

2019

30.791

279

-866

30.204

2019

372.420

100 %

90.072

462.492

12.808

307

1.725

14.357

0

30.791

220.057

177.998

21.904

2019

0

0 %

-90.072

-90.072

-6.275

-198

-179

-200

0

-586

-49.085

-36.626

-3.938

2019

372.420

0 %

0

372.420

6.533

109

1.545

14.157

0

30.204

170.972

141.372

17.967

2018

21.118

127

13

21.259

2018 *

345.747

100 %

87.524

433.271

10.450

358

1.365

9.377

1.926

21.118

203.757

171.613

20.944

2018

0

0 %

-87.524

-87.524

-6.309

-183

-151

0

-300

140

-47.961

-31.741

-1.179

2018*

345.747

0 %

0

345.747

4.141

175

1.214

9.377

1.626

21.259

155.796

139.872

19.764

Überleitung des Segmentergebnisses

(in TEUR)

Segmentergebnis EBIT

Segmentergebnis nicht operativer Segmente

Konsolidierungen

Konzern-Ergebnis EBIT

Segmentberichterstattung des Uzin Utz Konzerns

(in TEUR)

 
 
Außenumsatz

Anteil am Konzernumsatz

Innenumsatz

Umsätze gesamt

sonstige betriebliche Erträge

Finanzerträge 

Finanzaufwendungen

Abschreibungen**

außerplanmäßige Wertminderungen

Segmentergebnis EBIT

Segmentnettovermögen

Segmentschulden

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen

2019

220.057

15.178

-64.263

170.972

2018*

203.757

14.845

-62.806

155.796

Überleitung des Segmentnettovermögens

(in TEUR)

Segmentnettovermögen

Segmentnettovermögen nicht operativer Segmente

Konsolidierungen

Konzern-Nettovermögen

2019

95.493

31.329

34.998

25.523

187.343

2019

 
267.392

25.945

38.649

40.434

372.420

2018*

89.397

29.535

25.830

23.598

168.360

2018

 
248.612

25.973

35.714

35.448

345.747

Umsatzerlöse mit externen Kunden nach 
geografischen Regionen

(in TEUR)

Deutschland

Niederlande

Amerika

Rest

2019

 
140.157

35.314

49.202

147.747

372.420

2018

 
130.465

34.071

40.702

140.509

345.747
2019

177.998

1.375

-38.001

141.372

2018*

171.613

1.540

-33.281

139.872

Überleitung der Segmentschulden

(in TEUR)

Segmentschulden

Segmentschulden nicht operativer Segmente

Konsolidierungen

Konzern-Schulden

Informationen über wichtige Kunden

Im Geschäftsjahr 2019 und im Vorjahr wurden mit keinem Kunden mehr als 10 % der 

Umsatzerlöse des Uzin Utz Konzerns getätigt.

Überleitungen 

Die Überleitungen der Summe der Segmentgrößen auf die jeweiligen in den Abschlüs-

sen enthaltenen Größen ergeben sich wie folgt:
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Die Uzin Utz AG ist an der Frankfurter Börse im Segment 
General Standard gelistet. Die Konzernmuttergesellschaft 
ist die Uzin Utz Aktiengesellschaft (im Folgenden auch Uzin 
Utz AG) mit Sitz in Ulm, Dieselstr. 3, Deutschland. Die Ge-
sellschaft ist unter der Nummer HRB 3499 im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Ulm eingetragen. Das Geschäfts-
jahr des Uzin Utz Konzerns (im Folgenden auch Uzin Utz 
Group) entspricht dem Kalenderjahr. 

Als Komplettanbieter des Handwerks widmet sich der 
Uzin Utz Konzern persönlich und zuverlässig der Erfüllung 
der lokalen und internationalen Anforderungen und Be-
dürfnisse seiner Kunden. Das Unternehmen bietet seinen 
Kunden von bauchemischen Produktsystemen und Ober-
flächenveredelungen bis hin zu Maschinen ein aus seiner 
Sicht einzigartiges Sortiment für die Bodenbearbeitung 
an. Annähernd alle angebotenen Produkte werden dabei 
vom Konzernunternehmen selbst entwickelt und spiegeln 
den hohen Premiumanspruch, von der Herstellung bis zum 
Vertrieb an den Kunden, wider.

Die Uzin Utz Group ist in 51 Ländern vertreten, da-
von in 21 Ländern mit Produktions- und/oder Vertriebs-
gesellschaften.

Die Geschäftsschwerpunkte sind in Deutschland, den 
Niederlanden und der Schweiz. Diese Länder bilden die 
Kernmärkte des Uzin Utz Konzerns. Wachstumsmärk-
te befinden sich in den USA, Großbritannien und Frank-
reich. Aufstrebende Märkte, welche sich schrittweise zu 
einem Wachstums- oder Kernmarkt entwickeln können 
sind unter anderem im europäischen Raum wie beispiels-
weise Belgien und Polen.

Die Steuerungsgröße Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (EGG) wurde aufgrund der internationalen 
Vergleichbarkeit durch das Ergebnis vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT) ersetzt. In Folge dessen erfolgte eine Umgliede-
rung der Sonstigen Steuern, die zuvor separat dargestellt 
wurden, in die sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Im 
betroffenen Kapitel im Anhang „Angaben zur Gesamter-
gebnisrechnung > 5. Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen“ wurden die Vorjahreswerte als angepasst dargestellt.

Die Berichterstattung erfolgt in TEUR. Durch die Erstel-
lung des Konzernabschlusses in TEUR kann es bei der Addi-
tion zu Rundungsdifferenzen kommen, da die Berechnun-
gen der Einzelposten auf Zahlen in EUR basieren.

Alle Vorjahreszahlen sind in Klammern gesetzt.
Der Vorstand der Uzin Utz AG hat den Konzernabschluss 

am 20. März 2020 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat frei-
gegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe den Konzern-
abschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den Konzern-
abschluss billigt. 

Anwendung der International Financial Reporting 
Standards 
Der Konzernabschluss für das Jahr 2019 wurde in Über-
einstimmung mit den am Abschlussstichtag in der Euro-
päischen Union verbindlich anzuwendenden International 
Financial Reporting Standards (IFRS), International Accoun-
ting Standards (IAS) und den Auslegungen des Standing 
Interpretations Committee (SIC), des International Finan-
cial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) sowie 
den nach § 315e Abs. 1 HGB ergänzend anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden im Konzernabschluss 
der Uzin Utz AG die folgenden bzw. überarbeiteten und 
für die Geschäftstätigkeit des Konzerns relevanten Stan-
dards und Interpretationen angewandt, die im Geschäfts-
jahr erstmalig verbindlich anzuwenden waren: 

 

Nähere Erläuterungen zum Standard IFRS 16 befinden 
sich unter „Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze > Leasing“, „Angaben zur Gesamtergebnisrech-
nung“, „Angaben zur Konzernbilanz“ und „sonstige Anga-
ben“ > Leasing“. Die Anwendung der restlichen Standards 
und deren Interpretationen haben keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Uzin Utz Group zur Folge. 

Allgemeine Angaben  
zum Konzern-Anhang

Anwendungszeitpunkt

 

 
ab 01.01.2019

 
ab 01.01.2019

ab 01.01.2019

 
ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

 
 
 
 

ab 01.01.2019

IFRS-Standard

Jährliche Verbesserungen an den 
IFRS 2015 - 2017

	 >> �IFRS 3 „Unternehmenszu-
sammenschlüsse“ 

	 >> �IFRS 11 „Gemeinsame  
Vereinbarungen“

	 >> IAS 12 „Ertragsteuern“ 

	 >> �IAS 23  
„Fremdkapitalkosten“

IFRS 9 „Finanzinstrumente“ – Vor-
fälligkeitsregelungen mit negativer 
Ausgleichsleistung

IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ 

IFRIC 23 „Interpretation zur  
Bilanzierung von Unsicherheiten in 
Bezug auf Ertragsteuern“

IAS 19 „Leistungen an Arbeitneh-
mer“ – Planänderungen, - kürzun-
gen oder -abgeltungen

IAS 28 „Beteiligungen an assoziier-
ten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen“ – Langfristig 
gehaltene Anteile an assoziierten 
Unternehmen und Joint Ventures
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Folgende Standards und Interpretationen sind zum 31. 
Dezember 2019 veröffentlicht, aber im Konzernabschluss 
der Uzin Utz AG noch nicht verpflichtend anzuwenden:

Von der Möglichkeit einer vorzeitigen Anwendung wur-
de bisher und wird auch voraussichtlich zukünftig kein Ge-
brauch gemacht. 

Die Auswirkung der zum 31. Dezember 2019 veröffent-
lichten und im Geschäftsjahr 2019 im Konzern noch nicht 
angewendeten Standards und deren Interpretationen, wird 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschluss als 
nicht wesentlich eingeschätzt. 

Der Konzernabschluss wurde nach dem Prinzip der funk-
tionalen Währung gemäß IAS 12 in Euro aufgestellt. Die Ge-
samtergebnisrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren. 

Anwendungszeitpunkt

 

 
ab 01.01.2019

 
ab 01.01.2019

ab 01.01.2019

 
ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

 
 

ab 01.01.2019

 
 
 
 

ab 01.01.2019

IFRS-Standard

Jährliche Verbesserungen an den 
IFRS 2015 - 2017

	 >> �IFRS 3 „Unternehmenszu-
sammenschlüsse“ 

	 >> �IFRS 11 „Gemeinsame  
Vereinbarungen“

	 >> IAS 12 „Ertragsteuern“ 

	 >> �IAS 23  
„Fremdkapitalkosten“

IFRS 9 „Finanzinstrumente“ – Vor-
fälligkeitsregelungen mit negativer 
Ausgleichsleistung

IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ 

IFRIC 23 „Interpretation zur  
Bilanzierung von Unsicherheiten in 
Bezug auf Ertragsteuern“

IAS 19 „Leistungen an Arbeitneh-
mer“ – Planänderungen, - kürzun-
gen oder -abgeltungen

IAS 28 „Beteiligungen an assoziier-
ten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen“ – Langfristig 
gehaltene Anteile an assoziierten 
Unternehmen und Joint Ventures

Konsolidierungsmethoden
Konsolidierungskreis
Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss des Mutter-
unternehmens Uzin Utz AG und derjenigen Gesellschaften, 
bei denen das Mutterunternehmen das Beteiligungsunter-
nehmen beherrscht. Es beherrscht ein Beteiligungsunter-
nehmen, wenn es die Verfügungsgewalt über das Beteili-
gungsunternehmen besitzt, es den schwankenden Renditen 
aus einem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen 
ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fä-
higkeit hat, diese Renditen mittels seiner Verfügungsgewalt 
über das Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen. Die-
se beherrschten Gesellschaften werden ab dem Erwerbs-
zeitpunkt, d. h. ab dem Zeitpunkt, zu dem der Konzern die 
Beherrschung erlangt, vollkonsolidiert. Entfällt die Beherr-
schung durch das Mutterunternehmen, erfolgt eine Ent-
konsolidierung des betreffenden Tochterunternehmens.

Nachfolgende Übersicht zeigt die Anzahl der einbe-
zogenen Gesellschaften in Abhängigkeit von der Art der 
Konsolidierung.

Änderungen im Konsolidierungskreis
Im Geschäftsjahr 2019 ergaben sich folgende Änderungen 
des Konsolidierungskreises (Angabe der Beteiligungsquo-
te in Klammern):
(a) Uzin Utz Sverige AB (100%)
(b) INTR. B.V. (70%)
(c) Arendicom GmbH (35%)

Zu (a)
Im Jahr 2019 wurde die schwedische Vertriebsgesellschaft 
Uzin Utz Sverige AB erstmalig in den Konsolidierungskreis 
miteinbezogen. Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wur-
de am 04. Januar 2019 aufgenommen. Mit der Gründung 
werden die Kompetenzen der Uzin Utz Group im skandina-
vischen Raum erweitert. Die Uzin Utz Sverige AB vertreibt 
bauchemische Produktlösungen für das Verlegen von Bo-
denbelägen sowie Maschinen für die Bodenbearbeitung. 

31. 12. 2019

34

8

26

 
2

1

1

31. 12. 2018

34

8

26

 
3

2

1

Art der Konsolidierung

(Anzahl)

Vollkonsolidierung

Inland

Ausland

At equity bewertete 
Unternehmen

Inland

Ausland
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Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Rechnungs-
fakturierung über die Uzin Utz AG. Die Uzin Utz Sverige 
AB erzielte im Geschäftsjahr 2019 sonstige betriebliche 
Erträge in Höhe von 488 TEUR und ein Jahresergebnis 
von 15 TEUR. 

Zu (b)
Am 26. Februar 2019 wurde bei der niederländischen Han-
delskammer, der Kamer van Koophandel, ein Antrag auf 
Fusionierung der Großhändler Bosgoed Groothandel B.V. 
und Forinn B.V. eingereicht. Nach Antragsfreigabe erfolg-
te die Fusionierung zum 01. April 2019. 

Die Konsolidierung der INTR. B.V. wurde rückwirkend 
zum ersten Quartal 2019 durchgeführt. Nachdem die Ge-
sellschaft INTR. B.V. gegründet wurde, wurden die Gesell-
schaften Bosgoed Groothandel B.V. und Forinn B.V. auf diese 
verschmolzen. Da es sich hierbei um eine konzerninterne 
Transkation handelte, hatte diese keinerlei Auswirkung auf 
die Vermögens-, Finanz-, oder Ertragslage des Konzerns.

Die Gesellschaft agiert seit der Verschmelzung unter 
der Firmierung INTR. B.V. Mit der Vereinheitlichung wird 
die Marktposition in den Niederlanden weiter ausgebaut 
und das Dienstleistungsangebot der Großhändler opti-
miert. Synergien sollen vor allem in den Bereichen Sor-
timentsmanagement, Effizienzsteigerung in der Logistik 
und der Optimierung der Online-Services genutzt werden. 

Zu (c)
Zum 28. Dezember 2019 erfolgte der Verkauf, der von der 
Uzin Utz AG gehaltenen Anteile an der Arendicom GmbH. 
Mit einer Beteiligungsquote von 35 % besaß die Uzin Utz 
AG maßgeblichen Einfluss auf die Arendicom GmbH, wel-
che somit als assoziiertes Unternehmen einbezogen wur-
de. Die Konsolidierung erfolgte bis zum Verkauf nach der 
Equity-Methode. 

Der Verkauf der Beteiligung an der Arendicom GmbH 
erfolgte, da die Beteiligung nicht mehr zu der langfristi-
gen Investitionsstrategie der Uzin Utz AG passte. Es wur-
de ein Kaufpreis von 250 TEUR erzielt.

Assoziierte Unternehmen und gemeinschaftlich 
geführte Unternehmen
Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf das 
der Konzern maßgeblichen Einfluss hat. Maßgeblicher Ein-
fluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und geschäftspo-
litischen Entscheidungen des Unternehmens, an dem die 
Beteiligung gehalten wird, mitzuwirken. Diese Möglich-
keit besteht grundsätzlich bei einer Beteiligungsquote ab 
20 %, es sei denn dies kann eindeutig widerlegt werden. 
Dabei liegt weder Beherrschung noch gemeinschaftliche 
Führung der Entscheidungsprozesse vor.

Ein Gemeinschaftsunternehmen wird als eine gemein-
same Vereinbarung definiert, bei der die Parteien, die ge-
meinsam Beherrschung ausüben, Rechte am Nettovermö-
gen des Unternehmens haben, an dem sie beteiligt sind. 
Gemeinschaftliche Führung ist die vertraglich vereinbar-
te, gemeinsam ausgeübte Führung einer Unternehmung. 
Diese ist nur dann gegeben, wenn Entscheidungen über 
die maßgeblichen Tätigkeiten die einstimmige Zustim-
mung der an der gemeinschaftlichen Führung beteiligten 
Parteien erfordern. 

Aufgrund des maßgeblichen Einflusses erfolgt die Ein-
beziehung der P.T. Uzin Utz Indonesia, Indonesien, die mit 
49,0 % der Anteile dem Mutterunternehmen zuzurechnen 
ist sowie der artiso solutions GmbH, Deutschland, an der 
das Mutterunternehmen direkt 50,0 % der Anteile hält, 
als assoziierte Unternehmen anhand der Equity-Methode. 

Nach der Equity-Methode sind Anteile an assoziierten 
Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen mit ihren 
Anschaffungskosten in die Konzernbilanz aufzunehmen, die 
um Veränderungen des Anteils des Konzerns am Gewinn 
oder Verlust und am sonstigen Ergebnis des assoziierten 
Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens nach 
dem Erwerbszeitpunkt angepasst werden. Verluste eines 
assoziierten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsun-
ternehmens, die den Anteil des Konzerns an diesem asso-
ziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen 
übersteigen, werden nicht erfasst. Eine Erfassung erfolgt 
lediglich dann, wenn der Konzern rechtliche oder faktische 
Verpflichtungen zur Verlustübernahme eingegangen ist 
bzw. Zahlungen an Stelle des assoziierten Unternehmens 
oder Gemeinschaftsunternehmens leistet.

Nicht einbezogene Gesellschaften
Gesellschaften, die einzeln sowie auch in ihrer Gesamtheit 
für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind 
und eine Einbeziehung unter Beachtung des cost-benefit-
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constraint (der sogenannten „Kosten-Nutzen-Abwägung“) 
nicht zu rechtfertigen ist, werden nicht konsolidiert. Sie wer-
den grundsätzlich mit den jeweiligen Anschaffungskosten 
bzw. niedrigeren beizulegenden Zeitwerten im Konzernab-
schluss bilanziert. Die Umsatzerlöse pro nicht einbezoge-
ner Gesellschaft liegen unter 1,0 % des Konzernumsatzes. 
Die Summe der Vermögenswerte pro nicht einbezogener 
Gesellschaft liegt unter 1,0 % der Konzernbilanzsumme. 
Bei den nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Un-
ternehmen handelt es sich um folgende Gesellschaften:

	− Artiso AG (Beteiligungsquote 50 %)
	− WOLFF Verwaltungs GmbH (Beteiligungsquote 100 %) 
	− codex Verwaltungs GmbH (Beteiligungsquote 100 %)
	− Servo 360° GmbH (Beteiligungsquote 100 %)
	− Pajarito Werkzeug GmbH (Beteiligungsquote 100 %)
	− Netzwerk Boden GmbH (Beteiligungsquote 50 %)

Die Objekteure im Forum Verwaltungsgesellschaft mbH 
wurde zum 01. Oktober 2019 auf die Utz Beteiligungs 
GmbH verschmolzen. Grund für die Anwachsung waren 
die Austritte aller Kommanditisten aus der Objekteure im 
Forum GmbH & Co. KG, durch die sich die Haftungsfunk-
tion der Objekteure im Forum Verwaltungsgesellsaft mbH 
erübrigte. Die Austritte der Kommanditisten aus der Ob-
jekteure im Forum GmbH & Co. KG haben außerdem zur 
Folge, dass die von der Gesellschaft gehaltenen 50 % der 
Anteile an der Netzwerk Boden GmbH an die Objekteu-
re im Forum Verwaltungsgesellschaft mbH übergingen. 
Nach der Verschmelzung der Objekteure im Forum Ver-
waltungsgesellschaft mbH auf die Utz Beteiligungs GmbH 
hält die Utz Beteiligungs GmbH 50 % der Anteile an der 
Netzwerk Boden GmbH. Die Netzwerk Boden GmbH wird 
nicht in den Konzernabschluss miteinbezogen. 

Eine Aufstellung des Anteilsbesitzes der Konzerngesell-
schaften befindet sich im Abschnitt „sonstige Angaben“ 
unter dem Unterpunkt „Konzerngesellschaften“.

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheit-
lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellten 
Abschlüssen der Uzin Utz AG und der einbezogenen Toch-
terunternehmen. Sofern es erforderlich war, wurden die 
Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen an die konzer-
neinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
angepasst. Grundlage für die Anpassungen waren die vom 
Mutterunternehmen erarbeiteten Bilanzierungsrichtlinien.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsme-
thode (Purchase Method) gemäß IFRS 3.4 ff. für alle Un-
ternehmenszusammenschlüsse nach dem Übergang auf 
IFRS zum 01. Januar 2004. Danach werden die Anschaf-

fungskosten eines Unternehmenszusammenschlusses auf 
die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und 
übernommenen identifizierbaren Schulden und Eventu-
alschulden entsprechend ihrer beizulegenden Zeitwerte 
zum Erwerbszeitpunkt verteilt, unabhängig vom Umfang 
etwaiger nicht beherrschender Anteile. Der die anteiligen 
Nettozeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte, 
Schulden und Eventualschulden übersteigende Teil der An-
schaffungskosten der Beteiligung wird als Geschäfts- oder 
Firmenwert (Goodwill) bilanziert. Die Bewertung von nicht 
beherrschenden Anteilen erfolgt zum anteiligen beizulegen-
den Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und über-
nommenen Verbindlichkeiten (Partial-Goodwill-Methode). 

Negative Unterschiedsbeträge werden nach erneuter Be-
urteilung und Bewertung der identifizierbaren Vermögens-
werte, Schulden und Eventualschulden gemäß IFRS 3.34 
erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. 

Die nicht dem Mutterunternehmen zustehenden Anteile 
am Eigenkapital von Tochterunternehmen werden inner-
halb des Konzern-Eigenkapitals als „Nicht beherrschende 
Anteile“ ausgewiesen. 

Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderun-
gen und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen Kon-
zerngesellschaften werden aufgerechnet und Zwischener-
gebnisse erfolgswirksam eliminiert. 

Auf Konsolidierungsvorgänge werden entsprechend IAS 
12 latente Steuern gebildet. 
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Der gesamte Währungskurseinfluss auf den Konzern-
umsatz lag bei 0,9 % (-0,7). 

Währungsumrechnung
Die Umrechnung der in fremder Währung erstellten Jah-
resabschlüsse einbezogener Auslandsgesellschaften erfolgt 
nach dem Konzept der funktionalen Währung (IAS 21). Die 
funktionale Währung ist die Währung, in der eine auslän-
dische Gesellschaft überwiegend ihre Mittel erwirtschaf-
tet und Zahlungen leistet. Im Uzin Utz Konzern ist dies 
bei nahezu allen Auslandsgesellschaften die jeweilige Lan-
deswährung. Da die Gesellschaften ihre Geschäfte selbst-
ständig betreiben, sind die Posten der Bilanz, einschließlich 
des Geschäfts- oder Firmenwertes, zum Devisenmittel-
kurs am Bilanzstichtag, das Eigenkapital mit historischen 
Kursen und die Aufwendungen und Erträge der Gesamt-
ergebnisrechnung mit gewichteten Jahresdurchschnitts-
kursen umgerechnet. Gemäß IAS 21.27 ff. werden Um-
rechnungsdifferenzen je nach Sachverhalt im sonstigen 
Ergebnis bzw. ergebniswirksam dargestellt. Die Übernah-
me des Gesamtergebnisses in die Bilanz erfolgt zu den in 
der Gesamtergebnisrechnung ermittelten Werten. Eine 
Anpassung der Rechnungslegung gemäß den Regelungen 
des IAS 29 in Verbindung mit IFRIC 7 war nicht notwen-
dig, da es im Uzin Utz Konzern keine Tochtergesellschaf-
ten mit Sitz in Hochinflationsländern gibt.

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen 
Währung des Mutterunternehmens, aufgestellt und ab-
gebildet.

In den einbezogenen Einzelabschlüssen werden Fremd-
währungstransaktionen mit den zum Zeitpunkt der Trans-
aktion geltenden Devisenkursen erfasst. Daraus resultie-
rende Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten 
werden am Bilanzstichtag zum Devisenmittelkurs bewertet. 
Die sich aus der Bewertung oder Abwicklung der Fremd-
währungsposten ergebenden Kursgewinne oder Kursver-
luste werden erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrech-
nung erfasst. Sich ergebende Wechselkursdifferenzen aus 
der Umrechnung nicht in Euro bilanzierender Konzernge-
sellschaften werden erfolgsneutral im sonstigen Ergeb-
nis erfasst.

Die für den Uzin Utz Konzern wesentlichen Währungs-
kurse haben sich wie folgt entwickelt:

Stichtagskurse

31. 12. 2019

0,8508

1,0854

1,6653

4,2585

25,4100

7,8155

330,5300

1,1234

9,8638

7,4715

117,5928

7,4426

1,5111

31. 12. 2018

0,8945

1,1269

1,7056

4,3000

25,7250

7,8473

320,9800

1,1450

9,9483

7,4673

118,1946

7,4176

1,5591

Umrechnungskurse 
(Kurse in Fremdwährung  
je eine Einheit EUR)

England� GBP

Schweiz� CHF

Neuseeland� NZD

Polen� PLN

Tschechien� CZK

China� CNY

Ungarn� HUF

USA� USD

Norwegen� NOK

Dänemark� DKK

Serbien� RSD

Kroatien� HRK

Singapur� SGD

2019

0,8797

1,1113

1,6991

4,3003

25,6681

7,7202

325,4450

1,1192

9,8462

7,4660

117,7857

7,4200

1,5243

2018

0,8861

1,1518

1,7117

4,2688

25,7008

7,7985

320,2797

1,1791

9,6139

7,4534

118,2057

7,4186

1,5892

DurchschnittskurseUmrechnungskurse 
(Kurse in Fremdwährung  
je eine Einheit EUR)

England� GBP

Schweiz� CHF

Neuseeland� NZD

Polen� PLN

Tschechien� CZK

China� CNY

Ungarn� HUF

USA� USD

Norwegen� NOK

Dänemark� DKK

Serbien� RSD

Kroatien� HRK

Singapur� SGD
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Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Annahmen und Schätzungen
Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden Ermes-
sensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen ge-
troffen, die sich auf die Höhe und den Ausweis der bilan-
zierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und 
Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten aus-
wirken. Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich 
im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche Festlegung 
wirtschaftlicher Nutzungsdauern von Gegenständen des 
Anlagevermögens, die Bilanzierung und Bewertung von 
Rückstellungen, u. a. für Pensionen, Diskontierungszins-
sätze sowie die Realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlas-
tungen. Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen 
sowie sonstige am Abschlussstichtag bestehende Haupt-
quellen von Schätzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein 
beträchtliches Risiko besteht, dass innerhalb der nächsten 
Geschäftsjahre eine wesentliche Anpassung der Buchwer-
te von Vermögenswerten und Schulden erforderlich wäre, 
würden in den jeweiligen Unterpunkten erläutert werden. 
Im Geschäftsjahr konnten keine derartigen wesentlichen 
Risiken festgestellt werden. 

Die Annahmen und Schätzungen des Konzerns basie-
ren auf Parametern, die zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Konzernabschlusses vorlagen. Die Annahmen über 
die künftigen Entwicklungen können jedoch aufgrund von 
Marktbewegungen und Marktverhältnissen, die außerhalb 
des Einflussbereichs des Konzerns liegen, eine Änderung 
erfahren. Solche Änderungen finden erst mit ihrem Auf-
treten einen Niederschlag in den Annahmen. 

Die tatsächlichen Werte können von den Schätzun-
gen abweichen. Wenn die tatsächliche von der erwar-
teten Entwicklung abweicht, werden die Prämissen und 
– soweit erforderlich – die Buchwerte der relevanten Ver-
mögenswerte und Schulden entsprechend angepasst. Die 
zum Zeitpunkt des Konzernabschlusses zugrunde gelegten 
Annahmen und Schätzungen unterliegen gewissen Risiken, 
die sich in erster Linie aus der allgemeinen gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung ergeben.

Der beizulegende Zeitwert ist nicht immer als Markt-
preis verfügbar. Häufig muss er auf Basis verschiedener 
Bewertungsparameter ermittelt werden. In Abhängigkeit 
von der Verfügbarkeit beobachtbarer Parameter und der 
Bedeutung dieser Parameter für die Ermittlung des bei-
zulegenden Zeitwerts im Ganzen, wird der beizulegende 
Zeitwert den Stufen 1, 2 oder 3 zugeordnet. 

Die Unterteilung erfolgt nach folgender Maßgabe:
	− Eingangsparameter der Stufe 1 sind notierte Preise (un-

bereinigt) auf aktiven Märkten für identische Vermö-

genswerte oder Schulden, auf die das Unternehmen 
am Bewertungsstichtag zugreifen kann.

	− Eingangsparameter der Stufe 2 sind andere Eingangspa-
rameter als die auf Stufe 1 enthaltenen notierten Prei-
se, die für den Vermögenswert oder die Schuld entwe-
der direkt beobachtbar sind oder indirekt aus anderen 
Preisen abgeleitet werden können.

	− Eingangsparameter der Stufe 3 sind für den Vermögens-
wert oder die Schuld nicht beobachtbare Parameter.

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen verschie-
denen Stufen der Fair Value-Hierarchie zum Ende der Be-
richtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist.

Umsatzerlöse 
Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Umsatzerlöse werden in der Uzin Utz Group durch den Ver-
kauf von Gütern an Großhändler, Handwerker und Objek-
teure, durch Lizenzvergabe und durch die Erbringung von 
Dienstleistungen erzielt. Übergreifend für alle Arten der 
Umsatzerlöse gilt, dass keine Finanzierungskomponente 
erfasst wird. Eine signifikante Finanzierungskomponente 
liegt in keinem Fall vor, da keine Zahlungsziele existieren, 
die eine Laufzeit von einem Jahr überschreiten. Aus die-
sem Grund wurde das Wahlrecht gemäß IFRS 15.63 ge-
nutzt, wodurch auf das Erfassen einer Finanzierungskom-
ponente verzichtet werden kann. 

Des Weiteren wird für alle Arten der praktische Behelf 
gemäß IFRS 15.121 genutzt. Dieser gestattet, dass die Höhe 
des Transaktionspreises, der den Leistungsverpflichtungen 
zugeordnet wird, die zum Jahresende noch nicht erfüllt 
wurden, nicht angegeben werden muss. Möglich ist dies, 
da keine Verträge mit Kunden vorliegen, die einen Zeit-
raum von einem Jahr überschreiten. 

 
Verkauf von Gütern an Großhändler, Handwerker 
und Objekteure
Der Konzern produziert und vertreibt Produkte und Ma-
schinen zur Neuverlegung, Renovierung und Werterhal-
tung von Bodenbelägen aller Art. Die Produkte werden im 
Wesentlichen für den anonymen Markt produziert und an-
schließend auf diesem vertrieben. Abnehmer der Produkte 
sind Großhändler, Handwerker und Objekteure. 

Der Zeitpunkt, an dem die Verfügungsgewalt an den 
Kunden übergeht ist entscheidend für die Erlösrealisierung. 
Die Verfügungsgewalt geht beim Verkauf von Gütern an 
den Kunden über, nachdem die Lieferung gemäß der ver-
einbarten Lieferbedingung erfolgte. 

Die Erlösrealisierung erfolgt, je nach Landesgesellschaft, 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten. Sobald die Umsatzer-
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löse erfasst werden, wird eine entsprechende Forderung 
eingebucht. Die Forderung kann innerhalb des auf der 
Rechnung genannten Nettozahlungsziels vom Kunden aus-
geglichen werden. Am stärksten ist ein Nettozahlungsziel 
von 30 Tagen im Konzern verankert. Am zweithäufigsten 
ist eine sofortige Zahlung vereinbart. Rang 3 und 4 der 
wesentlichsten Zahlungsbedingungen sind ein Nettozah-
lungsziel von 14 Tagen und 45 Tagen. Die restlichen Um-
sätze verteilen sich auf eine Vielzahl von Zahlungszielen, 
die jedoch nur einen geringen Anteil am Umsatz der Uzin 
Utz Group ausmachen. 

In den meisten Gesellschaften werden die Umsatzer-
löse erfasst, wenn die Ware das Lager verlässt. Dabei wird 
nicht danach unterschieden, welche Lieferbedingung dem 
Vertrag zugrunde liegt. Die Erlösrealisierung entspricht in 
diesem Fall aufgrund der folgenden Sachverhalte IFRS 15. 
Für Auslandssendungen mit längeren Lieferzeiten wird 
hauptsächlich die Lieferbedingung EXW (Ex Works) ver-
wendet. Innerhalb der Länder, in denen die Landesgesell-
schaften ansässig sind, können häufig kurze Lieferzeiten 
zwischen einem und drei Tagen gewährleistet werden. Zu-
sätzlich werden in einem Großteil der Gesellschaften letz-
te Verlade- bzw. Versanddaten festgelegt. Je nach Gesell-
schaft findet der letzte Versand zwischen einer und zwei 
Wochen vor Ende des Geschäftsjahres statt. Aufgrund der 
erläuterten Tatsachen befinden sich zum Bilanzstichtag, 
wenn überhaupt, nur Waren, denen im Vergleich zum Jah-
resumsatz ein unwesentlicher Betrag zugeordnet wird, auf 
dem Weg zum Kunden. 

Bei den restlichen Landesgesellschaften ist das auf dem 
Lieferschein aufgeführte Lieferdatum ausschlaggebend für 
die Erlösrealisierung. Dieses wird, ausgehend vom Ver-
sanddatum, ermittelt und bezieht die regulären Lieferzei-
ten zu den Kunden mit ein. Auch bei der Methode der Er-
lösrealisierung liegen hauptsächlich kurze Lieferzeiten vor. 

Eine Landesgesellschaft erfasst Umsatzerlöse aus Ver-
trägen mit Kunden erst dann, wenn die Ware bereits an 
den Kunden ausgeliefert wurde. 

Vor allem Kunden mit großen Abnahmevolumen er-
halten am Jahresende Boni, die auf dem Abnahmevolu-
men des gesamten Geschäftsjahres basieren. Umsatzer-
löse dürfen nur erfasst werden, wenn deren Stornierung 
zu einem späteren Zeitpunkt höchstunwahrscheinlich ist. 
Um voraussichtlich gewährte Boni in den realisierten Er-
lösen zu berücksichtigen, werden während des Jahres auf 
Erfahrungswerten basierende Bonirückstellungen gebildet. 
Bei der Ermittlung der ausgewiesenen Nettoumsatzerlöse 
werden diese um die Rückstellungen bereinigt. Dadurch 
werden die Umsatzerlöse in der Höhe erfasst, in der es 

höchstwahrscheinlich ist, dass keine signifikante Stornie-
rung eintritt. 

Lizenzerlöse
Lizenzerlöse werden in Form von nutzungsabhängigen Li-
zenzgebühren erzielt. Es wurde eine Lizenz für die Produk-
tion von vertraglich festgelegten Produkten vergeben. Pro 
Produkt wurde in der Vereinbarung die Lizenzgebühr für 
ein produziertes Stück festgelegt. Die Höhe der Lizenzge-
bühren pro Quartal leitet sich, neben einem vertraglich 
vereinbarten Mindestbetrag pro Quartal, von der Höhe 
der Produktion der jeweiligen Produkte ab. Gemäß IFRS 
15.B63 sind nutzungsabhängige Lizenzgebühren zu dem 
Zeitpunkt zu erfassen, zu dem die Lizenz genutzt wurde. 
Dies ist der Fall, wenn ein Produkt, für das die Lizenz er-
teilt wurde, produziert wurde. Die Anzahl der produzierten 
Produkte je Quartal wird der Uzin Utz Group vom Lizenz-
nehmer übermittelt. Aktuell liegt keine andere Datenba-
sis vor, durch die Kenntnis über die Anzahl der produzier-
ten Mengen erlangt werden kann. Allerdings wird anhand 
der Menge der vom Lizenznehmer bei der Uzin Utz Group 
bezogenen Vormischungen und Rohstoffe, die zur Pro-
duktion der Lizenzprodukte benötigt werden, eine Plau-
sibilitätsprüfung durchgeführt. Anschließend erfolgt, auf 
Grundlage der vom Lizenznehmer übermittelten Produkti-
onsmengen, die Realisierung der Lizenzerlöse im Konzern. 
Im gleichen Schritt wird eine entsprechende Forderung 
gegenüber dem Lizenznehmer erfasst, die in der Regel in-
nerhalb von 120 Tagen zahlbar ist. 

Erbringen von Dienstleistungen
Zu den Dienstleistungen, die im Konzern erbracht werden, 
zählt die Wartung und Reparatur von Maschinen zur Bo-
denbelagsentfernung, -verlegung und Untergrundvorberei-
tung. Hierbei handelt es sich um eine Leistungserfüllung zu 
einem Zeitpunkt. Die Leistung des Konzerns wurde erfüllt, 
wenn die Wartung durchgeführt wurde bzw. die Maschine 
repariert wurde. Zu diesem Zeitpunkt wird der Umsatzer-
lös erfasst und eine Forderung eingebucht. Der Ausgleich 
der Forderung erfolgt je nach ausführender Gesellschaft 
entweder zu einem allgemein gültigen Zahlungsziel von 
14 Tagen oder orientiert sich am hinterlegten Zahlungs-
ziel des Kunden. In diesem Fall sind die Forderungen aus 
Reparaturen und Wartungen von Maschinen im Wesent-
lichen nach 30 Tagen zu begleichen. 

Neben der Wartung und Reparatur von Maschinen er-
bringen einige wenige Landesgesellschaften Dienstleistun-
gen auf Baustellen, bei denen alle Tätigkeiten übernommen 
werden, die in Zusammenhang mit der Verlegung eines 
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neuen Bodenbelages stehen. Hier ist zu prüfen, ob eine 
Leistungserfüllung über einen Zeitraum hinweg vorliegt. 
Diese würde dazu führen, dass zu den Stichtagen ermit-
telt werden müsste, welcher Teil der Leistungsverpflich-
tung bereits erfüllt wurde und somit Umsatzerlöse realisiert 
werden. Im Fall der Dienstleistungen auf Baustellen kann 
anhand der bisher erbrachten Arbeitsleistung festgestellt 
werden, inwieweit die Leistungserbringung bereits erfüllt 
wurde und in welcher Höhe Umsatzerlöse zum Stichtag 
erfasst werden. Wird die Leistung vor einem Stichtag er-
fasst, erfolgt die Erlösrealisierung, wenn die Dienstleistung 
vollständig erbracht wurde. Als Nachweis hierfür dient die 
Bestätigung vom Projektverantwortlichen auf Seiten des 
Kunden. Erst nachdem der Kunde das Projekt abgenom-
men und die vollständige Erbringung der Dienstleistung 
bestätigt hat, werden die Umsätze realisiert. Im gleichen 
Schritt wird eine Forderung eingebucht, die in der Regel 
innerhalb von 14 Tagen zu begleichen ist. 

Folgende Angaben betreffen alle Arten von Umsatzer-
lösen, die erläutert wurden. 

Vertragsvermögenswerte, Vertragsverbindlich-
keiten, Forderungen
Bei einem Vertragsvermögenswert handelt es sich um ei-
nen Rechtsanspruch auf Gegenleistung für an einen Kun-
den übertragene Güter oder Dienstleistungen, sofern die-
ser Anspruch nicht allein an den Zeitablauf geknüpft ist. 
Vertragsvermögenswerte liegen beispielsweise vor, wenn 
für das Vorliegen eines Rechtsanspruchs nicht die Erfül-
lung einer Leistungsverpflichtung ausreicht, sondern erst 
eine weitere Leistungsverpflichtung erfüllt werden muss. 

Rechtsansprüche auf Gegenleistung für an einen Kun-
den übertragene Güter und Dienstleistungen existieren in 
den Landesgesellschaften der Uzin Utz Group. Sie basie-
ren aber immer auf dem Zeitablauf. Erst nach Ablauf des 
auf der Rechnung genannten Zahlungsziels kann der Zah-
lungsanspruch gegenüber dem Kunden geltend gemacht 
werden. Folglich handelt es sich bei den im Konzern vor-
liegenden Rechtsansprüchen um Forderungen. Die Salden 
der Forderungen können der Konzern-Bilanz entnommen 
werden. Der Eröffnungssaldo entspricht dem Schlusssaldo 
des Vorjahres. Die Wertminderungsaufwendungen erge-
ben sich aus Einzelwertberichtigungen und den Wertbe-
richtigungen gemäß IFRS 9 und können dem Gliederungs-
punkt „Kreditrisiken“ entnommen werden. 

Eine Vertragsverbindlichkeit wird definiert als Ver-
pflichtung eines Unternehmens, einem Kunden Güter oder 
Dienstleistungen zu übertragen, für die es bereits eine 
Gegenleistung empfangen hat. Vertragsverbindlichkeiten 

liegen in der Uzin Utz Group in Form von erhaltenen An-
zahlungen auf Bestellungen vor. Zum Ende des Geschäfts-
jahres 2019 lagen Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 
93 TEUR (36) vor. Von dem zu Beginn des Geschäftsjahres 
in den Vertragsverbindlichkeiten ausgewiesenen Betrag in 
Höhe von 36 TEUR wurden im Jahr 2019 36 TEUR als Um-
satzerlöse erfasst. Der Zeitraum zwischen Erhalt der An-
zahlung und Erbringung der Leistung liegt in der Uzin Utz 
Group bei durchschnittlich 1,8 Tagen (1,7). Ebenfalls be-
sitzt der Anteil der Zahlungsbedingung „Vorauskasse“ an 
den gesamten Umsatzerlösen einen Einfluss auf die Höhe 
der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen und somit 
auf die Vertragsverbindlichkeiten. Im Jahr 2019 wurde bei 
1,9 % (1,1) der Umsatzerlöse der Uzin Utz Group die Zah-
lungsbedingung Vorauskasse genutzt. Die Entwicklung der 
Vertragsverbindlichkeiten ergab sich vor allem aus einer 
erhaltenen Anzahlung auf eine Bestellung in der tschechi-
schen Vertriebsgesellschaft. Das gewünschte Lieferdatum 
des Kunden wurde auf Januar 2020 festgelegt. 

Wie nach IFRS 15 zulässig, werden keine Angaben zu 
den verbleibenden Leistungsverpflichtungen zum 31. De-
zember 2019 gemacht, die eine erwartete ursprüngliche 
Laufzeit von einem Jahr oder weniger haben.

Forschungs- und Entwicklungskosten
Nach IAS 38 besteht für Forschungskosten ein Aktivie-
rungsverbot. Kosten für Forschungsaktivitäten werden in 
der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Ein 
selbsterstellter immaterieller Vermögenswert, der sich aus 
der Entwicklungstätigkeit oder aus der Entwicklungsphase 
ergibt, wird bei Erfüllung bestimmter, genau bezeichneter 
Kriterien aktiviert. Eine Aktivierung ist demnach immer 
dann erforderlich, wenn durch die Entwicklungstätigkeit 
voraussichtlich ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen 
und Finanzmittelzuflüsse erzielt werden, welche über die 
normalen Kosten hinaus auch die entsprechenden Ent-
wicklungskosten abdecken. Zusätzlich müssen hinsicht-
lich des Entwicklungsprojekts oder des zu entwickelnden 
Projekts bzw. Verfahrens verschiedene Kriterien kumula-
tiv erfüllt sein.

Diese Voraussetzungen sind im Uzin Utz Konzern über-
wiegend nicht gegeben, da die Art und die Dimension der 
charakteristischen Forschungs- und Entwicklungsrisiken 
dazu führen, dass das Funktions- und Wirtschaftsrisiko 
bei in der Entwicklung befindlichen Produkten regelmäßig 
erst dann mit hinreichender Zuverlässigkeit abgeschätzt 
werden kann, wenn

	− die Entwicklung der betreffenden Produkte oder Ver-
fahren abgeschlossen ist und
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	− nach Abschluss der Entwicklung nachgewiesen wird, 
dass die Produkte die erforderlichen technischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen des Markts erfüllen.

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung des 
Konzerns im Jahr 2019 betrugen 10.257 TEUR (10.125).

Steuern
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag umfassen sowohl 
laufende als auch latente Steuern. Steuern werden in der 
Gesamtergebnisrechnung erfasst, es sei denn, sie betref-
fen Posten, die direkt im sonstigen Ergebnis erfasst wer-
den. In diesem Fall werden auch die entsprechenden laten-
ten Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis gebucht.

Die ausgewiesenen laufenden Steuern vom Einkommen 
und Ertrag betreffen im Inland Körperschaftsteuer und Ge-
werbesteuer. Bei den Auslandsgesellschaften handelt es sich 
im Wesentlichen um erfolgsabhängige Steuern, die nach 
den für die einzelnen Gesellschaften maßgeblichen nati-
onalen Steuervorschriften ermittelt werden.

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steuer-
schulden für die laufenden und früheren Perioden wer-
den mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine Er-
stattung von der Steuerbehörde bzw. eine Zahlung an die 
Steuerbehörde erwartet wird. Die Berechnung der voraus-
sichtlichen Steuererstattungen bzw. -zahlungen erfolgt auf 
Basis der geltenden Steuersätze und Steuergesetze zum 
Bilanzstichtag. 

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung 
der Liability-Methode aus zum Bilanzstichtag bestehen-
den temporären Differenzen zwischen den steuerlichen 
Werten von Vermögenswerten und Schulden sowie deren 
Wertansätzen im Konzernabschluss. Abweichend davon 
werden gemäß IAS 12.21 für Geschäfts- oder Firmenwer-
te, die nicht mit steuerlicher Wirkung abgeschrieben wer-
den können, keine latenten Steuern angesetzt. 

Darüber hinaus werden für alle abzugsfähigen tempo-
rären Unterschiede noch nicht genutzte steuerliche Ver-
lustvorträge und nicht genutzte Steuergutschriften in dem 
Maße latente Steuern erfasst, in dem es wahrscheinlich 
ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, 
gegen das die abzugsfähigen temporären Differenzen und 
die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge und 
Steuergutschriften verwendet werden können. 

Der Buchwert der aktiven latenten Steueransprüche 
wird an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Um-
fang wertberichtigt, soweit eine Realisierung der erwarteten 
Vorteile aus den Verlustvorträgen nicht hinreichend wahr-
scheinlich ist. Die dabei vorgenommene Einschätzung kann 
im Zeitablauf Änderungen unterliegen, die in Folgeperio-

den zu einer Auflösung der Wertberichtigung führen kann.
Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit den 

Steuersätzen, die nach dem geltenden Recht zu dem Zeit-
punkt Gültigkeit haben werden, zu dem sich die temporä-
ren Differenzen voraussichtlich umkehren bzw. zu dem die 
Verlustvorträge voraussichtlich genutzt werden können.	

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 
werden im Einklang mit IAS 12 miteinander verrechnet, 
wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch zur Auf-
rechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche 
gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf 
Ertragsteuern des gleichen Steuersubjekts beziehen, die 
von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden. 

Langfristige und kurzfristige Vermögenswerte 
Immaterielle Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstma-
ligen Erfassung mit den Anschaffungskosten, unter Be-
rücksichtigung von Anschaffungsnebenkosten, aktiviert. 
Die Abschreibungen werden aufgrund der bestimmbaren 
Nutzungsdauern linear über die jeweiligen Nutzungsdau-
ern aufwandswirksam erfasst. Die Abschreibungsdauer für 
gewerbliche Schutzrechte und Lizenzen sowie Produkt-
Know-how beträgt maximal 20 Jahre. 

Die Anschaffungskosten für neue Software und die Kos-
ten für die Implementierung werden aktiviert und über 
die voraussichtliche Nutzungsdauer von drei bis fünf Jah-
ren abgeschrieben.

Kosten für selbst geschaffene immaterielle Vermögens-
werte werden in Übereinstimmung mit IAS 38 erfolgswirk-
sam in der Periode erfasst, in der sie anfallen. 

Geschäfts- oder Firmenwerte
Geschäfts- oder Firmenwerte aus einem Unternehmens-
zusammenschluss werden mit dem Betrag bewertet, der 
sich als Überschuss der Anschaffungskosten über den An-
teil des Erwerbers an den beizulegenden Zeitwerten der 
identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Even-
tualschulden des Unternehmens ergibt. Die Geschäfts- 
oder Firmenwerte werden im Einklang mit IAS 36 nicht 
planmäßig, sondern nur, sofern ein Wertminderungsbe-
darf festgestellt wird, außerplanmäßig abgeschrieben. Für 
Zwecke des Wertminderungstests werden die Geschäfts- 
oder Firmenwerte grundsätzlich zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten zugeordnet, die die niedrigsten Ebenen 
innerhalb des Unternehmens darstellen, auf welchen die 
Geschäfts- oder Firmenwerte für die Unternehmenssteu-
erung intern überwacht werden und die nicht größer als 
ein operatives Segment i. S. v. IFRS 8 sind, welches für den 
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Zweck der Segmentberichterstattung noch nicht mit an-
deren Segmenten vereint wurde.

Sachanlagen
Abnutzbare Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten - mit Ausnahme der Kosten der lau-
fenden Instandhaltung - abzüglich planmäßiger kumulier-
ter Abschreibungen und erfasster Wertminderungen aus-
gewiesen. Die Herstellungskosten werden anhand direkt 
zurechenbarer Einzelkosten sowie angemessener Gemein-
kosten ermittelt. Die Anschaffungskosten umfassen den 
Kaufpreis einschließlich eventueller Einfuhrzölle und im 
Zusammenhang mit dem Erwerb anfallende nicht vergüte-
te Erwerbsteuern sowie alle direkt zurechenbaren Kosten, 
die anfallen, um den Vermögenswert in einen betriebs-
bereiten Zustand und an den Standort seiner erstmaligen 
Verwendung zu bringen. Rabatte, Skonti und vergleichba-
re Anschaffungskostenminderungen werden abgesetzt.

Im Bau befindliche Anlagen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich erfasster Wertminde-
rungen bilanziert. Die Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten beinhalten Entgelte für Fremdleistungen und bei 
qualifizierten Vermögenswerten Fremdkapitalkosten, die 
nach den Bilanzierungsrichtlinien des Konzerns aktiviert 
werden. Diese Vermögenswerte werden mit Fertigstel-
lung und Erreichen des betriebsbereiten Zustands in eine 
sachgerechte Kategorie innerhalb der Sachanlagen ein-
geordnet. Die Abschreibung dieser qualifizierten Vermö-
genswerte beginnt auf der gleichen Grundlage wie bei 
anderen Sachanlagen mit dem Erreichen des betriebsbe-
reiten Zustands.

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen grundsätz-
lich linear entsprechend der voraussichtlichen wirtschaft-
lichen Nutzungsdauer:

Grundstücke und Anlagen im Bau werden nicht plan-
mäßig abgeschrieben.

Eine Sachanlage wird bei Abgang oder wenn kein zu-
künftiger wirtschaftlicher Nutzen aus der fortgesetzten 
Nutzung oder Veräußerung des Vermögenswerts erwar-
tet wird, ausgebucht.

Jahre

	 20	 –� 50

	 5	 –� 20

	 5	 –� 20

	 3	 –� 5

	 5	 –� 15

Abschreibungen

Gebäude

Technische Anlagen und sonstige Maschinen

Andere Anlagen

EDV und Software

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die aus dem Abgang von Vermögenswerten resultie-
renden Gewinne oder Verluste werden in der Periode des 
Abgangs erfolgswirksam erfasst. 

Impairment
Die Buchwerte der Vermögenswerte des Uzin Utz Kon-
zerns mit Ausnahme der Vorräte (siehe Vorräte), der ak-
tiven latenten Steuern (siehe Steuern vom Einkommen 
und Ertrag) sowie der finanziellen Vermögenswerte (siehe 
Finanzanlagen, Forderungen, Wertpapiere und Derivate) 
werden zum Bilanzstichtag daraufhin überprüft, ob In-
dikatoren für eine Wertminderung vorliegen. Die Buch-
werte von Geschäfts- oder Firmenwerten bzw. von nicht 
abnutzbaren immateriellen Vermögenswerten sind min-
destens einmal jährlich auf ihre Werthaltigkeit zu prü-
fen. Zudem ist gemäß IAS 36.9 i.V.m. IAS 36.12 zu jedem 
Stichtag mittels bestimmter Anhaltspunkte (triggering 
events) auf Wertminderungsbedarf zu prüfen. Bei An-
zeichen möglicher Wertminderungen des Vermögens-
werts ist trotz des jährlichen obligatorischen Tests auch 
ein ereignisbezogener Werthaltigkeitstest vorzunehmen. 

Im Rahmen des Impairment Tests wird der Buchwert 
eines Vermögenswerts mit dessen erzielbarem Betrag 
verglichen, um den Vermögenswert auf Werthaltigkeit 
hin zu prüfen. 

Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus Netto-
veräußerungswert und Nutzungswert. Der Nettoveräu-
ßerungswert entspricht dem Betrag, der aus dem Verkauf 
eines Vermögenswerts zu marktüblichen Bedingungen er-
zielbar ist, abzüglich der Veräußerungskosten. Der Nut-
zungswert entspricht dem Barwert geschätzter zukünf-
tiger Zahlungsströme aus fortgesetzter Nutzung der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit anschließen-
der ewiger Verrentung der Zahlungsströme. Die Ermitt-
lung des Nutzungswerts hat verpflichtend mittels eines 
Barwertkalküls zu erfolgen.

Falls weder der Marktwert abzüglich der Veräuße-
rungskosten noch der Nutzungswert die Höhe des Buch-
werts erreichen, ist eine erfolgswirksame Abschreibung 
des Vermögenswerts in Höhe des Differenzbetrags vor-
zunehmen. Bei zugeordnetem Geschäfts- oder Firmen-
wert ist vorrangig dieser abzuwerten. Die Buchwerte der 
einzelnen Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit werden entsprechend ihrer Buchwerte um 
den Abschreibungsbetrag bzw. Rest-Abschreibungsbetrag 
(bei zugeordnetem Geschäfts- oder Firmenwert) anteilig 
abgeschrieben und die Bilanzpositionen somit verringert. 
Bei Wegfall des Grunds für eine in Vorjahren erfasste 
Wertminderung erfolgt - mit Ausnahme des Geschäfts- 
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oder Firmenwerts - eine Wertaufholung bis höchstens 
zu den fortgeführten Anschaffungskosten. 

Die Konzeption des Impairment Tests bezieht sich vor-
rangig auf den Grundsatz der Einzelbewertung. 

Aufgrund bestehender Verbundeffekte und somit nicht 
unabhängiger Zahlungsströme wird der erzielbare Betrag 
für die Uzin Utz Group auf Basis von zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten ermittelt. Die zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten stellen grundsätzlich die rechtlichen 
Einheiten des Konzernabschlusses dar. Bei der Uzin Utz 
Group entspricht der erzielbare Betrag dem Nutzungs-
wert, der nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren 
ermittelt wird. Basis für die Ermittlung der zukünftigen 
Cashflows sind die Daten aus der detaillierten Unterneh-
mensplanung für jede einzelne zahlungsmittelgenerieren-
de Einheit. Diese Unternehmensplanungen beziehen sich 
auf die Geschäftsjahre 2020 bis 2024. Im Anschluss an 
diesen fünfjährigen Planungszeitraum erfolgt ein Wech-
sel zu einer ewigen Verrentung.

Die Fortschreibung der Prognosen - betreffend Markt-
potenzial und Kaufverhalten - erfolgt unter Berücksich-
tigung des vorangegangenen Geschäftsverlaufs und zu-
künftig erwarteten Entwicklungen. 

Zur Ermittlung des Barwertes der Cashflows erfolgt 
eine Diskontierung der Cashflows auf den Zeitpunkt der 
Überprüfung der Werthaltigkeit mit risikoäquivalenten 
Kapitalisierungszinssätzen zwischen 2,6 % (2,6) und 4,8 
% (15,2). Im Kapitalisierungszinssatz ist ein Wachstum 
von 1,0 % unterstellt. Basis für die Berechnung der Ka-
pitalisierungszinssätze ist ein Betafaktor von 0,7 (0,5). 
Es handelt sich um Vorsteuerzinssätze. 

In Bezug auf die der Berechnung des Nutzungswerts 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugrunde ge-
legten Annahmen bestehen Schätzunsicherheiten. Im Ein-
zelnen handelt es sich dabei um die Schätzung der Wachs-
tumsannahmen und der Abzinsungssätze. Insbesondere 
die Wachstumsannahmen und damit die voraussichtli-
chen Umsätze werden auf der Basis von Erfahrungswer-
ten und unter individueller Einschätzung der jeweiligen 
Chancen in den jeweiligen Märkten geschätzt. 

Unter den momentanen gesamtwirtschaftlichen Ge-
gebenheiten unterliegen diese Schätzungen erhöhten 
Unsicherheiten. Sollten sich diese Annahmen und Schät-
zungen nicht bestätigen, könnte dies dazu führen, dass 
es bei einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
künftig zu Wertberichtigungen kommen kann.

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden im Uzin 
Utz Konzern Werthaltigkeitstests gem. IAS 36 auf Basis 
des Nutzungswerts von zahlungsmittelgenerierenden 

Einheiten zum Stichtag 30. September 2019 für die Ge-
schäfts- oder Firmenwerte durchgeführt. 

Finanzinstrumente
„IFRS 9 Finanzinstrumente“ erfordert die Bewertung von 
finanziellen Vermögenswerten, finanziellen Schulden so-
wie einigen Verträgen zum Kauf oder Verkauf von nicht 
finanziellen Verträgen. 

Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Unter-
nehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und gleich-
zeitig bei dem anderen zu einer finanziellen Verbindlichkeit 
oder einem Eigenkapitalinstrument führen. Dazu gehören 
sowohl originäre Finanzinstrumente (z. B. Forderungen 
oder Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen), 
derivative Finanzinstrumente (z. B. Termingeschäfte zur 
Absicherung gegen Wertänderungsrisiken) als auch de-
rivative Finanzinstrumente im Rahmen einer Sicherungs-
beziehung (z. B. Devisenterminkauf bei Fremdwährungs-
verbindlichkeiten). 

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlich-
keiten werden grundsätzlich unsaldiert ausgewiesen. Eine 
Saldierung erfolgt nur dann, wenn ein Rechtsanspruch auf 
Verrechnung besteht und es beabsichtigt ist, einen Aus-
gleich auf Nettobasis herbeizuführen. 

Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstru-
menten
Falls eine Reklassifizierung stattfindet, müssen alle betrof-
fenen Vermögenswerte am ersten Tag der Berichtsperiode, 
die auf die Änderung des Geschäftsmodells folgt, ange-
passt werden. In der Uzin Utz Group werden im Wesentli-
chen finanzielle Vermögenswerte in Form von Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen bilanziert, die mit Erfül-
lung der Geschäftsmodell- (Halten)- und Zahlungsstrom-
bedingung weiterhin zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewertet werden. 

Dasselbe gilt für die Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten.  
Erträge werden bei finanziellen Vermögenswerten auf Ba-
sis der Effektivverzinsung erfasst. Davon ausgenommen 
sind solche Instrumente, die erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bewertet klassifiziert wurden.

Wertminderung
Der Standard IFRS 9 verlangt ein Wertminderungsmodell, 
welches auf eine angemessene Risikovorsorge zur Sicher-
stellung von erwarteten Verlusten abstellt.

Im Uzin Utz Konzern ist die Anwendung eines Wert-
minderungsmodells nach IFRS 9 nur für Forderungen aus 
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Lieferungen und Leistungen erforderlich. Der Uzin Utz Kon-
zern verfügt über keine Finanzgarantien sowie aktive Ver-
tragsposten (contract assets) gem. IFRS 15, welche unter 
die Anwendung des IFRS 9 fallen. In der Regel sind Lea-
singforderungen im Uzin Utz Konzern kurzfristiger Natur. 
Diese werden bei Bedarf auf Einzelwertminderung geprüft.

Wertminderungen gemäß IFRS 9 werden in der Ge-
samtergebnisrechnung unter dem Posten „Sonstige be-
triebliche Aufwendungen“ gezeigt.

Da die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
im Uzin Utz Konzern kurzfristig sind und somit keine we-
sentliche Zinskomponente enthalten, erfolgt die Bewer-
tung anhand dem vereinfachten Wertminderungsmodell 
(simplified approach) (IFRS 9.5.5.15f.). Nach diesem verein-
fachten Ansatz müssen die Änderungen des Kreditrisikos 
nicht nachverfolgt werden. Für Kreditrisiken wird – sofern 
erforderlich – eine Einzelwertminderung vorgenommen. 
Mögliche Risiken im Zusammenhang mit Kreditzusagen 
werden unter „Kreditrisiken“ näher erläutert. Stattdessen 
wird sowohl beim erstmaligen Ansatz als auch zu jedem 
nachfolgenden Abschlussstichtag eine Risikovorsorge in 
Höhe der erwarteten Ausfallrisiken erfasst. 

Erläuterungen zur Wertminderungsmatrix und der da-
mit verbundenen Ausfallrisiken gemäß IFRS 9, finden sich 
ebenfalls unter Gliederungspunkt „Kreditrisiken“ wieder.

Erläuterungen zum Finanzrisikomanagement finden 
sich sowohl unter dem entsprechenden Punkt im Kon-
zernanhang, als auch in der Risikoberichterstattung im 
Konzernlagebericht.

IAS 36 dagegen regelt die Bilanzierung von Wertmin-
derungen von Vermögenswerten. Der Konzern beurteilt, 
ob der Buchwert eines Vermögenswertes seinen Zeitwert 
übersteigt und ermittelt die Auswirkungen von Zu- oder 
Abschreibungen von Vermögenswerten auf die Gesamt-
ergebnisrechnung.

Bei einem finanziellen Vermögenswert oder einer Grup-
pe von finanziellen Vermögenswerten kann im Rahmen des 
Impairment Tests (Wertminderungstest) ein Wertminde-
rungsaufwand erforderlich sein. Das Mindestmaß an Fakto-
ren, anhand derer überprüft wird, ob Abwertungspotenzial 
gegeben ist, finden sich in IAS 36.12 a) – g). Ein Unterneh-
men hat mindestens an jedem Bilanzstichtag zu prüfen, 
ob objektive Hinweise darauf schließen lassen, dass eine 
Wertminderung vorliegen könnte. 

Liegt ein Hinweis auf die Wertminderung eines Ver-
mögenswertes vor, muss der erzielbare Betrag des Ver-
mögenswertes geschätzt werden (IAS 36.9). 

Der erzielbare Betrag gemäß IAS 36.18 ist definiert als 
der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeit-

wert abzüglich der Kosten der Veräußerung und Nutzungs-
wert eines Vermögenswerts. Sollte einer dieser Werte den 
Buchwert des Vermögenswerts übersteigen, gilt dieser 
nicht als wertgemindert und es ist nicht notwendig den 
anderen Wert zu schätzen (IAS 36.19).

Wenn der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten nicht ermittelt werden kann, ist der erziel-
bare Betrag der Nutzungswert des Vermögenswerts (IAS 
36.20). Für Vermögenswerte, die zur Veräußerung ste-
hen und die keinen Grund zur Annahme geben, dass der 
Nutzungswert den beizulegenden Zeitwert abzüglich der 
Veräußerungskosten wesentlich übersteigt, kann der er-
zielbare Betrag als der beizulegende Zeitwert abzüglich 
der Veräußerungskosten betrachtet werden (IAS 36.21).

Allen erkennbaren Ausfallrisiken wird stets in ausrei-
chender Höhe Rechnung getragen. 

Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn 
die vertraglichen Rechte auf Zahlungen aus den finanzi-
ellen Vermögenswerten auslaufen oder eine Übertragung 
der finanziellen Vermögenswerte mit allen wesentlichen 
Chancen oder Risiken erfolgt. Finanzielle Verbindlichkeiten 
werden ausgebucht, sobald die vertraglichen Verpflichtun-
gen beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen sind.

Die Nettogewinne und -verluste umfassen im Wesent-
lichen im operativen Ergebnis erfasste Effekte aus Wert-
minderungen und Fremdwährungsbewertung sowie im 
Finanzergebnis erfasste Zinsaufwendungen und -erträge.

Langfristige finanzielle Vermögenswerte und nach 
der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen
Die Position „Langfristige finanzielle Vermögenswerte“ 
weist u. a. die Anteile an verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen aus, die nicht in den Konzernabschluss einbe-
zogen werden. Für die Unternehmen, für die die beizulegen-
den Zeitwerte nicht verlässlich ermittelt werden können, 
findet eine Bilanzierung mit den Anschaffungskosten statt. 
Die Bewertung der nach der Equity-Methode bilanzierten 
Beteiligungen richtet sich nach IAS 28 „Anteile an asso-
ziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“. 

Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungs-
wert bewertet. Die Ermittlung der Anschaffungskosten 
der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Handelswa-
ren wird nach dem FiFo-Verfahren (first-in-first-out-Ver-
fahren) vorgenommen.

Bestandteil der Herstellungskosten der unfertigen und 
der fertigen Erzeugnisse sind gemäß IAS 2 „Vorräte“ – ne-
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ben dem Fertigungsmaterial und den Fertigungslöhnen 
– anteilige Material- und Fertigungsgemeinkosten unter 
Annahme einer Normalauslastung einschließlich der Ab-
schreibungen auf Fertigungsanlagen sowie fertigungsbe-
zogene Sozialkosten. Fremdkapitalzinsen werden bei den 
Vorräten nicht aktiviert.

Abwertungen für wesentliche Bestandsrisiken wer-
den in angemessenem und ausreichendem Umfang vor-
genommen. Der Grundsatz der verlustfreien Bewertung 
wird stets beachtet. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
übrige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden bei 
ihrem erstmaligen Ansatz zu ihrem beizulegenden Zeit-
wert zuzüglich direkt zurechenbarer Transaktionskosten 
bewertet und angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt in 
der Regel aufgrund der Klassifizierung in die Bewertungs-
kategorie fortgeführte Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung der Effektivzinsmethode. 

Unter der Position „Übrige Vermögenswerte“ werden fi-
nanzielle und nicht finanzielle Vermögenswerte einschließ-
lich derivativer Finanzinstrumente ausgewiesen. Die finan-
ziellen Vermögenswerte – mit Ausnahme der derivativen 
Finanzinstrumente – werden der Bewertungskategorie 
„zu fortgeführten Anschaffungskosten“ zugeordnet. Die 
erstmalige Bilanzierung erfolgt zum beizulegenden Zeit-
wert unter Einbeziehung von direkt zuordenbaren Trans-
aktionskosten. Die Folgebewertung erfolgt in der Regel 
zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichti-
gung der Effektivzinsmethode. Die nicht finanziellen Ver-
mögenswerte werden zum Nennbetrag bzw. zu fortge-
führten Anschaffungskosten oder niedrigeren Tageswerten 
angesetzt. Die Buchwerte der nicht finanziellen Vermö-
genswerte des Konzerns – mit Ausnahme der als Finan-
zinvestition gehaltenen Immobilien, Vorräte und latenten 
Steueransprüche – werden jährlich auf mögliche Anhalts-
punkte für Wertminderungen überprüft. Zu weiteren Ein-
zelheiten im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Impairmenttests verweisen wir auf unsere Ausführungen 
unter dem Punkt „Impairment“.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Unter dieser Position werden Kassenbestände, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks ausgewiesen. Die Kas-
senbestände und Guthaben bei Kreditinstituten werden 
der Kategorie „fortgeführte Anschaffungskosten“ nach 
IFRS 9 zugewiesen und im Zeitpunkt der erstmaligen Er-
fassung zum beizulegenden Zeitwert unter Einbeziehung 

von direkt zuordenbaren Transaktionskosten bewertet. Die 
Folgebewertung erfolgt in der Regel zu fortgeführten An-
schaffungskosten unter Berücksichtigung der Effektivzins-
methode. Fremdwährungsbestände werden mit dem am 
Bilanzstichtag geltenden Stichtagskurs bewertet. 

Langfristige und kurzfristige Finanzverbindlich-
keiten
Die unter dieser Position ausgewiesenen originären Finan-
zinstrumente umfassen Finanzverbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie derivative Finanzinstrumente. Ori-
ginäre finanzielle Verbindlichkeiten werden nach IFRS 9 
bei der erstmaligen Erfassung erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert angesetzt. Bei nicht erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bilanzierten finanziellen Verbind-
lichkeiten werden direkt zurechenbare Transaktionskosten 
berücksichtigt. In den Folgeperioden erfolgt die Bewertung 
in der Regel zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Berücksichtigung der Effektivzinsmethode. 

Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung 
von Sicherungsbeziehungen
Sicherungsbeziehungen werden gemäß dem Wahlrecht 
auch nach der Anwendung von IFRS 9 weiterhin nach IAS 
39 bewertet. Der Konzern schließt derivative Finanzinstru-
mente nur als Sicherungsinstrument ab. Diese Sicherungs-
geschäfte werden zur Steuerung von Zins- und Währungs-
schwankungen eingesetzt und dienen der Verminderung 
von Ergebnisvolatilitäten. Für Handelszwecke werden kei-
ne Derivate gehalten. Derivate, die die Voraussetzungen 
von IAS 39 für die Bilanzierung von Sicherungsbeziehun-
gen nicht erfüllen, sind der Kategorie „zu Handelszwecken 
gehaltene Finanzinstrumente“ zuzuordnen. Derivative Fi-
nanzinstrumente werden als finanzielle Vermögenswer-
te angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv ist 
und als finanzielle Verbindlichkeit, sofern ihr beizulegen-
der Zeitwert negativ ist. Bei ihrem Abschluss werden de-
rivative Geschäfte mit ihren Anschaffungskosten, die im 
Allgemeinen ihrem beizulegenden Zeitwert entsprechen, 
angesetzt. In den Folgejahren werden sie ebenfalls zu ihren 
beizulegenden Zeitwerten bilanziert. Gewinne und Verlus-
te aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der Kate-
gorie „zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente“ 
werden sofort erfolgswirksam erfasst.

Die Sicherungsbeziehungen, die die Voraussetzungen 
von IAS 39 für Hedge Accounting erfüllen, werden als 
Cashflow Hedging klassifiziert, da es sich um die Absiche-
rung des Risikos von Schwankungen der Zahlungsströme 
aus einer höchstwahrscheinlich eintretenden künftigen 
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Transaktion handelt. Die aus dem wirksamen Cashflow 
Hedge resultierenden Gewinne und Verluste werden er-
folgsneutral unter Berücksichtigung latenter Steuereffek-
te im sonstigen Ergebnis erfasst. Resultieren Gewinne und 
Verluste aus ineffektiven Teilen des Sicherungsgeschäfts, 
so werden diese erfolgswirksam in der Gesamtergebnis-
rechnung erfasst bzw. „recycelt“. 

Das Recycling in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
erfolgt in der Periode, in der das abgesicherte Grundge-
schäft ergebniswirksam oder der Eintritt des gesicherten 
Grundgeschäfts nicht mehr erwartet wird. 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten
Gemäß IAS 37 „Rückstellungen, Eventualschulden und 
Eventualforderungen“ werden Rückstellungen dann ange-
setzt, wenn der Konzern eine gegenwärtige Verpflichtung 
(rechtlicher oder faktischer Natur) aus einem vergangenem 
Ereignis hat und es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung 
dieser Verpflichtung mit dem Abfluss von Ressourcen ein-
hergeht und eine verlässliche Schätzung des Betrags der 
Rückstellung möglich ist. Langfristige Rückstellungen sind 
abzuzinsen, wenn der aus der Diskontierung resultierende 
Zinseffekt wesentlich ist. 

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen werden die 
Kosten für die Leistungserbringung mittels des Verfahrens 
der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Me-
thod) ermittelt, wobei zu jedem Abschlussstichtag eine 
versicherungsmathematische Bewertung durchgeführt 
wird. Die im sonstigen Ergebnis erfassten Neubewertun-
gen sind Teil der Gewinnrücklagen und werden nicht mehr 
in die Gesamtergebnisrechnung umgegliedert. Nachzuver-
rechnender Dienstzeitaufwand wird als Aufwand erfasst, 
wenn die Planänderung eintritt.

Die Nettozinsen ergeben sich aus der Multiplikation 
des Abzinsungssatzes mit der Nettoschuld (Pensionsver-
pflichtung abzüglich Planvermögen) oder dem Nettover-
mögenswert, der sich ergibt, sofern das Planvermögen die 
Pensionsverpflichtung übersteigt. Die leistungsorientierten 
Kosten beinhalten die folgenden Bestandteile:

	− Dienstzeitaufwand (einschließlich des laufenden Dienst-
zeitaufwands, nachzuverrechnenden Dienstzeitauf-
wands sowie etwaiger Gewinne oder Verluste aus der 
Planänderung oder -kürzung)

	− Nettozinsaufwand oder -ertrag auf die Nettoschuld 
oder den Nettovermögenswert

	− Neubewertung der Nettoschuld oder des Nettover-
mögenswerts

Der Konzern weist die ersten beiden Bestandteile in der 
Ergebnisrechnung im Posten „Personalaufwand“ aus. Ge-

winne oder Verluste aus Plankürzungen werden als nachzu-
verrechnender Dienstzeitaufwand erfasst. Die in der Kon-
zernbilanz erfasste leistungsorientierte Verpflichtung stellt 
die aktuelle Unter- oder Überdeckung der leistungsorien-
tierten Versorgungspläne des Konzerns dar. Jede Überde-
ckung, die durch diese Berechnung entsteht, ist auf den 
Barwert künftigen wirtschaftlichen Nutzens begrenzt, der 
in Form von Rückerstattungen aus den Plänen oder ge-
minderter künftiger Beitragszahlungen an die Pläne zur 
Verfügung steht.

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne 
werden dann als Aufwand erfasst, wenn die Arbeitneh-
mer die Arbeitsleistung erbracht haben, die sie zu den Bei-
trägen berechtigen.

Pensionsähnliche Verpflichtungen der ausländischen 
Gesellschaften werden analog bewertet.

Verzinsliche Darlehen werden bei der erstmaligen Er-
fassung mit dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen 
Gegenleistung abzüglich den mit der Kreditaufnahme ver-
bundenen Transaktionskosten bewertet. Nach der erstma-
ligen Erfassung werden die verzinslichen Darlehen in der 
Regel unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertet. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden 
bei ihrem erstmaligen Ansatz zu ihrem beizulegenden Zeit-
wert zuzüglich direkt zurechenbarer Transaktionskosten 
bewertet und angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt in 
der Regel aufgrund der Klassifizierung in die Bewertungs-
kategorie fortgeführte Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung der Effektivzinsmethode. 

Leasing
Erstanwendung von IFRS 16 „Leasingverhältnisse“
In der Uzin Utz Group wird IFRS 16 seit dem 01. Januar 
2019 angewendet. Der Übergang fand unter Anwendung 
des modifiziert rückwirkenden Ansatzes statt, folglich 
wurde keine Anpassung der in diesem Geschäftsbericht 
aufgeführten Vergleichsinformationen aus den Vorjahren 
vorgenommen. Durch die Erstanwendungen des Standards 
ergaben sich vor allem Änderungen für die Leasingver-
hältnisse, bei denen die Uzin Utz Group als Leasingneh-
mer agiert. In Hinblick auf Leasingverhältnisse, bei denen 
die Uzin Utz Group als Leasinggeber handelt, gab es keine 
nennenswerten Änderungen. Investment Properties wer-
den weiterhin gemäß IAS 40 bilanziert. 

Die zu passivierenden Verbindlichkeiten wurden er-
mittelt, indem die zum 01. Januar 2019 bestehenden Ver-
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tragsverhältnisse über die verbleibende Vertragslaufzeit zu 
leistenden Zahlungen diskontiert wurden. Der für die Dis-
kontierung verwendete Zinssatz lag bei 2,5 % p.a. Dieser 
Zinssatz wurde unter Berücksichtigung aller in den Ein-
zelgesellschaften verwendeten Zinssätze ermittelt. Die 
Gewichtung erfolgte anhand der Höhe der Leasingver-
bindlichkeiten.

Die ermittelten Verbindlichkeiten stellten die Grund-
lage für die Berechnung des zu aktivierenden Nutzungs-
rechts dar. Zusätzlich flossen in das Nutzungsrecht Kosten 
ein, die den Verträgen direkt zugeordnet werden konnten. 

Der Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 auf die 
Gesamtergebnisrechnung kann der folgenden Tabelle ent-
nommen werden: 

Der Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 auf die Bi-
lanz kann der folgenden Tabelle entnommen werden: Vor 
der Erstanwendung von IFRS 16 wurden lediglich Leasing-
verhältnisse, die als Finance Leasing klassifiziert wurden, 
in der Bilanz erfasst. Zum 31. Dezember 2018 betrug der 
Wert des geleasten Anlagevermögens 287 TEUR. Das ge-
leaste Anlagevermögen war in der Bilanz in der Position 
Sachanlagen enthalten. Des Weiteren lagen zum 31. De-
zember 2019 133 TEUR langfristige und 69 TEUR kurzfris-
tige Leasingverbindlichkeiten vor, die in den Finanzverbind-
lichkeiten enthalten waren. 

  
 
 

+ 3.973

 
+ 208

 
-  4.004

- 177

+ 31

 
+ 4.004

 
- 175

 
 

- 0,03

Einfluss der Erstanwendung  
von IFRS 16 auf die Gesamtergebnisrechnung 
(in TEUR)

Abschreibungen  
(Abschreibungen auf Nutzungsrechte)

Finanzaufwendungen  
(Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten)

Sonstige betriebliche Aufwendungen  
(Vertriebskosten, Miet- und Mietnebenkosten)

Einfluss Ergebnis vor Steuern (EBT)

Einfluss Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)

Einfluss Ergebnis vor Abschreibung, Zinsen und 
Steuern (EBITDA)

Einfluss Ergebnis nach Steuern  
(Anteilseigner Mutterunternehmen)

unverwässertes/verwässertes  
Ergebnis nach Steuern  
(Anteilseigner Mutterunternehmen) je Aktie

  
 

+ 8.122

+ 8.386

- 263

- 221

- 42

+ 8.122

+ 2,0 %

- 2,84 %

Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 auf 
die Bilanz 
(in TEUR)

Nutzungsrechte (langfristige Vermögenswerte)

Leasingverbindlichkeiten 

Gewinnrücklagen (Eigenkapital)

davon entfallen auf: 

	 Anteilseigner Mutterunternehmen

	 Nicht beherrschende Anteile

Gesamteinfluss Bilanz

Anteil Konzernanlagevermögen an Bilanzsumme

Eigenkapitalquote

Der Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 auf die Ka-
pitalflussrechnung kann der folgenden Tabelle entnom-
men werden: 

In der Kapitalflussrechnung fand eine Umgliederung 
vom Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in 
den Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit statt. Vor der 
Erstanwendung von IFRS 16 wurden alle Zahlungen aus 
Operate Leasingverhältnissen als Aufwand erfasst und im 
operativen Cashflow abgebildet. Gemäß IFRS 16 besteht 
aus einer Leasingzahlung ein Zins- und Tilgungsanteil der 
Leasingverbindlichkeit.

Der Tilgungsanteil der Leasingzahlungen wird im Cash-
flow aus der Finanzierungstätigkeit berücksichtigt. Die Zin-
saufwendungen für Leasingverbindlichkeiten sind, wie alle 
Zinsen im Konzern, im Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit enthalten. 

Aus verschiedenen Gründen können die zum 01. Januar 
2019 erfassten Verbindlichkeiten für Leasingverhältnisse, 
die nach IAS 17 als Operate Leasing erfasst wurden, von 
den zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen Verbindlich-
keiten aus Operate Leasingverhältnissen abweichen. Eine 
Ursache kann beispielsweise die Nutzung der Ausnahme-
regelung sein, die es gestattet, Leasingverträge mit einer 
Laufzeit von bis zu 12 Monaten im Aufwand zu erfassen. 
In den zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen Verpflich-
tungen aus Operate Leasingverhältnissen sind diese Ver-
träge enthalten, in den zum 01. Januar 2019 erfassten Ver-
bindlichkeiten für Leasingverhältnisse jedoch nicht. Der 
folgenden Überleitungsrechnung können weitere Grün-

  
 

+ 3.796

- 3.796

Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 auf 
die Kapitalflussrechnung 
(in TEUR)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
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de für Abweichungen zwischen den nach IFRS 16 zum 01. 
Januar 2019 erfassten Verbindlichkeiten für Leasingver-
hältnisse und dem zum 31. Dezember 2018 nach IAS 17 
erfassten Verbindlichkeiten aus Operate Leasingverhält-
nissen entnommen werden.

In dieser Überleitungsrechnung wurde die Währungs-
umrechnung mit Hilfe der Stichtagskurse vom 31. De-
zember 2018 durchgeführt. Da sich zwischen den Stich-
tagskursen vom 31. Dezember 2018 und zum 01. Januar 
2019 kaum Differenzen ergeben, wurde auf eine Darstel-
lung der Wechselkurseinflüsse verzichtet. In den Anpas-
sungen wurden alle Abweichungen festgehalten, die sich 
nicht aus der Nutzung einer Anwendungserleichterung, 
aus Service-Komponenten oder aus Verträgen, die ge-
mäß IFRS 16 nicht als Leasingverträge klassifiziert wer-
den, ergaben. Diese Unterschiede stammen hauptsächlich 
aus Mietverträgen für Immobilien, deren Laufzeit bei der 
Erstanwendung von IFRS 16 anders eingeschätzt wurde, 
als für die Ermittlung der operativen Leasingverpflichtun-
gen. Beispielsweise wurde in der belgischen Landesgesell-
schaft 2019 ein neues Bürogebäude angemietet, wodurch 
sich die ursprünglich angenommene Laufzeit des alten Bü-
rogebäudes stark verkürzte. Des Weiteren wurden in die 
operativen Leasingverpflichtungen Ende des Jahres 2018 
Verpflichtungen für Leasingverträge miteinbezogen, de-
ren Laufzeit erst im Laufe des Jahres 2019 begann. Ge-
mäß IFRS 16 wurden für diese Verträge erst zu Vertrags-
beginn Leasingverbindlichkeiten realisiert und nicht zum 
01. Januar 2019. Zusätzlich ergaben sich durch die exakte 
Betrachtung der Einzelverträge für PKW gemäß IFRS 16 

  
 

11.465

 
147

 
136

949

 
926

-514

405

 
202

 
8.589

Überleitungsrechnung 
(in TEUR)

 	 Operative Leasingverpflichtungen  
zum 31. Dezember 2018

-	 Anwendungserleichterung für kurzfristige Lea-
singverhältnisse (Laufzeit ≤ 12 Monate)

-	 Anwendungserleichterung für Leasingverhält-
nisse von geringfügigem Wert (≤ 4.500 EUR)

-	 Service-Komponenten

-	 Verträge, die gemäß IFRS 16 nicht als Leasing-
verträge klassifiziert werden

+	 Anpassungen (sonstiges)  

-	 Abzinsung bei erstmaliger Anwendung

+ 	 zum 31. Dezember 2018 bilanzierte Verbind-
lichkeiten aus Finanzierungsleasing

=	 zum 01. Januar 2019 erfasste Verbindlichkei-
ten aus Leasingverhältnissen gem. IFRS 16

niedrigere Leasingverbindlichkeiten als zum Ende des Jah-
res 2018 kalkuliert.

Der Konzern als Leasingnehmer
Leasingverhältnisse liegen vor, wenn zwei Definitionsmerk-
male erfüllt werden. Zum einen muss einem Vertrag ein 
identifizierter Vermögenswert zugrunde liegen. Dies ist der 
Fall, wenn der Vermögenswert im Vertrag spezifiziert wird 
und der Leasinggeber während der Vertragslaufzeit kein 
substanzielles Recht auf den Austausch des Vermögens-
wertes besitzt. Des Weiteren muss der Leasinggeber dem 
Leasingnehmer das Recht zur Kontrolle der Nutzung des 
identifizierten Vermögenswerts übertragen. Der Leasing-
nehmer besitzt das Recht der Nutzung eines Vermögens-
wertes, wenn er während der gesamten Nutzungsdauer 
die Verwendung des Vermögenswertes bestimmen kann. 
Zusätzlich muss es dem Leasingnehmer möglich sein, di-
rekt oder indirekt, den im Wesentlichen gesamten wirt-
schaftlichen Nutzen aus dem Vermögenswert zu ziehen. 

Handelt es sich bei einem Vertrag um ein Leasingver-
hältnis gemäß IFRS 16, muss das Leasingverhältnis bilan-
ziell erfasst werden. Zur Ermittlung der zu passivierenden 
Verbindlichkeit wird zu Beginn der Laufzeit des Vertrags 
die über die Vertragslaufzeit zu leistenden Zahlungen dis-
kontiert. Kann auf Grundlage des Vertrags kein Zinssatz 
ermittelt werden, wird der Grenzfremdkapitalzinssatz 
zur Diskontierung verwendet. Gleichzeitig mit der Passi-
vierung der Verbindlichkeit erfolgt eine Aktivierung des 
sogenannten Nutzungsrechts. Die Grundlage für den zu 
aktivierenden Betrag bildet der Barwert der über die Ver-
tragslaufzeit zu leistenden Zahlungen. Zusätzlich fließen 
in das Nutzungsrecht Kosten ein, die dem Vertrag direkt 
zugeordnet werden können. Im Anschluss an die erstmali-
ge Erfassung in der Bilanz wird die passivierte Verbindlich-
keit durch die Leasingzahlungen getilgt und das aktivierte 
Nutzungsrecht linear abgeschrieben. Werden an den be-
stehenden Leasingverträgen Anpassungen vorgenommen, 
beispielsweise die Laufzeit verlängert oder die Leasingrate 
erhöht, erfolgt eine Anpassung der Verbindlichkeit und des 
Nutzungsrechts. Dazu werden die ab der Veränderung zu 
leistenden Zahlungen diskontiert und mit der unmittelbar 
vor der Veränderung vorliegenden Verbindlichkeit vergli-
chen. Je nachdem, ob es durch die Vertragsveränderung 
zu einer Reduktion oder zu einer Erhöhung der Verbind-
lichkeit kommt, erfolgt auch eine entsprechende Anpas-
sung des Nutzungsrechts. 

Zukünftige Steigerungen der Leasingrate, die sich ge-
mäß des Leasingvertrags aus der Änderung eines Inde-
xes ergeben, werden beim Ansatz der Verbindlichkeit und 
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des Nutzungsrechts nicht berücksichtigt. Erst nachdem 
sich der ausschlaggebende Index verändert hat, werden 
das Nutzungsrecht und die Leasingverbindlichkeit ange-
passt. Bei der erstmaligen Erfassung des Leasingvertrags 
ist deshalb die zu diesem Zeitpunkt geltende Leasingrate 
ausschlaggebend. 

Die Uzin Utz Group hat sich für die Nutzung des für 
Leasingverhältnisse von geringfügigem Wert (4.500,00 
EUR) oder kurzfristiger Leasingdauer (bis zu zwölf Mona-
te) bestehenden Wahlrechts entschieden. Dadurch wer-
den Leasingverträge über Gegenstände von geringfügigem 
Wert und Leasingverträge von kurzfristiger Leasingdauer 
nicht in der Bilanz erfasst. Zahlungen für diese Verträge 
fließen in voller Höhe in Form von Aufwendungen in die 
Gesamtergebnisrechnung ein. Weitere Wahlrechte in Zu-
sammenhang mit IFRS 16 werden nicht genutzt. 

Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder 
der Herstellung von qualifizierten Vermögenswerten (Ver-
mögenswerte, für die ein beträchtlicher Zeitraum erfor-
derlich ist, um sie in ihren beabsichtigten gebrauchs- oder 
verkaufsfähigen Zustand zu versetzen) zuzurechnen sind, 
werden gemäß IAS 23 bis zu dem Zeitpunkt, an dem die 
Vermögenswerte im Wesentlichen für ihre vorgesehene 
Nutzung bereit sind, zu den Kosten dieser Vermögenswer-
te hinzugerechnet. Erwirtschaftete Erträge aus der zeit-
weiligen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals 
bis zu dessen Ausgabe für qualifizierte Vermögenswerte, 
werden von den aktivierbaren Kosten dieser Vermögens-
werte abgezogen.

Alle sonstigen Fremdkapitalkosten werden in der Peri-
ode erfolgswirksam erfasst, in der sie anfallen.

Zuwendungen der öffentlichen Hand
Der Uzin Utz Konzern bilanziert Zuwendungen der öffent-
lichen Hand gemäß IAS 20 „Bilanzierung und Darstellung 
von Zuwendungen der öffentlichen Hand“ nur bei Beste-
hen einer angemessenen Sicherheit, dass der Konzern die 
dazugehörigen Bedingungen, die mit den Zuwendungen 
in Verbindung stehen, erfüllen wird und die Zuwendungen 
auch gewährt werden. Die Zuwendungen werden erfolgs-
wirksam erfasst und zwar in den Perioden, in welchen die 
entsprechenden Aufwendungen, die die Zuwendungen der 
öffentlichen Hand kompensieren sollen, anfallen.

Dem Konzern wurden Zuwendungen der öffentlichen 
Hand gewährt. Eine der Zuwendungen, die er im Jahr 2015 
erhielt, beläuft sich auf 289 TEUR und ist an die Bedin-
gung gebunden, dass auf dem Grundstück ein produzieren-

des Unternehmen für 15 aufeinander folgende Jahre ak-
tiv ist. Die Produktionsstätte wurde Mitte 2015 operativ 
tätig. Zusätzlich wurde im Jahr 2018 ein Beschäftigungs-
zuschuss in Höhe von 129 TEUR unter der Bedingung ge-
währt, dass zwischen dem 15. Januar 2019 und dem 31. 
Dezember 2023 18 Vollzeitmitarbeiter beschäftigt wer-
den. Der Zuschuss wurde als sonstiger Ertrag verbucht und 
muss zurück erstattet werden, falls die zugrundeliegende 
Bedingung nicht erfüllt wird. 

Der Vorteil eines öffentlichen Darlehens zu einem unter 
dem Marktzins liegenden Zinssatz wird wie eine Zuwen-
dung der öffentlichen Hand behandelt und mit der Diffe-
renz zwischen den erhaltenen Zahlungen und dem beizule-
genden Zeitwert eines Darlehens zum Marktzins bewertet. 

Es sind im Konzern diverse KfW-Darlehen in Anspruch 
genommen worden. Zusätzlich wurde im Geschäftsjahr 
2017 ein Darlehen von der codex GmbH & Co. KG in Höhe 
von 8,2 Mio. EUR aufgenommen, von dem im Jahr 2018 4 
Mio. EUR und im Jahr 2019 4,2 Mio. EUR abgerufen wur-
den. Es handelt sich hierbei um ein KfW Energieeffizienz-
programm „Energieeffizient Bauen und Sanieren (276)“, 
was einem Subventionswert gemäß De-minimis Verord-
nung in Höhe von 200 TEUR entspricht. Unter Wesent-
lichkeits- und Wirtschaftlichkeitsaspekten wurde von einer 
getrennten Bilanzierung des Subventionswerts abgese-
hen. Ferner weist der Uzin Utz Konzern eine erstklassige 
Bonität auf, was sich im Impairmenttest in einem niedri-
gen Betafaktor und in niedrigen Zinssätzen für laufende 
Kontokorrentkredite widerspiegelt. Somit wird die Darle-
henssumme gemäß ihren fortgeführten Anschaffungs-
kosten bilanziert und im März 2019 um den De-minimis 
Subventionswert von 200 TEUR reduziert. Durch die Aus-
schöpfung des De-minis-Subventionshöchstwertes von 
200 TEUR kann der Uzin Utz Konzern erst wieder im Jahr 
2021 eine erneute Förderung beantragen. Zusätzlich wur-
de in 2019 ein ERP- Digitalisierungs- und Innovationspro-
gramm der KfW für die codex GmbH & Co. KG in Höhe 
von 5,2 Mio. EUR abgerufen.

Eventualschulden und -forderungen
Eventualschulden werden in der Bilanz nicht angesetzt. Sie 
werden im Anhang angegeben, außer wenn die Möglich-
keit eines Abflusses von Ressourcen mit wirtschaftlichem 
Aufwand sehr unwahrscheinlich ist. Eventualforderungen 
werden in der Bilanz nicht angesetzt. Sie werden jedoch 
im Anhang angegeben, wenn der Zufluss wirtschaftlichen 
Nutzens wahrscheinlich ist.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die zusätzliche Infor-
mationen zur Lage der Gesellschaft zum Bilanzstichtag 
liefern (berücksichtigungspflichtige Ereignisse), werden im 
Abschluss bilanziell berücksichtigt. Nicht bilanziell zu be-
rücksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag wer-
den im Anhang, soweit sie wesentlich sind, angegeben.

Die Gliederung der Gesamtergebnisrechnung erfolgt nach 
dem Gesamtkostenverfahren. 

 1	 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse werden in den Regionen erfasst, in de-
nen sie tatsächlich realisiert werden. Die Regionen sind 
somit als Realisierungszentren der Umsatzerlöse zu be-
trachten und besitzen in dieser Funktion einen wesentli-
chen Einfluss auf die Art, die Höhe, den zeitlichen Anfall, 
die Unsicherheiten und die korrespondierenden Zahlungs-
ströme. Aus diesem Grund werden die Umsatzerlöse nach 
Regionen kategorisiert.

Weitere Aufgliederungen der Umsatzerlöse sind in der 
Segmentberichterstattung dargestellt. 

 2	 Sonstige betriebliche Erträge/
	 Erträge aus Finanzinvestitionen

2019 
 

474

435

 
202

 
48

813

300

846

837

3.954

2018 
 

359

308

 
89

 
39

1.223

220

1.056

847

4.141

Sonstige betriebliche Erträge/
Erträge aus Finanzinvestitionen 
(in TEUR)

Auflösung von Rückstellungen

Verringerung Wertberichtigungen

Erträge aus dem Abgang  
von Anlagevermögen

Erträge ausgebuchter  
Forderungen/Kreditoren

Kursgewinne

Schadensersatzleistungen

Betriebstypische Nebenumsätze

Übrige betriebliche Erträge

Angaben zur Gesamtergebnisrechnung 

2019 
 
 

140.157

133.313

8.705

19.458

10.184

11.125

49.202

277

372.420

2018 
 
 

130.465

127.836

8.024

18.430

10.306

9.842

40.702

142

345.747

Umsatzerlöse 
Aufgliederung nach geografisch 
bestimmten Märkten 
(in TEUR)

Deutschland

Restl. Westeuropa

Südeuropa

Osteuropa

Nordeuropa

Asien-Pazifik

Amerika

Rest
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Währungskursgewinne sind vorwiegend durch den po-
sitiven Jahresverlauf des Schweizer Franken und des US 
Dollars sowie auf deren Bewertungen zum Bilanzstichtag 
zurückzuführen. Saldiert mit den Kursverlusten (siehe 5. 
Sonstige betriebliche Aufwendungen, Position Kursver-
luste) ergab sich ein Währungskursgewinn in Höhe von 
89 TEUR (215).

Der Restbetrag setzt sich aus einer Vielzahl kleinerer 
Beträge zusammen. 

Die Erträge aus als Finanzinvestitionen gehaltene Im-
mobilien resultieren aus der Bilanzierung von Anlageim-
mobilien zum beizulegenden Zeitwert auf Basis von be-
obachtbaren Daten und nicht beobachtbaren Daten. Im 
Berichtsjahr ergaben sich Erträge in Höhe von 0 TEUR (10).

 3	 Materialaufwand

 4	 Personalaufwand/Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt wurden im Uzin Utz Konzern 
beschäftigt:

2019

 
 
 

163.270

 
1

163.271

2018 

 
 

153.569

 
1

153.570

Materialaufwand  
(in TEUR)

Aufwendungen  
für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 

Aufwendungen  
für bezogene Leistungen 

2019 

82.064

17.667

2.475

99.731

2018 

75.334

16.274

2.187

91.608

Personalaufwand 
(in TEUR)

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben

davon für Altersversorgung 

2018
Inland

43

239

448

729

Ausland

7

161

470

638

Gesamt

49

400

918

1.367

Gesamt

50

373

894

1.318

Arbeitnehmerzahl 
(im Jahresdurchschnitt)

Auszubildende 

Gewerbliche Mitarbeiter 

Angestellte

2019

Die Ermittlung der Mitarbeiterzahl erfolgt unter antei-
liger Berücksichtigung der Teilzeitbeschäftigten und reprä-
sentiert somit keine Mitarbeiterköpfe, sondern prozentu-
ale Angaben (Vollzeitäquivalent). 

Derzeit gibt es keine Aktienoptionsprogramme oder ähn-
liche wertpapierorientierte Anreizsysteme für Mitarbeiter. 

 5	 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

Währungskursverluste sind besonders durch schwä-
chere skandinavische Währungen und die starken Kurs-
schwankungen des britischen Pfunds entstanden. Diese 
haben sich in Folge von politischen und wirtschaftlichen 
Unsicherheiten in Zusammenhang mit dem Brexit ergeben.

Die Verringerung der Vertriebskosten ist vor allem auf 
eine Senkung des KFZ-Aufwands in Höhe von 2.393 TEUR 
zurückzuführen. Diese resultierte hauptsächlich aus der 
Erstanwendung von IFRS 16. Diese führte ebenfalls zu ei-
ner Reduzierung der Miet- und Mietnebenkosten. Nähe-
re Informationen hierzu befinden sich unter „Allgemeine 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze > Leasing“, un-
ter „Angaben zur Konzernbilanz“ und unter „sonstige An-
gaben“ > Leasing“.

Der Restbetrag setzt sich aus einer Vielzahl kleinerer 
Beträge zusammen. 

2019 
 

9.166

21.440

3.301

11.065

1.122

 
4.742

1.389

4.434

5.767

723

417

5.863

830

70.260

2018 
(angepasst)*

 
11.372

19.635

2.631

9.750

2.822

 
4.645

1.328

4.992

6.024

1.008

588

7.314

918

73.028

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 
(in TEUR)

Vertriebskosten

Ausgangsfrachten

Lagerkosten

Werbekosten

Miet- und Mietnebenkosten

Instandhaltungs- und  
Reparaturkosten

Versicherungsaufwendungen

Sonstige Betriebskosten

Verwaltungskosten 

Kursverluste

Erhöhung Wertberichtigungen

Übriger sonstiger Aufwand 

sonstige Steuern

* �Die sonstigen Steuern wurden im  

Geschäftsjahr 2019 in die sonstigen  

betrieblichen Aufwendungen umgeglie-

dert. Aus diesem Grund wurden die  

Vorjahreswerte angepasst
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 6	 Nach der Equity-Methode bilanzierte  
	 Beteiligungen
Die P.T. Uzin Utz Indonesia wurde 2007 gegründet und im 
Geschäftsjahr 2008 erstmals at equity in den Konzernab-
schluss einbezogen. Die Arendicom GmbH wurde am 18. 
Januar 2008 gegründet und im Geschäftsjahr 2013 erst-
malig at equity konsolidiert. Die artiso solutions GmbH 
gehört seit 1999 zum Uzin Utz Konzern und wurde erst-
mals im Geschäftsjahr 2014 rückwirkend at equity konso-
lidiert. Der Abschluss der at equity Gesellschaften erfolgt 
nach IFRS. Bei der artiso solutions GmbH und der Arendi-
com GmbH handelt es sich um innovative IT-Unterneh-
men. Die P.T. Uzin Utz Indonesia produziert und vertreibt 
bauchemische Produkte unter der Marke UZIN. 

Die Buchwerte der at equity bewerteten Beteiligung an 
der P.T. Uzin Utz Indonesia, der Arendicom GmbH und der 
artiso solutions GmbH stellen sich im Geschäftsjahr wie 
auf der nachfolgenden Seite dargestellt dar

Die folgenden Tabellen zeigen die Gesamtergebnis-
rechnung sowie die Bilanz der at equity bewerteten Be-
teiligungen zunächst summarisch und anschließend pro 
Gesellschaft (S. 92):

 7	 Finanzergebnis

Für langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten wurden im Berichtsjahr Zinsen in Höhe von 598 TEUR 
(119) als Aufwand erfasst. Im Berichtsjahr wurden keine Zin-

2019 

1.241

 
208

 
96

1.545

2018 

1.090

 
3

 
121

1.214

Finanzaufwendungen	  
(in TEUR)

Darlehen und Kontokorrentkredite

Zinsaufwand geleastes  
Anlagevermögen*

Andere sonstige  
Zinsaufwendungen

* �Beim Vorjahreswert handelt es sich um 

die Aufwendungen für Finance-Leasing-

verträge. Durch die Erstanwendung von 

IFRS 16 werden ab dem 01. Januar 2019 

Zinsaufwendungen auf alle Leasingver-

träge erfasst

sen im Rahmen der Herstellung von Sachanlagen aktiviert 
(38 TEUR). Da keine Zinsen aktiviert wurden, liegt auch kein 
gewichteter durchschnittlicher Finanzierungskostensatz 
der aktivierten Zinsen vor, im Vorjahr betrug dieser 0,5 %.

 8	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/ 
	 Latente Steuern
Der Ausweis der laufenden Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag betrifft im Inland Körperschaftsteuer und Ge-
werbesteuer. Im Ausland handelt es sich um erfolgsabhän-
gige Steuern, die auf der Basis nationaler Steuervorschrif-
ten ermittelt wurden.

Die Zusammensetzung des Steueraufwands im Kon-
zern ergibt sich wie folgt:

Beim Ansatz latenter Steuern wurde grundsätzlich von 
dem für die jeweilige Gesellschaft geltenden bzw. beschlos-
senen Steuersatz ausgegangen. Bei der Berechnung der la-
tenten Steuern auf erfolgswirksame Konsolidierungsmaß-
nahmen wurde vereinfachend der kombinierte Steuersatz 
des Mutterunternehmens von 30,0 % zugrunde gelegt. Für 
die Ermittlung der latenten Steuern auf Verlustvorträge 
wurde der Steuersatz des jeweiligen Sitzstaates des Un-
ternehmens herangezogen. Danach wurden für inländische 

2019 

 
101

4

4

109

2018 

 
165

4

7

175

Finanzerträge 
(in TEUR)

Zinserträge aus Guthaben  
bei Kreditinstituten	

Zinsen auf Kundenforderungen	

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

2019

 
7.357

 
8.206

 

329

-429

 
-749

194

 

 
-9

 
203

2018 

6.122

 
6.952

 

-92

-152

 
-586

-96

 

 
-9

 
-87

Steueraufwand 
(in TEUR)

Ergebnisrechnung

Laufende Steuern vom Einkommen 
und Ertrag

Latente Steuern

aus Konsolidierungsmaßnahmen

aus Verlustvorträgen

aus zeitlichen  
Bewertungsunterschieden

Sonstiges Ergebnis

Latente Steuern

aus Erträgen aus  
Finanzinstrumenten

aus Versicherungsmathematischen  
Gewinnen/Verlusten

2019 

1.588

-180

 
-4

0

51

 
-9

1.446

2018 

1.887

0

 
20

-305

-14

 
0

1.588

Buchwert 
(in TEUR)

Buchwert zum 01. Januar

Zu-/Abgänge 

Zu-/Abgänge aufgrund  
von Ergebnissen

Umbuchungen

Währungsanpassungen

Abgänge aufgrund von  
Dividendenausschüttungen

Buchwert Stand 31. Dezember
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Im Geschäftsjahr 2019 wurde die Aren-

dicom GmbH verkauft. Nähere Informa-

tionen zum Verkauf können dem Kapitel 

Allgemeine Angaben > Konsolidierungs-

methoden > Änderungen im Konsolidie-

rungskreis > Abschnitt C) entnommen 

werden.

2019 
 

1.933

50

0

0

0

-22

-11

0

 
-11

2018 
 

2.527

49

1

0

3

7

3

0

 
3

Ergebnisdaten  
P.T. Uzin Utz Indonesia 
(in TEUR)

Umsatzerlöse

Abschreibungen

Zinserträge

Zinsaufwendungen

Ertragsteueraufwand

Gesamtergebnis

Anteiliges Ergebnis (49 %) nach Steuern

Sonstige

Ergebnis nach Steuern aus at 
equity bewerteten Beteiligungen

 2019 
 

6.838

91

1

4

0

-137

-48

0

 
-48

 2018 
 

7.240

138

0

14

61

3

1

0

 
1

Ergebnisdaten  
Arendicom GmbH 
(in TEUR)

Umsatzerlöse

Abschreibungen

Zinserträge

Zinsaufwendungen

Ertragsteueraufwand

Gesamtergebnis

Anteiliges Ergebnis (35 %) nach Steuern

Sonstige

Ergebnis nach Steuern aus at 
equity bewerteten Beteiligungen

 2019 
 

3.936

91

0

0

44

110

55

0

 
55

 2018 
 

3.372

58

0

1

14

31

15

0

 
15

Ergebnisdaten  
artiso solutions GmbH 
(in TEUR)

Umsatzerlöse

Abschreibungen

Zinserträge

Zinsaufwendungen

Ertragsteueraufwand

Gesamtergebnis

Anteiliges Ergebnis (50 %) nach Steuern

Sonstige

Ergebnis nach Steuern aus at 
equity bewerteten Beteiligungen

31.12. 2019 
 

0

0

0

0

0

 
0

0

0

0

 
0

31.12. 2018 
 

650

1.512

541

0

1.777

 
773

385

135

93

 
228

Bilanzdaten  
Arendicom GmbH 
(in TEUR)

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

 	 davon flüssige Mittel

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

 	 davon  
	 finanzielle Schulden

Eigenkapital

Anteiliges Eigenkapital (35 %)

Firmenwert

Buchwert aus at equity  
bewerteten Beteiligungen

31.12. 2019 
 

291

781

447

0

210

 
151

862

431

101

 
532

31.12. 2018 
 

229

747

178

16

190

 
173

770

385

101

 
486

Bilanzdaten  
artiso solutions GmbH 
(in TEUR)

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

 	 davon flüssige Mittel

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

 	 davon  
	 finanzielle Schulden

Eigenkapital

Anteiliges Eigenkapital (50 %)

Firmenwert

Buchwert aus at equity  
bewerteten Beteiligungen

31.12. 2019 
 

380

2.419

337

57

878

 
7

1.864

914

0

 
914

31.12. 2018 
 

405

1.942

77

54

509

 
13

1.783

874

0

 
874

Bilanzdaten  
P.T. Uzin Utz Indonesia 
(in TEUR)

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

 	 davon flüssige Mittel

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

 	 davon  
	 finanzielle Schulden

Eigenkapital

Anteiliges Eigenkapital (49 %)

Firmenwert

Buchwert aus at equity  
bewerteten Beteiligungen



93Konzern-Anhang

Gesellschaften zuordenbare Steuersätze für die Gewerbe-
steuer von 12,6 % und für die Körperschaftsteuer inklusi-
ve Solidaritätszuschlag von 15,8 % verwendet. Künftig in 
Deutschland zu zahlende Dividenden der Uzin Utz AG ha-
ben keinen Einfluss auf die Steuerbelastung des Konzerns.

Der Steueraufwand auf Basis des Ergebnisses vor Ertrag-
steuern in Höhe von 28.834 TEUR (19.935) und des für die 
des Uzin Utz Konzerns in Deutschland ansässigen Gesell-
schaften vereinfacht ermittelten kombinierten Steuersat-
zes von 30,0 % (theoretischer Steueraufwand), wird auf 
den tatsächlichen Steueraufwand wie folgt übergeleitet:

Der effektive Steuersatz beträgt 25,5 % (30,7).
Der tatsächliche Steueraufwand liegt um 1.293 TEUR 

unter dem zu erwartenden Steueraufwand, der sich bei 
Anwendung des Steuersatzes der Muttergesellschaft er-
geben würde.

Die Veränderung der latenten Steuern führt im Ge-
schäftsjahr zu einem Einfluss auf den Steueraufwand von 
-849 TEUR (-830).

2018 fand in den deutschen Gesellschaften die Betriebs-
prüfung für die Geschäftsjahre 2014–2016 statt. Aus der 
Betriebsprüfung ergaben sich im Vorjahr für alle geprüf-
ten Gesellschaften Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern in 
Höhe von 262 TEUR. 

2019 
 

 
28.834

 
8.650

-2.049

 
-143

 
680

0

75

-34

 
-3

 
55

 
 

44

83

7.357

2018 
 
 

19.935

 
5.980

-1.671

 
683

 
642

0

303

-36

 
-6

 
-676

 
 

608

294

6.122

Überleitungsrechnung  
theoretischer/tatsächlicher 
Steueraufwand 
(in TEUR)

Ergebnis vor Ertragsteuern

Theoretischer Steueraufwand mit 
30 % (Steuerquote Konzern)

Steuersatzbedingte Abweichungen

Allein steuerrechtlich zugerechnete 
Aufwendungen (+)/Erträge (-)

Nichtabzugsfähige Aufwendungen 
(+)/Erträge (-) 

Steuerliche Beteiligungsergebnisse

Steuernachzahlungen (+) für Vorjahre

Steuererstattungen (-) für Vorjahre

Steuereffekt von nach der Equity 
Methode bilanzierten Beteiligungen

Steuereffekt aus Verlustvorträgen/
Steuerbefreiung

Verluste des laufenden Jahres,  
für die kein latenter Steueranspruch 
angesetzt wurde

Sonstige Abweichungen

Tatsächlicher Steueraufwand

 9	 Sonstige Steuern
Die sonstigen Steuern setzten sich im Wesentlichen aus 
Grundsteuern und KFZ-Steuern zusammen. Aufgrund der 
Umstellung auf die Steuerungsgröße EBIT werden diese 
Beträge unter der Position „Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen“ umgegliedert. 
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 10	 Nicht beherrschende Anteile
Die Ergebnisanteile der Minderheitsgesellschafter betref-
fen die Fremdanteile der Uzin Utz België N.V., der Uzin 
Utz Magyarország Kft. und der Neopur GmbH. Die Min-
derheitsanteile dieser Gesellschaften sind für die Uzin Utz 
AG unwesentlich, da nicht mehr als 20 % von anderen An-
teilseignern gehalten werden. 

Der Minderheitsanteil der COFOBO Holding B.V. beträgt 
30 %, die Uzin Utz Nederland B.V. hält 70 %. Die im Jahr 
2018 erworbenen Großhändler Bosgoed Groothandel B.V. 
und Forinn B.V., die im Jahr 2019 zur INTR. B.V. fusionier-
ten, wurden über die Cofobo Holding B.V. erworben. Des-
halb werden auch 70 % der Anteile an der INTR. B.V. von 
der Uzin Utz Nederland B.V. gehalten. Die folgenden Tabel-
len enthalten Finanzinformationen der Gesellschaften, an 
denen wesentliche Anteile von Dritten gehalten werden.

Die in Zusammenhang mit der Fusionierung der  
Bosgoed Groothandel B.V. und der Forinn B.V. zur INTR. 
B.V. entstandenen Integrationskosten waren hauptverant-
wortlich für die Reduzierung des EBIT im Vergleich zu den 
konsolidierten Vorjahreswerten. 

2.783

8.216

746

1.527

4.981

0

4.491

1.347

33.820

694

506

152

516

9.324

934

1.200

4.154

1.462

4.485

1.346

33.365

1.309

935

280

181

3.490

27

0

2.330

1.462

1.340

402

13.603

677

473

142

335

5.921

908

1.200

1.911

0

3.145

943

20.473

631

461

138

31.12.2019

2019

Bilanzdaten 
(in TEUR)

 
 

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

 	 davon flüssige Mittel

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

 	 davon kurzfristige finanzielle Schulden

Eigenkapital

Anteiliges Eigenkapital Minderheiten (30%)

Ergebnisdaten 
(in TEUR)

 
 

Umsatzerlöse

EBIT

Gesamtergebebnis

Anteiliges Ergebnis Minderheiten (30%)

konsolidiert*

konsolidiert*

INTR. B.V

INTR. B.V

31.12.2018

2018

Bosgoed 
Groothandel 

B.V.

Bosgoed 
Groothandel 

B.V.

Forinn B.V.

Forinn B.V.

* �2019 fand die Verschmelzung der Gesellschaften Bosgoed Groothandel B.V. und Forinn B.V. zur INTR. B.V. 

statt. Um Vergleichswerte aus dem Vorjahr darstellen zu können, wurde eine Konsolidierung der Einzelwerte 

der beiden Gesellschaften durchgeführt.
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 11	 Immaterielle Vermögenswerte
Die Veränderung des Postens „Immaterielle Vermö-
genswerte“ ist in nachfolgender Tabelle dargestellt. 
Es handelt sich dabei, bis auf die Geschäfts- oder Fir-
menwerte, um Vermögenswerte mit begrenzter Nut-
zungsdauer. Die immateriellen Vermögenswerte ohne 

Angaben zur Konzernbilanz

die Geschäfts- oder Firmenwerte belaufen sich auf ins-
gesamt 6.615 TEUR (7.647). Der Vorjahreswert wur-
de aufgrund der finalen Purchase Price Allocation der 
Korbach Compagnie GmbH & Co. KG. angepasst. Die-
se kann dem Kapitel „Geschäfts- oder Firmenwerte“ 
entnommen werden.

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte u. a.

Software Patente Warenzeichen Andere Lizenzen Geschäfts- o. 
Firmenwerte

Gesamt

Immaterielle Vermögenswerte Entwicklung 2019

(in TEUR)

6.334

3

544

526

4

60

7.462

0

7.462

3

0

980

72

142

 8.515

 

 4.797

1

332

894

4

0

0

6.020

0

6.020

2

0

824

72

-19

0

6.755

1.760

1.442

1.442

3.579

115

0

0

0

0

3.694

0

3.694

119

0

0

0

0

 3.813

 

2.322

78

0

179

0

0

0

2.580

0

2.580

87

0

174

0

0

0

2.842

971

1.114

1.114

2.550

30

0

30

0

0

2.610

0

2.610

31

0

0

0

0

 2.642

  

2.037

21

0

128

0

0

0

2.186

0

2.186

23

0

75

0

0

0

2.284

357

424

424

6.054

21

4.425

0

0

0

10.500

-403

10.097

47

0

0

0

0

 10.145

 

 4.348

17

39

1.050

0

0

0

5.455

-24

5.431

45

0

1.143

0

0

0

6.618

3.527

5.046

4.667

29.709

99

4.722

146

0

0

34.676

301

34.977

103

0

0

0

0

 35.080

 

 3.625

0

0

200

0

0

0

3.825

0

3.825

0

0

250

0

0

0

4.075

31.005

30.851

31.152

48.226

269

9.691

702

4

60

58.942

-102

58.841

303

0

980

72

142

 60.194

 

 17.129

118

371

2.452

4

0

0

20.066

-24

20.042

157

0

2.466

72

-19

0

22.574

37.619

38.876

38.799

Anschaffungskosten

Anfangsstand zum 01.01.2018

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Stand am 31.12.2018

Korrekturen aus dem Vorjahr

 Stand am 01.01.2019

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

 Stand am 31.12.2019

Abschreibungen

Stand am 01.01.2018

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Zuschreibung

Stand am 31.12.2018

Korrekturen aus dem Vorjahr

 Stand am 01.01.2019

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Zuschreibung

 Stand am 31.12.2019

 Nettobuchwert am 31.12.2019

Nettobuchwert am 31.12.2018

Nettobuchwert am 31.12.2018 angepasst
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Die planmäßige Abschreibung beginnt mit dem Zeit-
punkt der wirtschaftlichen Nutzung des Vermögens-
werts. Die Abschreibungen werden linear über die vor-
aussichtliche Nutzungsdauer vorgenommen und unter 
dem Posten „Abschreibungen“ in der Gesamtergebnis-
rechnung ausgewiesen. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögens-
werte, im Wesentlichen Software und Patente sowie 
Warenzeichen und andere Lizenzen, werden zu An-
schaffungskosten angesetzt und planmäßig über ihre 
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer line-
ar abgeschrieben. 

Zum Bilanzstichtag wurden Verpflichtungen im Kon-
zern aus begonnenen Investitionsvorhaben für Soft-
wareprojekte in Höhe von 49 TEUR (224) eingegangen. 
Hauptsächlich beziehen sich diese Verpflichtungen auf 
Softwareprojekte bei der Uzin Utz AG.

Geschäfts- oder Firmenwerte
Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von 
31.005 TEUR (31.152) wurden in 2019 zur Überprüfung 
auf Wertminderung nachfolgenden zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten zugeordnet, die sich grundsätzlich 
an den folgenden rechtlichen Strukturen orientieren:

Die Tabelle stellt die Bruttowerte der Geschäfts- oder 
Firmenwerte dar.

31.12.2019

 
2.785

3.743

6.443

7.943

702

0

49

3.492

680

 
1.638

 
1.281

0

0

0

2.250

31.005

31.12.2018 
**

2.683

3.743

6.443

7.943

702

250

49

3.492

680

 
1.638

 
1.281

0

1.147

1.103

0

31.152

Firmenwerte 
(in TEUR)

Uzin Utz Schweiz AG 

Uzin Utz AG

Sifloor AG

Uzin Utz Nederland B.V.

Uzin Utz België N.V. 

Compotan Polymer B.V.

Neopur GmbH

Pallmann GmbH

WOLFF GmbH & Co. KG

Korbach Werkzeug Compagnie 
GmbH & Co. KG.**

Pajarito Warenhandelsgesellschaft 
mbH

Uzin Utz South Pacific Ltd.**

Bosgoed Groothandel B.V.*

Forinn B.V.*

INTR. B.V.*

Die Zunahme des Buchwerts des Geschäfts- oder Fir-
menwerts bei der Uzin Utz Schweiz AG um 103 TEUR (im 
Vorjahr Zunahme 99) auf 2.785 TEUR (2.683) resultiert 
aus der Umrechnung des ausgewiesenen Buchwerts zum 
Stichtagskurs. 

Aus dem jährlichen Werthaltigkeitstest der Compotan 
Polymer B.V. ergab sich ein Wertminderungsbedarf. Des-
halb erfolgte eine Abschreibung in Höhe von 250 TEUR, 
wodurch der Buchwert auf 0 TEUR (250) reduziert wurde. 

Im Geschäftsjahr 2019 erfolgte die Fusionierung der 
Bosgoed Groothandel B.V. und der Forinn B.V. zur INTR. 
B.V. Durch die Verschmelzung ergibt sich für die INTR. B.V. 
ein Firmenwert von 2.250 TEUR. Nähere Informationen 
zur Verschmelzung können dem Kapitel Allgemeine Anga-
ben > Konsolidierungsmethoden > Konsolidierungskreis > 
Änderungen im Konsolidierungskreis entnommen werden. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde im Rahmen des sukzes-
siven Erwerbs der restlichen 10 % der Anteile an der Uzin 
Utz South Pacific Ltd. ein Geschäfts- oder Firmenwert in 
Höhe von 146 TEUR erfasst. Da der Standard IFRS 10.23 
hier unzutreffend interpretiert wurde, wurde rückwirkend 
für das Geschäftsjahr 2018 der erfasste Geschäfts- oder 
Firmenwert korrigiert. 

Bei der im Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018 
enthaltenen Darstellung der beizulegenden Zeitwerte der 
Vermögenswerte und Schulden der Pajarito Warenhandels-
gesellschaft mbH und der Korbach Werkzeug Compagnie 
GmbH & Co. KG handelte es sich um eine vorläufige Dar-
stellung. Grund hierfür war, dass für die Pensionsrückstel-
lungen der Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. 
KG kein IFRS Gutachten zum Erwerbszeitpunkt vorlag. Bei 
dem Pensionsgutachten, das für die im Geschäftsbericht 
2018 dargestellten Zeitwerten der Vermögenswerte und 
Schulden herangezogen wurde, handelte es sich um ein 
Gutachten gemäß HGB. Die Veränderungen, die sich durch 
den Einbezug des IFRS Gutachtens ergeben haben, können 
der Tabelle auf Seite 97 entnommen werden.

Die im Geschäftsbericht 2018 dargestellte Verteilung 
der beizulegenden Zeitwerte der Vermögenswerte und 
Schulden der Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH un-
terliegt keinen Veränderungen. Deswegen wird auf die er-
neute Darstellung in diesem Geschäftsbericht verzichtet. 

Nähere Informationen zu den Auswirkungen der Ver-
änderung der Geschäfts- oder Firmenwerte der Korbach 
Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG und der Uzin Utz 
South Pacific Ltd. können dem Eigenkapitalspiegel ent-
nommen werden. 

*	� 2019 erfolgte die Fusionierung der 

Bosgoed Groothandel B.V. und der Fo-

rinn B.V. zur INTR. B.V.	  

**	� Die Werte der Uzin Utz South Pacific 

Ltd. und der Korbach Werkzeug  

Compagnie GmbH & Co. KG. wurden 

angepasst. Die Gründe für die Anpas-

sungen können dem Fließtext im Ka-

pitel „Geschäfts- oder Firmenwerte“ 

entnommen werden
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Buchwerte vor  
Akquisition

 

0

16

523

3

2.226

1.049

0

0

0

3.818 

1.138

0

188

500

256

1.057

0

3.138

680

Anpassungen  
an beizulegenden 

Zeitwert

0

1.084

786

0

0

0

0

0

71

1.941 

236

0

0

0

0

0

373

609

1.332

Beizulegender  
Zeitwert 

0

1.100

1.310

3

2.226

1.049

0

0

71

5.759 

1.374

0

188

500

256

1.057

373

3.747

2.012

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG 
(in TEUR) 

Erworbenes Nettovermögen

Liquide Mittel

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Finanzanlagen

Vorräte

Forderungen aus LuL

Sonstige Forderungen

Sonstige Vermögenswerte

Latente Steuern

Aktiva

Pensionsrückstellungen

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus LuL

Sonstige Verbindlichkeiten

Latente Steuern

 

Nettovermögen
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 12A	Sachanlagen
Das Investitionsvolumen beträgt im Berichtsjahr 20.623 
TEUR (19.062). Vorwiegend wurde in den Ausbau der An-
lagen und Maschinen der Produktionsgesellschaften an 
den Standorten Ulm, Niederlande und Schweiz investiert.

Die Abschreibungen in Höhe von 7.711 TEUR (7.125) 
wurden in der Gesamtergebnisrechnung unter dem Pos-
ten „Abschreibungen“ ausgewiesen. Neubewertungen nach 
IAS 16 wurden nicht vorgenommen. 

Die Buchwerte der Immobilien, die mit Grundschulden 
zur Sicherung von Finanzverbindlichkeiten belastet sind, 
betrugen zum 31. Dezember 2019 18.737 TEUR (20.690).

Vermögenswerte, die im Wege von Finance Leasingver-
trägen genutzt werden, waren im Vorjahr in den bilanzier-
ten Sachanlagen mit 109 TEUR enthalten. Hauptsächlich 
handelt es sich bei diesen Vermögenswerten um Firmen-
wagen. Zum 31. Dezember 2018 betrugen die zukünftigen 
Mindestleasingzahlungen aus Finance Leasingverträgen 
202 TEUR. Durch die Erstanwendung von IFRS 16 ab dem 
01. Januar 2019 werden alle Leasingverträge bilanziell er-
fasst und für den Leasingnehmer entfällt die Unterschei-
dung zwischen Finance und Operate Leasingverträgen. 
Nähere Informationen zur IFRS 16 und den Auswirkungen 
der Erstanwendung des Standards können hauptsächlich 
den Kapiteln „Allgemeine Angaben > Allgemeine Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätze > Leasing“, „Angaben 
zur Konzernbilanz > 12 B Nutzungsrechte“ und „sonstige 
Angaben > Leasing“ entnommen werden. 

Zum Bilanzstichtag wurden Verpflichtungen im Kon-
zern aus begonnenen Investitionsvorhaben über den Kauf 
von Sachanlagen in Höhe von 2.351 TEUR (5.624) einge-
gangen. Hauptsächlich beziehen sich diese Verpflichtun-
gen auf Investitionen in die Anlagentechnik und die Ge-
bäudeausstattung bei der Uzin Utz AG.
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Grundstücke, 
grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 

einschließlich der 
Bauten auf fremden 

Grundstücken

78.737

593

1.320

5.381

0

7.310

93.342

93.342

648

0

9.598

51

-1.395

102.141

 

 19.395

74

921

1.566

0

-4

786

21.166

21.166

98

0

1.790

39

-32

0

22.983

 79.159

72.176

Technische Anlagen 
und Maschinen 

 
 

 

63.819

313

1.052

2.994

279

3.038

70.937

70.937

364

0

3.300

995

8.510

82.116

 

 37.527

169

845

2.750

127

128

0

41.291

41.291

209

0

3.007

695

76

0

43.888

 38.228

 29.646

Andere Anlagen,  
Betriebs- und  

Geschäftsaus
stattung 

 

32.345

154

2.880

3.519

574

277

38.600

38.600

180

0

4.133

1.627

312

41.597

 

 20.508

94

2.637

2.741

401

-80

0

25.499

25.499

106

0

2.904

1.610

20

0

26.919

 14.678

 13.101

geleastes Anlage-
vermögen 

 
 
 

502

-8

0

47

0

-120

422

422

6

0

0

40

-388

0

 

 111

-1

0

68

0

-43

0

135

135

1

0

10

21

-125

0

0

 0

 287

Geleistete Anzah-
lungen auf Sachan-
lagen und Anlagen 

im Bau

 
 

10.362

87

14

7.120

65

-8.773

8.744

8.744

1

0

3.592

304

-7.490

4.543

 

 0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

 4.543

 8.744

Gesamt 
 
 
 

 

185.764

1.138

5.265

19.062

917

1.732

212.045

212.045

1.199

0

20.623

3.017

-452

230.398

 

 77.541

335

4.403

7.125

527

0

786

88.091

88.091

414

0

7.711

2.365

-61

0

93.790

 136.608

 123.953

Sachanlagen Entwicklung 2018

(in TEUR)

 
 
 
 
Anschaffungskosten

Anfangsstand am 01.01.2018

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Stand am 31.12.2018

 Stand am 01.01.2019

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

 Stand am 31.12.2019

Abschreibungen

Anfangsstand zum 01.01.2018

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Zuschreibungen

Stand am 31.12.2018

 Stand am 01.01.2019

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Zuschreibungen

 Stand am 31.12.2019

 Nettobuchwert am 31.12.2019

Nettobuchwert am 31.12.2018
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 12B	Nutzungsrechte
Das Nutzungsrecht für Leasingverhältnisse wird in die fol-
genden vier Kategorien gegliedert:

	− Technische Anlagen und Maschinen
	− PKW und LKW
	− Grundstücke und Gebäude
	− Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Da hauptsächlich PKW und LKW sowie Grundstücke und 
Gebäude geleast werden, wird diesen Kategorien im Kon-
zern der Großteil der Nutzungsrechte zugeordnet. Die 
Buchwerte der jeweiligen Kategorien zu Beginn des Jahres, 
zum Ende des Jahres und die Veränderung der Buchwerte 
während des Geschäftsjahres können der der Tabelle auf 
Seite 101 entnommen werden. 

Die Abschreibung des Nutzungsrechts erfolgt linear. Im 
Normalfall wird die Abschreibungsdauer durch die Lauf-
zeit des Vertrags festgelegt. Lediglich beim Vorliegen einer 
Kaufoption, die höchstwahrscheinlich nach Ablauf des Lea-
singvertrags genutzt wird, ist die tatsächliche Nutzungs-
dauer des Leasinggegenstandes anzusetzen. 

Da der Standard IFRS 16 ab dem 01. Januar 2019 erst-
malig angewandt wurde, liegen keine Vorjahreswerte vor.

 13	 Langfristige finanzielle Vermögenswerte
Unter der Position „Langfristige finanzielle Vermögenswer-
te“ sind u. a. die Anteile der nicht in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen ausgewiesen. Die langfristigen 
finanziellen Vermögenswerte umfassen außerdem Auslei-
hungen in Höhe von 2.957 TEUR (2.789). Die langfristigen 
finanziellen Vermögenswerte wurden mit den fortgeführ-
ten Anschaffungskosten angesetzt, da der beizulegende 
Zeitwert, als Folge der fehlenden Marktnotierung, nicht 
verlässlich ermittelt werden kann. Eine Veräußerung die-
ser Finanzanlagen ist aktuell nicht geplant.

Weitere Angaben zu den Finanzinstrumenten finden 
sich unter dem Kapitel „Sonstige Angaben“.

 14	 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 	
	 (Investment Properties)
Ein Grundstück, welches die Uzin Utz Group im Jahr 2018 
als Investment Property erworben hat, grenzt an den Stand-
ort der WOLFF GmbH & Co. KG. Die Bilanzierung zum 31. 
Dezember 2019 erfolgte zum beizulegenden Zeitwert, der 
auf der Basis von beobachtbaren Daten abgeleitet wur-
de. Die lokalen Verwaltungsbehörden stellten diese für 
das Grundstück zur Verfügung. Ferner gibt es ein bebau-
tes Grundstück - angrenzend zum Standort der Pallmann 
GmbH - mit der Absicht auf Eigennutzung der Geschäfts-
räume. Seit dem Kauf der Immobilie werden die Geschäfts-

räume vermietet. Der Mietvertrag wäre erstmalig am 31. 
Dezember 2016 kündbar gewesen. Nachdem keine Kün-
digung ausgesprochen wurde, ist der Vertrag nun auf un-
bestimmte Zeit mit einer Kündigungsfrist von 12 Mona-
ten geschlossen. Die Bilanzierung zum 31. Dezember 2019 
erfolgte zu fortgeführten Anschaffungskosten, da zu die-
sem Bilanzstichtag – genau wie im Vorjahr – keine ver-
lässlichen Bewertungsdaten vorlagen. Der Effekt für den 
Konzernabschluss ist unwesentlich.

Es wird eine Immobilie unserer englischen Beteiligungs-
gesellschaft als Investment Property ausgewiesen. Die Im-
mobilie wird seit 01. Oktober 2017 als Investment Property 
geführt. Die Bilanzierung zum 31. Dezember 2019 erfolgte 
zum beizulegenden Zeitwert, der auf der Basis von beob-
achtbaren Daten abgeleitet wurde. Das Gutachten wurde 
von einem lokalen Makler ausgestellt. 

Des Weiteren beinhalten die Investment Properties eine 
zusätzliche Immobilie, die von der Uzin Utz AG gehalten 
wird. Die Immobilie wurde im Jahr 2018 erworben. Die Bi-
lanzierung zum 31. Dezember 2019 erfolgte zum beizu-
legenden Zeitwert, der auf der Basis von beobachtbaren 
Daten abgeleitet wurde.

Im Vergleich zum Vorjahr wurde ein unbebautes Grund-
stück, welches die damalige Unihem d.o.o. in Slowenien im 
Geschäftsjahr 2013 als Gegenleistung für eine Forderung 
erhielt, verkauft. Diese wurde bis dahin als eine Finanzin-
vestition gehaltene Immobilie bilanziert.

Im Geschäftsjahr 2018 wurde eine Umgliederung eines 
Investment Properties, welches sich in der Schweiz befin-
det, nach IAS 16 vorgenommen. Das Grundstück wird nun 
unter Sachanlagen geführt. Die Umbuchung in Höhe von 
1.113 TEUR ist in der Position Umbuchungen auf Sachan-
lagen enthalten. Die Bilanzierung zum 31. Dezember 2019 
erfolgte zum beizulegenden Zeitwert. 

 

2019 

5.399

92

2

-428

 
0

 
0

0

5.065

2018 

6.831

155

1.325

0

 
-1.121

 
10

-1.801

5.399

Investment Properties 
(in TEUR)

Buchwert zum 01. Januar

Währungsdifferenzen

Zugang

Abgang

Abschreibung auf  
Investment Properties

Unrealisierte Marktwertänderungen 
von Investment Properties

Umbuchungen auf Sachanlagen

Buchwert zum 31.12.
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Nachfolgend sind Einzelheiten und Angaben zu den Hi-
erarchiestufen (nach IFRS 13) der beizulegenden Zeitwerte 
der Investment Properties des Konzerns zum 31. Dezem-
ber 2019 dargestellt:

Beizule-
gender 

Zeitwert 
zum 

31.12.2019

5.065

Stufe 3 

 
 
 

2.285

Stufe 2 

 
 
 

2.780

Stufe 1 

 
 
 
-

Hierarchiestufen 
der beizulegen
den Zeitwerte 
(in TEUR)

 
Grundstücke

Grundstücke,  
Gebäude u. grund-

stücksgleiche  
Rechte; Leasing

0

11.053

1.234

2.287

0

10.000

 

 0

6.131

4

0

1.498

2.007

0

0

5.626

 4.373

Technische Anla-
gen und Maschi-

nen; Leasing 

0

0

0

0

0

0

 

 0

0

0

0

0

0

0

0

0

 0

Andere Anlagen, 
Betriebs- u.  

Geschäftsausstat-
tung; Leasing

0

33

0

0

0

33

 

 0

18

0

0

6

0

0

0

25

 8

PKW und LKW;  
Leasing 

 

0

6.404

2.807

2.302

310

7.219

 

 0

3.218

2

0

2.469

2.092

81

0

3.677

 3.542

Gesamt 
 

 

0

17.490

4.041

4.589

310

17.251

 

 0

9.368

6

0

3.973

4.099

81

0

9.328

 7.923

Nutzungsrechte IFRS 16

(in TEUR)

 
 
Anschaffungskosten

 Anfangsstand am 01.01.2019

Zugang aus IFRS Änderung

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

 Stand am 31.12.2019

Abschreibungen

 Stand am 01.01.2019

Zugang aus IFRS Änderung

Umrechnungsbedingte Wertänderungen

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Zugänge

Abgänge

Umbuchungen

Zuschreibungen

 Stand am 31.12.2019

 Nettobuchwert am 31.12.2019
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 15	 Latente Steuern
Die Abgrenzung latenter Steuern erfolgt gemäß dem „tem-
porary-concept“ des IAS 12 „Income Taxes“. Dabei finden 
die am Bilanzstichtag geltenden bzw. beschlossenen Steu-
ersätze Anwendung. Die Posten beinhalten zum 31. De-
zember 2019 aktive latente Steuern in Höhe von 4.229 
TEUR (2.982) und passive latente Steuern in Höhe von 
11.611 TEUR (11.470). Zum 31. Dezember 2019 wurden ak-
tive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 581 
TEUR (152) verbucht. Die noch nicht genutzten steuerli-
chen Verlustvorträge betragen zum 31. Dezember 2019 
3.717 TEUR (4.545), wovon auf 3.144 TEUR (3.843) keine 
aktiven latenten Steuern angesetzt wurden. Bis 2021 ver-
fallen aufgrund begrenzter Nutzungsdauer Verlustvorträ-
ge in Höhe von 0 TEUR (0), für die keine aktiven latenten 
Steuern bilanziert wurden.

Der Bestand an aktiven und passiven latenten Steuern 
ist folgenden Posten zuzuordnen:

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

2019

 
0

165

245

513

 
581

0

 
2.026

 
700

4.229

2019

 
11.526

232

-318

-3

 
0

117

 
0

 
56

11.611

2018

 
0

148

183

264

 
152

0

 
1.697

 
538

2.982

2018* 
angepasst

10.621

847

-191

-5

 
0

111

 
0

 
88

11.470

Latente Steuern 
(in TEUR)

 
 
Anlagevermögen 

Umlaufvermögen 

Rückstellungen 

Verbindlichkeiten

Latente Steuern auf steuerliche  
Verlustvorträge 

Latente Steuern aus Währungsdifferenzen

Latente Steuern auf  
Konsolidierungsvorgänge

Latente Steuern aus dem  
sonstigen Ergebnis

Die Bilanzansätze der aktiven latenten Steuern wur-
den wertberichtigt, soweit mit einer Realisierung der da-
rin enthaltenen Steuervorteile nicht mehr gerechnet wer-
den konnte. 

Soweit aktive latente Steuern auf Verlustvorträge aus-
gewiesen werden, wird von einer Nutzung dieser Steuer-
minderungspotenziale durch zu versteuernde Einkünfte in 
den nächsten Jahren ausgegangen, die aufgrund der Pla-
nung der Gesellschaften als wahrscheinlich gelten. 

 16	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 und sonstige Vermögenswerte
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die 
sonstigen Vermögenswerte, soweit es sich um finanzielle 
Vermögenswerte handelt, sind gemäß IFRS 9 als Katego-
rie „Kredite und Forderungen“ klassifiziert und zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert. 

Der Bestand der Forderungen kann nachstehender Ta-
belle entnommen werden:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht 
verzinslich und haben konzernweit eine durchschnittliche 
Laufzeit von 30 Tagen (35). Es bestehen zum Stichtag keine 
wesentlichen Forderungen gegen verbundene, nicht ein-
bezogene Unternehmen. 

Zur Absicherung des Forderungsrisikos wurde eine Wa-
renkreditversicherung abgeschlossen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben 
abhängig von den landestypisch sehr unterschiedlichen 
Zahlungsmodalitäten sehr unterschiedliche Laufzeiten. 
Die Laufzeiten liegen jedoch überwiegend im landestypi-
schen Durchschnitt der Zahlungsmodalitäten.

Gesamtausweis davon Restlaufzeit < 1 Jahr davon Restlaufzeit 1 – 5 Jahre davon Restlaufzeit > 5 Jahre

31. 12. 2019

28.986

8.554

5.517

2.978

386

112

2.539

123

37.664

31. 12. 2019

28.986

8.427

5.517

2.978

386

112

2.412

123

37.537

31. 12. 2019

0

96

0

0

0

0

96

0

96

31. 12. 2019

0

31

0

0

0

0

31

0

31

31. 12. 2018

31.179

11.142

4.871

2.349

133

60

6.078

184

42.505

31. 12. 2018

31.179

10.934

4.871

2.349

133

60

5.869

184

42.296

31. 12. 2018

0

209

0

0

0

0

209

0

209

31. 12. 2018

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Forderungsbestand	 
(in TEUR)

 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	

Sonstige Vermögenswerte	

Forderungen gegenüber Finanzamt

		  davon aus Ertragsteuern

Forderungen gegenüber Mitarbeitern

Forderungen gegenüber Sozialversicherung

Andere sonstige Vermögenswerte

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

* �Die passiven latenten Steuern wurden 

aufgrund von Korrekturen bei den imma-

teriellen Vermögenswerten angepasst.  

Nähere Informationen hierzu befinden 

sich im Kapitel „Angaben zur Konzernbi-

lanz > Immaterielle Vermögenswerte >  

Geschäfts- oder Firmenwert"
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 19	 Eigenkapital/Eigene Aktien/ 
	 Nicht beherrschende Anteile
Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der Uzin Utz AG beträgt zum 31. Dezem-
ber 2019 15.133 TEUR und ist in 5.044.319 auf den Inhaber 
lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen 
Betrag von 3 EUR eingeteilt. Alle bis zum 31. Dezember 
2019 ausgegebenen Aktien sind voll eingezahlt. Jede Ak-
tie gewährt einen gleichrangigen Dividendenanspruch. 

Genehmigtes Kapital
Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 13. Mai 
2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital 
der Gesellschaft einmalig oder mehrfach um bis zu ins-
gesamt 3.000 TEUR durch Ausgabe von bis zu insgesamt 
1.000.000 neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lau-
tender Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) mit ei-
nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 3 EUR je 
Aktie zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). Die Kapitalerhö-
hungen können gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats einen vom Gesetz abweichenden Beginn der Ge-
winnberechtigung zu bestimmen sowie die weiteren Ein-
zelheiten einer Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung, 
insbesondere den Ausgabebetrag und das für die neuen 
Aktien zu leistende Entgelt festzusetzen sowie die Einräu-
mung des Bezugsrechts im Wege eines mittelbaren Bezugs-
rechts gem. § 186 Abs. 5 AktG zu bestimmen.

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 09. 
Mai 2021 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital der Gesellschaft einmal oder – in Teilbeträgen – 
mehrfach um bis zu insgesamt 4.000 TEUR durch Ausga-
be neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lautender 
Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital II). Die Kapitalerhöhungen können 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktio-
näre insbesondere für folgende Fälle auszuschließen: 

	− Für die aufgrund des Bezugsverhältnisses entstehen-
den Spitzenbeträge

	− Für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Er-
werb von Unternehmen oder von Beteiligungen an Un-
ternehmen, wenn der Erwerb des Unternehmens oder 
der Beteiligung im wohlverstandenen Interesse der Ge-
sellschaft liegt

	− Für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, in Höhe 
von bis zu insgesamt 10 % sowohl des im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung als auch des 

 17	 Vorräte

Die Vorräte wurden mit dem niedrigeren Wert aus 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettover-
äußerungswert unter Berücksichtigung noch anfallender 
Vertriebs- und Herstellungskosten bewertet. Es wurden 
außerplanmäßige Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen auf Vorräte in Höhe von 1.311 TEUR (1.112) vorge-
nommen. Das FiFo-Prinzip (First In - First Out) wird kon-
zernweit angewandt.

Der im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit an-
gefallene Aufwand für Vorräte wurde während des Jahres 
i. H. v. 160.455 TEUR (153.451) aufwandswirksam erfasst.

Es wurden mit Lieferanten Rahmenverträge abgeschlos-
sen, um günstige Bezugspreise für die Zukunft zu sichern. 
Aus diesen Verträgen bestehen Verpflichtungen für das 
Jahr 2020 in Höhe von 4.375 TEUR (4.483) und für die 
Jahre 2021 – 2023 in Höhe von 615 TEUR (337 für die 
Jahre 2020 – 2026).

 18	 Zahlungsmittel und  
	 Zahlungsmitteläquivalente
Neben täglich fälligen Guthaben bei Kreditinstituten sind 
in diesem Posten Schecks und Kassenbestände ausgewie-
sen. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind 
zum Nennwert angesetzt. Fremdwährungsbestände sind 
zum Stichtagskurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Im Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente sind Schecks in Höhe von 838 TEUR (967), Kassen-
bestände in Höhe von 43 TEUR (61) und Bankguthaben in 
Höhe von 25.456 TEUR (26.269) enthalten.

Im Uzin Utz Konzern werden bei Bedarf höhere Bank-
guthaben ausschließlich bei Kreditinstituten mit einer Bo-
nität im „Investment Grade Bereich“ gehalten. Wesentli-
che Zinsänderungsrisiken und Ausfallrisiken bestehen im 
Zusammenhang mit der Position Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente nicht. Außerdem werden zur Risi-
kominimierung bilaterale Betriebsmittellinien mit mehre-
ren Kernbanken verhandelt und abgestimmt.

31.12.2019 

15.097

 
1.910

33.968

840

51.814

31.12.2018 

14.468

 
1.856

32.483

876

49.683

Vorräte	  
(in TEUR)

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Unfertige Erzeugnisse und unfertige 
Leistungen

Fertige Erzeugnisse und Waren

Geleistete Anzahlungen
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giert hierbei als passives Steuerungskriterium, während 
Umsatz und EBIT als aktive Steuerungsgrößen herange-
zogen werden. Zum 31. Dezember 2019 liegt die Eigenka-
pitalquote bei 54,7 % (52,7).

Gewinnrücklagen
Die Gewinnrücklagen beinhalten folgende Positionen:

	− Die thesaurierten Konzern-Gewinne 
	− Eigenkapitalveränderungen aufgrund von Konsolidie-

rungs- und Wechselkurseffekten
	− Erfolgsneutrale Umstellungseffekte aus der erstmali-

gen IFRS/IAS-Anwendung
	− Erfolgsneutrale Umstellungseffekte aus der rückwir-

kenden Anwendung von Standards
	− Erfolgsneutral zu erfassende Effekte aus Cashflow 

Hedges
	− Erfolgsneutrale versicherungsmathematische Gewin-

ne/Verluste (aus Pensionsverpflichtungen)
Im Konzernabschluss werden Vermögenswerte und Schul-
den der Auslandsgesellschaften zum Jahresbeginn und zum 
Jahresende mit den jeweiligen Stichtagskursen, sämtliche 
Veränderungen während des Jahres sowie Aufwendungen, 
Erträge und Zahlungsströme mit Monatsdurchschnittskur-
sen in Euro umgerechnet. Eigenkapitalbestandteile werden 
zu historischen Kursen zu den Zeitpunkten ihrer jeweili-
gen aus Konzernsicht erfolgten Zugänge umgerechnet. 
Die Entwicklung dieser Position ist in der Entwicklung des 
Konzerneigenkapitals dargestellt.

Eigene Anteile
Mit Anwendung des IAS 32 werden eigene Anteile als Kor-
rekturposten zum Eigenkapital ausgewiesen und zu den 
Anschaffungskosten bewertet. 

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 12. Mai 
2015 die Gesellschaft ermächtigt, bis zum 11. Mai 2020 
eigene Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10 % des 
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grund-
kapitals zu anderen Zwecken als dem Handel in eigenen 
Aktien zu erwerben, wobei auf die erworbenen Aktien zu-
sammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz 
der Gesellschaft befinden oder ihr zuzurechnen sind, zu 
keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals ent-
fallen dürfen. Die Ermächtigung kann durch die Gesell-
schaft ganz oder in Teilen ausgeübt werden; bei Ausübung 
in Teilen kann von der Ermächtigung mehrfach Gebrauch 
gemacht werden. Der Erwerb darf nur über die Börse oder 
mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen 
Kaufangebots erfolgen. Zum 31. Dezember 2019 werden 
keine eigenen Anteile gehalten.

im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung beste-
henden Grundkapitals, sofern der Ausgabebetrag der 
neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten Ak-
tien gleicher Gattung und Ausstattung nicht wesent-
lich unterschreitet. Auf diese Begrenzung auf 10 % des 
Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen, die 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Aus-
schluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechen-
der Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausge-
geben oder veräußert werden. 

Der Vorstand ist weiter ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einen vom Gesetz abweichenden Beginn 
der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die weite-
ren Einzelheiten einer Kapitalerhöhung und ihrer Durch-
führung, insbesondere den Ausgabebetrag und das für die 
neuen Aktien zu leistende Entgelt festzusetzen sowie die 
Einräumung des Bezugsrechts im Wege eines mittelbaren 
Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 5 AktG zu bestimmen.

Kapitalrücklagen
Unter den Kapitalrücklagen sind die bei der Aktienausgabe 
erzielten Aufgelder von 12.271 TEUR, vermindert um die 
für Zwecke der in 2000 durchgeführten Kapitalerhöhung 
aus Gesellschaftsmitteln verwendeten Beträge in Höhe 
von 1.774 TEUR, ausgewiesen. 

Zudem wurden die Aufgelder aus den in 2005 neu aus-
gegebenen Aktien (268.271 Stück) in Höhe von 3.127 TEUR 
unter den Kapitalrücklagen erfasst.

Ferner sind unter den Kapitalrücklagen die Aufgelder 
aus der in 2011 erfolgten Kapitalerhöhung (776.048 Stück 
neu ausgegebene Aktien) in Höhe von 13.193 TEUR er-
fasst. Weiterhin sind die Kosten der Kapitalerhöhung in 
Höhe von 43 TEUR sowie der Erlös aus Hingabe der ei-
genen Aktien an die damalige Løkken AS mit 54 TEUR 
zu berücksichtigen. Durch die Hingabe der eigenen Ak-
tien für den Erwerb der verbleibenden 10 % an die da-
malige Ufloor Systems Inc. ergab sich eine Erhöhung von 
135 TEUR. Somit beträgt die Kapitalrücklage im Konzern 
26.962 TEUR (26.962). 

Kapitalsteuerung 
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es, 
sicherzustellen, dass zur Unterstützung der Geschäftstä-
tigkeit und zur Maximierung des Shareholder Value u. a. 
eine gute Eigenkapitalquote aufrechterhalten wird. 

Der Uzin Utz Konzern verfolgt grundsätzlich das Ziel, 
die Eigenkapitalbasis nachhaltig zu sichern und eine an-
gemessene Rendite auf das eingesetzte Kapital zu erwirt-
schaften. Das buchhalterische Kapital des Konzerns fun-
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Nicht beherrschende Anteile
Die nicht beherrschenden Anteile werden in der „Entwick-
lung des Konzerneigenkapitals“ dargestellt.

 20	 Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen
Im Uzin Utz Konzern stammen die wesentlichen Pensi-
onsverpflichtungen aus der Uzin Utz AG, Deutschland, der 
Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG., Deutsch-
land, Uzin Utz France SAS, Frankreich und den Schweizer 
Gesellschaften Uzin Utz Schweiz AG, Sifloor AG und DS 
Derendinger AG. 

Altersversorgungspläne 
a) 	Beitragsorientierte Pläne
In den deutschen Gesellschaften gibt es einen beitrags-
orientierten Plan. Die Aufwendungen für diesen werden 
in Kapitel 4 „Personalaufwand/Mitarbeiter“ unter „davon 
für Altersversorgung“ dargestellt. 

Die restlichen Altersversorgungspläne für anspruchsbe-
rechtigte Arbeitnehmer des Uzin Utz Konzerns sind leis-
tungsorientiert.

b)	 Leistungsorientierte Pläne
Anspruchsberechtigten Personen des Uzin Utz Konzerns 
werden Rentenzahlungen bei Erreichen des Ruhestand-
salters, welches zwischen 62 - 67 Jahren liegt, gewährt. 
Die Höhe der Zahlungen der leistungsorientierten Pläne 
bemisst sich an den Entgeltzahlungen an die Arbeitneh-
mer unter Berücksichtigung von Lohn- und Rentenerhö-
hungen, der Lebenserwartung sowie von Austrittswahr-
scheinlichkeiten.

Die leistungsorientierten Pläne werden von der Allianz 
Lebensversicherungs-AG, Stuttgart, der Mercer Deutsch-
land GmbH, Düsseldorf sowie der Swiss Life, Zürich ver-
waltet. Aufgrund der Kosten-Nutzen-Abwägung wird die 
Berechnung der Pensionsverpflichtungen von der franzö-
sischen Gesellschaft eigenständig vorgenommen. Die leis-
tungsorientierten Pläne sind entsprechend der Verträge 
teilweise rückgedeckt. Ein potenzielles Ausfallrisiko resul-
tiert für den Konzern aus einer etwaigen Insolvenz des Ver-
sicherungsunternehmens. Eine solche wird nicht erwartet.

Die letzte versicherungsmathematische Bewertung der 
Vermögenswerte des Plans sowie des Barwertes des leis-
tungsorientierten Plans wurde zum 31. Dezember 2019 
durch die verwaltenden Versicherungsgesellschaften durch-
geführt. Der Barwert der leistungsorientierten Pläne, der 
laufende Leistungsaufwand und der nachzuverrechnen-

de Dienstzeitaufwand wurden mit Hilfe der Methode der 
laufenden Einmalprämie (Projected Unit Credit Method) 
ermittelt. 

Neben Annahmen zur Lebenserwartung – in Deutsch-
land nach den so genannten Heubeck-Richttafeln 2018 G 
– liegen der Berechnung der Pensionsverpflichtungen fol-
gende versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde:

Gemäß IAS 19.120 (c) werden versicherungsmathema-
tische Gewinne und Verluste erfolgsneutral im sonstigen 
Ergebnis erfasst. 

Der Zinsaufwand bzw. die Zinserträge ergeben sich aus 
den Nettozinsen auf die leistungsorientierte Nettoschuld 
bzw. dem leistungsorientierten Nettovermögenswert.

Der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wird er-
folgswirksam in der Periode erfasst, in der eine Planän-
derung erfolgt. 

2019

0,60

 
0,60

 
0,00

 
1,51

2019

0,25

 
0,69

 
1,01

 
0,00

2018

1,55

 
1,55

 
0,00

 
1,52

2018

0,90

 
1,20

 
1,00

 
0,00

Deutschland ÜbrigeAnnahmen Pensions
verpflichtungen 
(in %)

Abzinsungsfaktor

Erwartete  
Vermögensrendite

Erwartete  
Gehaltsdynamik

Zukünftige  
Rentendynamik
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Die Aufteilung des Pensionsaufwands in der Gesamt-
ergebnisrechnung des Uzin Utz Konzerns setzt sich wie 
folgt zusammen:

Unter Neubewertungen (Remeasurements) fallen 
	− die versicherungsmathematischen Gewinne und Ver-

luste auf die leistungsorientierte Verpflichtung, 	
	− der Unterschied zwischen den tatsächlichen und den 

durch den Nettozinsaufwand implizierten Ertrag auf 
das Planvermögen sowie 

	− die Effekte aus der Begrenzung eines Nettovermögens-
werts (asset ceiling). 

Neubewertungen werden direkt über das sonstige Ergeb-
nis (OCI) im Eigenkapital erfasst.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 
entwickelte sich wie folgt:

Deutschland Übrige

2019

208

 0

128

80

-3

 
205

2019

1.279

 0

1.481

-206

-274

 
1.005

2018

67

 47

-27

47

-3

 
64

2018

-697

 0

-922

225

4

 
-693

Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientiertem Plan 
(in TEUR)

 
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste

	 aus demografischen Annahmen

	 aus finanziellen Annahmen

	 aus erfahrungsbedingter Berichtigung

Ertrag aus Planvermögen

Im sonstigen Ergebnis erfasste Komponenten  
der leistungsorientierten Kosten

2018

 14.622

785

39

99

-697

-79

1.295

-458

0

562

16.167

Entwicklung des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung 
(in TEUR)

 
Eröffnungssaldo des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen

Laufender Dienstzeitaufwand

Verwaltungsaufwand

Zinsaufwand

Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste

Nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen

Beiträge der Teilnehmer des Plans

Bezahlte Versorgungsleistungen

Konsolidierungskreis- & sonstige Veränderungen

Währungskursänderungen

Schlusssaldo des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung

2019

2.694

0

0

21

208

0

0

-89

27

0

2.860

2019

 16.167

753

40

148

1.279

0

1.112

-1.248

235

637

19.124

2018

1.376

0

0

18

67

0

0

-87

1.319

0

2.694

Deutschland Übrige

2019

0

0

0

 19

21

-1

 0

 
19

2019

 753

753

0

 34

148

-113

 40

 
827

2018

 0

0

0

 17

18

-1

 0

 
17

2018

690

768

-78

 27

97

-69

 38

 
756

Deutschland ÜbrigeAufwand aus Pensionsverpflichtungen 
(in TEUR)

 
Dienstzeitaufwand

	 Laufender Dienstzeitaufwand

	 Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

Nettozinsaufwand Nettozinsertrag

 	 1. Zinsaufwand

 	 2. Zinserträge aus Planvermögen

 Verwaltungsaufwand

In der Ergebnisrechnung erfasste Komponenten  
der leistungsorientierten Kosten
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Der Zeitwert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt:

Die Nettoschuld entwickelte sich wie folgt: 

Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens 
(in TEUR)

 
Eröffnungssaldo des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens

Zinserträge des Planvermögens

Erträge aus Planvermögen (ohne Zinsen)*

Tatsächliche Erträge des Planvermögens

Beiträge des Arbeitgebers

Beiträge der Teilnehmer des Plans

Bezahlte Versorgungsleistungen

Währungskursveränderungen

Schlusssaldo des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens

2019

86

1

3

0

0

0

-8

0

82

2019

12.431

113

268

0

591

1.112

-1.248

495

13.763

2018

89

1

3

0

0

0

-8

0

86

2018

 10.523

71

-4

0

600

1.295

-458

404

12.431

Deutschland Übrige

Entwicklung der Nettoschuld 
(in TEUR)

 
Eröffnungssaldo der Nettoschuld

In der Ergebnisrechnung erfasste Komponenten  
der leistungsorientierten Kosten

Im sonstigen Ergebnis erfasste Komponenten  
der leistungsorientierten Kosten

Direkt vom Arbeitgeber gezahlte Leistungen

Beiträge des Arbeitgebers

Wechselkursbedingte Änderungen

Schlusssaldo der Nettoschuld

2019

2.608

 
19

 
205

27

-81

0

0

2.778

2019

3.736

 
827

 
1.005

0

0

-591

-148

5.125

2018

1.287

 
17

 
64

1.319

-79

0

0

2.608

2018

4.099

 
756

 
-693

0

0

-600

-174

3.736

Deutschland Übrige

Wesentliche Anlagekategorien
Deutschland
Von einer detaillierten Aufstellung der beizulegenden Zeit-
werte des Planvermögens zu wesentlichen Anlagekatego-
rien wird abgesehen, da das Planvermögen in Deutschland 
aus Sicht des Versicherers als eigenständiges Finanzinst-
rument zu behandeln ist.

Übrige
Das bei der Swiss Life AG eingezahlte Vermögen befin-
det sich im dortigen Kollektiv-Leben Portfolio und ist wie 
folgt investiert:

Sensitivitätsanalysen:
Die Sensitivitätsanalysen wurden unter Berücksichti-
gung der Hochrechnung von realistischen Änderungen 
der wichtigsten Annahmen zum Ende des Berichtszeit-
raums auf die leistungsorientierte Verpflichtung erstellt. 
Diese beruhen auf einer Änderung einer wichtigen An-
nahme, während alle anderen Annahmen unverändert 
bleiben. Die Werte basieren auf Schätzungen, da es un-
wahrscheinlich ist, dass alle Änderungen der Annahmen 
eintreten. Die maßgeblichen versicherungsmathemati-
schen Annahmen, die zur Ermittlung der leistungsori-
entierten Verpflichtung genutzt werden, sind der Ab-
zinsungssatz, erwartete Gehaltserhöhungen und die 
Lebenserwartung. 

Swiss Life 
(Uzin Utz Schweiz, Sifloor AG, DS Derendinger AG)
Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt 
(sinkt), würde sich die leistungsorientierte Verpflichtung 
um 8,24 % vermindern (um 9,52 % erhöhen).

31.12.2019 

 
206

7.831

2.450

1.129

1.321

0

702

 
14

96

13.749

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 
(in TEUR)

 
Flüssige Mittel

Obligationen

Liegenschaften

Hypotheken

Aktien und Beteiligungen

Alternative Kapitalanlagen

Anteile an Anlagefonds

Netto-Guthaben aus derivativen Finanzinstru-
menten

Sonstige Kapitalanlagen
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Aufgrund der Kosten-Nutzen-Abwägung wird die 
Sensitivitätsanalyse von der französischen Gesell-
schaft eigenständig vorgenommen.
Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt 
(sinkt), würde sich die leistungsorientierte Verpflichtung 
um 6,62 % vermindern (um 7,20 % erhöhen).

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher 
(niedriger) ausfällt, würde sich die leistungsorientierte Ver-
pflichtung um 0,50 % erhöhen (um 0,50 % vermindern).

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um 
ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung um 0,40 % erhöhen (um 0,38 % vermindern).

Die Auswirkungen der strategischen Anlagenpolitik 
hinsichtlich des Ertrags- und Risikoprofils werden auf-
grund der externen Verwaltung des Pensionsvermögens 
nicht analysiert. 

Die pensionsberechtigten Arbeitnehmer der Schweizer 
Gesellschaften zahlen altersabhängig einen festen Anteil 
zwischen 4,0 % - 10,5 % des versicherten Lohns. Die Dif-
ferenz zwischen Gesamtbeitrag und Summe der Beiträge 
aller Arbeitnehmer wird von den jeweiligen Gesellschaf-
ten übernommen. 

Die Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung am 
31. Dezember 2019 beträgt zwischen 9,6 und 20,3 Jahren.

Für das kommende Geschäftsjahr erwartet der Kon-
zern einen Betrag i. H. v. 1.081 TEUR in den leistungsori-
entierten Plan einzubezahlen.

Die Veränderung der Rückstellungen für Pensionen er-
gibt sich wie die untenstehende Tabelle zeigt.

Sonstige Rückstellungen
Gem. IAS 37 werden Rückstellungen für gegenwärtige Ver-
pflichtungen (rechtlicher oder faktischer Natur) angesetzt, 
wenn der Mittelabfluss zur Begleichung der Verpflichtun-
gen wahrscheinlich und zuverlässig schätzbar ist. 

Die nicht einzeln aufgeführten sonstigen Rückstellun-
gen wurden im Wesentlichen für Verpflichtungen aus Alt-
lasten, ausstehende Bonifikationsgutschriften und Rück-
stellungen für drohende Verluste gebildet.

Mit Ausnahme der Rückstellung für Pensionen und für 
Altlasten haben die Rückstellungen voraussichtliche Rest-
laufzeiten von bis zu einem Jahr. 

Rückstellungen für Gewährleistungen werden für ge-
setzlich vorgeschriebene, für vertraglich vereinbarte und 
für faktisch entstandene Gewährleistungsverpflichtungen 
bei Produkten gebildet.

Der Konzern erwarb im Jahr 2015 die restlichen 10 % 
der Anteile an der Ufloor Systems Inc., wodurch sich der 
Anteil des Konzerns auf 100 % erhöhte. Im Rahmen des 

Deutschland

2.860

 
-82

2.778

0

2.778

Deutschland

2.694

 
-86

2.608

0

2.608

Gesamt

21.984

 
-13.845

8.138

0

8.138

Gesamt

18.861

 
-12.517

6.344

108

6.452

Übrige

19.124

 
-13.763

5.360

0

5.360

Übrige

16.167

 
-12.431

3.736

108

3.844

2019 2018Finanzierungsstatus 
(in TEUR)

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung

Abzüglich beizulegender  
Zeitwert des Planvermögens

Nettoverpflichtungen

Andere in der Bilanz angesetzte Beträge

Rückstellungen für Pensionen in der Bilanz

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher 
(niedriger) ausfällt, würde sich die leistungsorientierte Ver-
pflichtung um 0,53 % erhöhen (um 0,54 % vermindern).

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um 
ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung um 1,89 % erhöhen (um 1,96 % sinken).

Allianz 
(Uzin Utz AG) 
Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt 
(sinkt), würde sich die leistungsorientierte Verpflichtung 
um 4,71 % vermindern (um 5,09 % erhöhen).

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher 
(niedriger) ausfällt, würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung nicht verändern.

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um 
ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung um 5,30 % erhöhen (um 5,21 % vermindern).

Mercer 
(Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG)
Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt 
(sinkt), würde sich die leistungsorientierte Verpflichtung 
um 4,55 % vermindern (um 4,94 % erhöhen).

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher 
(niedriger) ausfällt, würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung nicht verändern.

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um 
ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung um 6,88 % erhöhen (um 6,69 % vermindern).

Die vorstehenden Sensitivitätsanalysen dürften nicht 
repräsentativ für die tatsächliche Veränderung der leis-
tungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahr-
scheinlich anzusehen ist, dass Abweichungen von den ge-
troffenen Annahmen isoliert voneinander auftreten, da 
die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.
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Erwerbs der 10 % an der damaligen Ufloor Systems Inc. 
ist der Konzern verpflichtet, dem Veräußerer jeweils 2 % 
des jährlich zusätzlichen Nettoumsatzes für die Folgejah-
re bis einschließlich 2019 zu zahlen. Der ursprüngliche Be-
trag von 819 TUSD reduzierte sich zum Stichtag auf 172 
TUSD und stellt somit den geschätzten beizulegenden 
Zeitwert dieser Verpflichtung dar. Der Höchstbetrag die-
ser Zahlungen ist unbegrenzt. Der Berechnung nach dem 
Discounted-Cashflow-Verfahren liegt ein risikobereinigter 
Abzinsungssatz von 5 % zu Grunde. 

Des Weiteren erwarb der Konzern im Jahr 2018 die rest-
lichen 10 % der Anteile an der Uzin Utz South Pacific Ltd., 
wodurch sich der Anteil des Konzerns auf 100 % erhöhte. 
Im Rahmen des Erwerbs der 10 % ist der Konzern über eine 
Periode von drei Jahren zu Zahlungen an den Veräußerer 
verpflichtet. Als Kalkulationsbasis für die Zahlungen dient 
ein Basisbetrag. Befindet sich der Return-on-Sales der neu-
seeländischen Vertriebsgesellschaft innerhalb eines festge-
legten Rahmens, wird der Basisbetrag ausgezahlt. Bei Über- 
bzw. Unterschreitungen des festgelegten Rahmens, wird 
der Basisbetrag prozentual erhöht bzw. verringert. Ferner 
wurden Ober- bzw. Untergrenzen für die Zahlungen fest-
gelegt. Da zum 31. Dezember 2018 noch Unsicherheiten 
bezüglich der Zahlung vorlagen, erfolgte keine bilanziel-
le Berücksichtigung. Zum 31. Dezember 2019 wurde eine 
Rückstellung in Höhe von 79 TEUR gebildet. 

Die Rückstellungen für Personalkosten wurden im Wesent-
lichen für Urlaubsrückstände, pensionsähnliche Verpflich-
tungen, Gleitzeitguthaben, Prämien und Tantiemen gebildet. 

Die Uzin Utz AG bezahlt seit 2010 entsprechend dem 
„Tarifvertrag Lebensarbeitszeit und Demografie“ der che-
mischen Industrie jährlich einen festgelegten Demografie-
betrag. In 2019 waren dies 750 Euro pro Mitarbeiter (750). 
Die Mittel aus dem Demografiefonds werden zur Finan-
zierung sogenannter Wertkonten für die teilnehmenden 
Mitarbeiter verwendet. Neben dem Demografiefonds und 
den Beiträgen des Unternehmens fördert die Uzin Utz AG 
auch, dass Mitarbeiter selbst zusätzlich Guthaben in Form 
von Urlaubstagen, Überstunden oder Entgeltumwandlung 
auf ihrem Wertkonto ansparen. Die Konten ermöglichen 
u. a. einen vorgezogenen Übergang in den Ruhestand oder 
Freistellung für beispielsweise ein Sabbatical-Jahr. Es re-
sultieren Rückstellungen in Höhe von 2.687 TEUR (2.304) 
aus dieser Regelung. In derselben Höhe liegen Erstattungs-
ansprüche gegenüber einem Versicherungsunternehmen 
vor, bei dem die angesparten Guthaben einbezahlt werden. 

In der links aufgeführten Tabelle sind die Veränderun-
gen aller Rückstellungen (einschließlich Rückstellungen für 
Pensionen) zusammenfassend dargestellt.

*	� Der Vorjahreswert wurde aufgrund der 

finalen Purchase Price Allocation der 

Korbach Compagnie GmbH & Co. KG. 

angepasst, diese kann dem Kapitel „Ge-

schäfts- oder Firmenwerte“ entnommen 

werden

Vortrag

Vortrag

Unterschieds-
beträge aus 
Währungs-

umrechnung

Unterschieds-
beträge aus 
Währungs-

umrechnung

Änderung im 
Konsolidie-
rungskreis

Änderung im 
Konsolidie-
rungskreis

Zuführung

Zuführung 
angepasst*

Verbrauch

Verbrauch

Auflösung

Auflösung

Endbestand

Endbestand

Rückstellungen 2019 
(in TEUR) 

Rückstellungen für Pensionen 
und andere Verpflichtungen

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen 
des Personalbereichs 

Aus Garantie- und 
Kulanzleistungen

Aus ausstehenden  
Lieferantenrechnungen

Aus sonstigen  
Verpflichtungen und Risiken

Davon kurzfristig

Davon langfristig

Rückstellungen 2018 
(in TEUR) 

Rückstellungen für Pensionen 
und andere Verpflichtungen

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen 
des Personalbereichs 

Aus Garantie- und 
Kulanzleistungen

Aus ausstehenden  
Lieferantenrechnungen

Aus sonstigen  
Verpflichtungen und Risiken

Davon kurzfristig

Davon langfristig

 
6.639

 190

 
6.403

 
1.357

 
1.364

 
2.791

18.743 

12.104

6.639

 
5.633

 263

  
5.778 

 
1.552

 
921

 
3.544

 17.690

12.057

5.633

 
143

 0

  
42

 
9

 
4

 
27

226

 83

143

 
161

 0

  
15 

 
1

 
0

 
177

354

193

161

 
0

 0

  
0

 
0

 
0

 
0

0

 0

0

 
1.374

 0

  
132 

 
55

 
0

 
62

1.622

248

1.374

 
1.616

 160

  
6.588

 
666

 
1.963

 
4.141

15.134

 13.518

1.616

 
374 

192

  
5.391 

 
909

 
1.324

 
2.896

11.086

10.712

374

 
59

 184

 
5.042

 
735

 
1.893

 
2.829

10.742

 10.682

59

 
901

 237

  
4.731 

 
1.085

 
862

 
3.832

11.649

10.748

901

 
3

 0

  
288

 
79

 
41

 
64

475

 473

3

 
2

 28

  
181 

 
75

 
18

 
55

360

358

2

 
8.336

 167

 
7.703

 
1.218

 
1.396

 
4.066

22.886

22.252

8.336

 
6.639

 190

 
6.403 

 
1.357

 
1.364

 
2.791

18.743

12.104

6.639
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 21	 Verbindlichkeiten
Die Zusammensetzung inklusive der Fälligkeiten sind der 
nachstehenden Tabelle zu entnehmen:

Finanzverbindlichkeiten
Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
(inkl. Zinsswaps) belaufen sich auf 81.226 TEUR (82.857), 
wovon 18.737 TEUR (20.690) durch Grundschulden ab-
gesichert sind. 

Die Finanzverbindlichkeiten beinhalten zudem Verbind-
lichkeiten aus variabel verzinslichen Darlehen in Höhe von 
18.146 TEUR (22.539) sowie Kontokorrentverbindlichkeiten 
in Höhe von 5.237 TEUR (8.708). Die bestehenden Kredit-
linien erlauben die Aufnahme weiterer Mittel. Diese sind 
im Umfang von 81.266 TEUR (69.986) zum Ende der Be-
richtsperiode ungenutzt.

Die Finanzverbindlichkeiten beinhalten des Weiteren 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen bezüglich IFRS 
16 in Höhe von 8.225 TEUR (202). Im Vorjahr wurden die 
Werte aus Finanzierungsleasing dargestellt.

Sonstige Verbindlichkeiten 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten sonstige Steu-
ern in Höhe von 5.969 TEUR (5.220) und Verbindlichkei-
ten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von 328 
TEUR (303). Die übrigen sonstigen Verbindlichkeiten in 
Höhe von 4.818 TEUR (5.104) setzen sich im Wesentlichen 

* �Beim Vorjahreswert handelt es sich um 

Finance-Leasingverträge. Durch die  

Erstanwendung von IFRS 16 werden ab 

dem 01. Januar 2019 alle Leasingverträ-

ge erfasst

31. 12. 2019

81.226

 
143

 
8.225

 
12.029

93

 
2.414

11.114

 
5.969

 
328 

106.875

31. 12. 2019

26.622

 
10

 
3.543

 
12.029

93

 
2.414

11.114

 
5.969

 
328

52.272

31. 12. 2019

45.475

 
132

 
4.368

 
0

0

 
0

0

 
0

 
0

45.475

31. 12. 2019

9.129

 
0

 
313

 
0

0

 
0

0

 
0

 
0

9.129

31. 12. 2018

82.857

 
183

 
202

 
13.765

36

 
2.372

10.627

 
5.220

 
303

109.659

31. 12. 2018

26.209

 
52

 
69

 
13.765

36

 
2.372

10.612

 
5.220

 
303

52.995

31. 12. 2018

40.576

 
129

 
133

 
0

0

 
0

16

 
0

 
0

40.592

31. 12. 2018

16.071

 
2

 
0

 
0

0

 
0

0

 
0

 
0

16.071

Gesamtausweis davon Restlaufzeit 
< 1 Jahr

davon Restlaufzeit 
1 – 5 Jahre

davon Restlaufzeit 
> 5 Jahre

Verbindlichkeiten 
(in TEUR)

Finanzverbindlichkeiten

davon derivative  
Finanzinstrumente

davon Leasing
verbindlichkeiten*

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

Erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus  
Ertragsteuern

Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus  
sonstigen Steuern

davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit 

aus kreditorischen Debitoren in Höhe von 1.406  TEUR 
(1.289) zusammen.

Die Beträge sind in der Regel kurzfristig, nicht verzins-
lich und entsprechen im Wesentlichen ihren beizulegen-
den Zeitwerten.

 22	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
	 Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind im abgelaufenen Geschäftsjahr von 13.765 TEUR auf 
12.029 TEUR gesunken.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
werden nicht verzinst und unterliegen demzufolge keinen 
Zinsänderungsrisiken. Im Übrigen entsprechen die Buchwer-
te im Wesentlichen den fortgeführten Anschaffungskosten. 
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Finanzrisikomanagement und derivative Finanzin-
strumente
Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Sonstige Angaben

Klassifizierungskategorien  
nach IFRS 9

fortgeführte Anschaffungskosten 
(AAC): Amortised acquisition costs 
(AAC) 	  

FVOCI: zum beizulegenden Zeitwert mit 
Wertänderungen im sonstigen Ergebnis 
bewertet.	  

FVTPL: zum beizulegenden Zeitwert mit 
Wertänderungen im Gewinn oder Ver-
lust bewertet. 	  

n/a: Sonstiges

HFT (für Wahlrecht nach IAS 39):	
zu Handelszwecken gehaltene und er-
folgswirksam bewertete Vermögenswer-
te und Verbindlichkeiten 

-

-

-

 
-

-

-

-

 
-

-

-

-

-

-

-

-

184

 
177

8

3.461

2.789

 

 
-

80.350

-

183

202

12.985

-

-

-

 
-

-

-

-

 
-

-

-

-

-

-

AAC

AAC

AAC | HFT

 
LaR

HFT

AAC

AAC

 

 
AAC

AAC | HFT | n/a

AAC

HFT | n/a

AAC | n/a

LaR | n/a

Klassifizie-

rung  

nach IFRS 9/

IAS 39

27.298

31.179

184

 
177

8

5.048

2.789

 

 
13.765

82.857

8.708

183

202

12.985

Buchwert  

laut Bilanz

27.298

31.179

177

 
177

- 

5.048

- 

 

 
13.765

82.857

8.708

- 

- 

12.985

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Fortgeführte 

Anschaff

ungskosten

Fair ValueBuchwerte, Wertansätze und 
beizulegende Zeitwerte zum 31.12.2018 
(in TEUR)

Aktiva

Zahlungsmittel

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

davon Kurzfristige  
finanzielle Vermögenswerte 

davon derivative Finanzinstrumente

Langfristige finanzielle Vermögenswerte ***

 	 davon sonstige Ausleihungen

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

Finanzverbindlichkeiten

davon Kontokorrent

davon derivative Finanzinstrumente

davon Finanzierungsleasing

Sonstige Verbindlichkeiten

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Fair Value

-

-

-

-

-

-

 
-

-

-

-

-

-

-

-

123

11

3.638

2.957

 

 
-

80.421

-

143

8.225

13.528

-

-

-

-

-

-

 
-

-

-

-

-

-

AAC

AAC

AAC | HFT

HFT

AAC

AAC

 
AAC

AAC | HFT | n/a

AAC

HFT | n/a

n/a

AAC | n/a

Klassifizie-

rung  

nach IFRS 9/

IAS 39

26.338

28.986

123

-

5.084

-

 

 
12.029

81.226

5.237

-

-

13.528

Buchwert  

laut Bilanz

26.338

28.986

112

11 

5.084

2.957 

 

 
12.029

81.226

5.237

143 

8.225 

13.528

Fortgeführte 

Anschaff

ungskosten

Buchwerte, Wertansätze und 
beizulegende Zeitwerte zum 31.12.2019 
(in TEUR)

Aktiva

Zahlungsmittel

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

	 davon derivative Finanzinstrumente

Langfristige finanzielle Vermögenswerte *

 	 davon sonstige Ausleihungen

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

Finanzverbindlichkeiten

davon Kontokorrent

davon derivative Finanzinstrumente

davon Leasing**

Sonstige Verbindlichkeiten

*	� at equity Beteiligung  

in Höhe von 1.446

** 	�bzgl. IFRS 16 - VJ  

nur Finanzierungsleasing

***	�at equity Beteiligung  

in Höhe von 1.588
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Der beizulegende Zeitwert der Finanzinstrumente wurde 
mit Ausnahme des beizulegenden Zeitwerts der „derivati-
ven Finanzinstrumente“, durch die Abzinsung der erwarte-
ten künftigen Cashflows unter Verwendung von marktüb-
lichen Zinssätzen ermittelt. Der beizulegende Zeitwert der 
„derivativen Finanzinstrumente“ wurde auf der Basis von 
Marktwerten ermittelt. 

Die beizulegenden Zeitwerte der aufgeführten Ver-
mögenswerte und Schulden der Stufe 2 basieren u. a. auf 
Marktpreisnotierungen, die anhand von Bewertungsmulti-
plikatoren unmittelbar oder mittelbar zu beobachten sind. 
Für die at equity Beteiligungen kann kein verlässlicher Fair 
Value ermittelt werden, aufgrund fehlender Marktwerte, 
daher erfolgt eine Bewertung zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten. 

Die wesentlichen durch den Uzin Utz Konzern ver-
wendeten Finanzinstrumente – mit Ausnahme deriva-
tiver Finanzinstrumente – umfassen Bankdarlehen und 
Kontokorrentkredite, Leasingverhältnisse und Schulden 
aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser 
Finanzinstrumente ist die Finanzierung der Geschäftstä-
tigkeit des Konzerns. Der Uzin Utz Konzern verfügt über 
verschiedene finanzielle Vermögenswerte, wie z. B. Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungs-
mittel und kurzfristige Einlagen, die unmittelbar aus der 
Geschäftstätigkeit resultieren. 

Des Weiteren verfügt der Uzin Utz Konzern in begrenz-
tem Umfang über derivative Finanzinstrumente in Form 
von Zinsswaps und Devisentermingeschäften. Zweck die-
ser Finanzinstrumente ist die Absicherung gegen Zinsände-
rungs- und Währungsrisiken, die aus der Geschäftstätigkeit 
des Uzin Utz Konzerns und seinen Finanzierungsquellen 
resultieren.

Risiken aus Finanzinstrumenten
Typische Risiken aus Finanzinstrumenten sind das Kredit-
risiko, das Liquiditätsrisiko und die einzelnen Marktrisiken. 
Das Risikomanagementsystem des Uzin Utz Konzerns wird 
im Risikobericht des Konzernlageberichts dargestellt. Auf 
Basis der nachfolgend dargestellten Informationen kann 
davon ausgegangen werden, dass keine expliziten Risiko-
konzentrationen aus Finanzrisiken bestehen.

Marktrisiken
Als Marktrisiko wird das Risiko bezeichnet, dass die bei-
zulegenden Zeitwerte oder zukünftigen Zahlungsströme 
eines originären oder derivativen Finanzinstruments auf-
grund von Änderungen der Risikofaktoren schwanken. Die 
wesentlichen Marktrisiken, denen der Uzin Utz Konzern 

ausgesetzt ist, sind das Währungsrisiko und das Zinsände-
rungsrisiko. Aus diesen Risiken können Ergebnis-, Eigenka-
pital- und Cashflow-Schwankungen resultieren.

Die nachstehend beschriebene Analyse sowie die mit 
Hilfe von Sensitivitätsanalysen ermittelten Beträge stellen 
hypothetische, zukunftsorientierte Angaben dar, die sich 
aufgrund unvorhersehbarer Entwicklungen an den Finanz-
märkten von den tatsächlichen Ereignissen unterscheiden 
können. Zudem sind hier keine Risiken berücksichtigt, die 
nichtfinanzieller Natur oder nicht quantifizierbar sind, wie 
zum Beispiel Geschäftsrisiken.

Währungsrisiken
Unter Währungsrisiko versteht man das Risiko, dass der 
Zeitwert oder die zukünftigen Zahlungsströme eines Fi-
nanzinstruments aufgrund von Wechselkursänderungen 
schwanken. 

Währungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch 
Finanzinstrumente, die in einer von der funktionalen Wäh-
rung abweichenden Währung bilanziert werden. Wechsel-
kursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von Ab-
schlüssen von Tochterunternehmen in die Konzernwährung 
bleiben unberücksichtigt. 

Der Konzern unterliegt Währungsrisiken aus einzelnen 
Transaktionen. Diese resultieren aus Käufen und Verkäufen 
von operativen Einheiten in einer anderen Währung als der 
funktionalen Währung dieser Einheiten. Rund 32,2 % (30,4) 
der Umsätze werden außerhalb des Euro-Raums getätigt. 
Der Uzin Utz Konzern begegnet diesem Risiko u. a. durch 
die Konzernstruktur mit bestehenden Produktionsstand-
orten in verschiedenen Währungszonen. Zudem werden 
die Währungsrisiken verringert, indem ausländische ver-
bundene Unternehmen ihren Finanzbedarf primär im je-
weiligen Sitzstaat decken. 

Die Wechselkursrisiken aus Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen gegen verbundene Unternehmen können 
aufgrund der verhältnismäßig kurzen Zahlungsziele in den 
meisten Fällen als unbedeutend betrachtet werden. Darü-
ber hinaus werden fallweise, zur Absicherung der Schwan-
kungen bei der Umrechnung ausländischer Geschäftsein-
heiten in Euro, feststehende Zahlungen oder bedeutende 
Fremdwährungsforderungen bzw. -verbindlichkeiten, De-
visentermingeschäfte und Währungsoptionen getätigt. 
Grundsätzlich erfolgt dies unter Abwägung von Kosten und 
Nutzen, abhängig vom jeweiligen Volumen. Zum 31. De-
zember 2019 bestanden Sicherungsbeziehungen für 2,2 % 
(2,9) der Fremdwährungsumsätze des Konzerns. Die Zah-
lungsströme der ausländischen Tochtergesellschaften an 
die Muttergesellschaft erfolgen überwiegend monatlich 
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in der jeweiligen Landeswährung. Die Devisenterminge-
schäfte werden in der Regel mit einer Laufzeit von bis zu 
18 Monaten abgeschlossen. Die Übersicht zu den erwar-
teten Zahlungsströmen der derivativen Finanzinstrumen-
te finden Sie im Kapitel „Liquiditätsrisiken“. 

Zum Bilanzstichtag bestehen darüber hinaus langfristi-
ge Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Form 
von Net Investments. 

Währungskursrisiken werden bei der Uzin Utz AG zum 
31. Dezember 2019 durch Sicherungsbeziehungen in GBP, 
USD, CZK und PLN fakturierten Umsätzen abgesichert. Zur 
Absicherung im Rahmen von Cashflow Hedges dienen De-
visentermingeschäfte. Zudem ist geplant, klassische De-
visenoptionen zu nutzen. Bei den anderen Konzerngesell-
schaften ergeben sich keine Fremdwährungsrisiken aus 
Sicherungsbeziehungen. 

Wenn der Euro gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Währungskursände-
rung des britischen Pfunds, des amerikanischen Dollars, 
der tschechischen Krone und des polnischen Zloty zum 
31. Dezember 2019 um 10 % stärker bzw. schwächer ge-
wesen wäre, wäre der Fair Value der Sicherungsgeschäf-
te um 216 TEUR (284) höher bzw. -330 TEUR (-331) nied-
riger gewesen.

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Bewertungsgewinn 
in Höhe von 4 TEUR (-7) in der Gesamtergebnisrechnung 
berücksichtigt. 

Zinsrisiken
Unter dem Zinsänderungsrisiko versteht man das Risiko, 
dass der Zeitwert oder zukünftige Zahlungsströme eines 
Finanzinstruments aufgrund von Änderungen des Markt-
zinssatzes schwanken.

Der Zinssatz von variabel verzinslichen Finanzinstru-
menten wird in Abständen von weniger als einem Jahr an-
gepasst. Finanzinstrumente mit fester Verzinsung, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet sind, unter-
liegen keinen Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7.

Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos sind die fi-
nanziellen Schulden gemäß IAS 32 grundsätzlich in solche 
mit fester und solche mit variabler Zinsbindung zu unter-
teilen. Bei festverzinslichen Finanzinstrumenten wird über 
die gesamte Laufzeit ein Marktzinssatz vereinbart. Bei va-
riabel verzinslichen Finanzinstrumenten wird der Zinssatz 
zeitnah angepasst und entspricht somit in etwa dem je-
weiligen Marktzinssatz. Das Risiko der Schwankungen der 
Marktzinssätze, dem der Konzern ausgesetzt ist, resultiert 
überwiegend aus den langfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten mit einem variablen Zinssatz. Durch eine Sensi-

tivitätsanalyse der variabel verzinslichen Verbindlichkeiten 
mit einem um +/- 100 Basispunkte schwankenden Markt-
zinssatz, hätte sich für das Geschäftsjahr 2019 eine hypo-
thetische Auswirkung auf das Ergebnis vor Ertragsteuern 
von +/- 309 TEUR (134) ergeben.

In 2012 wurde ein Zinsswap mit einem anfänglichen 
Nominalvolumen von 4.000 TEUR zu einem gesicherten 
Zinssatz von 2,25 % p. a. zzgl. Bankmarge bis zum 01. 
Juli 2022 abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag 31. Dezem-
ber 2019 reduzierte sich das Nominalvolumen des Zinss-
waps durch eine vertragliche Regelung auf 1.600 TEUR. 
Der Zinsswap verpflichtet den Uzin Utz Konzern, über die 
Laufzeit und das abgeschlossene Volumen einen festen Zins 
zu zahlen. Als Ausgleich bekommt der Uzin Utz Konzern 
vom Kontrahenten des Zinsswaps eine Zahlung des aktu-
ellen kurzfristigen Zinssatzes (1-Monats-Euribor). Hiermit 
sichert sich der Uzin Utz Konzern das Zinsniveau in Höhe 
des abgesicherten Zinssatzes von 2,25 % p. a. 

Im Jahr 2014 wurde ein weiterer Zinsswap mit einem 
anfänglichen Nominalvolumen von 10.000 TEUR zu einem 
gesicherten Zinssatz von 0,8975 % p. a. zzgl. Bankmarge 
bis zum 28. Juni 2024 abgeschlossen. Zum Bilanzstich-
tag reduzierte sich das Nominalvolumen des Zinsswaps 
durch vertragliche Regelung auf 4.500 TEUR. Die variab-
len Zinsverpflichtungen aus den Darlehen werden durch 
den Zinsswap in Verpflichtungen zu einem Festzinssatz 
umgewandelt. Somit ist das Unternehmen vor steigen-
den Zinsen geschützt, profitiert aber im Gegenzug nicht 
von fallenden Zinsen.

Da die Sicherungsbeziehungen als hochwirksam ein-
gestuft werden, wird nach den Vorgaben des IAS 39 ein 
Cashflow Hedge bilanziert. Die beizulegenden Zeitwerte, 
die sich aus der Bewertung zu Marktpreisen ergeben, be-
tragen zum Bilanzstichtag -143 TEUR (-183).

Die sich daraus ergebenden Wertänderungen werden 
erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst. Die Markt-
preise ergeben sich aus entsprechenden Quotierungen 
von Kreditinstituten.

Kreditrisiken
Das maximale Ausfallrisiko ist durch den in der Bilanz an-
gesetzten Buchwert jedes finanziellen Vermögenswerts er-
sichtlich. Im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sind diese Risiken überwiegend durch Waren-
kreditversicherungen abgedeckt. Darüber hinaus versucht 
der Uzin Utz Konzern das Ausfallrisiko originärer Finanz-
instrumente durch Handelsauskünfte, Kreditlimits, Debi-
torenmanagement einschließlich Mahnwesen und Inkas-
so zu verringern. Generell beschränkt sich das maximale 
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Ausfallrisiko auf die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und die Summe anderer kurzfristiger Vermögens-
werte, abzüglich der zum Bilanzstichtag berücksichtigten 
Wertminderungen sowie auf Forderungen, die nicht durch 
Warenkreditversicherungen gedeckt sind. Das maximale 
Ausfallrisiko des Konzerns beläuft sich auf 19.414 TEUR 
(20.257). Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der Uzin 
Utz Konzern einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die 
Nichterfüllung der vertraglichen Vereinbarungen seitens 
der Vertragspartner entsteht. Dieses Risiko wird dadurch 
minimiert, dass nur Geschäfte mit Vertragspartnern erst-
klassiger Bonität abgeschlossen werden. Weitere finan-
zielle Risiken bestehen in diesem Zusammenhang nicht.

Nachstehend ist die Entwicklung des Wertberichti-
gungskontos in Bezug auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen nach IFRS 9 dargestellt. 

In nachstehender Tabelle wird die Ermittlung der Wert-
berichtigung gemäß IFRS 9 für 2019 dargestellt.

Mit der Einführung von IFRS 9 Finanzinstrumente ist 
eine Wertminderung bereits zum Zeitpunkt der Einbuchung 
einer Forderung zu erfassen und nicht erst zum Zeitpunkt 
der tatsächlichen Überfälligkeit.

Zur Bemessung der Wertminderungen von Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen wurden vergangen-
heitsbezogene, gegenwärtige und zukunftsgerichtete In-
formationen (forward-looking information) herangezogen. 

2019

 
 

2.291

0

169

-18

16

2.120

2018

 
 

2.577

60

618

280

-8

2.291

Entwicklung des 
Wertberichtigungskontos 
(in TEUR)

Stand zum 01. Januar 

Änderungen im Konsolidierungskreis

Inanspruchnahme

Neubewertung d. Wertberichtigungen

Wechselkurseffekt

Stand zum 31. Dezember

Bruttobuch-
wert 

22.400

4.236

1.500

493

286

2.192

31.107

Erwartete 
Ausfallquoten 

0,007

0,005

0,015

0,074

0,160

0,150

Wertberichti-
gung IFRS 9 

149

23

22

36

46

329

605

Ermittlung der 
Wertberichtigung 	  
(in TEUR)

Nicht fällig

1-30 Tage 

31-60 Tage 

61-90 Tage

91-120 Tage

>120 Tage

Durch die Anwendung des vereinfachten Ansatzes bei der 
Ermittlung der erwarteten Verluste, werden diese über die 
Restlaufzeit als pauschale Prozentsätze in Abhängigkeit 
von der Dauer der Überfälligkeit bestimmt.

Die zugrunde gelegte historische Basis der Ausfallquoten 
beruht auf nicht fälligen Zahlungsprofilen, welche mit den 
dazugehörigen Ausfällen im zeitlichen Ablauf betrachtet 
und in Überfälligkeitsklassen zusammengefasst werden. 
Die zugrunde gelegte Periode erstreckt sich auf 24 Mona-
te vor dem 31. Dezember 2019 bzw. dem 01. Januar 2019. 

Bei der Prognose zukünftiger wirtschaftlicher Verhält-
nisse werden makroökonomische Informationen durch das 
Berücksichtigen von Länderrisikoprämien miteinbezogen.

Entsprechend der getätigten Umsätze im Berichtsjahr 
erfolgt die Gewichtung der Länderrisikoprämien. Die er-
mittelten historischen Ausfallquoten werden ergänzt um 
den zukunftsbezogenen Länderrisikoprämienfaktor und 
auf den Bruttoforderungsbestand im aktuellen Berichts-
jahr – abhängig von der Überfälligkeitsklasse – angewandt. 

Die sonstigen Forderungen und sonstigen Vermögens-
werte werden, bis auf die Genossenschaftsanteile bei den 
Volksbanken, grundsätzlich nicht verzinst und unterliegen 
daher keinem Zinsänderungsrisiko. Wesentliche Forderun-
gen werden individuell auf Wertminderungsbedarf unter-
sucht. Eine Forderung wird wertberichtigt, wenn objektive 
Hinweise vorliegen, dass der Konzern nicht in der Lage sein 
wird, alle fälligen Beträge entsprechend den vertraglichen 
Bedingungen zu vereinnahmen. Der Betrag dieser Wertbe-
richtigungen beträgt zum 31. Dezember 2019 1.516 TEUR.

Die angegebenen Buchwerte entsprechen den beizu-
legenden Zeitwerten.
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malerweise nicht vor vertraglicher Fälligkeit ausgegli-
chen werden. Diese werden zu Risikomanagementzwe-
cken gehalten. 

Grundsatz eines professionellen Liquiditätsmanage-
ments ist es, jederzeit eine ausreichende Liquidität zu ge-
währleisten, bei einer gleichzeitig hohen, weit über dem 
Branchendurchschnitt liegenden Eigenkapitalquote. Ziel 
dabei ist, ein Gleichgewicht zwischen der kontinuierlichen 
Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung 
der Flexibilität durch die Nutzung von Kontokorrentkre-
diten, Darlehen, Finance Leasingverhältnissen und Miet-
kaufverträgen zu gewährleisten.

2019 
Buchwert 

106.640

72.859

67.622

5.237

 12.029 

8.225

13.528

 172

143

 

41

-11

2018 
Buchwert 

105.747

82.218

73.510

8.708

 13.765

 202

 9.562

 180

183

 

5

-8

Gesamt-
betrag 

110.824

76.743

71.506

5.237

12.029

 8.523

 13.528

 177

147

 

41

-11

Gesamt-
betrag 

105.534

83.005

74.334

8.671

 13.765

 202

 8.562

 160

144

 

24

-8

Vertragliche Zahlungsströme 
(in TEUR)

 
Nicht derivative Finanzverbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Kontokorrentkredite

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Leasingverbindlichkeiten*

sonstige Verbindlichkeiten

Derivative Verbindlichkeiten

zu Sicherungszwecken eingesetzte Zinsswaps

zu Sicherungszwecken eingesetzte Devisentermingeschäfte

Abflüsse (+) 

Zuflüsse (-)

Vertragliche Zahlungsströme 
(in TEUR)

 
Nicht derivative Finanzverbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Kontokorrentkredite

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Finanzierungsleasing

sonstige Verbindlichkeiten

Derivative Verbindlichkeiten

zu Sicherungszwecken eingesetzte Zinsswaps

zu Sicherungszwecken eingesetzte Devisentermingeschäfte

Abflüsse (+) 

Zuflüsse (-)

2020 
bis 1 Jahr

 
53.672

24.202

18.965

5.237

 12.029

 3.913

 13.528

 77

47

 

41

-11

2019 
bis 1 Jahr

 
49.389

27.003

18.332

8.671

 13.765

 69

 8.551

 44

47

 

5

-8

2021 

 
18.404

16.129

16.129

0

 0

 2.275

 0

 38

38

 

0

0

2020 

 
9.108

9.013

9.013

0

 0

 87

 8

 42

38

 

5

0

2022 

 
12.295

11.054

11.054

0

 0

 1.241

 0

 29

29

 

0

0

2021 

 
14.068

14.021

14.021

0

 0

 44

 3

 33

28

 

5

0

2023 

 
9.917

9.321

9.321

0

 0

 596

 0

 20

20

 

0

0

2022 

 
8.858

8.857

8.857

0

 0

 1

 0

 24

19

 

5

0

2024 

 
7.388

7.215

7.215

0

 0

 174

 0

 12

12

 

0

0

2023 

 
8.041

8.041

8.041

0

 0

 0

 0

 15

10

 

5

0

2025 
über 5 Jahre

 
9.146

8.823

8.823

0

 0

 324

 0

 0

0

 

0

0

2024 
über 5 Jahre

 
16.070

16.070

16.070

0

 0

 0

 0

 2

2

 

0

0

Liquiditätsrisiken
Der Konzern stellt im Folgenden alle nach IFRS 7 erfor-
derlichen wichtigen Zahlungsströme dar. Es handelt sich 
hierbei um die finanziellen Verbindlichkeiten einschließlich 
geschätzter Zinszahlungen am Abschlussstichtag. Die Aus-
wirkungen von Verrechnungen werden nicht dargestellt. 
Das Liquiditätsrisiko des Unternehmens kann so am bes-
ten beurteilt werden. 

In den Zu- und Abflüssen, die in den nachfolgenden 
Tabellen dargestellt werden, werden die undiskontier-
ten Zahlungsströme im Zusammenhang mit derivaten 
finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen, welche nor-

*	 in 2018 noch Finanzierungsleasing
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Die Ziele des Cash- bzw. Liquiditätsmanagements sind 
wie folgt beschrieben:

	− Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit
	− Optimierung der Zahlungsströme
	− Reduzierung der Finanzierungskosten
	− Begrenzung von Risiken
	− Schaffung von Handlungsspielräumen für unterneh-

merische Entscheidungen
Auch im Jahr 2019 konnten diese Anforderungen weiterhin 
erfüllt werden. In der Abteilung Treasury wurde der Aufbau 
eines digitalisierten Cashmanagementtools beschlossen, 
welches die Liquiditätsvorschau verbessert und den kurz-
fristigen Planungsprozess unterstützt, sowie teilweise ma-
nuelle Erfassungen mit dem Zahlungsverkehrstool automa-
tisiert. Außerdem können mit diesen Tools Veränderungen 
durch Echtzeitdaten schneller erkannt werden. Die Liquidi-
tät war stets gewährleistet, Kreditlinien wurden zu keinem 
Zeitpunkt in voller Höhe beansprucht. Dies wurde unter 
anderem durch das im Jahr 2018 in der Abteilung „Treasu-
ry“ eingeführte Zahlungsverkehrstool gewährleistet, dass 
die Digitalisierung im Finanz- und Rechnungswesen weiter 
ausbaut und die ausländischen Tochtergesellschaften ein-
bezieht. Des Weiteren wurden die Betriebsmittellinien der 
Kernbanken aufgrund des gestiegenen Umsatzvolumens 
nach oben angepasst. Im Jahr 2019 wurden Finanzierungs-
maßnahmen für einige Ausbau- und Ersatzinvestitionen 
für bestehende Produktionsanlagen und Neubauten sowie 
für Eigenmittelausstattungen bei neu gegründeten Toch-
tergesellschaften getätigt. Das Gesamtkreditvolumen inkl. 
Leasingverbindlichkeiten im Konzern betrug im Jahr 2019 
81.226 TEUR, nach 82.797 TEUR im Vorjahr. Im Vorjahr 
enthalten waren hierbei auch Nachrangkapitaltranchen 
der Uzin Utz AG in Höhe von 133 TEUR, die aus dem Pro-
gramm „ERP-Innovationsprogramm FuE Phase“ der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau stammten. Die Bank trat mit 
ihren Forderungen aus diesem Darlehen unwiderruflich 
hinter alle gegenwärtigen und künftigen Forderungen der 
Gläubiger in den Rang vor die Forderungen auf Rückge-
währ des kapitalersetzenden Darlehens eines Gesellschaf-
ters oder gleichgestellte Forderungen zurück. Das Darlehen 
wurde im Geschäftsjahr 2019 vollkommen getilgt. Weite-
re Details zu der Zusammensetzung und den Fälligkeiten 
sind dem Kapitel „21 Verbindlichkeiten“ zu entnehmen.

Leasing
Der Konzern als Leasingnehmer
Die Uzin Utz Group ist hauptsächlich als Leasingnehmer 
tätig. Leasingverträge werden hauptsächlich für Immobi-
lien und Kraftfahrzeuge abgeschlossen. Die Laufzeiten der 
Verträge variieren je nach Gesellschaft. Leasingverträge 
für Kraftfahrzeuge werden für eine Laufzeit zwischen ein-
einhalb Jahren und neun Jahren abgeschlossen. 

Die Laufzeit der Leasingverträge von Immobilien vari-
iert ebenfalls je nachdem, von welcher Gesellschaft der 
Leasingvertrag abgeschlossen wurde. Dabei liegen Lauf-
zeiten zwischen zwei Jahren und 28 Jahren vor. Bei meh-
reren Immobilien wurden Verträge mit einer unbefriste-
ten Laufzeit abgeschlossen, die mit Fristen zwischen zwei 
und sechs Monaten gekündigt werden können. Teilweise 
ist die Kündigungsfrist an einen bestimmten Zeitpunkt ge-
bunden, das heißt dass eine Kündigung beispielsweise nur 
möglich ist, wenn mindestens sechs Monate vor Jahres-
ende gekündigt wird. Bei der Ermittlung der Laufzeit die-
ser Verträge wird abgewogen, wie sicher es ist, dass die 
Kündigungsoption zu einem bestimmten Zeitpunkt in der 
Zukunft in Anspruch genommen wird. Ausschlaggebend 
für die Beurteilung sind alle Faktoren, aus denen sich ein 
wirtschaftlicher Anreiz zur Nutzung einer Kündigungsop-
tion ergibt. Gleiches gilt für die Verlängerungsoptionen, 
zu denen die Uzin Utz Group gemäß einigen Leasingver-
trägen für Immobilien berechtigt ist. Bei der Festlegung 
der Leasinglaufzeit wird in Betracht gezogen, ob Faktoren 
vorliegen, die die Nutzung der Verlängerungsoption at-
traktiv gestalten. Für die Ermittlung der Leasinglaufzeit 
wird außerdem die jährliche Planung berücksichtigt, der 
Planungshorizont beträgt konzernweit fünf Jahre. 

Folgende Werte wurden im Zusammenhang mit IFRS 
16 in der Gesamtergebnisrechnung erfasst:

Die Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 
können dem Kapitel „Angaben zur Gesamtergebnisrech-
nung > 7 Finanzergebnis“ entnommen werden, nähere 
Angaben zu den Abschreibungen auf Nutzungsrechte be-
finden sich im Kapitel „Angaben zur Konzernbilanz > 12 
B Nutzungsrechte“.

2019

 
224

62

 
0

31

Leasingverbindlichkeiten 
(in TEUR)

Aufwendungen f. kurzfristige Leasingverhältnisse

Aufwendungen f. geringfügige Leasingverhältnisse

Aufwendungen f. variable Leasingzahlungen 
(nicht in der Leasingverbindlichkeit berücksichtigt)

Erträge aus dem Unterleasing von Nutzungsrechten
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Eine Fälligkeitsanalyse der vertraglichen Zahlungsströme 
aus Leasingverhältnissen kann der Tabelle vertragliche Zah-
lungsströme im Kapitel Sonstige Angaben > Liquiditätsrisi-
ken entnommen werden. Die Aufteilung der Leasingverbind-
lichkeiten gemäß Restlaufzeit befindet sich in der Tabelle im 
Kapitel Angaben zur Konzernbilanz > 21 Verbindlichkeiten.

Künftige Zahlungsmittelabflüsse, die bei der Bewertung 
der Leasingverbindlichkeiten nicht berücksichtigt wurden, 
werden in Höhe von 81 TEUR erwartet. In dieser Summe 
wurden Leasingverhältnisse berücksichtigt, die bereits ab-
geschlossen wurden aber zum 31. Dezember 2019 nicht 
begonnen haben. Künftige Zahlungsmittelabflüsse für va-
riable Leasingzahlungen, Verlängerungs- und Kündigungs-
optionen sowie Restwertgarantien, die bei der Bewertung 
der Leasingverbindlichkeit nicht berücksichtigt wurden, la-
gen zum Geschäftsjahresende 2019 nicht vor.

Der Konzern als Leasinggeber
Ein mit einem fremden Dritten abgeschlossener Mietvertrag 
bezieht sich auf die Geschäftsräume eines Investment Pro-
perty, das sich im Eigentum des Uzin Utz Konzerns befin-
det. Der Vertrag ist mit einer Frist von 12 Monaten zum 30. 
Juni eines jeden Jahres, erstmalig zum 30. Juni 2018 künd-
bar, der Buchwert betrug zum 31. Dezember 2019 2.080 
TEUR. Die Mieteinnahmen beliefen sich im Geschäftsjahr 
2019 auf 155 TEUR (162). 

Ein weiterer, mit einem fremden Dritten abgeschlossener, 
Mietvertrag bezieht sich auf eine Immobilie eines Invest-
ment Properties, welches sich im Eigentum des Konzerns 
befindet. Der Mietvertrag ist auf 12 Monate abgeschlossen 
und war erstmalig zum 17. Oktober 2018 mit einer Frist von 
zwei Monaten kündbar. Der Buchwert weist zum 31. De-
zember 2019 eine Höhe von 229 TEUR aus. Die Mietein-
nahmen beliefen sich im Geschäftsjahr 2019 auf 7 TEUR 
(9). Außer weiterbelastbaren Mietnebenkosten gab es kei-
ne weiteren betrieblichen Aufwendungen, die den vermie-
teten Immobilien direkt zurechenbar sind. 

Nachfolgend die Darstellung der künftigen Mindestlea-
singzahlungen aus Untermietverhältnissen als Gesamtbetrag 
und für jede der folgenden Perioden zum Abschlussstichtag: 

31.12.2019

 
 

163

0

0

163

31.12.2018

 
 

171

0

0

171

Künftige Mindestleasing
zahlungen aus Operate-Leasing 
(in TEUR)

Restlaufzeit bis zu 1 Jahr

Restlaufzeit zwischen 1 und 5 Jahren

Restlaufzeit über 5 Jahre

Gesamt

Angaben zu den in der Gesamtergebnisrechnung er-
fassten Beträgen: 

Bei einer Landesgesellschaft weicht der Bestand der 
kurzfristigen Leasingverhältnisse zum Jahresende von dem 
Bestand der kurzfristigen Leasingverhältnisse ab, durch die 
die Aufwendungen in Höhe von 224 TEUR entstanden sind. 
Der Mietvertrag dieser Gesellschaft endete im Jahr 2019, 
somit ergeben sich für diesen Vertrag für das Jahr 2019 kei-
ne Leasingverbindlichkeiten. 

Im Konzern werden Erträge aus dem Unterleasing von 
Nutzungsrechten erzielt. Diese ergeben sich zum einen aus 
dem Leasing eines Bürogebäudes inklusive Lagerfläche und 
Parkplätzen. Für ein einzelnes Büro, einen Teil der Lagerflä-
che sowie zwei Parkplätze wurde über neun Jahre ein Unter-
leasingvertrag mit einem fremden Dritten abgeschlossen, 
der am 01. Juni 2019 begonnen hat. Das Unterleasingver-
hältnis kann vom Mieter erstmalig nach drei Jahren gekün-
digt werden, wenn die Kündigung sechs Monate vor dem 
gewünschten Kündigungstermin eingeht. Danach ist eine 
Kündigung erst wieder nach dem Ablauf des Zeitraums von 
drei Jahren möglich. Durch das Unterleasing wurde im Jahr 
2019 ein fixer Ertrag von 4 TEUR erzielt. Gemäß des Unter-
leasingvertrages ist die monatliche Miete an den Verbrau-
cherpreisindex gebunden. Dadurch können sich zukünftige 
Änderungen der Erträge aus dem Unterleasing von Nut-
zungsrechten ergeben. 

Des Weiteren liegen Erträge aus dem Unterleasing von 
Nutzungsrechten aus der Vermietung eines Teils einer an-
gemieteten Lagerhalle vor. Der Unterleasingvertrag läuft am 
28. Februar 2021 aus. Im Geschäftsjahr 2019 wurde durch 
das Unterleasing ein Ertrag von 27 TEUR erzielt.

Im Geschäftsjahr 2019 flossen im Zusammenhang mit 
Leasingverhältnissen insgesamt 4.290 TEUR Zahlungsmit-
tel ab. Die Zusammensetzung des Zahlungsmittelabflusses 
kann folgender Tabelle entnommen werden: 

2019

 
 

4.004

 
224

 
62

 
0

 
4.290

Zahlungsmittelabflüsse 
(in TEUR)

Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse, 
die gemäß IFRS 16 erfasst wurden

Zahlungsmittelabflüsse für kurzfristige Leasing-
verhältnisse (>1 Monat ≤ 12 Monate)

Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse 
von geringfügigem Wert (≤ 4.500 EUR)

Zahlungsmittelabflüsse für  
variable Leasingzahlungen

Zahlungsmittelabflüsse für  
Leasingverhältnisse gesamt
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Ergebnis je Aktie 

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus dem Ergebnis nach 
Steuern und der gewichteten Anzahl der durchschnitt-
lich ausgegebenen Aktien. Zurückgekaufte Aktien gehen 
zeitanteilig für den Zeitraum, in dem sie sich im Umlauf 
befunden haben, in die Bewertung ein. Im Geschäftsjahr 
2019 erfolgte die Ausschüttung einer Dividende in Höhe 
von 1,30 EUR pro gewinnberechtigter Stückaktie.

Im Berichtsjahr 2019 ergaben sich keine Verwässe-
rungseffekte. Der Einfluss der Erstanwendung von IFRS 16 
auf das Ergebnis nach Steuern je Aktie lag bei 0,03 EUR. 

Erläuterungen zur Konzern-Segmentberichterstattung 
Die Segmente werden grundsätzlich nach ihrer internen Or-
ganisations- und Berichtsstruktur und den rechtlichen Ein-
heiten ausgewiesen, wobei diese unter Berücksichtigung re-
gionaler Verantwortungsbereiche zusammengefasst werden. 
Die nach der at equity-Methode in den Konzern einbezoge-
nen Gesellschaften finden in der Segmentberichterstattung 
keine Beachtung. Alle ausgewiesenen Angaben der Segmen-
te richten sich nach dem Sitz der jeweiligen Landesgesell-
schaft/en. Segmente werden zusammengefasst, wenn sie 
ähnliche wirtschaftliche Merkmale aufweisen. Neben der 
Produktstruktur bzw. des Produktsortimentes sowie der 
Art von Kunden, werden auch der Deckungsbeitrag sowie 
die Umsatzrendite bei dieser Analyse herangezogen. Dabei 
werden historische Daten, Daten des Berichtsjahres sowie 
zukunftsbezogene Daten zugrunde gelegt.

Hierdurch ergibt sich folgende Segmentierung: 
	− Das Segment „Deutschland - Verlegesysteme“ umfasst 

Produzenten von Verlegesystemen für Böden, Parkett, 
Fliese und Naturstein mit Sitz in Deutschland.

	− Das berichtspflichtige Segment „Deutschland - Ober-
flächenpflege und -veredelung“ besteht aus den Produ-
zenten von Oberflächenpflege und -veredelungsproduk-
ten in Deutschland.

	− Das Segment „Niederlande“ unterteilt sich in die Seg-

2019

 
21,3

 
22,0

 
5.044.319

  
4,22

4,36

2018 

13,8

 
15,3

  
5.044.319

  
2,69

3,03

Ergebnis je Aktie

 
Ergebnis nach Steuern (in Mio. EUR)*

Gesamtergebnis nach Steuern  
(in Mio. EUR)*

Gewogener Durchschnitt der im 
Umlauf befindlichen Aktien 

Ergebnis nach Steuern je Aktie  
(in EUR)*

Gesamtergebnis je Aktie (in EUR)*

* 	� bezogen auf das den Inhabern von 

Stammaktien des MU zuzurechnende 

Ergebnis nach Steuern

mente „Verlegesysteme“ und „Großhandel“. Unter „Ver-
legesysteme“ werden alle Produzenten von Verlegesyste-
men für Böden im Allgemeinen – auch Kunstharzböden 
- mit Sitz in den Niederlanden ausgewiesen. Das Seg-
ment „Großhandel“ besteht aus dem Großhändler mit 
Sitz in den Niederlanden.

	− Das Segment „Westeuropa“ umfasst Gesellschaften, die 
ihren Sitz in Westeuropa (außerhalb Deutschlands und 
der Niederlande) haben und Produktsysteme für das Ver-
legen von Bodenbelägen herstellen und/oder anbieten.

	− Das Segment „Süd-/Osteuropa“ besteht aus Gesellschaf-
ten, die ihren Sitz in Süd-/Osteuropa haben und Pro-
duktsysteme für das Verlegen von Bodenbelägen her-
stellen und/oder anbieten.

	− Unter „Alle sonstigen Segmente“ werden die übrigen 
nach IFRS 8 definierten operativen Gesellschaften zu-
sammengefasst. Sie generieren Umsatzerlöse aus folgen-
den Arten von Produkten und Dienstleistungen: Verlege-
systeme für Bodenbeläge, Oberflächenveredelung von 
Parkett sowie Maschinen und Spezialwerkzeuge für die 
Bodenbearbeitung, Hochleistungs-Trockenklebstoffe, 
Reinigungs- und Pflegeprodukte sowie Serviceleistun-
gen rund um den Boden. 

	− Der Posten „Überleitung“ enthält sowohl Konsolidierungs-
maßnahmen als auch Beträge, die durch nicht operative 
Segmente verursacht werden.

Erlöse zwischen den Segmenten werden zu Preisen berech-
net, wie sie auch mit Konzernfremden vereinbart würden. 
Segmentposten umfassen Transfers zwischen den einzelnen 
Segmenten, die in der Überleitungsrechnung eliminiert wer-
den. Die außerplanmäßigen Wertminderungen von 2018 re-
sultieren aus der Abschreibung eines Investment Properties 
sowie aus Abschreibungen von Finanzanlagen im Segment 
„Verlegesysteme“, welches unter „Deutschland“ ausgewie-
sen wird. In 2019 gab es keine außerplanmäßige Wertminde-
rung. Grundlage für die Verteilung der langfristigen Vermö-
genswerte auf einzelne Länder ist der Sitz der verkaufenden 
Einheit bzw. der Standort des Vermögens. Latente Steuern 
sowie Finanzanlagen werden dabei nicht berücksichtigt. Als 
Finanzanlage gehaltene Immobilien, Investment Properties, 
sind dagegen enthalten. Das Segmentergebnis wird als EBIT 
und somit als Ergebnis vor Zinsen und Steuern ausgewie-
sen. Die Informationen zu Segmentinvestitionen umfassen 
die immateriellen Vermögenswerte (ohne Geschäftswerte) 
sowie die Sachanlagen und Investment Properties. 

Bei den Umsatzerlösen nach geografischen Regionen 
richten sich die Außenumsätze nach dem Sitz der Kunden. 
Hierdurch ist keine Vergleichbarkeit zu den Außenumsatzer-
lösen der Segmente möglich. 
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Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung wurde gemäß IAS 7 „Cashflow 
Statements“ unter Anwendung der indirekten Metho-
de für den Cashflow aus der operativen Tätigkeit, aus-
gehend vom Ergebnis nach Steuern, aufgestellt. Die Ka-
pitalflussrechnung ist in die drei Bereiche der laufenden 
Geschäftstätigkeit, der Investitions- und der Finanzie-
rungstätigkeit gegliedert. 

Der Finanzmittelbestand ist definiert als der Saldo aus 
den liquiden Mitteln sowie sämtlicher Wertpapiere mit 
einer zum Erwerbszeitpunkt bestehenden Restlaufzeit 
von drei Monaten. Hiervon sind die in den kurzfristigen 
Finanzschulden enthaltenen Verbindlichkeiten aus Kon-
tokorrentverhältnissen abzuziehen, die Bestandteil des 
konzernweiten Cash-Managements sind. Als Finanzschul-
den im Sinne der Finanzierungsrechnung werden sämt-
liche Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie 
verzinsliche Darlehen, die von Lieferanten gewährt wur-
den, bezeichnet. 

Kreditlinien wurden konzernweit zum Abschlussstichtag 
zu ca. 6,1 % (11,1), absolut ca. 5.237 TEUR (8.708) ausge-
nutzt. Es bestanden bei rund einem Viertel der Konzern-
gesellschaften fest vereinbarte Kreditlinien.

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungs-
mittel des Konzerns im Laufe des Berichtsjahres durch 
Mittelzu- und Mittelabflüsse verändert haben. Hierzu 
werden die Zahlungsströme in der Kapitalflussrechnung 
nach Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
spezifiziert (IAS 7 Cashflow Statements).

Der Betriebs-Cashflow, korrigiert um die zahlungsun-
wirksamen Ströme und unter Einbeziehung der Zahlungs-
ströme aus erhaltenen Dividenden, Zinsen und Steuern, 
die aufgrund der Unmöglichkeit der Zuordnung zu einzel-
nen Geschäftsbereichen in voller Höhe hier ausgewiesen 
werden sowie der Veränderungen der betrieblichen Ak-
tiva und Passiva, ergibt den Mittelzufluss aus operativer 
Geschäftstätigkeit.

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beinhaltet 
den Zahlungsmittelabfluss für Investitionen, den Zah-
lungsmittelzufluss aus Desinvestitionen sowie Zahlungs-
mitteländerungen im Zusammenhang mit Änderungen 
des Konsolidierungskreises.

In der Veränderung der betrieblichen Aktiva sind die 
Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die sonstigen Vermögenswerte der operativen Geschäfts-
tätigkeit enthalten. Die Veränderung der betrieblichen 
Passiva beinhaltet kurzfristige Rückstellungen, Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige 
Verbindlichkeiten aus der operativen Geschäftstätigkeit. 

Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten
Der Uzin Utz Konzern unterliegt außerdem möglichen Ver-
pflichtungen aus Verfahren und geltend gemachten An-
sprüchen. Schätzungen bzgl. möglicher zukünftiger Auf-
wendungen sind zahlreichen Unsicherheiten unterworfen. 
Hieraus werden jedoch keine wesentlichen negativen Aus-
wirkungen auf die wirtschaftliche bzw. finanzielle Situati-
on des Konzerns erwartet.

Gegenüber einer ehemaligen at equity konsolidier-
ten Gesellschaft wurden im Vorjahr Darlehen in Höhe 59 
TEUR gewährt, wobei die Uzin Utz AG mit ihrem Rück-
zahlungsanspruch im Rang hinter sämtliche andere For-
derungen auf Rückgewährung zurücktritt. Das Darlehen 
wurde 2019 zurückgezahlt. 

Beziehungen zu nahestehenden Personen und Un-
ternehmungen
Als „related parties“ im Sinne des IAS 24 „Related Party 
Disclosures“ kommen neben dem Vorstand grundsätzlich 
der Aufsichtsrat, verbundene Unternehmen sowie die An-
teilseigner in Betracht. 

Die verbundenen Unternehmen werden in der Aufstel-
lung zum Anteilsbesitz der Konzerngesellschaften dar-
gestellt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Vergü-
tung in Höhe von 417 TEUR (295). Im Einzelnen wird dies 
im Abschnitt „Gesamtbezüge und Anteilsbesitz“ dargestellt. 
Die Bezüge des Vorstands belaufen sich im Geschäftsjahr 
2019 auf 1.534 TEUR (1.955). Individualisierte Angaben 
zur Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats sind 
im Vergütungsbericht, der Bestandteil des Konzernlage-
berichts ist, dargestellt. 

Zwischen den in den Konzern einbezogenen Unterneh-
men und nicht in den Konzern einbezogenen Tochterunter-
nehmen und assoziierten Unternehmen vorgenommene 
Transaktionen werden nachstehend erläutert.

Die Netzwerk Boden GmbH, Artiso AG, codex Ver-
waltungs GmbH, die Pajarito Werkzeug GmbH, die Servo 
360° GmbH und die WOLFF Verwaltungs GmbH sind na-
hestehende Unternehmen, weil direkt und indirekt Anteile 
zwischen 50 % und 100 % des Stammkapitals durch die 
Uzin Utz AG gehalten werden. Diese Unternehmen wur-
den nicht in den konsolidierten Konzernabschluss mitein-
bezogen, weil die konzerninternen Geschäftsvorfälle un-
ter 1 % des Konzernvolumens liegen. In der Regel finden 
mit diesen Unternehmen keine wesentlichen Transaktio-
nen statt, die das operative Geschäft betreffen. Eventu-
ell ausstehende Forderungen sind ungesichert. Es werden 
weder Garantien gegeben noch erhalten. 
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Es ergaben sich folgende wesentliche Geschäftsvorfäl-
le mit Personen in Schlüsselpositionen und nahestehen-
den Unternehmen (UN):

Werte des  
Geschäftsvorfalls

Salden ausstehend  
zum 31. Dezember

31.12.2019

87

 
87

 
0

17

 
17

 
0

31.12.2019

0

 
0

 
0

0

 
0

 
0

31.12.2018

116

 
116

 
0

17

 
17

 
0

31.12.2018

0

 
0

 
0

0

 
0

 
0

Geschäftsvorfälle  
mit Personen in 
Schlüsselpositionen  
(in TEUR) 

Beratungsaufwand

Geschäftvorfall betrifft 
Uzin Utz AG

Geschäftsvorfall betrifft 
Tochtergesellschaft

Mietaufwand

Geschäftvorfall betrifft 
Uzin Utz AG

Geschäftsvorfall betrifft 
Tochtergesellschaft

31.12.2019

4.148

 
310

 
3.837

316

 
0

 
316

31.12.2019

39

 
0

 
39

57

 
0

 
57

31.12.2018

3.944

 
305

 
3.639

358

 
0

 
358

31.12.2018

29

 
0

 
29

58

 
0

 
58

Werte des  
Geschäftsvorfalls

Salden ausstehend  
zum 31. Dezember

Geschäftsvorfälle  
mit nahestehenden 
Unternehmen  
(in TEUR) 

Kauf von Waren

Geschäftvorfall betrifft 
Uzin Utz AG

Geschäftsvorfall betrifft 
Tochtergesellschaft

Verkauf von Waren

Geschäftvorfall betrifft 
Uzin Utz AG

Geschäftsvorfall betrifft 
Tochtergesellschaft

Der Konzern nutzte die langjährige Erfahrung des ehe-
maligen Vorstandsvorsitzenden und jetzigen Aufsichtsrats-
vorsitzenden als Beratungsleistung. Es wurden marktübliche 
Sätze für derartige Beratungsdienstleistungen in Rechnung 
gestellt und die Rechnungsbeträge waren gemäß den üb-
lichen Zahlungsbedingungen fällig und zu bezahlen. Der 
Aufsichtsrat war stets informiert. 

Der Konzern erwarb verschiedene Warenlieferungen 
von der Alberdingk Boley GmbH, welche über Polyshare 
Anteilseigner bei der Uzin Utz AG ist. Die Käufe entspra-
chen den marktüblichen Bedingungen. Außerdem wurden 
in unserer ungarischen Tochtergesellschaft (Uzin Utz Mag-
yarorszag Kft.) Geschäfte mit einem Großhändler als nahe-
stehender Person zu marktüblichen Preisen durchgeführt. 

Die ausstehenden Beträge werden als Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen eingestuft.

Der Sozietät eines Aufsichtsratsmitglieds wurden für Be-
ratungsleistungen im Berichtsjahr 109 TEUR (223) bezahlt. 

Geschäftsvorfälle zwischen den Konzerngesellschaften 
wurden durch die Konsolidierung eliminiert und werden 
daher in diesem Anhang nicht erläutert.

Nicht einbezogene Gesellschaften 
(Zahlenangaben laut IFRS vor Konsolidierung)

Gesellschaft

 
Artiso AG

Netzwerk Boden GmbH**) ***)

WOLFF Verwaltungs GmbH

Pajarito Werkzeug GmbH

codex Verwaltungs GmbH 

Servo 360° GmbH

Anteil am 
Kapital in %

 50,00

50,00

100,00

100,00

100,00

100,00

Eigenkapital  
in TEUR

52

n/a

1

508

27

50

Ergebnis  
in TEUR

6

n/a

1

4

1

-3

Ergebnis  
VJ

-1

0

2

3

1

20

Standort 

DE, Blaustein

DE, Hannover

DE, Ilsfeld

DE, Mettmann

DE, Ulm

DE, Ulm
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Konzerngesellschaften 
(Zahlenangaben laut IFRS vor Konsolidierung)

Gesellschaft

 
Uzin Utz Österreich GmbH 

Uzin Utz België N.V. 

Uzin Utz Schweiz AG

Sifloor AG

DS Derendinger AG 

Uzin Utz Construction Materials (Shanghai) Co. Ltd. 

Uzin Utz Ceská republika s.r.o.	

artiso solutions GmbH *)

WOLFF GmbH & Co. KG

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG.

Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH

codex GmbH & Co. KG

Neopur GmbH

Utz Beteiligungs GmbH

Uzin Utz AG

Pallmann GmbH

Uzin Utz Denmark ApS 

Uzin Utz France SAS

Uzin Utz United Kingdom Ltd.

Uzin Utz Hrvatska d.o.o.

Uzin Utz Magyarország Kft. 

P.T. Uzin Utz Indonesia *)

INTR. B.V.**)

COFOBO Holding B.V.

Compotan Polymer B.V.

Uzin Utz Nederland B.V.

Uzin Utz Norge AS

Uzin Utz South Pacific Ltd.

Uzin Polska Produkty Budowlane Sp.zo.o.

Uzin Utz Polska Sp.zo.o.

Uzin Utz Sverige AB **)

Uzin Utz Singapore Pte. Ltd.

Uzin Utz Slovenija d.o.o.

Utz Inc.

Uzin Utz North America, Inc.

Uzin Utz Srbija d.o.o.

Anteil am 
Kapital in %

 100,00

99,98

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

50,00

100,00

100,00

100,00

100,00

80,00

100,00

 

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

90,00

49,00

70,00

70,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

Eigenkapital  
in TEUR

683

1.408

7.070

20.613

2.711

1.084

1.482

862

7.248

848

632

7.220

285

-158

106.264

13.170

174

5.208

2.126

709

243

1.864

4.491

9.129

198

16.791

-632

1.737

5.320

2.321

19

281

2.882

6.691

6.381

242

Ergebnis  
in TEUR

181

183

931

1.037

252

121

331

110

2.410

127

408

768

34

-15

14.961

3.740

30

1.257

208

69

54

-22

506

488

0

4.186

-224

474

1.025

79

15

23

360

276

881

59

Ergebnis  
VJ

165

126

1.057

1.567

98

-271

272

31

2.187

42

228

328

58

-14

8.665

3.182

39

1.951

738

112

37

7

0

86

0

3.840

-425

423

790

185

0

12

96

121

-517

113

Standort 

AT, Aurach am Hongar

BE, Gent

CH, Buochs

CH, Sursee

CH, Thörishaus

CN, Shanghai

CZ, Prag

DE, Blaustein

DE, Ilsfeld

DE, Mettmann

DE, Mettmann

DE, Ulm

DE, Ulm

DE, Ulm

DE, Ulm

DE, Würzburg

DK, Kastrup

FR, Paris

GB, Rugby

HR, Zagreb

HU, Budapest

ID, Jakarta

NL, Deventer

NL, Haaksbergen

NL, Haaksbergen

NL, Haaksbergen

NO, Larvik

NZ, Whangaparaoa

PL, Legnica

PL, Legnica

SE, Stockholm

SG, Singapur

SI, Ljubljana

US, Aurora

US, Aurora

XS, Belgrad

*	� at Equity bewertete Beteiligungen

**	� Konzernzugehörigkeit seit 2019,  

deshalb Ergebnis von 0 TEUR

*** Daten liegen noch nicht vor

	 Produktions- und Vertriebsstandort

	 Vertriebsstandort
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Organe der Uzin Utz Aktiengesellschaft
Vorstand: 
Heinz Leibundgut
Kaufmann
Eidg. Diplom-Verkaufsleiter
Diplom Unternehmensentwicklung (FH)
4614 Hägendorf (CH) 
Ressorts: Finanzen & Controlling, Führung der Beteili-
gungsgesellschaften, Compliance, Risikomanagement und 
Investor Relations

Julian Utz
Diplom-Volkswirt
89073 Ulm
Ressorts: Produktion, Forschung & Entwicklung, Personal 
und Recht, Unternehmensentwicklung 

Philipp Utz
Diplom-Kaufmann
81475 München
Ressorts: Marketing, Vertrieb, Logistik und Einkauf, IT, Un-
ternehmensentwicklung 

Von den Mitgliedern des Vorstands bestehen zum 31. De-
zember 2019 folgende weitere Mitgliedschaften in Auf-
sichts- und Beiräten:

Philipp Utz:
	− SSV Ulm 1846 Fußball GmbH & Co KGaA, Ulm, Mit-

glied des Aufsichtsrats 

Aufsichtsrat:
Dr. H. Werner Utz
- Vorsitzender - 
Diplom-Kaufmann 
89584 Ehingen 

Frank-W. Dreisörner 
- stellvertretender Vorsitzender - 
Diplom-Ökonom, Diplomingenieur 
47815 Krefeld

Dr. Rainer Kögel
Rechtsanwalt/
Partner der Kanzlei Hennerkes, Kirchdörfer & Lorz, Stuttgart
70597 Stuttgart

Paul-Hermann Bauder
Beirat und Gesellschafter der Paul Bauder GmbH & Co. 
KG, Stuttgart
70499 Stuttgart

Amelie Klußmann
Diplom Kulturwirtin, Diplomatin
10965 Berlin

Timm Wiegmann
Diplom Ingenieur, CEO und 
Gesellschafter Alberdingk Boley GmbH, Krefeld
47800 Krefeld 

Der Aufsichtsrat verfügt über zwei Ausschüsse. Dem 
Prüfungsausschuss gehören folgende Mitglieder an: Paul-
Hermann Bauder (Vorsitzender), Dr. Rainer Kögel, Timm 
Wiegmann. Der Personalausschuss besteht aus folgen-
den Mitgliedern: Dr. Rainer Kögel (Vorsitzender), Dr. H. 
Werner Utz, Frank-W. Dreisörner.

Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen zum 
31. Dezember 2019 folgende weitere Mitgliedschaften 
in Aufsichts- und Beiräten:
Dr. H. Werner Utz:

	− Volksbank Ulm-Biberach eG, Ulm, stellvertretender 
Vorsitzender des Aufsichtsrats (bis 04. Juni 2019)

	− Haas GmbH & Co. Beteiligungs KG, Falkenberg, Mit-
glied des Beirats

Dr. Rainer Kögel:
	− Peri-Werk Artur Schwörer GmbH & Co. KG / Peri 

GmbH, Weißenhorn, stellvertretender Vorsitzender 
des Beirats 

	− Telegärtner Holding GmbH, Steinenbronn, Vorsitzen-
der des Beirats

	− Brand Holding GmbH & Co. KG / Schroer + Brand 
Beteiligungs GmbH, Anröchte, Mitglied des Beirats

	− Controlware Holding GmbH, Dietzenbach, Mitglied 
des Beirats 

	− braun-steine GmbH, Amstetten, Vorsitzender des 
Beirats 

	− Scherr + Klimke AG, Ulm, stellvertretender Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats

	− Schrader Holding GmbH & Co. KG, Wolfsburg, Vor-
sitzender des Beirats

	− Alwin Kolb GmbH & Co. KG, Memmingen, stellvertre-
tender Vorsitzender des Beirats 

	− Horst Brandstätter Holding GmbH / Brandstätter Un-
ternehmensstiftung, Zirndorf, stellvertretender Vor-
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sitzender des Beirats (bis 15.Juni 2019)
	− Spohn & Burkhardt GmbH & Co. KG / Schaltgerä-

te Gesellschaft Blaubeuren mbH, Blaubeuren, Mit-
glied des Beirats 

	− Lamers GmbH & Co. KG/Lamers GmbH, Jülich, stell-
vertretender Vorsitzender des Beirats 

Von vorstehenden Aufsichts- und Beiräten ist lediglich der 
Aufsichtsrat der Scherr + Klimke AG, Ulm, ein gesetzlich 
zu bildender Aufsichtsrat nach §100 Abs. 2 Nr. 1 AktG. 

Frank-W. Dreisörner:
	− Alberdingk Boley GmbH, Krefeld, Vorsitzender des 

Verwaltungsrats 
	− Südpack Verpackungen GmbH & Co. KG, Ochsenhau-

sen, Mitglied des Beirats
	− HDI Gerling Sach Serviceholding AG, Hannover (Re-

gion West), Mitglied des Beirats
	− Deutsche Bank AG, Frankfurt (Beirat West, Düssel-

dorf), Mitglied des Beirats

Gesamtbezüge und Anteilsbesitz
Die Vergütung des Vorstands der Uzin Utz AG im Ge-
schäftsjahr 2019 betrug 1.534 TEUR (1.955), davon fix 789 
(897) beziehungsweise erfolgsabhängig 745 TEUR (1.057). 
Zur näheren Erläuterung siehe Vergütungsbericht im Kon-
zernlagebericht.

Auf der Grundlage der vorgeschlagenen Dividende er-
hält der Aufsichtsrat die folgende Vergütung:

 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz 

aller Auslagen sowie Ersatz der auf ihre Vergütung und 
Auslagen etwa zu entrichtenden Umsatzsteuer. 

Für zukünftige Pensionsverpflichtungen gegenüber dem 
ehemaligen Vorstand wurde eine Rückstellung in Höhe 
von 1.101 TEUR (1.021) gebildet. Früheren Mitgliedern des 
Vorstands wurden im Geschäftsjahr 2019 Ruhegehälter in 
Höhe von 75 TEUR (73) gezahlt. 

2019

23

9

9

9

6

6

61

2019

68

68

68

68

42

42

356

2019

90

77

77

77

48

48

417

Feste Vergütung Variable Vergütung Gesamt

2018

23

9

9

9

0

0

50

2018

61

61

61

61

0

0

246

2018

84

70

70

70

0

0

295

Aufsichtsratvergütung 
(in TEUR)

 
Dr. H. Werner Utz

Dr. Rainer Kögel

Frank W. Dreisörner

Paul-Hermann Bauder

Amelie Klußmann 

Timm Wiegmann

Per 31. Dezember 2019 umfasste der Anteilsbesitz 
des gesamten Vorstands direkt oder indirekt 2.709.472 
(2.705.504) Aktien. Der gesamte Aufsichtsrat besitzt di-
rekt oder indirekt 2.709.867 (2.705.899) Aktien des Un-
ternehmens. 

Weder Vorstand noch Aufsichtsrat haben Aktienoptio-
nen oder vergleichbare Vergütungsbestandteile.

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG
Die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zum Cor-
porate Governance Kodex wurde von Vorstand und Auf-
sichtsrat abgegeben und den Aktionären auf der Unterneh-
mens-Homepage zugänglich gemacht. Dort sind auch die 
Entsprechenserklärungen der letzten fünf Jahre zu finden.

Offenlegung
Die nachfolgend aufgeführten deutschen Tochtergesell-
schaften in der Rechtsform der Kapitalgesellschaft be-
ziehungsweise Personengesellschaft machen von den 
Befreiungsmöglichkeiten des § 264 Abs. 3 HGB bezie-
hungsweise § 264b HGB Gebrauch und verzichten auf 
die Aufstellung eines Lageberichts sowie die Offenlegung 
im Bundesanzeiger:

	− Pallmann GmbH 
	− WOLFF GmbH & Co. KG
	− codex GmbH & Co. KG
	− Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG.

Für diese Gesellschaften ist der Konzernabschluss der Uzin 
Utz AG der befreiende Konzernabschluss. 

Der Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger publiziert.

Angaben nach § 160 Abs. 1 AktG
Wer durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Wei-
se 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % oder 
75 % der Stimmrechte an der Uzin Utz AG erreicht, über-
schreitet oder unterschreitet, ist verpflichtet dies unserer 
Gesellschaft nach § 21 WpHG mitzuteilen. Der Uzin Utz 
AG obliegt es diese Mitteilungen gemäß § 26 WpHG zu 
veröffentlichen.

Folgende Mitteilungen liegen der Uzin Utz AG vor:
	− Herr Dr. Heinz Werner Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 

Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil 
am 08. September 2017 die Schwelle von 50 % über-
schritten hat und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 
Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Dr. Heinz Wer-
ner Utz angegeben, dass er von diesen Stimmrechten 
25,36 % (1.279.314 Stimmrechte) direkt hält und ihm 
28,17 % (1.421.190 Stimmrechte) nach § 22 WpHG 
zugerechnet werden. Von folgenden Aktionären, de-



124 Konzern-Anhang

ren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG jeweils 3 % 
oder mehr beträgt, werden ihm dabei Stimmrechte zu-
gerechnet: Manuela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz, 
Amelie Klußmann. 

	− Frau Manuela Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 
1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 08. 
September 2017 die Schwelle von 20 %, 25 %, 30 % 
und 50 % überschritten hat und zu diesem Tag 53,54 
% (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Frau 
Manuela Pleichinger angegeben, dass sie von diesen 
Stimmrechten 11,29 % (569.390 Stimmrechte) direkt 
hält und ihr 42,25 % (2.131.114 Stimmrechte) nach § 
22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden Aktio-
nären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG je-
weils 3 % oder mehr beträgt, werden ihr dabei Stimm-
rechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Julian Utz, 
Philipp Utz, Amelie Klußmann. 

	− Herr Andreas Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 
1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 08. 
September 2017 die Schwelle von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 
20 %, 25 %, 30 % und 50 % überschritten hat und zu 
diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. 
Dabei hat Herr Andreas Pleichinger angegeben, dass er 
von diesen Stimmrechten 2,41 % (121.800 Stimmrech-
te) direkt hält und ihm 51,12 % (2.578.704 Stimmrechte) 
nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden 
Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 
AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihm dabei 
Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Manu-
ela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann. 

	− Frau Amelie Klußmann hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 
1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 08. 
September 2017 die Schwelle von 50 % überschritten 
hat und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrech-
te) beträgt. Dabei hat Frau Amelie Klußmann angege-
ben, dass sie von diesen Stimmrechten 4,13 % (208.250 
Stimmrechte) direkt hält und ihr 49,41 % (2.492.254 
Stimmrechte) nach § 22 WpHG zugerechnet werden. 
Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an 
der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden 
ihr dabei Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner 
Utz, Manuela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz. 

	− Herr Tobias Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 
WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 08. 
September 2017 die Schwelle von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 
20 %, 25 %, 30 %, und 50 % überschritten hat und zu 
diesem Tag 53,73 % (2.710.356 Stimmrechte) beträgt. 
Dabei hat Herr Tobias Pleichinger angegeben, dass er 
von diesen Stimmrechten 2,12 % (107.000 Stimmrechte) 

direkt hält und ihm 51,61 % (2.603.356 Stimmrechte) 
nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden 
Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 
AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihm dabei 
Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Manu-
ela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann. 

	− Herr Julian Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 08. Septem-
ber 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat und 
zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) be-
trägt. Dabei hat Herr Julian Utz angegeben, dass er von 
diesen Stimmrechten 4,10 % (207.000 Stimmrechte) 
direkt hält und ihm 49,43 % (2.493.504 Stimmrechte) 
nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden 
Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 
AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihm dabei 
Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Ma-
nuela Pleichinger, Philipp Utz, Amelie Klußmann. 

	− Herr Philipp Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 08. Sep-
tember 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat 
und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) 
beträgt. Dabei hat Herr Philipp Utz angegeben, dass er 
von diesen Stimmrechten 4,12 % (207.750 Stimmrechte) 
direkt hält und ihm 49,42 % (2.492.754 Stimmrechte) 
nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden 
Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 
AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihm dabei 
Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Ma-
nuela Pleichinger, Julian Utz, Amelie Klußmann. 

	− Die Polyshare GmbH, Krefeld, Deutschland, hat uns nach 
§ 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an unserer Gesellschaft am 17. August 2012 die Schwel-
le von 25 % überschritten hat und zu diesem Tag 26,03 
% (1.312.838 Stimmrechte) beträgt. Diese Stimmrech-
te hält die Polyshare GmbH direkt. 

	− Die Alberdingk Boley GmbH, Krefeld, Deutschland, hat 
uns nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an unserer Gesellschaft am 17. August 2012 
die Schwelle von 25 % überschritten hat und zu diesem 
Tag 26,03 % (1.312.838 Stimmrechte) beträgt. Diese 
Stimmrechte werden der Alberdingk Boley GmbH über 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zu-
gerechneten Stimmrechte werden dabei über folgen-
des von der Alberdingk Boley GmbH kontrollierte Un-
ternehmen, dessen Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 
AG 3 % oder mehr beträgt, gehalten: Polyshare GmbH, 
Krefeld, Deutschland.
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Honorar für die Abschlussprüfung
Das im Aufwand des Geschäftsjahres 2019 enthaltene Ho-
norar des Abschlussprüfers verteilt sich auf die folgenden 
erbrachten Leistungen: 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag kam es weltweit zu einer verstärk-
ten Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2. Bei der Uzin 
Utz Group wurde von Vorstand und Bereichsleitern dazu 
ein Stufenplan erarbeitet sowie mehrere Informationssei-
ten im Intranet eingerichtet. Höchste Priorität hat hierbei 
die Sensibilisierung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Nähere Informationen hierzu können dem Konzern-
Lagebericht entnommen werden. 

2019 

154

0

0

1

2018 

161

0

0

4

Honorar 
(in TEUR)

Jahresabschlussprüfung

Andere Bestätigungsleistungen

Steuerberatung

Sonstige Leistungen
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Dividendenvorschlag Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den an-
zuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Kon-
zernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzern-Lagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vor-
aussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Ulm, den 20. März 2020
Der Vorstand

Der Jahresabschluss nach HGB der Uzin Utz AG zum 31. 
Dezember 2019 weist einen Bilanzgewinn in Höhe von 
51.486.724,25 EUR (41.141.598,39) aus. Der Vorstand bit-
tet den Aufsichtsrat um Beschlussfassung über folgenden 
Ergebnisverwendungsvorschlag an die Hauptversammlung:

Ausgehend von einem Jahresüberschuss nach HGB von 
16.902.740,56 EUR (8.799.007,23) ergibt sich zuzüglich 
eines Gewinnvortrags in Höhe von 34.583.983,69 EUR 
(32.342.591,16) ein Bilanzgewinn von 51.486.724,25 EUR 
(41.141.598,39).

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jah-
resabschluss nach HGB ausgewiesenen Bilanzgewinn von 
51.486.724,25 EUR (41.141.598,39) wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 1,30 EUR (1,30) je 
Stückaktie, insgesamt 6.557.614,70 EUR (6.557.614,70) auf 
das Grundkapital von 15.132.957,00 EUR (15.132.957,00).

Die Differenz von 44.929.109,55 EUR (34.583.983,69) 
sowie der Betrag, der auf die am Tag der Hauptversamm-
lung im Besitz der Gesellschaft befindlichen eigenen Ak-
tien auszuschütten wäre und der gemäß § 71b AktG von 
der Ausschüttung auszuschließen ist, sollen auf neue Rech-
nung vorgetragen werden.

Basierend auf den Entwicklungen der Corona- Krise in 
den nächsten Wochen und den daraus abzuleitenden Aus-
wirkungen auf die Geschäftsentwicklung der Uzin Utz AG 
werden Vorstand und Aufsichtsrat diesen Vorschlag bis 
zum Termin der Hauptversammlung laufend überprüfen 
und der Hauptversammlung gegebenenfalls eine aktuali-
sierte Empfehlung unterbreiten.

Ulm, 20. März 2020
Uzin Utz Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Heinz Leibundgut 
Julian Utz
Philipp Utz
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Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzern-Lageberichts
Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Uzin Utz Aktienge-
sellschaft und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 
– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 
2019, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Entwick-
lung des Konzerneigenkapitals und der Konzernkapitalfluss-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2019 sowie dem Konzern-Anhang, einschließ-
lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungsle-
gungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Konzern-Lagebericht der Uzin Utz Aktiengesellschaft für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2019 geprüft. Die Konzernerklärung zur Unternehmens-
führung, den Corporate Governance-Bericht nach Ziffer 
3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex sowie 
die nichtfinanzielle Konzernerklärung haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

	− entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU an-
zuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschrif-
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 
zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2019 und 

	− vermittelt der beigefügte Konzern-Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Kon-
zern-Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der 
oben genannten Konzernerklärung zur Unternehmens-
führung und der nichtfinanziellen Konzernerklärung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unse-
re Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern-La-
geberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzern-Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernun-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den eu-
roparechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir 
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir 
keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 
5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusam-
menhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als 
Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 
berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab.

	− Werthaltigkeit der im Konzernabschluss ausgewiese-
nen Geschäfts- oder Firmenwerte

	− Periodenabgrenzung der ausgewiesenen Umsatzerlöse
	− Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16
	− Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prü-

fungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert:
	− Beschreibung des Sachverhalts, einschließlich Verweis 

auf zugehörige Angaben im Konzernabschluss und
	− prüferisches Vorgehen.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht bedeutsams-
ten Prüfungssachverhalte dar:

Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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Werthaltigkeit der im Konzernabschluss  
ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwerte
Beschreibung des Sachverhalts
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden verweisen wir auf die Angaben im Konzern-Anhang 
im Abschnitt „Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze“.  Angaben zur Entwicklung der Geschäfts- oder 
Firmenwerte sowie zu durchgeführten Wertminderungs-
tests finden sich im Konzern-Anhang unter den Angaben 
„Geschäfts- oder Firmenwerte“ und „Impairment“.

Im Konzernabschluss der Uzin Utz AG werden zum 31. 
Dezember 2019 unter dem Bilanzposten „Immateriel-
le Vermögenswerte“ Geschäfts- oder Firmenwerte aus-
gewiesen. Geschäfts- oder Firmenwerte werden jährlich 
zum 30. September des Geschäftsjahres sowie anlassbe-
zogen einem Werthaltigkeitstest (dem so genannten „Im-
pairment Test“) unterzogen. Im Rahmen des Impairment 
Tests wird der Buchwert von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten, welche grundsätzlich die rechtlichen Einheiten 
des Konzernabschlusses darstellen, mit deren erzielbarem 
Betrag verglichen. Bei der Uzin Utz AG entspricht dieser 
Betrag regelmäßig dem Nutzungswert, der mittels eines 
Bewertungsmodells nach dem „Discounted-Cashflow-Ver-
fahren“ ermittelt wird. Das Ergebnis dieser Bewertung ist 
in hohem Maße von der Einschätzung der künftigen Zah-
lungsmittelzuflüsse sowie den verwendeten Kapitalkosten 
abhängig und die Bewertung daher mit einer erheblichen 
Schätzungsunsicherheit behaftet. Es besteht das Risiko für 
den Konzernabschluss, dass Minderungen der Werthaltig-
keit nicht oder zu spät erkannt werden. Aus unserer Sicht 
war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von 
besonderer Bedeutung.

Prüferisches Vorgehen
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir den Prozess zur 
Durchführung des Werthaltigkeitstests der Geschäfts- 
oder Firmenwerte analysiert und eine Prüfung der darin 
enthaltenen rechnungslegungsrelevanten Kontrollen vorge-
nommen. Wir haben uns von der Angemessenheit des dem 
Werthaltigkeitstest zugrunde liegenden Bewertungsmo-
dells überzeugt, insbesondere hinsichtlich der zur Anwen-
dung gelangten Bewertungsgrundsätze sowie der formalen 
und rechnerischen Richtigkeit des Berechnungsschemas. 
Gesondert haben wir uns von der Angemessenheit der bei 
der Berechnung verwendeten künftigen Zahlungsströme 
überzeugt, indem ein Abgleich mit den aktuellen Daten 
aus der von der Uzin Utz AG erstellten fünfjährigen Unter-
nehmensplanung sowie eine Abstimmung mit allgemei-
nen und branchenspezifischen Markterwartungen erfolg-

te. Wir haben uns mit den zugrunde gelegten Annahmen 
und Parametern einschließlich der risikoäquivalenten Ka-
pitalisierungszinssätze auseinandergesetzt. Ferner haben 
wir ergänzend geprüft, inwieweit eine für möglich gehal-
tene Änderung von der Berechnung zugrunde liegenden 
Annahmen, welche auch von volkswirtschaftlichen Rah-
menbedingungen abhängen können, die außerhalb der 
Einflussmöglichkeit des Konzerns liegen, einen möglichen 
Wertminderungsbedarf begründen könnte.

Periodenabgrenzung der ausgewiesenen  
Umsatzerlöse
Beschreibung des Sachverhalts
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden verweisen wir auf die Angaben im Konzern-An-
hang im Abschnitt „Allgemeine Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätze“. Angaben zu Umsatzerlösen finden 
sich im Konzern-Anhang unter den Unterabschnitten „Um-
satzerlöse“ und unter den Angaben zu „Angaben zur Ge-
samtergebnisrechnung“.

Im Geschäftsjahr 2019 beliefen sich die Umsatzerlöse 
des Konzerns auf EUR 372,4 Mio.

Der Konzern erfasst Umsätze aus dem Verkauf von 
Produkten, wenn die Voraussetzungen zur Umsatzreali-
sierung nach IFRS 15 gegeben sind. Entscheidend dafür 
ist die Verfügungsgewalt des Kunden an den Gütern bzw. 
Dienstleistungen. Kerngeschäft des Konzerns liegt in Eu-
ropa. Die Erlösrealisierung erfolgt, je nach Landesgesell-
schaft, zu unterschiedlichen Zeitpunkten.

Es besteht demnach das erhöhte Risiko für den Kon-
zernabschluss, dass die ausgewiesenen Umsatzerlöse und 
die damit verbundenen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen unzutreffend ausgewiesen werden. 

Prüferisches Vorgehen
Zur Prüfung der periodengerechten Umsatzrealisierung 
haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollen im Bezug auf 
Warenausgang, die Rechnungsstellung und die perioden-
gerechte Erfassung der Umsatzerlöse insbesondere durch 
Nachweise von Dritten für ausgewählte zum Stichtag noch 
nicht ausgeglichene Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen beurteilt. Die Prüfung erfolgt auf Basis risikoori-
entiert ausgewählter Stichproben. Für einen festgelegten 
Zeitraum vor und nach dem Abschlussstichtag haben wir 
Umsatzbuchungen auf ihre periodengerechte Zuordnung 
beurteilt. Um Auffälligkeiten in der Umsatzrealisierung 
und den zugehörigen Materialaufwendungen zu erkennen, 
haben wir ferner datenanalytische Verfahren eingesetzt.
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Bilanzierung von Leasing Verhältnissen nach IFRS 16 
Beschreibung des Sachverhalts
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden verweisen wir auf die „Allgemeinen Angaben“ im 
Konzern-Anhang unter dem Abschnitt „Anwendung der 
International Financial Reporting Standards“. Allgemeine 
Erläuterungen zu IFRS 16 sowie Auswirkungen der Erst-
anwendung sind im Konzern-Anhang unter „Allgemeine 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ im Abschnitt 
„Leasing“ dargestellt. In den sonstigen Angaben des Kon-
zern-Anhangs unter „Leasing“ sowie unter „Nutzungs-
rechte“ werden zusätzlich spezifische Erläuterungen der 
bilanzierten Werte des Geschäftsjahres vorgenommen. 
Es finden sich zudem Angaben im Konzern-Lagebericht 
und dem Abschnitt „Wirtschaftsbericht“.

Bei der Muttergesellschaft und ihren Tochtergesell-
schaften werden Vermögensgegenstände bilanziert, die 
die Voraussetzungen für den Ansatz und die Bewertung 
von Leasingverhältnissen gemäß IFRS 16 erfüllen. Aus un-
serer Sicht sind diese Sachverhalte von besonderer Bedeu-
tung, da sowohl der Ansatz als auch die Bewertung dieser 
Posten, insbesondere aufgrund der erstmaligen verpflich-
tenden Anwendung des IFRS 16, bedeutsame Auswirkun-
gen auf die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Ge-
sellschaften haben.

Prüferisches Vorgehen
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns auf Konzerne-
bene sowie bei den bilanzierenden Konzerngesellschaften 
mit dem Prozess zu Ansatz und Bewertung von Leasing-
verhältnissen auseinandergesetzt, insbesondere hinsicht-
lich des korrekten Ansatzes und einer konzerneinheitlichen 
Bewertung. Mit der Kenntnis, dass mit der Erstanwendung 
des IFRS 16 bedeutsame Änderungen in der Bilanzierung 
einhergehen, besteht aus unserer Sicht ein erhöhtes Risi-
ko falscher Angaben in der Rechnungslegung. Dement-
sprechend haben wir die Angemessenheit der Wertan-
sätze anhand uns vorgelegter vertraglicher Grundlagen 
und Berechnungen beurteilt.  Weiterhin haben wir die 
Auswirkung der Überleitung nach der modifiziert retro-
spektiven Methode im Eigenkapital sowie den korrekten 
Ausweis und die Bewertung der resultierenden Posten der 
Gesamtergebnisrechnung geprüft. Wir haben die entspre-
chenden Angaben im Konzern-Anhang und die Darstellung 
der Auswirkungen auf die Lage des Konzerns im Konzern-
Lagebericht geprüft.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

	− die Nichtfinanzielle Konzernerklärung,
	− die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gem. 

§ 315b HGB,
	− die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme 

des geprüften Konzernabschlusses und Konzern-Lage-
berichts sowie unseres Bestätigungsvermerks,

	− den Corporate Governance Bericht nach Nr. 3.10 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex und

	− die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum 
Konzernabschluss und die Versicherung nach § 315 Abs. 
1 Satz 6 HGB zum Konzern-Lagebericht, 

	− den Bericht des Aufsichtsrats,
	− die folgenden Abschnitte des Konzern-Lageberichts:
	− „Forschungs- und Entwicklungstätigkeit“ ab der „Be-

schreibung des Produktprogramms“.
Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzern-Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen und dementsprechend geben wir we-
der ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesent-
liche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Kon-
zern-Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch 
dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den Konzern-Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung die-
ser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundla-
ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es be-
steht die Absicht den Konzern zu liquidieren bzw. die Ab-
sicht den Geschäftsbetrieb einzustellen oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzern-Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Kon-
zern-Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Konzern-Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzern-Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Kon-
zern-Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Da-
rüber hinaus 

	− identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können.

	− gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Konzern-Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben.

	− beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

	− ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 



131Konzern-Anhang

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzern-Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann.

	− beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrun-
deliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der er-
gänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

	− holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns 
ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzern-Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwort-
lich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung 
der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

	− beurteilen wir den Einklang des Konzern-Lageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns. 

	− führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im Konzern-Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-
ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten An-
gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und er-
örtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 
und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzern-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 
oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche  
Anforderungen
Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 14. Mai 2019 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 5. De-
zember 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind unun-
terbrochen seit dem Geschäftsjahr 2005 als Konzernab-
schlussprüfer der Uzin Utz Aktiengesellschaft, Ulm, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prü-
fungsbericht) in Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin 
ist Frau Kristin Güra.

München, den 23. März 2020

ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Hauptniederlassung München

Peter Knop	 Kristin Güra
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüferin
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Seit mehr als zwei Jahrzehnten entwickeln die Berliner 
Fotografen, Gestalter, Autoren und Ausstellungsmacher 
Sebastian Köpcke (*1967) und Volker Weinhold (*1962) 
künstlerische und kulturhistorische Ausstellungen im  
Auftrag von Museen und in eigener Regie. Die Fotografie 
ist dabei das künstlerische Mittel ihrer Wahl. In musealen 
Sammlungen inszenieren sie mit originalen Objekten 
ausdrucksstarke Stillleben, die historische Dinge mit­
einander in einen überraschend neuen Kontext setzen. 
Mit ihren Arbeiten lenken die Künstler den Blick des 
Betrachters auf das, was ihnen wesentlich erscheint. 
Alltägliche Gegenstände befragen sie fotografisch nach ihrer 
sinnlichen und ästhetischen Ausdruckskraft. So wie in den 
Depots renommierter Museen wie z. B. den Senckenberg 
Museen, dem Museum für Naturkunde Berlin oder dem 
Museum Ulm, hatten die Sammlungsfotografen auch in 
den Produktionshallen der Uzin Utz AG Gelegenheit, einen 
Blick hinter die Kulissen zu werfen. Mit ihrem Fotozyklus 
vermitteln sie einen eigenen visuellen Eindruck einer Welt, 
die der Öffentlichkeit zumeist verborgen bleibt.
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